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DIE AKTION 

G~chte einer Zeitschrift 

1. Voraussetzungen und Entstehung 

Bedenkt man den bedeutenden Anteil, der den Zeitschriften an der Entwicklung des 
zukommt, so wird man erkennen, daß sie seit 200 Jahren in wachsendem Maße die Zusam-

der in einer Dichtergeneration Kräfte übernommen haben. Spricht 
in der . von literarischen Bewegungen, so stehen sie oft im Zusammenhang mit 
einer Sie ist der Wortführer, auf ihren Blättern wird das Neue publik. Besonders der 
. Autor, der an die gemeinsame Aktion glaubt, bedient sich gem dieses Forums, um seine Dich
tungen und Publikum mitZiUteilen. Herausgeber kommt die Rolle des Mittlers, ja 
oft des FUhrers zu, denn ihm ist die Macht gegeben, sich für den besonderen, ihm entsprechenden 
Autorenkreis einzusetzen. 
Die Bedeutung der Zeitschrift hat viele Aspekte. In der Aufklärung war sie das nützliche Organ, 
11m . Wissen zu vermitteln und kritisch untelStvnte Erkenntnisse weiterzugeben. In der 
Romantik entwarf das "Athenäum" das dieser geislligen Bewegung tmd ließ zugleich die 

zm Entfaltung kommen. Ahnlich war es mit der "Zeitung 
für Einsiedler" , das ebenfalls kurzlebige Manifest der Heidelberger Romantik. Vorner in der Klassik 
hatte smiller in den "Horen" sein ästhetisches Erziehungsprogramm aufgestellt. Bei diesem Zeit
sdtriftentypus waren die Mitarbeiter der Idee des Herausgebers untergeordnet. Erst am Ende 
des 19. erlangte die Zeitschrift als Zentrum einer Generation eine machtvolle Position. 
Die .Gcsellschaft", die.. . Bühne", der .. Pan" und die "Insel" bezeichnen Stufen in der Ent
wicklung vom Naturalismus zum literarischen Jugendstil der Jahrhundertwende. Um die Zeitschrift 

sim die Autoren, die die gleidJCn geistigen und dimtlelischen Ziele verfolgten. Die größte 
Wirk1mg beSl'bränkte sich meist auf einen kurzen Zeitraum. Die Stellung der VOll Stefan George 
inspirierten "Blätter für die Kunst" war dagegen eine andere: sie war die Stimme des Meisters, die 
Beiträge sind Variationen des einen, gegebenen Themas. Doch nur in wenigen Fällen kommt dem 
Programm und Profil einer Zeitschrift der Rang zu, eine literarisdte Periode zu und 
ihr Schicksal miezubestillnllen. Aber wenn eine literarische Zeitschrift aus dem Gebot der Stunde 
Cl wächst, wenn die ihrer Mitarbeiter ein solches Programm entwidtelt, dann sind die 
Voraussetzungen gegeben, sie als eine notwendige literarische Instanz und historisch zu 
würdigen. 
In der Gesdtichte der Dichter spielt die Zeitschrift eine unterschiedliche Rolle: in der Zeit, von der 
hier die Rede .";n wird, waren weder Gernart Hauptmann noch Thomas Mann, weder Hofmanns
thal noch Rilke mehr auf die Gunst und Förderung einer Zeitschrift angewiesen. Gotttried Benn oder 
Georg Trakl dagegen standen am Anfang, sie mußten, wie die Klteren, durch die Schule der Zeit
schrift gehen, 11m erst dann unabhängig zu wirken, wenn ihnen die Lebenszeit dazu geschenkt wurde. 
In Sinne fällt der ZClits· !trift die Aufgabe zu, nicht nur eine . Bew'(gung darzu
stellen, sondern auch die jungen Autoren zu entdedten und ihnen die Chance zu geben, an die 
öffentlichkeit zu ~ 
Die Zeitschrift ist ein publizistisches Organ: sie wendet sich an die Gesellschaft, wenn man von Aus
nahmen, den "Blättern für die Kunst", die nur für die Mitglieder des bestimmt waren, 
absieht. Sie unterliegt den Gesetzen einer e Wirkung. Angriff und Abwehr, Kritik 
und stellen sie, wenn sie ihre Ziele konsequent und ohne Kompromisse verfolgt, in 
einen Kampf, an dem die GeiSIler sich sdoeid<Il. Wenn sie Neues zur Anerkennung bringen will, 

hat sie mit dem Widerstand der tradierenden Kräfte zu Aus' Stellung u wächst 
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8 EINFÜHRUNG 

ihr er.st der Name einer Zeit-Schrift. Die mit der Gegenwart, die Uberbewer
tung oder Unrersdtätzung des Geschehens a.us der miterlebenden Nähe erzeugen Lebendigkeit, 
Unmittelbarkeit, Aktualität, die oft selbst dann weiterwirkt, wenn die Hefte oder Jahrgänge aus 
der zeitlichen Distanz längst zu Dokumenten der Verg.mgenheit sind. 
Diese verschiedenen G~lchtspunkte sollten gegenwärtig sein, wenn man als Historiker die Geschidlte 
eines solchen Unternehmens versumt. 

Das letzte Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts hatte im Zeidlen einer nadl Erneuerung aller Kräfte 
strebenden Weltansdtauung eine ungeheure literarisdte Blüte, eine Fülle von Ridltungen, Kreisen 
und Bewegungen hervorgebradlt. Der junge Gerhart Hauptmann, Johannes Schlaf, Arno Holz 
führten in Deutsdlland den Naturalismus zum Siege. Stefan George sammelte um sidl seinen Kreis, 
der das Kunstwerk als göttlidles Ereignis feierte. Aus der Wiener Modemen ging der frühe Hof
mannsthai hervor, Dehmel und Dauthendey brachten einen neuen Ton in die Lyrik. Die Stimmung 
des Fin de siede wurde vernehmbar. Der junge Rilke zu didlten, Thomas Manns "Budden
brooks" leiteten das Jahrhundert mit einer literarisdlen Sensation ein. In Münmen feierte Wedekind 
Erfolge und Skandale. Die große ausländisdte Literatur des 19. Jahrhunderts wurde aufgenommen: 
Dostojewskij und Tolstoi, Zola und Flaubert, Verlaine, Rimbaud und Mallarm~, Oscar Wilde und 
Walt Whitman, Verhaeren und d' Annunzio, Ibsen und Hamsun, Srrindberg und Jacobsen. 
Im ersten Jahrzehnt nadl der Jahrhundertwende war diesem mädltigen Aufsdtwung eine zweite 
Phase gefolgt: die Zeit lebte von der Existenz und dem Schaffen der großen Didtter, die unter ihnen 
waren. Eine geistige Prosperität schien der wirtsdlaftlidlen Blüte des Kaiserreidles zu entspredlen. 
Das Bürgertum erlebte mit der Industrialisierung eine neue Madlt. Die Großstädte wurden zu 
Zentren ihres Lebens. Das Reidl schien unem:hütterlidl. Man zehrte von den Gründerjahren und 
umgab sidt in Deutsdlland mit der Aura der wiedererstandenen und geeinten Dodl 
Phrase war geworden, was im Jahrhundert zuvor noch möglich war. 
Diese Lage wed!:te die Opposition der Dichter und Künstler um die Jahrhundertwende. Es entstand 
unter ihnen ein antibürgerlidter Geist, in eigenen Lebensformen suchte man eine Gegenwelt zu 
erridtten. Die "Neue der Brüder Hart in Berlin 1902-1903 war ein Beispiel, oder man 
denke an die Künstlerkolonien in Worpswede, Friedrichshagen und Hellerau. Das Handwerk, das 
Kunstgewerbe waren Antworten auf die Industrialisierung und VerfIadtung des mensdtlidten Tuns. 
Die Boheme sammelte sidl in den Caf& der Großstädte, die linksradikalen politisdtenAnsdlauungen 
fanden großen Anklang, der Anarchismus warb Anhänger. Die russisdle Revolution von 1905 
hatte daß der Sozialismus mädltigen Aufschwung genommen hatte. Alle diese gegen die 
bürgerlidle Welt geridlteten und Möglidlkeiten gärten in dem Jahrzehnt des neuen 
Jahrhunderts, das Ellen Key mit dem vieldeutigen Wort vom "Jahrhundert des Kindes" eingeleitet 
hatte. • 

In dieser Zeit, da Max Pland!: und Albert Einstein die Naturwissensdtaften revolutionierten, da 
BIeriot mit der überquerung des ~rll1elkanals das trchnisdle Zeitalter des 20. Jahrhundel ts einleitete, 
wudls eine neue Generation heran. Sie lehnte sidt auf gegen die satte Selbstgefälligkeit des Bürger
tums, gegen das nationaliscisdle Gebaren der Eltem, gegen das militante Säbelrasseln der Politiker, 
gegen den unerfreulidlen Zwang der Schulen, gegen alle Instanzen, denen sie als Söhne untertan 
waren. Meist in einer geordneten, gutsituien~n bürgerlichen Welt, umgeben von allen 
Bequemlichkeiten des Lebens, umhegt \lIld umsorgt von Gouvemanten und Dienern, 
sehnten sie sidt, : nidlt von ihnen gesdlaffenen Umwelt zu entfliehen. Sie sehnten sidl nadt 
einer neuen Freiheit, nidlt bevol1nuooeten Leben. Sie sudlten die Natur, entflohen der Groß-
stadt. In Jahrzehnt vor dem Weltkrieg wurde die Jugendbewegung der mädttige Impuls 
einer Generation, die eigene Verantwortung tragen und ein ihren'! Alter gemäßes Leben führen 
wollte. Die vielen aber, die heimlidl Gedichte sdlrieben, verlangten eine neue . und 
so entstand eine didlterische Bewegung als Ausdru!k eines freiheitlidlen Lebensgefühls, eine Er
hebung der Künstler gegen die Zeit, ein gemeinsames Werk von Didltern, Malern, Musikern und 
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VORAUSSETZUNGEN UND ENTSTEHUNG 9 

Philosophen. Das Ergebnis nennt man Expressionismus und meint damit alle in dieser Zeit durch
brechenden neuen schöpferischen Kräfte. 
Die bürgerliche Welt vor dem Kriege, die antibürgerliche Gesinnung literarischer Kreise und die 
Sehnsucht einer neuen Jugend nach Freiheit - das sind die . . und geistigen Voraus
setzungen, ohne deren Kenntnis man die Entstehung der Zeitschrift "Die Aktion" nicht würdigen 
kann. 
Die erste Nummer dieser "Zeitschrift für freiheitliche Politik und Literatur" erschien am 20. Februar 
1911. Sie nannte sich seit April 1912 "Wochenschrift für Politik, Li~ratur, Kunst". Acht Jahre 

. sie als "beste literarische Revue", um ein Urteil von Carl Sternheim an den Anfang 
zu setzen, die neue Literatur und moderne Kunst in Deutschland. Nach der Revolution wandelte 
sie sich und wurde zu einem rein politischen Organ. Sie existierte als Zeitschrift für revolutionären 
Kommunismus bis 1932. 
Die Geschichte der Zeitschrift fällt mit der Zeit des Expressionismus Sie ist ein Produkt 
der neuen Literatur und Kunst, zugleich aber auch ist diese Bewegung im gewissen Sinne ein Pro
dukt der "Aktion". Sie trat für die revolutionäre Politik ein und förderte so die Revolution der 
Dichtung und Kunst. In dieser Stellung ist die "Aktion" eines der denkwürdigsten 
Phänomene dieser letzten großen literarischen Bewegung in unserer Zeit. Sie blühte in den Jahren, 
da die neue Dichtung aufbrach, sie verlor an Bedeutung und Einfluß, bevor diese Bewegung sich 
erschöpfte und zerbracl:i. Sie ist das Lehenswerk eines Mannes geworden, Franz der mit 
Instinkt und Gefühl, mit Leidenschaft, Mut und Menschlichkeit sein Werk begann. Er 
öffnete den jungen, unbekannten Talenten seine SpalteIl, er unterstützte und förderte aus seiner 
politischen Haltung heraus ihre antibürgerlichen Allüren. Er war ihnen ein Vorbild an Unerschrok
kenheit und Unbestechlichkeit. "Franz ein Pfleger und Förderer des Neuen, ausgezeichnet 
durch stetigen Willen und große Umsicht", schrieb Oskar Loerke in der "Neuen Rundschau" 1916 . 
• Durch seine Zeitschrift, ,Die Aktion' ist unter den Mitarbeitern ein Hauch von Feundschaftlich
keit, ein Wunsch nach Zusammengehörigkeit trotz aller Vielfalt des Bestrebens, trotz aller Schroffheit 
und Fehde aufgekommen, der in unserer Literatur vor zehn Jahren fehlte. Der Anfänger darf 
reden, der Unfertige vielleicht nie fertig werden, der Freche mit Starken gehen, der Triangel 
stolz neben einer Violine niedersitzen." Die "Aktion" war eine der wichtigsten Taten des 
sogenannten Expressionismus. In der . der Dichter und der Beteiligung der Maler 
erfüllte sich eine Literatur. 
Franz Pfemfert gehörte der Generation an, die schon um die Jahrhundertwende zu Worte gekom
men war. Er war älter als sehr viele seiner Mitarbeiter. Diese Lebenserfahrung kam seinem Werk 
zugute. In Ostpreußen 1879 geboren, im Berliner Norden in kleinbürgerlichem Milieu aufgewach-

von liebevollen Vater geführt, der aber starb, als der Sohn erst 13 Jahre alt war, von 
der Mutter, die eine tüchtige Geschäftsfrau war, nicht verstanden, so wuchs Franz Pfemfert heran. 
Er bildete sich als Auoodidakt, las alle Bücher aus dem väterlimal Bücherschrank, studierte Dichtung 
und Politik, interessierte sich für den Sozialismus, die französische Revolution, las regelmäßig 
Maximilian Harden, politische Zeitschrift "Die Zukunft", besuchte politische Versammlungen, 

linksradikale Persönlichkeiten kennen und wurde 1904 Mitarbeiter von Senna Hoys anarchi
stisch-literarischer Zeitschrift "Kampf". Er verdiente sich als Publizist die erstett Sporen, liefene' 
Beiträge für Tageszeitungen, lernte die Russin Alexandra Ramm kennen, die sein Interesse auf die 
nJssische Literatur und Politik lenkte, ~chrieb 1909 für Heinrich lIgensteins "Blaubuch", eine 
" WodJ.enschrift für öffentliches Leben, Literatur und Kunst", Aufsätze über politische Tagesfragen 
und zugleich Studien zur zeitgenössischen Literatur. Seine Liebe zu Theodor Fontane, Dctlcv von 
Liliencron, Thomas Mann, die er auch in der "Aktion" bekundete, sein Interesse für die "lyrische 
Kultur" wurden sichtbar. Januar 1910 übernahm er mit weitgehender Selbständigkeit die Schrift
leitung des von Georg Zepler herausgegebenen "Demokraten", baute das vorher der Freidenker
bewegung gewidmete Blatt zu einer politisdt-literarischcll Zeitschrift aus, veröffentlichte darin poli
tische Artikel und Glossen, schrieb Zeitgedichte unter den Pseudonym U. Gaday und rezensierte 
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neue Büdter. Er sammelte als Redakteur Erfahrungen, zog Mitarbeiter heran, bildete sim einen 
eigenen Kreis und konnte, nam diesen jahrelangen inneren Vorbereitungm, in dem Augenblids., 
da es im Februar 1911 mit dem Herausgeber wegen eines Artikels von Kurt Riller über den radi
kalen Philosophen Max Steiner zu einem Kram kam, mit Unterstützung der bisherigen Mitarbeiter 
des " in 10 Tagen eine eigme Zeitsd!rift gründen: "Die Aktion". 

2. Die "Aktion" und die neue Jugend. 1911-1914 

Es begann mit einer überrumpelung. Als am 20. Februar 1911 die erste Nummer der "Aktion" 
momte der ahnungslose der "Demokrat" habe den Titel geändert, der 

&hriftleiter sei. zum geworden, der bishetige ausgetorbieden. Das Format und der Um
fang, der Untertitel, die Auf teilung der zweispaltigen Seiten nam Leitartikeln, Glossen, kulturellen 
und dimterischen . Neuersmeinungen, Vornotizen, Zeitsd!riftensdtau usw. 
bestärkten den Eindruck. Die Mitarbeiter waren vom " her bekannt, die dortige Um
frage "Die sdUemtesten BüdJer des Jahres 1910" wurde mit einern dritten Beitrag fortgesetzt. 
Pfemfert gab den zu verstehen, daß er als SdIriftleiter den " geleitet hatte 
und nun das Remt für sim beansprumen konnte, die eingeführte äußere Form fortzuführen. Außer-

. hatten sidt die Mitarbeiter in dem mit Pfemfert solidarisch erklärt, Zepler und 
seinen "Demokraten" verlassen und smrieben nun für die "Aktion". Kurt HiHer und 
Anselm Ruest, damals schon bekannte e und Publizisten, unterstützten anfangs dae Arbeit 
des Herausgebers, der zugleim Verleger war. 
Georg Heym, Jakob van Hoddis und Ernst Blass sind mit Gedichten in den Heften 
Pfemfert hatte Beiträge von ihnen sdlO1l im "Demokraten" gedruds.t. Wenn er also smon 1912 
smreibt, daß die "Aktion" "die erste deutsd!e Zeitsd!rifl:" gewesen sei, .. die Verse von Georg Heym 
veröffentlidtt" habe, daß die Gedimte von Ernst Blass und Arthur Drey durm die Aktion zuerst 
bekannt geworden seien, so bezog er mit Remt den .. als Vorläufer der "Aktion" ein. 
Das Faktum allerdings, "das Organ der radikalen Jüngsten, die Entdeckung von neuen Talenten, 
die freieste Rednertribüne Deutsd!lands" zu sein, konnte erst verwirklimt werden, nachdem Franz 
Pfernfert Herausgeber, Redakteur und Verleger in einer Person geworden war. 
Der Start war günstig. Eine Zeitsmrift, die sich der kommenden Literatur annahm und die zugleim 
politism die "Idee der Großen Deutsd:ten Linken" vertrat, fehlte. Wobl 'existierte seit 1910 der 
"Sturm" in Berlin, Herwarth Waldens berühmte Zeitsmrift, in der er die moderne Kunst propa
gierte und neue Autoren druckte wie Alfred Döblin, Oskar Kokosmka, Else Lasker-SdIüler, Adolf 
Knablaum, August Stramm und viele andere. Wohl enthielt Alfred Kerrs politism-literarisme 
Wochensmrifl: "Pan", aum 1910 ins Leben gerufen, Beiträge junger Auwren. In der Provinz hatte 
Hermann Meister 1910 den "Saturn" gegründet und in Innsbruck Ludwig von Ficker den "Bren
ner", an dem der bedeutendste unter den jungen Lyrikern mitarbeitete: Georg Trakl. Die "Fackel" 
von Karl Kraus in Wien gab es, und ähnlich ließ der sozialrevolutionäre Erim Mühsam nur eigene 
Beiträge in seiner Zeitsd!rift "Kain" drucken. Dod! eine Gerneinsmafl: der Dimter, Publizisten und 
Maler zu gründen, eine Zeitsdtrifl: mit überzeugendem Bekenntnis herauszugeben, das gelang erst 
Franz in Berlin. 
In der Hauptstadt des Reimes sammelte sim 1909/10 ein Kreis junger Autoren unter Führung Kurt 
Hillers. Er nannte sim "Der Neue Club". In den von ihm veranstalteten "Neopathetismen Caba
rets" trugen sie ihre Verse und Prosa vor. Der junge Georg Heym war die stärkste Begabung unter 
ihnen: seine smonungslosen Gedimte hämmerten den Bürgern das Grauen unter die Haut, seine 
visionäre Lyrik in einem an George gesmulten Stil wühlte die Sdtläfrigkeit der Zeit auf. Hier 
wurde kommendes Verhängnis vorgeahnt. Aum der kraftvolle Jakob van Hoddis mit seinem un
patheti. .. I.cn Ton in den leidensmafl:lim-Ieidensmaftslosen Strop'hen und der begabte Ernst Blass 
mit seinen ließen keinen Zweifel daran, daß sid! 1910 eine neue literarisme Situa-
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DIE AKTION UND DIE NEUE JUGEND 11 

tion abzeichnete. Vorboten waren diese Berliner Lyriker, Alfred Kerr sprach von "fortgeschrittener 
Lyrik", Kurt Hiller von .. radikalen Strophen", vom "neuen Pathos" die Dichter selbst, die Grabbe 
und Bü~er, Kleist und Hölderlin verehrten. Ungewohnte Metaphern, kühne Vergleiche, Kraft
ausdrücke, kurze sachlich scheinende Aussagesätze fügten sich zu Liedstrophen und Sonetten. Die 
Faszination der Stadt, die s<hwelenden Gefahren des Idxns, die Welt in den Augen der jugend, 
die gähneode I,eere des Alltags, die Unergründli<hkeit der Zeit wurden zu Motiven der sachlichen, 
oft grotesken, unsentimentalen Lyrik, teils brutal, teils äußerst sublim, manmmal von Vorbildern 
abhängig, oft ursprünglich, neu, erregend. Diese Berliner Di<htung um 1910 wurde die Keimzelle 
der literarismen Revolution. 
Im eisten jahrgang der .. Aktion" weisen die eingestreute1l Verse auf kommende Möglimkeiten hin. 
Es war erst ein Anfang. Man sieht den Boden, auf dem das Neue entstehen konnte: die Verbin-
dungslinien führen zur Berliner Boheme im eisten jahrzehnt des die Lyrik Liliencrons 
und Dehmels wirken fort, die Lebensan.. .. 1t;luungen einer emanzipierten deuten a.uf das 
ausgehende 19. jahrhundert zurück. Es will sdtei.nen, als habe Wochenschrift kein unbedingtes 

\, Profil. Schon die t#ste Typographie verlockte nidlt, Neues zu vermutul." .' -' '.' , . 
Dom die Zeitsdlrift hatte von Anfang an ein Programm. Sie wollte das .. Organ des ehrli<hen Radi
kalismus· sein. "Bei vollkommener Unabhängigkeit von Rechts oder von Links ist ,Die Aktion' 
eine Tribüne, von der aus jede Persönli<hkeit, die Sagenswertes zu sagen hat, ungehindert 
kann.· Auf Gebiete der und Kunst wollte die Zei.tsmrift junge Autoren zu Worte 
kommen denn sie sollte ein Gegengewicht werden "zu der traurigen Gewohnheit der pseu-
doliterarismen Presse, neuere Regungen lediglich vom Geschäftsstandpunkt aus zu bewerten, also 
sie totzusdlweigen". 
Die "freiheitliche Politik" stand im Voroogrund. Pfemferts Kampf gegen Bethmann-Hollwegs 
Politik, gegen das Parteienwesen, gegen soziales Elend wurden unterstützt dur<h aft langaunige 
Aufsätze Otru Corbadls, eines damals viel gelesenen Kommentators, durm . Artikel des 
querköpfigen Pädagogen Ludwig Gurlitt, durch! sozialkritisdte Beiträge von Grete Meisel-Hess, 
durm juristisme, nationalökonomisdte und politisme Aufsätze teils obskurer Mitarbeiter. 
SachJi<he Berich.te und heftige Angriffe, hyrnnisdte Würdigung und smarfe Kritik bestimmen den 
anderen Schwerpunkt des ersten Aktions-jahrgangs: die "Literaturpolitik", wie Kurt Hiller einen 
Aufsatz . Bewährte Publizisten wie Heinri<h I1genstein und Max j ungnickel lieferten 
Aufsätze. Die jüngeren smrieben einen frismeren Stil: Kurt Hiller. Anselm Ruest, Rudolf Kurtz, 
Heinrich Eduard jacob, Rudolf Kayser und andere. Auch Erich Mühsam und Franz be
teiligten sich. an der Literaturkritik. Man besprach Berliner Theateraufführungen, Vorleseabende, 
neue Bücher, brachte Würdigungen über Heinrich Mann, Rilke und huldigte Alfred Kerr. 
Das alles untersch.eidet die .. Aktion" wenig von anderen : Zeitschriften, etwa der "Neuen 
Rundschau", dem "März" oder der "Deutsch.en Rundsch.au". Anders ist der Eindruck der Dichtung 
selbst. Gewiß, auch hier findet man impressionistisme Lyriker: Artur Silbergleit, Leo Sternberg, 
andere werden der jungen Generation zu Leitbildern: Wedekind, Lautensack, Scheerbart, Peter 
Hille. Die Berliner Boheme ist beteiligt: Paul Albrecht, Franz Vallentin, Siegmund Kalisch.er, Erich 
Mühsam, Else Lasker-Schüler. Aber es sind die jungen, die interessieren: Georg Heym, Ernst Blass, 
Arthur Drey, jakob van Hoddis, Kurt Hiller, Robert jentzs<h, Simon Ghuttmann, Arthur Kronfeld 
und viele andere. Ihre Gedich.te sind das Programm der neuen Lyrik. Der ältere Ferdinand Harde
kopf smließt sidJ) an, S. Friedländer-Mynona veröffentlicht seine ersten Grotesken, aus Neiße 
schickt Max Hernnann Beiträge. Das junge Genie, mehr der als Kreis des Neuen Clubs 
zugehörig, war Victor Hadwiger, der Prager Dichter, der im Oktober 1911 starb, der erste Verlust, 
der die "Aktion" traf. Mit Georg Heyms Tod im januar 1912 ging, möch.te man sagen, schon eine 
erste Periode in der neuen literarischen Bewegung zu Ende. 
Mit dem Heft 33 vom 9. Oktober 1911 beginnt die Metamorphose, zunäch.st äußerlich: die Type 
ist etwas größer, das Satzbild moderner, die Titelseite großzügiger geworden. Einen Monat später 
werden einzelne Gedich.te, mit dem neuen jahrgang fast alle, in Fettdruck hervorgehoben. Das setzt 
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Akzente. Jetzt wird es sichtbar: die Lyrik bestimmt die neue Zeit. Das Gedicht wird Botscbaft, es 
hat eine politische Funktion. Pfemfert wird seiner Sache sicher. Er sieht, je weiter der Jahrgang 
fortschreitet, aus dem ursprünglich kleinen Kreis der Neopathetiker mit Georg Heym und Jakob 
van Hoddis an der Spitze, eine literarisdIe Bewegung wachsen. Die "Aktion" wird ihr Zentrum, die 
große Schar der neuen Dichter wird in seiner Zeitschrift versammelt sein. Schon im Winter 1911/12 
schidten Max Brod und Otto Pidt Beiträge aus Prag, der Brod-Abend, den Pfemfert Ende des 
Jahres veranstaltet, wird ein großer Erfolg. Franz Blei und Ren~ Schidtele, die schon fast berühm
ten Autoren, treten in den Kreis der Jungen, werden Gefährten und Anreger zugleich. Aus Straß
burg sendet von nun an Ernst Stadler kritische Aufsätze von hohem Niveau und dann Gedichte, 
deren lange Verszeilen ihre starke Wirkung im Kreise der jungen Generation nicht verfehlen. Mit 
dem neuen Jahrgang schließen sich Alfred Wolfenstein und Alfred Li~tenstein mit ihren expres
siven Gedichten an, auch der junge Johannes R. Bemer mit seinen chaotischen Versen wird Mit
arbeiter. 
Im April 1912 ist der übergang : Aus der "Zeitschrift für freiheitlic:he Politik und 
Literatur" ist nun eine "Wochenschrift für Politik, Literatur und Kunst" geworden. Das Vorbild 
des "Demokraten" ist ver .. hwunden. Altere . wie Otto Corbach, Ludwig Gurlitt, Max 
Jungnidtel finden sich nicht mehr. Pfemfert übernimmt den politismen Teil der Zeitschrift allein. 
Das äußere Gesicht wandelt sich zum letztenmal: die klare deutliche Antiqua in dem zweispaltigen 
Satz gibt der "Aktion" das Weltoffene, das Weltverbindende. Die Liebe zum französischen Geist, 
zur russischen Literatur, eine internationale Gesinnung, die im engen nationalist~n Denken die 
größten Gefahren sieht, beeinßußt auch den Kreis der Mitarbeiter, der größer und von Jahr zu Jahr 
besser wird. 
Vom April 1912 bis zum April 1914 wird die Zeitschrift reichhaltiger, interessanter, aufregender. 
In ihrer Struktur ändert sie sich nicht Sie wird das große Sammelbecken der jungen 
die durch ihre Mitarbeit ihre Zusammengehörigkeit entdecken. Die "Aktion" wurde die Aktion 
einer Dichtung, die ihr in der GemeinschafI: leistete, deren Kollektiv stärker war als der 
einzelne . 

• Politisch das strenge Gewissen aller Parteien. Künstlei isch der Stapellauf der jüngsten 
tion", urteilte 1913 der .. Wiedter Bote" (H. 4, S. 18). Die Idee, die junge Generation zum Siege zu 
führen, stand VOll Anfang an fest. "Sich äußem, darstellen, die Welt seines Innem in einem Stulill 
von Begeisterung hinausschireien, sich ergießen in die trübdunkle Fülle der Gestalten, strahlen voll 
siegreicher Empörung: so läuten sich junge Generationen ein. Darstellen im Feuer des Enthusiasmus, 
der die Last einer trägen Zeit mit lachender Revolte von sich schleudert; sich darstellen, das Spiel 
seiner Seele wiederfinden im leudltenden Strom des Geschehens: das dünkt mich eher eine Begeiste
rung schauenstiefer Menschen zu sein als die chemischen Bemühungen aus Neuweimar, deren Verse 
dem Schauspieler im Mund erfrieren." So hatte Rudolf Kurtz 1911 über die Jugend geschrieben. 
Pfemfert förderte diese Opposition gegen die Alteren, die Bürger, die Vorurteile. "Eine sterbende 
Generation kann den Kommenden nicht mehr gefährlich werden", schrieb er. "Weil eine Gene
ration herankommt, die nicht gewillt ist, in nach dem Vorbild der Vater zu vertrotteln. 
Weil eine denkende, eine junge Generation das Remt auf Jungsein fordert. Weil der Geist über die 
deutsche Jugend kommen will. Noch; sind Ziele und Wege der neuen Jugend unklar. Klar ist den 
Jungen nur eines, allerdings das Wichtigste: daß sie mit dem alten Wust der Gestrigen aufräumen 
müssen, wollen sie nicht kläglich zugrunde gehen. Freiheit der die Jugend." Pfem
fert stand mit diesen 1914 geschriebenen Worten in der Nähe der Jugendbewegung. Der Beseelung 
dort entsprach die Herrschaft des Geistes hier im Kreise der jungen Dichter, die an den Universi
täten studielten, geschult im Denken, intelligent, vorurteilslos, selbstsidlCr. Das war der Auftakt 
dieser tragischen Generation. 
Pfemfert hatte seine Mission erkannt. Diese literarische Jugend brauchte die .Aktion", deren Her
ausgeber großzügig Beiträge aufnahm. So entstand der Typus einer Zeitschrift, der einer Jugend, 
aufgewachsen in den großen Städten an der Schwelle des Massenzeitalters entsprach: ein politisch-
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literarisches Kampfblatt, das nicht Emigültiges, sondern Werdendes förderte, das programmatische 
Ziele verkündete, Beispiele gab, die Richtung wies. 
Schon im Rüdtblidt konnte sich Franz Pfemfert 1913 seines Verdienstes nidtt ohne Stolz rühmen 
und ein vorläufiges Fazit ziehen, dem der Leser nad!. fünfzig Jahren nidtts beizufügen hat: .. Ich habe 
für die jüngste Literatur geschuftet, wie vielleidtt seit einem Jahrzehnt kein Zweiter. Sie ist mir 
teuer geworden, die Aktion. Oft war es mir nur unter den schwersten Opfern an Gesundheit und 
Kraft möglich, in Tagesfron das herbeizmaffen, was sie erforderte. Doch ich tat es freudig: kämpfte 
ich doch für eine Sache. Idt habe dafür keinen Dank erwartet. Es war mir einfadt Pfli'* und innere 
Notwendigkeit, Beadttenswertelll die Beachtung und Adttung der Offentlimkeit zu erzwingen, Ern
stes gegen das Grinsen der Bürger zu verteidigen. 
Immerhin könnte ich, wenn es darauf ankäme, als ,Genugtuung' mancherlei bumen. Autoren, die ich 
wieder und wieder trotz dem Gelächter der Gedankenlosen drudtte, sicherte idt damit schließlidt 
doch die verdiente Anerkennung ... Wohl habe ich aus den Hunderten von Belanglosigkeiten, die 
mir zugesandt wurden, auch manchmal absichtlidt Banales ... gegriffen, doch was heute als jüngste 
Literatur angefeindet oder gepriesen wird, ich habe es zumeist in der Aktion zuerst an den Tag 
gebracht." 
In dieser Phase von 1912-1914, die als Frühexpressionislllus in die Literaturgeschimte eingegangen 
ist, drudtte Pfemfert neben Heym und Stadler, Brod und Schidtele, Blass und Herrlllann-Neisse, 
Limtenstein und Wolfenstein Gedidtte von Paul Boldt und Gottfried Benn, Johannes R. Becher 
und Rudolf Leonhard, Gottfried Kölwel und Iwan Goll und vielen anderen. Autoren, die heute meist 
zu Unremt vergessen sind, sduieben Gedidtte für die "Aktion": Alexander Bessmel tny, E. F. Hoff
mann, Georg Hecht, Oskar Kanehl, Willy Küsters, Hans Leybold, Richard Oehring, Gustav Specht, 
JosefTress, Hellmuth Wetzel usw. 
Es war eine Epoche neuer Lyrik. Seit 1913, zuetst :mun Andenken an Georg Heym, stellte Pfemfert 
einzelne Hefte zu Lyrischen Anthologien zusammen, Beispielsammlungen des neuen Stils, dessen 
Ausdrudtsskala vom statisch Deskriptiven bis zum dynamisch Expressiven reimte. Man fühlte sich, 
von George und Rilke beeinflußt, im Zeitalter der Lyrik. "Tausend f1eiß'ge Hände regen sich. Es ist 
eine Lust zu dimten", schrieb Peter Scher in der Einleitung zur zweiten Lyrischen Anthologie und 
dann, im Hinblidt auf die Leser: "Sie hassen alles, was nimt Lyrik istl" 
Es ist keine Frage, daß in der ersten Phase des Expressionismus die Lyrik dominierte. "Man höre 
endlich mit dem Unfug auf, Dramen zu schreiben. Herrgott, merkt ihr denn gar nidtts? Ein Drama 
ist etwas, das ins Kino gehört. Wedekind war der letzte, dem wir glaubten", wetterte Hugo Kersten, 
einer der interessantesten Männer der "Aktion". "Heute glauben wir nidtt an die Ehrlidtkeit (dies 
heißt: künstlerische Notwendigkeit) eines Werkes, das, rein äußerlich genommen, zur Niederschrift 
alleine mehrerer Monate Zeit bedarf. Man bedenke, wie oft uns ein Tag verändert mit seinen Auf
regungen und Abenteuern. Und dann: mehrere Monate! Die einzig möglidte Ausdrudtsform ist für 
uns das Gedicht und die Glosse." (Aktion 1914, Sp. 465f.) 
Das Gedimt, geboren in der Hektik des Großstadtläul1s, hingekritzelt auf Zigarettenschadtteln und 
Bierdedteln, ein sol~ atemloses Schaffen entsprach dem Lebensgefühl der jungen Generation. "Wir, 
die wir nadt Nietzsche, Przybysuwsky und Strindberg geboren sind, [wir sind] zu konzentriert 
und zu nervös, um weitsdtweifige Belanglosigkeiten ertragen zu können" (Aktion 1914, Sp. 117). 
Das glühende Erlebnis der Gegenwart schuf die Unzahl von Gedidtten, von denen ein guter Teil die 
Spalten der "Aktion" füllte. Gewiß, manches Belanglose ist danmter, aber mehr Gutes und Gültiges, 
als man heute weiß. 
Im ersten Jahrgang der "Aktion" hatte noch die Theaterkritik gegolten, und Pfemfert versudtte, 
Wedekind in einen Heimlichen Theater zu spielen. Georg Heyms "Atalanta" wurde gedrudtt, audt 
einige Szenen von Lautensadt und A. R. Meyer. Dodt dann interessierte das Drama nidtt mehr. 
Nimt so die Prosa. Hugo Kersten hatte den Aphorismus und die Glosse gelten lassen ... Epik ist 
nur zu dulden, wenn sie keine ist" und "Romane sind divergente Aphorismen", verkündete er 
(Aktion 1914, Sp. 493f.). Die gleiche Skepsis hatte Carl Einstein bewogen, einen Roman zu schrei-
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ben. "Das Absurde zur Tatsadte madten! Kunst ist eine Tedtnik, tatsächlidte Bestände und Affekte 
zu erzeugen" (Aktion 1912, Sp. 1269). Der "Bebuquin" ersdtien in der "Aktion", danadt Ren~ 
Sdtilkeles "Der Fremde". Damit sind die neuen Namen genannt, die mit Hardekopf und Rubiner 
das Profil der "Aktion" entsdteidend mitbestimmt haben. 
Der sdtarfe, oft kalte Carl Einstein, später audt Kunsthistoriker von Rang, hat zusammen mit Walter 
Semer, dem nadtmaligen Dadaisten, und dem Pariser Kunsthändler Adolphe Basler der "Aktion" 
ein neues Feld ersdtlossen: die Kunstkritik und vor allem die Darstellung von Kunst. Beridtte über 
die neue Sezession, über den Blauen Reiter, über den Pariser Herbstsalon bildeten das Vorspiel, Lud
wig Rubiners Aufsatz in der "Aktion" von 1914 "Maler bauen Barrikaden" war der Paukensdtlag. 
Nidlt nur die Literatur ist revolutionär, auch die Malerei, besonders die Graphik, der sdtwarzweiße 
Holzsdtnitt. Es ist die Kunst des Expressionismus, die besonders seit 1914 meist in Originaldrulken 
in der "Aktion" ersdteint. Der schwarz-weißen Flädte der TItelseite mit der von Mn Oppenheimer 
entworfenen, das Wesen der Zeitsdtrift ausdrülkenden TItelzeile "Die Aktion" entspricht nun ein 
starker Holzsdtnitt von Karl S<hmidt-Rottluff oder Georg Tappert, von C~sar Klein oder Ridtter
Berlin. Sdton 1912 waren einzelne Porträtzeichnungen von Max Oppenheimer und John Höxter 
ersdtienen. Dodl die Graphik als Korrelat zur Dichtung: das setzte erst 1914 ein und bestimmte das 
Gesidtt der Zeitschrift im Kriege. Kontrastreicher, spannungsvoller als im großformatigen "Sturm" 
sind die Holzsdtnitte gedrulkt. Der Maler als Gefährte des Dichters im Expressionismus - in der 
"Aktion" wird diese . Wirklidlkeit. 

Es hat sidt überhaupt nunmehr ein bewährter Kreis von Aktions-Mitarbeitern zusammengefunden, 
eine Elite der Jugend, die gewillt war, mit der Tat ihrer Worte und Bilder der bürgerlichen Verfla
chung und Gleichgültigkeit entgegenzutreten. Seit 1911 veranstaltete der Herausgeber Autoren
abende der "Aktion", auf denen die Mitarbeiter aus ihren Manuskripten lasen und Begeisterung 
oder Protest des Publikums hervorriefen. Die letzte große Demonstration vor dem Kriege war die 
Lesung auf der Bugra-Ausstellung in Leipzig im Juni 1914. Pfemfert mit seinen Getreuen, bearg
wöhnt von der Presse: es war ein Vorspiel auf dem Theater. 
Der unellnüdliche Motor, der unbestediliche, ehrIidIe Mittler, der unerbittliche Mahner - das war 
Pranz Pfemfel t. Der gesdtulte Agitator, der radikale Politiker wudts mit seinem Werk. Er war sei
nen literarischen Mitarbeitern, den Künstlern und Publizisten ein Vorbild des Ieidensdtaftlichen 
Mutes zur Wahrhaftigkeit. Fast jedes Heft versah er in diesen vier Jahrgängen bis zum Kriege mit 
seinen politisdten Leitartikeln, in denen er nicht müde wurde, vor dem drohenden Militarismus, der 
unentsdtlossenen Sozialdemokratie, den politisdten Mißgriffen, den sozialen Notständen zu warnen. 
Er madtte keinen Hehl daraus, daß sidt seine Hoffnungen auf eine Revolution ridtteten, in der seine 
anardtn-syndikalistisdten Vorstellungen von der mensdtlidten Ordnung zu verwirklichen seien. Er 
verehrte Alexander Herun und Michael Bakunin, Peter Krapotkin und Gustave Her ve. Er 
vennißte im damaligen Staat den souveränen Kopf, der das Volk durch die drohend sich abzeich
nende Zukunft steuerte. "Uns fehlt in der Politik Heinrich Mann. Er, der große Künstler, könnte 
der politisdte Erweds.er sein. Denn er besitzt die Elastizität des Geistes, das klare, schonungslose 
Wort, das mitreißen und umstürzen kann" (Aktion 1914, Sp. 198). 

. größter Feind war die bü~r1i<he Presse, der er Verlogenheit, Hetze und Phraselltum vor
warf. Bewußt provozierend, hat er sich in Leitartikeln und Glossen diesen Gegner gesdtaffen und 
ihn immer wieder herausgefordert, hat wie ein Don Quichotte fanatisdt und verbissen gekämpft für 
seine Wahrheit. Als Madame Caillaux 1914 den Chefredakteur des "Figaro" in Paris ersdtossen 
hatte, weil dieser sie durch die sdtamlose Veröffentlichung ihrer Liebesbriefe an ihren Mann, den 
Minister Caillaux, kompromittiert hatte, da zögerte keinen Augenblilk, sich auf die Seite 
der Mörderin zu stellen. Das Heft der "Aktion" wurde konfisziex t, dem Herausgeber Anfang des 
Krieges ein Prozeß gemacht. Damals sdtrieb Franz Pfemfert den berühmt gewordenen offenen Brief 
an den Staatsanwalt über seine "Aktion": "Hören Sie, Herr Staatsanwalt! Die Aktion ist eine Wo
_sdtrift für Politik, Literatur, Kunst. Für menschlidtste Politik. Für erstklassige jüngste Literatur. 
Für jüngste, heiligste Kunst. Die Besten, Herr Staatsanwalt, sind meine Leser. Was in den vergan-
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genen drei Jahren in meiner Zeitschrift gedrudtt wurde, ist so wertereich, so voll reichen Lebens, so 
(Gon. ein populäres Wort nochl) pyramidal, daß kommende Historiker der Literatur, der Kunst, 
der Politik die Genichte des heutigen Deutschlands nicht schreiben werden, ohne Die Aktion stu
diert zu haben." 
Am entschiedensten und härtesten war Pfemferts Spradle, wenn er den Orgien feiernden Nationa
lisillus und den bedrohlich wachsenden Militarismus meinte. Mit Entsetzen erlebte er 1913 die Hun
deItjahrfeier der Völkerschladlt bei Leipzig. Seine Artikel aus dem Frühjahr und Sommer 1914 
sind erfüllt von der Voraussicht kommenden Unheils. Alle &ese propherischen Leitaufsätze liest 
man heute mit großer Erschütterung wieder. Sie sind von brennender Aktualität geblieben. Als 
am 1. August 1914 Pfemferts Aktionsheft mit einer leidensmaffiichen Warnung an die "Besesse
nen" ersebien, da war es zu spät. Für die "Aktion" begann in Stunde ein neuer Abschnitt 

-
Ein breites Forum für Politik, Litelatur und Kunst, ein hund . 'ger Chor neuer Dichter, ein 
berstend gefülltes Magazin von Gefühlen, Gedanken, Vorstellungen - das war die "Aktion" ge
worden. Von Jahrgang zu Jahrgang hatte sieb die Sieberiteit des Wortes, die Bedeutung des Gesag
ten erhöht. Aus Naebfahren des traditionellen "Demokraten" war der Träger einer neuen 
Literatur geworden, ein Dokument literarischen Jugendbewegung zugleidt. Doch zu früh 
ist es, die Zwis· h.:nbilanz zum Fazit zu erheben. Pfemfert selbst hätte sieb dagegen verwahrt. 
"Also Sie hoffen, ieb werde zum Besc::bluß des vierten Jahrgangs der ,Aktion' ,Feststellungen' 
treffen, Wirken und Wollen meiner Zeitschrift rüdtsdlalXlld betrachten? Aeb nein! Wenn das noch 
nötig wäre, wenn die vier Jahre Arbeit für eine Sache nicht für sieb (und für mieb) sprechen würden, 

wäre jede ,Fe.tstellung' . Was ieb anstrebe - wie wenig habe ich es bisher er-
reichtl Gewiß bin ich stolz gewesen, als Carl Stemheim jiing!t in der ,Vossis<hen Zeitung' die 
AKTION als die ,beste literarisc::be Revue Deutschlands' bezeidtnete; aber die AKTION soll, steht 
es in meinen Kräften, noch mehr werden ..... , liest man am Ende des Jahrgangs 1914. 

J. Die "Aktion" im Kriege 1914-1918 

.Das also ist die Kulturhöhe, die wir erreichten: Hundemausende, die gesündesten, wertvollsten 
und werte'Vollsten Kräfte zittelll, daß ein Ungefähr, ein Wink der Regierer Europas, eine Böswillig
keit oder eine sadistische Laune, ein oder eine Gesc::bäftsspekulation, ein hohles Wort 
oder ein vager Ehrbegriff sie morgen aus ihrem Heim jagt, hinweg von Weib und Kind, hinweg 
von Vater und Mutter, hinweg VOll allem mühselig in den Tod. Der irre Zufall kann 
heute, kann morgen, kann jede Minute rufen, und alle, alle werden kommen. Der Not gehorchend, 
aber gehorchend. Anfangs werden sie heulen, da sie ihr bißchen Erdenglüdt zusammenbrechen 
sehen - bald jedoch werden sie, wenn auch nicht mit ganz sauberer Unterwäsc::b,e, vom allgemeinen 
Taumel besessen sein und besinnungslos morden und ermordet werden." Das schrieb Franz Pfem
feit 1. August 19141 Es traf alles ein, wie er es vorausgesehen hatte: auf die allgemeine Kriegs
begeister ung, die vom Haß diktierte Propaganda, die von Phrasen strotzende Berichterstattung 
war er gefaBt. Schmerzlim aber berührte ihn, manchen seiner Mitarbeiter in den Sog dieser an
fanglich die ganze Nation umspannenden Stimmung gerissen zu sehen. Einsam stand zu 

Oberzeugung. Aus dem Rüdtblidt hat er voll Bitterkeit seine damalige Situation geschildert: 
.Als, jm August 1914, ein ,Mitkämpfer' nach andem sich als bewies - als der Kreis 
de~r, die Treue hielten zur Idee der ancinationalen, kriegsfeindlidlen AKTION, kleiner und klein 
wurde -, als es zum anerkannt guten Ton gehörte, öffentlich gegen meine Vaterlandslosigkeit 

zu - damals habe ich die Wenigen angestaunt, die mich Unter den Linden grüßten. 
Die waren zu zählen, die unserer Sache ergeben blieben inmitten der Besoffenheit. 
Und für die Vielen habe ich damals so ausgiebig Verachtung in mir aufgespeichert, daß der Vorrat 
für dieses Leben ausreichen wird." Pfemfert resignierte nicht. Er erfaBte die Lage, überdachte die 
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Möglichkeiten, die ihm blieben, wenn er von der Zensur unbehelligt bleiben wollte. Er dachte nicht 
daran, sich durch den Krieg, den er nicht wollte, sein Lebenswerk rauben zu lassen. Die "Aktion" 
war jetzt notwendiger denn je zuvor. Sie mußte die besonnene Stimme, das Gewissen der jungen 
Generation bleiben ... Freunde der Aktion, Leser, Mitarbeiterl Die Aktion wird in den nächsten 
Wochen nur Literatur und Kunst enthalten. Soweit es von meiner Kraft: abhängt, von meinem Wol
len, wird unsere Zeitschrift ohne Unterbrechung weiter erscheinen", teilte er in der nächsten Num
mer am 5. August 1914 mit. Es schien, als ob er das Kriegsges~hen völlig ignorierte. Prosa, Lyrik, 
Graphik füllten in gewohnter Weise die Spalten. Keine Stellungnahme zu der "großen Zeit", kein 
Wort pro oder contra. Die Haltung war eindeutig, sie verfehlte von Anfang an nicht ihre Wirkung: 
sie reizte seine Gegner. Im September 1914 schrieben die Zeitungen voller Verachtung: "Man weiß 
vielleicht, was die AKTION ist: das Organ unserer jüngsten Dichtergeneration, die literarischen 
Futuristen und Kubisten. Die lehnen es ab, ihre Herzen mitschwingen zu lassen im heroischen 
Rhythmus der Zeit. Sie wollen nicht teilhaben an dem Kampf ... Stolz verkündet darin Herr 
Pfemfert, daß die AKTION als einziges Blatt in Deutschland nicht für den Krieg wirken werde." 
Damals lebte Hugo Ball, Mitarbeiter der "Aktion" seit 1913, in Berlin. Der Umgang mit Pfemfert 
machite ihn zum Kriegsgegner. In der "Flucht aus der Zeit" liest man einen Stimmungsbericht von 
der Neujahrsnacht 1914/15: "Auf dem Balkon der Marinetn-übersetzerin demonstrieiten wir auf 
unsere Weise gegen den Krieg. Indem wir in die schweigende Nacht der Großstadtbalkone und 
Telegraphenleitungen hinunterrufen: ,A bas la guerre.' Einige Passanten bleiben stehen. Einige be
leuchtete Fenster öffnen sich. ,Prosit Neujahrl' ruft jemand herüber. Der unbarmherzige Moloch 
Berlin reckt seine Scheitel aus Eisenbeton. " 
Diese Geste stand den Autoren besser an, als Kriegsgedichte und Haßgesänge zu schreiben, wie 
Richard Dehmel, Alfred Kerr, Ernst Lissauer und Julius Bab, Klabund und Rudolf Leonhard 
und tausend andere in dieser Zeit. Da kannte Franz Pfemfert kein Pardon. "Es soll und darf nur 
Hüben und Drüben geben! Wer eine Gemeinschaft für möglich hält mit den Leonhard, Mühsam, 
Klabund usw., der bleibe freundlichst der AKTION fern" (1917, Sp. 468). Es wurde für den 
über die Moral seiner Mitarbeiter wachenden Herausgeber zum Lebensproblem. Die Kompromiß
losigkeit, die auch seinen großen Gegner und Gefährten im Geiste Kar! Kraus auszeichnete, mußte 
ihn schließlich aller Mitarbeiter berauben. Doch der Weg dorthin war weit. Die Generation, deren 
Wortführer Pfcxllfeit war, stand 1914-1918 in großer Zahl auf seiner Seite. Je grausamer der 
Krieg wurde und je länger er dauerte, um so entschiedener wuchs der Widerstand. Er fand in der 
"Aktion" ein Zentrum. 
Nach dem übergang Ende 1914 haben die Jahrgänge 1915-1918 eine entsprechende Form gefunden. 
Die einstigen Leser der .. Aktion" meinen meistens diese Kriegsbände, wenn sie sich an die Zeit
schrift erinnern. Viele von ihnen haben sie in den Sdiützengräben und Unterständen gelesen; die 
Hefte wurden den Soldaten kostenlos ins Feld geschidtt. Was ihnen hier begegnete, entsprach ihrer 
seelischen Verfassung. Seit Wilhelm Klemm, der Leipziger Lyriker und Verleger, 1914 die Spalte 
der "Verse vom Schlachtfeld" eröffnet hatte, waren sie wie ein Katarakt herausgebrochen, die 
explosiven Strophen vom Grauen und Chaos der Zeit. Expressionismus, vor dem Kriege gefühlt, 
wurde nun Erlebnis und suchte einen Ausdruck. Zu den älteren bewährten Mitarbeitern wie Paul 
Boldt und Alfred Wolfenstein, Gottfried Benn und Ferdinand Hardekopf, Carl Einstein und 
Franz Jung, Oskar Kanehl und Max Herrmann waren Jüngere getreten, die kurz vor dem Kriege 
begonnen hatten: Kurd Adler, Ludwig Bäumer, Georg Hecht, Hugo Hinz, Hermann Kasack, Hans 
Koch, Edlef Köppen, Georg Kulka, Hans Leybold, Karl Otten, Heinrich Schaefer, Heinridt Stadel
mann, Johannes Urzidil und viele andere mehr. Die schon Berühmten wie Theodor Däubler, 
Albert Ehrenstein und Franz Werfel schlossen sich der "Aktion" an. Eine Phalanx der Dich:
tung war versammelt. Ludwig Rubiner hatte mit seinen Dithyramben in dem wortgewaltigen 
Iwan Goll einen unermüdlichen Gefährten gefunden. In Prosa und Vers, in Manifest und 
Hymne bekannte man sich zu einem neuen Menschen, der aus dem Chaos des Krieges geboren 
werden sollte. Auch Dichterinnen wie Claire GolI, Henriette Hardenberg und Hilde Stieler waren 
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Heft für Heft endud sich die Macht des Wortes in einem imponierenden Chor, in dem 
Großes und Bleibendes neben Unreifexn und Ephemerem stehen konnte. Die Bände gleichen einem 
großen Manifest gegen den Krieg. 
Dieser verlangte hohe Opfer. Viele der Besten unter Mitarbeitern fielen. So wie die erste 
Iyrisdle Anthologie in der "Aktion" "dclIl Gedächtnis Ceorg Heyms" gewidmet war, so erschien 
die sechste und zugleich letzte am 25. September 1915 zu ihrem Andenken: "Dem Gedächtnis der 
getöteten Dichter Ernst Stadler, Charles Peguy, Alfred Lichtenstein, Ceorg Hecht, Hans Leybold, 
Rudolf Börsdl, Albert Michel, Hugo Hinz widme ich diese Nummer der Aktion. '" 
Der Anteil künstlerisdler Beilläge . t das äußere Bild der Kriegsjahrgänge. Die vielen Holz
sdlnitte und Zeichnungen, oft ga.nzseitig, kaum eine Doppelseite ohne Bild, geben den Heften einen 
erregenden, explosiven Charakter. Den Auftakt hatten Ludwig Meidners Schlachtenbilder gemacht 
in ekstatischen Nervosität, ihrer maotischen Auflösung. Nach ihm sind es die Zeichnungen 
des expressiven Wilhelm Morgner und des Schiele aus Wien, die beide jung 
sind. Vor aber ist es der starke, großflächige . den Pfemfert liebte. Ein 
Kreis "aktiver Künsder" lieferte Heft für Heft sdlwarz-weißen ausdrucksstarken Blätter: 
Georg Tappert und Felixmiiller, Richter-Berlin und Otto Freundlich, Hans Richter und Raoul 
Hausmann, Karl Jakob Hinch und Ines Wetze!, Christian Schad und Carlo Mense, Heinrich 
Hoerle und Franz-Wilhelm Seiwert und sehr viele andere. Wieder war es dem Herausgeber gelun
gen, einen . gleichgesinnter Künstler zu sammeln, von sich im November 1918 viele der 
Novembergxuppe ansmIossen und die Freiheit der Kunst verkündeten. Spridlt man von der "Ak
tion", so meint man die Einheit von Wort, Schrift und Bild, den Ausdrudt eines Ceistts, der nunmehr 
Expressionismus beißt. 
Schon in den ersten Jahrgängen hatte Pfemfert seine Leser durch übersetzungen auf die moderne 
französische Literatur . hatte Beiträge von Balzac, Flaubert und Zola, den Großen 
des 19. Jahrhunderts gebracht. Er liebte den französischen Geist, wie er die russisme Seele liebte. 
Es war für ihn selbstverständlich, Charles Peguys zu gedenken, als dieser 1914 fiel, so wie er Ernst 
Stadler gewürdigt hatte, von dem die Legende geht, er habe seinem Freunde Peguy im Schützen
graben In der "Aktion" vom 24. Oktober 1914 heißt es: "Charles Peguy, in 

wir Deutsche die stärkste und reinste sittliche Kraft verehren, die sich im heutigen französisdlen 
Schriflwesen äußerte, Apostel und Erzieher ist auf dem Schlachtfelde gefallen. Wir betrauern 
den Tod dieses großen Mannes, der gegen uns die Waffen führen mußte, wie den eines unserer eige-
nen Besten. Was er hinterließ, Erbe treten auch wir an. " 

um seinen Landsleuten zu zeigen, daß eine nur nationale Kultur der Untergang einer Nation 
$ein müßte, stellte er einzelne Uinder-Sonderhefte zusammen. Um Hetze entgegen
zuwirken, konnten solche Taten zur Versöhnung unter den Völkern beitragen. Er gab in Heften 
über Rußland, Frankreich, England, Belgien und Italien Einblidte in die Kultur, Literatur und 
Kunst der Feinde auf den Es sind umsichtig a.usgewählte Querschnitte, von der 
Liebe und Achtung für fremde Nationen getragen. Nahe stand dem Herausgeber und den Mit
arbeitern der "Aktion" die tscbrchische Kunst. Die Prager Dichter Otto Pidt, Max Brod und Franz 
Werfel "eIUlittelten das Verständnis für die neue tschechisdle . die stark auf den Expres
siclDismllS wirkte. Die zeitgenössische Kunst bewegte sich in gleimen Bahnen wie die deutsche. Am 
. erscheint uns heute das Polen-Heft für die "Bunt"-Gruppe, einen Kreis polnischer 
Künsder, deren Zeitschrift "Zdröy" in gleicher Ausstattung wie die "Aktion" in Posen im Kriege 
ersdlien und einen polnischen Expressionismus mit Stanislaw Przybyszewski als Nestor vertrat. Das 
Haupt der Bewegung war Jerzy Hulewicz. Stanislaw Kubicki, ein deutsch-polnischer Maler und 
Dichter hatte die Brüdte gesmIagen. 
Hätte ein Heft über ungarische Kunst zusammengebracht, es wäre das gleiche Bild ge-

aU<h hier eine Gruppe von Literaten, Intellektuellen, Dichtern und Künstlern um eine Zeit
sdlrifl gruppiert, von der gleichen Idee wie die tschechischen oder belgischen, polnischen oder deut

Aktions-Künstler 
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Diese Demonstration gemeinsamen Wirkens über Grenzen hinweg, gab der Bewegung den En
thusiasmus, den Willen zur V6lkervexständigung, das Gefühl, Menschheit zu vertn:ten. 
Der Oberblick über die .. Aktions"-Arbeit im Kriege mag gezeigt haben, daß sun die Zeit1"'luift 
niebt nur behauptete, sogar emen unvorhergesehenen Aufsc:hwung Er gab 
dem den starken Rüdchalt, den nie ermüdenden Elan, die Gesdtäfte der Re
daktion zu erledigen. War es ihm auch nicht möglich zu reden, so sprach sein Schweigen eine un
mißverständliche Sprache. In Briefkastennotizen standen zuerst die Parolen, die die "Aktion" im 
Kriege ausgab. Dort machte er aus seinem Abscheu gegen die neue Kriegslyrik mit Richard Dehmel 
und Alfn:d Kerr an der Spitze keinen Hehl. Dort las man, wo Pfemfert vom ersten Tage an 
stand. Seit 17. April 1915 aber erschien außer den" Versen vom Schlachtfeld" eine Rubrik 
.Ich vbneide die Zeit aus", Auszüge aus der Presse, eine Schredtenskammer an Gesinnungs-, Ge
schmack- und Gedankenlosigkeit in Berichten über den Krieg und die Kriegszeit. Es entstand ein 
beschämendes Dokument menschlicher Schwäche und Venirrung, ein Pranger, an den d4e Zeit 
gestellt wurde, ohne Kommentar, nur mit genauer Quellenangabe. "Meine Antworten wan:n, ehe 
die Zeit mir ihre stellte", schrieb Pfemfe.rt am Anfang. '.Heute muß mein Schweigen für 
mich reden - und sie selbst. Die Mappe, in der ich sie mir aufhebe, ist schon arg dickbäuchig ge
worden; ich will Raum schaffen und beginne, die Zeit auszuschneiden, um ihr ~ (und auch ihre 
Gesichte) über sie selbst der Welt zu erhalten. Die Schere quietscht; ich sclmeide die Zeit aus; 
sie soll in meiner ,Aktion' sprechen; für sidt und für midt." 
Daß bei dieser Arbeit auch nahe Mitarbeiter wie Schickeie und Wolfenstein, Mühsam und Werfel 
über die Klinge springen mußten, macht deutlich, wie kompromißlos seinen Purismus 
auf die Spitze trieb, wie gefährlidt audt dieser Fanatismus dem eigenen Werke werden konnte. Aber 
im Kriege hatte diese Haltung die Bewunderung und Unterstützung vieler Gleichgesinnter. Pfem
fert hatte ein Beispiel gegeben. 
Die UnelUlüdlidtkeit, die Beharrlichkeit, mit der der sein Werk förderte, kannte keine 
Grenzen. Im Kriege baute er neben der Zeitsdtlffi: den Verlag der Aktion auf, in er seinen 
Auton:n die Chance gab, mit Büchern an die öffentlichkeit zu treten. An die Lyrischen Anthologien 
und die Sonderhefte, die einzelnen Dichtem, Künstlern und Themen gewidmet waren, konnte er 
anknüpfen. Carl Einsteins .. Bebuquin" und - im Quartformat luxuriös gedruckt - Wilhelm Klemms 
.. Verse und Bilder" wan:n Expelitnente. Seither erschienen in roten UmschJ.ägen mehrere Serien: 
die Aktions-Lyrik mit von Gottfried Benn, Wilhelm Klemm, Theodor Däubler, 
die Anthologie 1914-1916, eine Sammlung tsdted1ischer Lyrik, daneben die Aktions-Büdter der 
Aeternisten, in denen er Endgültiges an den Tag wollte: Prosa von Ferdinand Hardekopf, 
Franz Jung, Carl Einstein, Charles P~y. Bücher von Ludwig Rubiner, Theodor Lessing, Alex
ander Herzen enchienen in der Politischen Aktions-Bibliothek. Die größte Verbreitung fanden 
sdiaießlich dünne Broschüren einer Schriftenreihe mit radikalen Texten: "Der rote Hahn", die es 
von 1917 bis 1922 auf 60 Htfte brachte mit Texten von Hedwig Dohm, Karl Otten, Heinrich 

Gottfried Benn, Carl Stemheim, Johannes R. Becher, Iwan GoU, Hilde Stieler, Kurd 
Adler, Ludwig Bäumer und vielen Das Hauptwerk aber war daS Aktionsbuch, das 
fert 1916 hinausschickte, ein T.esebudt der "Aktion", ein Dokument, das in nuce Richtung und 
Weite des Mitarbeiterkreises und De.rJken und Trachten des Herausgebers wiedergibt. "Ihr Aktions
buch", sdtricb damals Carl Einstein an Pfemfert. "Im Ganzen geht es hier um nodt nidtt Verwirk
lichtes. Aber Zukunft. Also um zu Realisierendes. Um Denken, das Verantwortung enthält ... Ihr 
Buch ist deutlich. Konstatiert. Wie lange schon ist es her, daß Deutsdte es wagten, festzustellen, 
ohne theoretische weitfaltige (1917, Sp. 489f.). 
Pfernfert stand im Zenit seines Scbaffens. Anerkennung und Ruhm ernteten die jungen Autoren, 
denen er zum DurchbrudJ: verholfen hatte. Der Expressionismus als Bewegung hielt für ein paar 
Jahre die Kritik in Atem. Der Umschwung in Pfemferts Laufbahn mußte mit der Notwendigkeit 
der Lebensgesetze eintreten. Er fiel mit der Revolution am 9. November 1918 zusammen. In der 
Geschichte der "Aktion" ging eine achtjährige Epoche zu Ende. 
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Die Novemberrevolution 1918 war für die "Aktion- der Wendepunkt. Im Rüdililids: konnte sidl 
Pfemfen in der "- seiner Haltung bestätigt sehen. Wohl war keine Zeit, die genaue Ein
schätzung der Lage als Triumph zu feiem. Do<h nidlt ohne Stolz er: • Wir aber stehen vor 
der Menschheit aufrecht! Rein ist Ehre, wir sind nidlt besiegt worden, denn wir haben keinen 
Krieg gefühn! Daß wir so Wenige sind, daß in Deutsd:tland nur die ,Aktion' der Meute gegenüber
stand, es hat midl oft bedrüds:t. Ein Volk von 70 Millionen - "nd ein einziges kleines WodJenblatt 
repräsenriezte im August 1914 die unbedingte die Mensohlidlkeit, das Gewissen! 
Wenn man von Schande reden will, diese gibt Stoff!'" (1918, Sp. 564). Man möge die 
"Aktion'" seit 1914 durc!.sumen, sdJreibt der Herausgeber ein andeunal: "Die Seiten dieser Zeit
schrift sind sauber geblieben bis in den Anzeigenteil hinein'" (1918, Sp. 207f.). 
Der Haltung mußte nun in der Stunde des Handelns die Tat folgen. Pfemfelt war auf den 9. No

vorbereitet. Illegal hatte er seine revo1utionäre Politik im Kriege gefühn. Mit einigen 
Freunden der "Aktion'" gtiindete er 1915 die Antinationale Sozialistenpartei (A. S. P.) Gruppe 
Deutsdlland. NadJ 1918,in dem wieder konnte, 
trat diese Gruppe mit Aufrufen, Proklamationen, an die Offentlidlkeit. Die .. Aktion· 
wurde das Organ dieser politismen Partei. Der Aufruf in der erstell Nummer nadJ dem 9. November 
1918 verleugnete in expressiven Sprame nidlt die Zugehörigkeit zum neuen Stil. Neben 
Pfemfen untezzeidlneten Ludwig Bäumer, Albert Ehrenstein, J. T. Keller, Karl Otten, Heinrim 
SdJaefer, Hans und Carl Zndrmayer: ..... Nieder mit den Vaterländem! Nieder mit der 

völkerexpropriierenden Diktatur des Kapitalismusl Es lebe der revolutionäre, 
antinationale Sozialismus! Es lebe das I and der arbeitenden Men,ccbheitl Hoch die 
sozialistische Weltrevolution''" (1918, Sp. 585f.). 
Auf in Diskussionen und Vorträgen sowie in den seiner Zei.tschrül: ver-
trat und erkläite Pfemfert seine radikalen Ziele. Die OktobelteVolution 
1917 hatte die Ideen der deutsmen Linken gestärkt. pfemfen druckte die ihm znnädlst vorbildlidl 
scheinende Verfassung der soziaJistisdJen Sowjetrepublilt ab, sdJloß sichi mit seiner Gruppe dem 
Spartakusbund an und kämpfte an der Seite Karl LiebknedJts und Rosa. für die Inter-
nationale. 1919 stand er in Berlin auf der Seite der Roteil die Noskes. Er wurde 
mehrfadl verhaftet,. Wohnung gepliinden. Aber mit ihm eigenen Fanatismus fuhr er 
fon, angefeuert durm den Tod der heiden führenden SpartakiSten, seine Zeitsdlrifl: immer mehr 
in ein Kampfblatt d~ radikalen zu va wandeln. Er sah seine Aufgabe als Agitator 
nunmehr in der Aufklärung des Proletariats, in der Bildllng lind SdJulung der Arbeiter. Ober die 
Maßnahmen der Sowjets in Wirtschaft und Kultur wurde laufend beridltet, politische BesdJlüsse 
wurden diskutiert, reaktionäre Maßnahmen . lind bekämpft. Doch Pfemferts Kompro
mißlosigkeit führte ihn bald in die Isolation. Er überwarf sidt mit der sowjetischen Parteifühnmg, 
er lehnte jeglidle Form von Diktatur ab. Enttäuscht kehrte er dem "Bonzentum· der KPD den 
Rüds:en und bekämpfte nun den Parteikommumsmus wie ein Jahrzehnt vorher die Sozialdemokratie, 
verurteilte erbittert die Vorgänge im stalinistischen Rußland, so wie er vorher die russische Oktober
revolution begeistert bcg, iißt hatte. Er stellte sim sd:tIießlidt auf die Seite des oppositionellen Leo 
Trotzki und veztrat mit ihm die FOlm eines revolutionären Kommunismus jenseits jeglidter dok
trinärer Orthodoxie. 
Die Politik bestimmte seit 1921 fast aussdlließlidl den Inhalt der "Aktion". Bezeidlnenderweise 
war mit dem 9. November 1918 der .. Wochenschrifl: für Politik, Literatur, Kunst'" fort-
gefallen. Schon Anfang 1918 hatte behauptet: "Wenn idl es doch endlidl allen Ahnungs-
losen einhämmem kÖllnte, daß es mir nidlt um jüngste oder älteste Didltung geht. CI Es 
gehe ihm 11m den Menschen, nidlt den Didlter. Damals spradlen die Beiträge noch dagqen. 
Aber je mehr sim Pfemfert politisch engagi'!rte, um so mehr ging der Anteil an Literatur und Kunst 
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zurück. Noch 1919 waren viele alte Mitarbeiter vertreten. Zu den früher genannten waren Ende 
des Krieges noch Georg Britting, Elisabeth Janstein, Erwin Piscator, Carl Zudunayer und andere 
gekommen. Doch nach und nach verließen ihn die Mitarbeiter, und als Max-Hernnann-Neisse, einer 
der getreuesten, Pfemfert 1921 zum zehnjährigen Bestehen der "Aktion" eine Sondernummer wid
mete, da beteiligten sich von den berühmten Weggefährten nur noch: Ernst Blass, Georg David
sohn, Albert Ehrenstein, Felixmüller, Victor Fraenkl, Wilhelm Klemm, Oskar Kanehl, Erich Müh-

Rimter-Berlin, Heinrich Stadelmann, Stemheim, l"lilde Stieler, Georg Tappert, Wilhelm 
Stolzenburg und einige politische Kampfgenossen. 
Mag um Wandlung wehmütig stimmen, es wäre fehl am Platze. Pfemfert mußte konsequent 
seinen Weg weitergehen. Literatur und Kunst hatten ihn vorübergehend noch als russischer Prolet
kult interessiert, nach und nach wurden sie ihm fremd. "Der echte Revolutionär ist durm keinerlei 
Glück nder Unglück, Erfolg oder Mißerfolg in der Arbeit von seinem Ziele abzulenken. Er ist 
niemals verzweifelt, niemals hoffnungslos, kleinmütig. Immer ist er froh, gläubig und 
stark. Man kann ihn klagen hören; niemals aber ist er , schrieb damals Oskar 
Kanehl in seinem Gruß an Pfemfert (1921, Sp. 99). Er allein war zusammen mit Mn Henmann, 

und Freunde, treu gebliebeu. Die Hefte erschienen allmählich in unregelmäßigen 
Abständen. Seit 1924 kam Franz Pfemfert, gegen finanzielle Not kämpfend, selten über vier 
Hefte im Jahr hinaus. Er unterhielt inzwischen ein Photootelier, das ihm als Geldquelle diente. Im 
übrigen führte Alexandra die getreue Gefährtin, seit 1917 die Aktionsbumhandlung mit 
Antiquariat. Pfemfert war oft längere Zeit krank. "WlÜlmld die 1\rzte sich mit der Frage meines 
Weiterlebens lind dann meines Gesundwerdens herumplagen, konnte ich natürlich an das Heraus
geben der Zeitschrift nicht denken, ja, ich mußte sogar schweigen, als einige voreilige Zeitungen 
mim smon zum ,früheren Herausgeber der Aktion' . , schrieb er 1928 (Aktion 1928, 
Sp. 21). Der Inhalt der wenigen Nummern war monoton geworden: Diskussion und Polemik 
über kommunistische Ideen und partei politische Vorgänge meist aus der Feder Pfemferts wechsel
ten . ab. Einmal ließ sim der Herausgeber noch zu einem heftigen Angriff auf Alfred Kerr 
hinreißen, zum Tode Maximilian Hardens würdigte er das Werk des von ihm seit seiner Jugend 
verehrten Publizisten, Felixmüller steuerte eine Porträtzeichnung bei. 1929 liest man die Grabrede 
auf Oskar Kanehl. Es war ein Abschiednehmen. 1930 hatte nur ein Heft erschieinen können, im 
nämsten Jahr waren es zwei, das letzte kam im August 1932 heraus als Heft 1/4 vom 22. Jahrgang. 
Es beklmdete noch einmal Pfemfelts ungebrochenen Glauben an seine radikale politisme Idee. Die 
TItelzeichnung ist eine letzte politische Demonstration: Zwei suspekte, von hinten zu sehende 
Damen mit den SPD und KPD auf dem Rücken gehen auf dem nationalistischen Stridt, 
der durch einen Pfad von Hakenkreuzen markiert ist. Das war wohl deutlich; aber merkwürdig 
ahnungslos war Pfemfert, der einst das Gras hatte wachsen hören, den Ereignissen gegenüber, die 
ihn, den von allen Nationalisten gehaßten .. roten Pfemfert" ein halbes Jahr später aus Deutsch
land Der 30. Januar 1933, das dritte poLitisl.he Datum in der Geschichte der "Aktion", 
besiegelte ihr Schicksal. 
Ober Karlsbad, Paris, Perpignan, New York führte der Fluchtweg der Pfemferts nach Mexiko. 
Dort ist Franz Pfemfert am 26. Mai 1954 gestorben. Eine Wiederaufnahme seiner Arbeit in der 
Emigration hatte er abgelehnt, an eine Rückkehr nam Deutschland, das ihn kaum noch kannte, im 
Jahre 1945 dachte er nicht mehr. Das Manuskript seiner Erinnerungen und Abrechnungen, für 
1951 ist verlorengegangen. Das sind die letzten Fakten eines kämpferischen und tra
gischen Lebens. 

Ziehen wir am Ende die Bilanz: die "Aktion" war das Lebenswerk eines leidenschaftlich für die 
Zukunft kämpfenden Mannes. Vom bis zum letzten Tag war seine Arbeit "auf zwei. Augen 
gestellt". Das allein schon genügt, diese Tat denkwürdig zu machen. Von Pfemferts Persönlichkeit 
bingen Aufgang, Verwandlung und Niedergang der "Aktion" ab. Zwei Seelen wohnten in seiner 
Brust: er war cinerseits der· .. gebildete Förderer des Neuen und der vemändige Freund der 
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modemen Kunst, andererseits der fanatisdte Politiker und kompromißlose Kämpfer einer Idee. 
Von der Konstellation der Politik abhängig, haben diese beiden Tendenzen das Sdtiwal der 
.Aktionc bedeutet und ihre Gesmimte bestimmt. 
In der ersten Phase bis zum Kriege hat seine politisme Haltung die Entstehung einer revolutio
nären Literatur und Kunst gefördert. Die Zeitsmri!ft wurde bis 1914 das Zentrum des Friih
expressionismus. Der Krieg, in dem der Politiker sdtweigen mußte, bradl!te der neuen Bewegung 
Durdtbrum, Freiheit. Der 9. November 1918 ließ den Politiker mit der gleimen 

und Konsequenz zu Worte kommen, wie vorher den Förderer der Kunst. Hatte er vor 
dem Kriege in einer von ihm zwar befehdeten, aber fest gefügten politisdten Ordnung Politik, 
Literatur und Kunst zu einem Bündnis zusammengesdtlossen, so bewirkte die Auflösung dieser 
staatlimen Ordnung das Zerbremen dieses Bandes. Literatur und Kunst wurden allmählich aus 
dem Aktionsbereim ausgesmlossen. 

Wandlung ist aum ein Der Expressionismus, der in der "Aktionc groß 
war, bedurfte des selbstlosen Helfers nicht mehr, und aum Pfemfert selbst wandte 

sim enttäuscht ab: "Jugend ist ein Gesdt.äf!: geworden, und nie waren Gesmäfte geistige 
heiten. Zur Zeit vermag im gegen di<se Ges<!I1smafl: nimts anderes zu tun, als sie rii<ksichtslos von 
meiner Smwdle zu jagen, damit sie uns nimt kompromittiere. Reinheit über EinheitC, smrieb er 
1918 (Aktion, Sp. 364). _ 
Pfemfert hatte die Jugend gefördert bis zu dem Augenblick, da aus der mutigen kleinen Sdtar eine 
breite, inationale Bewegung wurde, deren unvorhergesehene literarisdte und künstlerische Blüte in 
den Jahren nam dem Weltkrieg zu einem unübersehbaren Iiterarisdten Betrieb wurde, den man 
analog zur Gotik als Homexpressionismus bezeimnen kann. 
Daran hatte Pfemfert keinen Anteil mehr. Er lehnte diese letzte Phase ab. Aber seine Zeitsmrif!: 
hatte Smule gemamt. Sdton in der Vorkriegszeit sdtloß sim Hans Leybold in Münmen mit seiner 
Zeitsdtrifl: "Revolutionc (1913) in Format und Stil der "Aktionc an, und ebenso betrachtete 
simOskarKanehl mit seinem" Wiecker BotenC (1913/14) alsAbkömmling dieser Zeitsmrif!:. Nadt 
1918 wurde der Typus der "Aktionc in der Verbindung von Lyrik, ProS' und Graphik, gedruckt 
in Quartformat ofl: zum Vorbild genommen von den Herausgebern der zahl reimen, meist kurz
lebigen expressionistisdten Zeitsmriften von 1918 bis 1922. Sie waren in manmerlei Hinsimt die 
Erben der "Aktionc

, viele ihrer Mitarbeiter aus Pfemferts Sdtule. stand der Ent
wicklung wie Goethes Zauberlehrling gegenüber: "Wie jung muß die ,Aktion' sein, wenn 
das, was sie längst propagierte, plötzlim als neue Jugend ausgelufen wirdc

, fragte er schon 1916 
beim Ersdteinen von Wieland Herzfeldes ZeitscHrifl: "Neue JugendC (Aktion 1916, Sp. 606). 
Die Zeit überholte Pfemfert, diese Zeit, die er mitgesdtaffen hatte. Das war seine Tragik. " ... Das 
kann nur ein Traum sein, kann nur ein furmtbarer Traum sein! Ja, sind wir denn smon so greisen
hafl: weit gewandert, daß es ans Heimkehren geht? Ist denn das nimt kaum gestelll gewesen, daß 
wir, eben Zwanzigjährige, uns erkannten und Freunde, Kameraden und Kampfgefährten wurden? 
Ist denn das nicht gestern daß wir unsere ersten Waffen probierten?C bram es aus ihm 
bei vor, als er 1920 an der Bahre seines Kameraden und Mitarbeiters Ludwig Rubiner stand. 
Die unglaublime Hektik jener Epodte riß aum ob es ihm bew ußt war oder nimt, in den 

Maelstrom. "Ein paar Jahre Hoffnung, ein paar Minuten Kampf, eine Sekunde 
einem der sittlichsten, einem der mensdtlidtsten Menschen?C hatte er seinem toten 

Freund fragend zugerufen. Das Wort kann die Namwelt, die in Franz Pfemfen den großen Mitt
ler, Förderer und Mitwirkenden expressionistisdten Geistes zu verehren gelemt hat, auf ihn selbst 
beziehen. Diese sdlwindende Zeitspanne, sie war immerhin so lang, um Franz Pfelllferts Vorbild 
und Beispiel über die Zeiten hin zu bewahren. 

. ... ',," .. . . . ••. . /'. . ., ..' 
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Echo und Kritik in zeitgalössisdtcn Dokllll-:nten 

1m Mai 1914 fJerölfentlicht~ H~inz Eckenroth in 
dem lIon ihm heraNsg~geb~nen .PhöbNS-, einer Mo
natssthrijl für itsth~tik und Kritik des 7heatm 
(H. 2, S. 85~7) einen Bericht über di~ .Aktion-, 
lI~rbNnd~n mit einer Sympathiterklärung Münche
ner Autoren: 

DREI JAHRE AKTIONS-ARBEIT 

Wenn in einer Tageszeitung, auf einer Postkarte, 
in einem Witzblatte die Zensur irgend etwas für 
anstößig und (politisch oder geschlechtlich) aufrei
zend erachtet, so wirkt das natürlich nur komisch. 
Sind sind denn Postkarten oder 
Witzblätter auf irgend eine Weise ernstzunehmen? 
Sind oder bedeuten sie Wirklichkeiten, an denen 
man nicht vorbei kann? Tauachen, deren Bestim
mung wäre, einzugreifen, stofflich und mechanisch 
den Teig der Zeit mit zu kneten? Sie sind Fiktionen, 
leere Papierhülsen, skurrile Auch-Vergnügungen, 
nichu weiter. Sie richten sich an die Vorstellungs
gabe des Volkes; aber wie sie den Willen zu be
einflussen und damit sittliche (bez. unsittliche) 
Phänomene hervorzulocXen vtlluöchten, bleibt 
unersichtlich. 
Die Aktion - der Name unterstreicht es für die 
Engstirnigen - steht außerhalb dieses üblichen 
Drucksachenschemas. Sie identifiziel t sich mit dem, 
was sie jede Woche bringt, restlos. Sie kolportiert 
und klatscht nicht. Sie nimmt zum Papier und zu 
den schwarzen Lettern ihre Zuflucht nur, weil ein 
Wirken auf kürzerem handgreiflichem Wege nicht 
möglich ist. Denn sie will die WirkNng, sie ist, sie 
inkarniert Wirkung. Auch wenn sie bloß einen ein
zigen Leser zählte. Denn nicht aus der Beistim
mung oder Ablehnung seitens einer Leserschaft 
rechtfei tigt sich die Notwendigkeit und der Aktiv
wert eines Organs, sondern aus der absoluten Güte 
seiner Machart, aus der transzendenten Lauterkeit 
seiner Gesinnung. 
Die Aktion hat sich steu dahingestellt, wo das 
kleine, das verfolgte, das gebrandmarkte Häuflein 
der geistig Regen sich zu sammeln suchte. Sie hat, 
zu wieviel Malen, für eingekerkerte, für verbannte, 
für im Irrenhaus gewaluam internierte Feuerköpfe 
sich eingesetzt. Sie hat ständig, ständig, ständig den 
faulen Kompromiß der deuuchen Sozialdemokratie 
bespöttelt, verhöhnt, angeklagt. Sie hat jungen 
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Künstlern, Malern wie Denkern, eine erste Mög
lichkeit geschaffen, sich in die ins An
gegrüfenwerden, in die Front des Fortschritts zu 
begeben. Sie hat mit Rußland, mit Frankreich, mit 
Italien Beziehungen unterhalten und durch über
setzungen auf die neuen Dinge, die dort geschehen, 
zuerst unseren Blick gelenkt. Sie hat über das 
Schriftdeutsch in unserer Tagespresse gewacht, hat 
die Urteilsfähigkeit der Redakteure, der Referenten 
auf HeIZ und Nieren geprüft, hat alles in allem in 
unserem begriffsstutzigen, schläfrigen Lande für 
ein·· wenig Erregung, Neugier, Zunder und südliche 
Reizbarkeit gesorgt. Darum ihre Ausnahmestellung: 
Sie ist nicht Meinung und unverbindliches Presseela
borat, sondern Bekennen, Wirklichsein, unmittel
bares Wollen und Erreichen. 
Gegen sie den Staauanwalt sich rüsten zu sehen, 
ist sonach nicht mehr komisch und bloß unterhalt
sam, sondern schafft einen Zustand, der rechtens 
nicht diese Zeitschrift, sondern die Einrichtung der 
Zensur in Frage stellen müßte. Hier kompromittiert 
und verneint sich nur die eine Partei, und zwar be
stimmter, restloser als durch hundert Konfiskationen 
schlüpfriger oder aufhetzerischer Winkeltrak
tätchen. Drei Nummern der Aktion sind beschlag
Ilahmt; sieben Autoren machten sich irgend einer 
Paragraphenverletzung schuldig; gibt es denn 
überhaupt soviel Möglichkeiten, unsittlich, gottlos, 
feindbürgerIich zu sein? Was die Behörde hier tut, 
wird schwerlich die Entfaltung des Geistes und der 
männlichen Courage hemmen, aber an ihr, nur an 
ihr sich mit bitteren Folgen rächen. 

FÜR DIE "AKTION" 

Nachdem kurz hintereinander drei Nummern der 
.Aktion· beschlagnahmt wurden, scheint es, als 
wollte man diesem kleinen, tapferen und gescheiten 
Organ der literarischen Linken grundsätzlich an 
den Kragen. Wie immer man über die einzelnen 
inkriminierten Beiträge und deren Autoren denken 
mag, eins ist gewiß, daß die ästhetische und mora
lische Ernsthaftigkeit der Zeiuchrift über jeder 
Diskussion steht. Eine Massenkonfiskation, wie sie 
hier vorliegt, bedroht nicht nur das Weitererschei
nen dieses für die jüngste Literatur charaktetistisch
sten Organs, sondern bringt, was wichtiger ist, die 
Gesinnung und das kulturelle Wollen der um die 

. . . . 



DIE AKTIONS-ARBEIT 23 

.Aktion" gruppierten Literaturbewegung in Ver
ruf. WIr halfe!! es da.rum für geboten, zur Tendenz 
der .Aktion" und ganz besonders zu ihrer Leimng 
durch Franz Pfemfert unsere Sympathie kundzu
geben und versimem, daß der Staatsanwalt durch 
den törimten VenoW\ einer Unterdrüdtung der 
Zeiw hriJl: die Lauterkeit ihrer Gesinnung nimt in 
Frage ziehen kann. 

Hugo Ball 
Johannes R. BedJ.er 
Heinz Edtenroth 
Rimard EIdJ.inger 
Friedrim Eisenlohr 

Efraim FrisdJ. 
Forstet-Larr inaga 
W. Fred 

Jo."bim Friedenthal 
MaxHalbe 

Hans HarbecX 
WJlhelm Hausenstein 

Georg HedJ.t 
Hans Ludwig Held 

Karl Hendtell 

Wuhelm Herzog 
Friedrim M. Huebner 

W. Kandinsky 
Klabund 

Gotttried Kölwel 
'Walter Kühn 

Artur KutsdJ.er 
Heinrich Mann 
!homas Mann 
Kurt Manens 
Nadja 

Friedrim W. Wagner 
Hans von Weber 
Frank Wedekind 

Vber die Lyrische Anthologie der .Aktion", Januar 
1914, schrieb Georg Rudolph in Oskar Kanthls 
.W~,*er Boten" (H.6,S.14 f.): 

Keine Dimtgattung stößt gegenwärtig so auf klot
zige Verständnislosigkeit als die Lyrik. Keine wird 
so zu Reizungen von Organen mißbraumt als die 
Kunst des wortverdimtenden Gefühls. Epik und 
Dramatik interessiert. Lyrik reizt oder düpiert. 
Man kann radebredJ.end dreierlei modeme Lyrik 
unters+ciden: 1. die musikalisdIe, wortklangselige, 
,inna I me. 2. die gedanklime, prosaversdJ.wägerte, 
wahrheidime. 3. die sinnenhafte, sinnlose, wortstüdt
~uwinte, futuristisdJ.e. In der .. Aktion- ist in der 
Hauptsache die 2. Art vertreten. Die Wahrheit des 

steht gegen die Wahrheit des Traums, Dun
kelheit ist verflumt. Zimperlid!keit des das Kind 
beim faJsmen Namen Nennens ist landverwiesen. 
Romantik mit KaltwassersdJ.wamm zum Wamen 
gebramt. Das heutige Röslein auf der Heiden wird 
Sitdid!keitsdelikt benamst. Landsdlaft wird vom 
Sdtambrettnetz der Großstadt übet zeidinet. Ge
fühl heißt Ne. ven, Geister Elektrizität oder Zigarre, 
S-hmelZ Pathologie, Wein Absinth, Liebe Brunst, 
Glaube Wiahnsinn. Das Bett, der Operationstism, 
das Rondell und Bordell, HOlllosexualität sind 
heute ebenso künsderisdJ.e Vorwürfe wie der i\ro
plan und das Rennautomobil. ..Im blassen TInten
blau sdlwimmt käsegelb und groß die Mondsmeibe. " 
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.Die Sonne, eine Buttelblume, wiegt sim auf eir..em 
Sdtomstein, ihrem schlanken Stiele." 
Aus der alphabetism gepflüdtten Blumenlese kann 
im nur einige blühende Blödsinne und Giftkräuter 
ausheben. Dod! voraus vermerkt: Kunst will weder 
Bestimmtheit nod! Hygiene. Das sind Fordernisse 
des im Zellengefängnis des Verstandes Eingekerker
ten. Weg frei dionysisdJ.en Zug! - Hugo Ball 
ist 24 Verse lang • verzüdtt". Johannes R. BedJ.er 
7 Strophen im .Krankenhaus". Gottfried Berm übt 
seine kühne .Pars pro toto-setzung" und berlinert im 
.Nachtcaf~", nimt der stärksten Eingebung dieses 
Hundeintellekts und Katzenblidts. Ernst Blaß hat 
im Bordell Sentimente. Paul Boldt treibt .an heili

FleisdJ." Simmelsdle Philosophie von den 
Seelenprovinzen und nod! im Tode Physik der Ge
himmoleküle. Max Brod biedert .heimatlos" in 
einer Stadt. Kasimir Ed'mmid und T.eo Sternberg 
drehen wie alle dimtenden lUtheren das Kaleido
skop. Victor Hadwiger harft sim nimt zum 
Mal feindsaitig zu Grabe. Henriette Hardenberg ist 
zu .dem Freund" sinnlos und im .Gedenken" 
sinnig. Hl;lillann Hendrim und Mn Hl;nmann 
konkurrieren als Hymnologen. Der eine besingt die 
Muttersmaft, der andere Maria. Letztere siegt 
siebenhimmelhod!. Hugo Hinz stürzt täusdlend aus 
dem Fenster. Jakob van Hoddis bringt einen neuen 
Beitrag für die Iiterarhistörlime Rubrik .Aus der 
Zeit der Umnamtung". Kanebl und Limtenstein 
sind die Gegenständlimen mit immer gleimem Ge
genstand: Großstadtpfützen usw. Mimi KorsdJ.elt 
macht Verse mit einem Heimwehsdiluß. Paul 
Mayer encbließt Erotisdles mit der Kraft des Ele
ments. Heinrim Nowak gibt einen philosophisdlen 
Unsinn als Gedimt aus. Anselm Ruest gibt etwas 
wie eine modeme übersetzung aus Latei
nisdIen. Ono Erim Sdtmidt futuristelt und denkt 
wie die Väter. Gustav SpedJ.t wie die Ahnen. Fried
rim W. Wagner, .. tatengeil", wirft eine sdlladten
lose Groteske. Hellmuth verliert .im in der 
.Stadt" in Versen wie in Friedrimstraßen, dod! hat 
er ein reines Auge für die .. wahrhaft Glüdtlimen." 

Die Saale-Zeitung 'Vom 22. April 1914 schrieb 
darilber: 

Die Aktion, eine leider außerhalb ihres ErsdJ.ei
nungsortes viel zu wenig bekannteBerlinerWod!en
sdJ.rift, bringt von Zeit zu Zeit ansschließlim der 
Lyrik gewidmete Hefte heraus. Daß der Heraus
geber mit solmen Iyrisdlen Anthologien der von 
der üblimen Rotationspresse ängstlim gemiedenen 
modemen Lyrik einen Unterstand gewährt, ist der 
Umstand, der einen Hinweis auf dornenvolle 
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Unternehmen redltfenigt; der andere Grund, wes
halb die öffentlichkeit oder zumindest jener kleine 
Kreis, der für Lyrik Interesse hat, auf die lyrischen 
Anthologien der Aktion verwiesen sei, ist der: in 
ihnen gärt, fiebert und reift, wer außerhalb des Be
zirks lyrischer Dutzend-Produktion mit Leiden
schaftlichkeit etwas zu sagen hat. Aus einer lyrischen 
Sondernummer der Aktion kann man den Atem 
zeitgenössischer Lyrik verspüren (allerdings auch 
aus einem muffigen Jahrgang der Gartenlaube). 
Daß sich doch der deutsche Leser von dem süßlichen 
Kitsch, mit dem er jahrelang gefüttert wurde, los
machen könnte. Den Singsang deutscher Kunst
Nachtigallen zu übertönen, kann ich mir kein 
besseres Gegenmittel denken, als Verse von 'Wilhelm 
Klemm, (deren verzweifelter Pessimismus erschüt
tert) oder die von Hans Flesch v. Bruningen (der 
in einer Verszeile verzerrte Bilder voll grotesker 
Anschaulichkeit einfängt). Auf ein ästhetisches Pro
gramm oder eine .Richtung" ist die lyrische Antho
logie nicht festgelegt. Man findet in ihr auch Verse 
von guter Tradition, hingepinselte Landschafts
bilder, die an Heines freie Rhythmen erinnern. 
Neben ganz inniger Schlichtheit und fonnvoller 
Selbstbeschränkung (Paul Mayer und Friedrich W. 
Wagner) titanenhafte Verse, die wie ein grandioses 
Feuerwerk in die Höhe knattern. Es ist ganz un
möglich, auf engen Raum die Fülle der von 
40 Autoren (darunter Franz Blei, Max Brod, Hen
riette Hardenberg, Paris von Gütersloh, Leo Stern
berg, Gottfried Kölwel, Ernst Stadler, Victor Had
wiger) beigesteuerten Beiträge auch nur beiläufig zu 
charakterisieren. - Wer an lyrische Gebilde mit fei
nerem Empfinden und höheren Ansprüchen heran
tritt, wird in der Anthologie der Aktion manches 
finden, woran er Freude hat. H. N. 

Am IB.Juni 1914 fand eine Lesung der Aktions
Autoren auf der Bugra in Leipzig statt. Unverständ
nis und Ablehnung dokumentiert der Bericht aus 
den Leipziger Neuesten Nachrichten 'Vom 20. Juni 
1914: 

• Rwolutionäre" . Ein Erlebnis im Konzertsaal der 
Bugra. Es sicht gar nicht so revolutionär aus, als 
man eintritt. Die hochlehnigen, schwarzen Werk
stättenstühle stehen in leerer Wohlgeordnetheit um 
die TIsche, und nur hie und da sitzen ein paar junge 
Leute und flüstern erwartungsvoll. Aber der Verlag 
.Aktion" (Franz Pfemfert) und seine Mitarbeiter 
sind doch die Veranstalter dieser Vorlesung, die 
Allerjüngsten, Allerrevolutionärsten also; schreck
liche Dinge sind also zu erwarten. Und jetzt schauen 
auch die leeren Stühle schon aus, wie von diesen 
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Dichtern gesehen: ihre langen, spitzen Lehnen sind 
wie drohende Oberkiefer aufgesperrter Mäuler, die 
nur darauf lauern, den ahnungslos sich Setzenden 
zu verschlingen. Nur gut, daß der »Verlag" sehr 
beruhigend wirkt: ein kleiner, lächelnder Mann 
mit weißer Weste. 'Wie der Löwenbändiger seine 
Lieblinge, ruft er den ersten der furchtbar wilden 
Dichter, der mit gebeugtem Rücken und ' mehr 
kindlichen als wilden Lächeln aus der Hintertür 
tritt. Er liest Verse - was er eben unter Versen ver
steht - und verkündet Weisheiten, wirft lebens
regeln hin, so wahr und so fröhlich, daß dem Hörer 
das Herz im Leibe lacht; z. B .• Kinder, wie schreck
lich ist das Menschenlos!" oder .Zum Zeitvenreib 
wollen wir uns erhängen!" Seine Bilder sind unver
geßlich: er sieht und besingt .des Himmels wunder
volle blaue Kravatten", und .ganz hinten reckt die 
Abendsonne ihre Himbeerzunge". Dankbar für all 
diese heitere Schönheit applaudiert man. - - - Der 
nächste ist ernster zu nehmen, nicht wegen der dick
schwarzen Hornbrille, die er trägt und deren man 
hier etliche sieht (sie scheint ein Aktionsabzeichen), 
sondern weil er eigene Empfindungen in neue, doch 
nicht zuchtlose Formen zu gießen strebt; einem 
lyrischen Kristall ist sein Pathos noch im Wege, doch 
mag man seinen Namen sich merken (Wolfen
stein). - - - Der Dritte, klein und rund, liest so 
etwas wie eine Liebesnovelle, blickt erhaben hinab 
auf die .gänzliche Banalität körperlicher Räusche" 
und bildet, scheint's aus Grundsatz keine Sätze von 
mehr als 5 Worten. Als er den monumentalen Satz 
spricht: .Der Chauffeur verbimste den Fahrgast", 
hat er auch sein Publikum zu dankbarer Heiterkeit 
gestimmt. " Und Herr winkt mit dem 
Finger, und heraus tritt, noch tiefer als der Erste 
vomübergebeugt und mit einem Blick von unten, 
wie gefährliche schwarze Panther tun, den Gegner 
musternd, der Vierte. 'Wiederum ernst zu nehmen, 
wenn er auch einmalIndischgelb aus einer Farben
tube als Butter aufs Brot streicht. Sein Abendgespräm 
mit einer Kokotte in einem Pariser Hotelzimmer. 
dessen Teppichblumen natürlich .rot duften", ver
rät fanatischen Drang nam smarfen 
gen. Lieber schief als nimt smarf. Es ist ja im Grunde 
sehr altmodisch, die Dirne zur Heiligen umzudich
ten, aber Hardekopf weiß und kann etwas. - -
Und dann der Verlag, Herr Pfemfen: klein. 
lächelnd, weißbewestet. Bitte sehr, er protestiert 
energisch gegen den bisher gezollten Beifall, der ein 
Mißverständnis sein müsse; die .Aktion" will kei
nen Beifall, sie will 'Widersprum. Die .Aktion" sei 
überhaupt das revolutionärste Organ der Welt. Und 
Herr Pfemferts Mund sprudelt die tollsten • Weis
heiten·: Die Sozialdemokratie ist ihm zu national, 
die heutige Realpolitik überhaupt zu .glibberig", 
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die Leidm.maften des Volkes .schnarchen" (.schla
fen" würde viel zu unrevolutionär klingen), und 
der Journalismus ist die größte Seuche. Merkwürdig, 
die .Aktion" darf solche Sprüche in Strömen her
vorsprudeln: man lächelt. Gab es je echte Revolutio
näre, die sich selbst die .revolutionärsten" nann
ten? - - - Man verläßt die .Aktion", ein paar An
sätze zu ernsten Ansätzen nicht vergessend, im 
übrigen herzlicher Heiterkeit voll. Wer könnte 
ihnen böse sein? So spaßige Revolutionäre, wie die 
.Aktion" deren einige besitzt, hat es noch kallm ge
geben. Als man aber aus dem der Bugra 
zurüc:k in die Haupthalle des Deutschen Buchgewer
bes tritt, wo die Bücher der Großen in sdtimmern
den Reihen stehen, wo die edelsten Buchstaben
schriften der schwarzen Kunst von den Wanden 
leuchten, wird einem doch bew ußt, daß 
Gutenbergs Erfindung je schon zu so a1belllen Scher
zen mißbraucht wurde wie von einigen dieser .Revo
lutionärsten" ... Unser Blic:k fällt gerade auf einen 
S .. hiller-BaDd: "Die Räuber". Irgend 2 Zeilen darin 
zeugen von echterer Revolution, d. h. von echterer 
Jugend, als sämdiche konfiszierten Hefte dieser vom 

allzu ernst genommenen .Aktion". 

Im Kriege boten die 'IIOn FTanz p/em/eTt aus den 
Aktionshtften zu selbständigen Büchern zusammen
gesteUten Anthologien Querschnitte dieser neuen 
Literatur. Max Herml4nn-Neisseberichtete darüber 
im K ölner Tageblatt '!10m 10. Dezember 1916: 

Franz Pfemfert, aufrechter, zielsicher tätiger Herold 
eines Geistes, der über alle Gegenwartswägungen 
hinaus durch seine ewige Immanenz sich bestätigen 
wird, Verwalter des glänzend in Bereitsdtaft ge
haltenen Arsenals wehrhafter Hirne und HeiZen 
"Aktion", stellt in 2 lyrischen Anthologien zwei 
vollendet ausgerüstete Heere heraus. Es sind zwei 
Bümer,deren Verbreitung nicht nachdrüc:klich genug 
betrieben werden kann. Wesentliche, nidtt aufzu
haltende Auswirkungen der verpflichtenden Idee, 
Leistungen in des Wortes wahrem Sinn, zwec:kdien
liehst organisiene Arbeit für das Zukünftige. (Die 
Aktions-Lyrik. Herausgegeben von Franz PfelDfert. 
Band 1: 1914-1916. Eine Anthologie. Band 2: 
Jüngste Tsdtechische Lyrik. Eine Anthologie. Berlin
Wilmersdorf 1916. Verlag der Wochensdtrift Die 
Aktion; jeder Band 3 Mark.) 
Der 1. Band sammelt Verse vom Schladttfeld 1914 
bis 1916. Dokumente, die aktiv und auf die unan
fechtbarste Art, nämlich auf die nie zu überbietbare 
Bevollmädttigung des Erlebnisses, Zeugnis ablegen, 
wandeln und werben. Das MateIial, das hier der all
gemeinen Kenntnisnahme wird, muß 
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erschütternd an den Ma1:aem des Gewissens rütteln. 
Da ist die ganze vernichtende Hoffnung, auf
geisternd aus den Didttungen der Getöteten, dieser 
Zwanzig-, Dreiundzwanzig-, Vierundzwanzig-, 
Dreißigjährigen. Unter ihnen unersetzlidte Befähi
gungen: Lidttensteins umschattetes liefblidten, 
Georg Hechts symbolprägende Eindringlichkeit. 
Kurd Adlers Hingebung, schwermutsvoll blühend 
im Zwielicht der Sehnsucht. Da ist Entzauberung 
jeder Lüge, da werden Konfessionen hell, die den 
Vergewaltigungen aller läullenden Heimarbeiter 
gesinnungsopportuner Observanz ihre Pappkulissen 
in tausend Fetzen reißen. Der Komplex wirklich 
im Kriege erlittener "Stimmungen" tritt gegen
über seiner Affenkarikatur in den fälschenden Spie
geln der Arrangeure. Da ist Absage an alle .Be
geisterung", Erschließung des Innersten, als einer 
fürchterlichen Hölle von Schuldgefühl und Ver
zweiflung. Müdigkeit, rührend untauglidte Flucht
versuche in die Entrüc:ktheit von Kindheitserinne
rnngen, in der Mutter Schoß, in die Glüc:kseligkeit 
vergangener Feste, in das Erleidtterte, Schwebende, 
Wiedergutmachende von Träumen, in Rausch und 
Ruhe und Natur. Aber die Ruhe ist Sünde am Bruder 
und die Natur ist verzerrt wie wir selbst, verzerrt 
durch un$, die wir ihre .Bannherzigkeit" mißbrau
chen und zum Werkzeug unserer verbrecherischen 
List erniedrigen. Selbstbeklagung sdtrillt zu drohen
der Anklage: alle Vertierung, Verstumpfung, Ent
würdigung wirft sich denen an die Kehle, die sie als 
Schic:ksal verhängen, und prallt mit dem Aufsdtrei 
der unerträglichsten Verzweiflung in sidt zurüc:k, da 
es der entzweigeschnittenen Sehnen sidt bewußt 
wird. Das Hinfällige, Vernichtete, Sichselbstwidrige, 
Eingeschn1mpftediesesbestialischen Vegetierens,1\dt
zens und Seufzens, Brutalität und Fludt, der untilg
bare Schmerz einer um ihr Schönstes betrogenen Ju
gend, das Knirschen der Unterdrüc:kten schlägt immer 
wieder zusammen über den aufwärts ringendenRufen 
ans andere Ufer ... Das ästhetische, fonllale Niveau 
der Gedichtsammlung ist ehrgeizig hoch gewählt: 
das schlechthin Nidttige hat auf diesen 118 Seiten . 
kein Asyl. Am stärksten bestürmten mich Ludwig 
Bäumers geballte, verkrampfte, unversöhnliche 
Aufsässigkeit und Wuhelm K1emms .Referate", die 
mit der Ungerührtheit ihres Tonfalls bis in die 
Herzgrube weisen... Erwin Piscator läßt die 
Schuldfrage bis zu den Müttern hinabdröhnen 
("Denk an seine Bleisoldaten"), Julius Talbot Keller 
türmt die Teufel des Infernos zu Goya-Visionen, 
aus denen Greco's Engel den "Pfad der Erlösung" 
führt. Anton Schnac:k (Alzenau betet mit dem .bäue
rischen Soldaten": • Wann wird mein Blut erlöst von 
der Entsetzlidtkcit: Du mußt! - -) dazwischen reift 
die volle Farbigkeit Hans Kochs, weben Edlef Köp-
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pens Verse zartes Silber, treibt 'Walter Ferls .Klage 
in den Mond" Dornengeranke, und ein Lied von 
GeorgDavidson hämmert sich mit ein paar knappen 
Schlägen fest. Von Gethsemane gen Golgatha gräbt 
sich der Steig: 

• Wir sind längst mehr als dreimal verleugnet 
Und müssen mehr als einen Gott betäuben." 
• Wir haben Menschen getötet, 
Die rufen nach uns: Liebe Brüder ... " 
bis auch hier die Stimme echot: 
• Und Liebe strahle ich zurück." 

Werfel gibt dem Ganzen den vorneh-
men und glühend IInmittelbaren Rundschluß. 
Dieser Band geht verluchter Weltanschauung zu 
Leibe, indem er das wahre Gesicht ihrer Früchte 
und den Fluch ihrer Verpflichtungen, die höllische 
Richtung ihres Weges enthüllt. Der folgende stellt 
ihr den positiven Segen einer Geistesbereitschaft 
gegenüber, die Aufbau nicht Zerstörung, Vereini
gung nicht Trennung, Liebe nicht Haß will. Was 
Pfemfett in den schönen Sonderheften seiner Zeit
cchritl begründete, Reinigung der Atmosphäre (Völ
ker) durch Beseitigung blindmachender Dunst
wolken, Schöpfung lichten Raumes, daß der Eine 
des Anderen wertvollstes Herz sehen kann, das 
führt dieses gehaltreiche Buch weiter aus. Es sam
melt in guten Verdeutschungen Tschechi
sche Lyrik". Venllittelt die Bekanntschaft mit eineiIi 
Iiterarisd.en Distrikt, dessen Ergiebigkeit und An
mut ungeahnt groß ist. In diesem gesegneten land
strich rauschen herrliche Ströme, bilden weite Haine 
entrückte Bezirke urtümlichster Heiligkeit, wölben 
Wälder unendliche Lauben goldenem Klingen, grüßt 
die Umarmung inniger Gärten mit treuaugigem 
Grün, und die Drohung starkherziger Felsen hat die 
Wucht, die über ihrem notwendigen Richtwerk eine 
neue Fundamentierung für ewige Zeiten verspricht. 
Ein Dichter von klassischer, epochemachender Be
deutsamkeit ist der Hymniker Otokar Breiina. Er 
stimmt Psalmen an, die aus dem Quell des uner
schöpflichen, unwandelbaren, kosm'ischen Urgrun
des gehoben sind, mächtiger und immer mächtiger 
emporßuten und sich entfalten zum Meere, dem die 
immer junge, für jede Zeit und Zone gültige Göttin 
in purpurner Geburt entsteigt. In Peter Bezruc be
kommt die Ergriffenheit von der Not der Bruder
Kreatur, das Bestülmtsein mit Mideid einen so ge
waltigen Antrieb, daß seiner Strophen Flügelschlag 
der Herren Herzen stocken läßt. Frana Sramek, von 
dem die Sondernummer .Böhmen" der .Aktion" 
(6. Mai 1916) eine Prosadichtung: .Sie zerrissen 
ihre Blüten und zerbrachen ihre 1\stchen" brachte, 
in welcher vorbildlich die wertvollste Tendenz wert
vollste Kunst geworden war, v Cl mählt sich in rest-

"- o· le 

los hingebenden Liedern den Seelen zu ungeteiltem 
Wll'. In die schlichten Stimmen seiner schlichtesten 
Menschengeschwister läßt auch Victor Dyk seine 
eigene Stimme eingehen, und Antonin Sova ver
schluchzt seine einsame Schwermut in 
gen, die ganz aufflackernde Güte hilfloser Sehn
sucht sind. Stanislav K. Nenmanns Visionen läßt 
Liebe sich allen Falten der MetamOiphose: Umwelt 
einverleiben -. dieselbe Liebe, die bei Otokar 
Fischer fast zum traumhaften Kult pantheistischer 
Versunkenheit heimkehrt. Und Erwin Taussig, 
.Opfer des Weltkrieges", hat eine einzige Ode 
.Gott-Kind", die, ein Leuchten in unser aller Ange
sicht, ein Rosenbusch vom Himmel mit den schön
sten Sternen der Unschuld behängt, dir und mir und 
Freund lind Feind die Gewißheit der Erlösung 
schenkt. Der erhabene zum Höchsten verpflichtende 
Name Heinrich Mann ist zu Recht als der eines 
Schutzheiligen über des Manifestes Meinung gehißt, 
das in einem unumstößlichen Grade eine ethische 

einen .politischen, völkerverbin
denden Akt" darstellt. 

Carl Einstein schrieb an P/emfert über das »Ak
tionsbuch" (Aktion 1917, Sp. 489 j.): 

Lieber Pfemfertl 
In einen Rückzug, versiegeltes Fernbleiben, schickte 
man mir zwei Bücher; das eine war von Ihrem 
Temperament verrotet, kräftige Hände schmissen in 
die veuliordete Erde einen Pack Holzpapier, eine 
schnittige Hundepeitsche, ja vielleicht ein noch nicht 
aufgestelltes Genickmesser, jagt am abgekurbelten 
Horizont höllischer Schlagworte. 
Das andere, .Summa· , Bilanz. Man will summieren. 
Was denn? Die Zeit? Franz, eine Zeit, die wir schon 
längst abrichteten, vergaßen. Hingegen Ihr Aktions
buch. 
Im ganzen geht es hier um noch nicht Verwirk
lichtes. 
Also Zukunft. 
Aber um zu Realisierendes. Um Denken, das Ver
antwortung enthält. 
Ich gestehe, ich selbst lebe diesen Dingen etwas 
entfernt; denn erlaubte ich mir, sie zu lieben, wäre 
ich tot. Jedoch bohrte sich mir aus Ihren. Buch nicht 
der Eindruck memorierter, elmüdeter Drucker
schwärze, vielmehr griffen Leidenschaft, Sachlich
keit an. 
Vor allem. 
Bei Ihnen: Menschen, die lieben und Abänderung 
suchen. Ich rede nicht vom Literarischen, das bei uns 
kaum existiert, weder aus dixhuitieme noch aus 
Kirchenvätern surrogiert werden kann. 

., .,. .' ... 
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Ich rede von der ausgesprochenen UnenräglidJkeit 
dieser Zeit, die schon lange vor dem Kriege ekelte. 
Das Elend quälte immer als g1eid:!es. 
Ihr Budl ist deutlich. Konstatiert. 'Wie lange .. 11On 
ist es her, daß Deutsche es wagten, festzustellen, 
ohne theoretische weitfaltige Demoralisier ung. 
Ich meine, in diesem Bud:! veröffentlid:!t zu sein, 
müßte Ihre Mitsd:!reibenden verpflichten. 
Absidldidl schreibe ich Ihnen nidlt vom Literari
schen; es ist mir nidlt genug entsdlieden, wagend. 
Aber das ist nidlt Ihr Fehler. Ich weiß, audl Sie 
liebten mehr Künftigeres und vorge. issene 
gebauter Typen. 
Aber doch: 
Sie gehen zur Ver wirklichung neuer Zeit ••• 
Ungehindel LOhne Ardlaismus. Ohne Klassik. 
Noch nie bei uns gewesen. 
Mi)gen sidl Ihre Mim I·beiter vor flinker Ttl'l11ino
logie bewahren. Daß die Terminologie
unwahrhafte Phrase - eines voreiligen sozialen 
Kriminalfilms sie nidlt verrage. 
Denn sie haben noch nidlt das Unmittelbare ge
fressen. 
Audl aus der Lektüre Flaubet ts ist es nidlt zu ge-

• wmnen. 
Ich danke Ihnen, daß Sie eine kurze Arbeit von mir 
veröffentlichten. Ich schätze sie nicht, was nieman
den angeht. 
In Aktionsbum vecöffentlidlt zu sein, ver
pflichtet mich. Fern bleiben mir die dicken Hefte 
gebildeter Journa listen, die ohne Haß und Liebe, 
im Unentschiedenen einer schleppenden Grammatik 
kluge unverbindlidle Jahrgänge bürgeln.-
Wie verachte ich träge Ruhe. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Einstein 

Im Rücltblick .111 zehn J4hre Aktions-Arbeit SIUTJ

melu M.% Herrnuum-Neisse in einem Sonderhe/l 
flom 19. Feb'flltll' 1921 die Stimmm der Frttmde. 
AlU der Sch.r der Urteile lind Ermlltigllngen zeigen 
Zfl)l!i ZII'fIIle Pfemlert noch einm.d in seiner Stellllng 
im Kreise der letzten Getreuen. 
Dr. JulillS Maser, Mitglied des Rtichst.gs, schreibt: 

Franz PEemfCi L 

Die einen lieben ihn, die andern hassen ihn. 
Gleidlgültig steht ihm keiner gegenüber, der ihn 
näher kennt. 
Die Zahl seiner Feinde ist sidler bedeutend größer, 
als die seiner Freunde. 
Er will lieber einsam sein, als in einer Gesellsdtaft, 
die ihm nimt behagt. 
Im kenne außer der .Zukunft- keine Zeitschrift in 

,\' ,"->', ", ,,' ,,' --; "'M 'M'M' ',,", 

die so mit ihrem Herausgeber ver
wachsen ist wie die .Aktion-. 

sie für jüngsten Dichter gewesen ist, 
mi)gen andere beleuchten. 
Für mich als Politiker ist sie eine unerschöpfliche 
Fundgrube geworden. 
S ' d Kri .. ~Ine voreili ege spater 
melten Aufsätze über die Entwicklung, die die So

nehmen würde, zeugen von großem 
politismen Scharfblick 
Mensch, So hriftsteller und Politiker haben sim in 
Franz 
bunden. 

zu einem untrennbaren Ganzen ver-

Darum kennt er audl keine Riidtsidlt. Er sdtont 
am wenigsten seine Freunde. 

Ich wundere mim oft genug, daß er mir im Laufe 
der vielen Jahre unserer nur einige 
wenige Male leicht die Epidelmis geritzt. 
Aber was bisher nidlt war, kann ja noch werden. 
Wud werden. 
Denn: .Franz heißt die Kanaille.-

Bekenntnis zllr .Aktion-. 
Von Me Herrmann-Neisse • 

Als im August 1914 sogar geistige Vorbilder, an die 
im fest geglaubt hatte, dem verfielen, 
blieb einzig zuverlässig gegen eine ganze Welt von 

auf seiner Wahrheit beharrend Franz 
Pfemfert und sein Lebenswerk .Die Aktion-. Das 
ist die einzige Zeitschrift in deutscher Sprache, die 
wirklich keine mehr oder minder verkappte Kapi
talisten- und Bürgerangelegenheit ist, sondern die 
makellose Tribüne eines radikal verantwortungswil
ligen Geistes. Eine Zeitsdtrift ohne Kompromiß, 
ohne geschäftlichen oder sonstwie abhängigen Ehr
geiz, geleitet allein nach dem einen unerschütter
lidten Ziel der jeglicher Welt- und Men
schenausbeutung. Wenn man sich diese ersten zehn 
Jahrgänge .Aktion- vergegenwärtigt, erkennt man, 
wie konsequent und einheitlich sie nur auf 
den sicheren Grund gestellt ist: auf das Gewissen 
ihres Herausgebers. Wechselvoll, je nach der geisti
gen Gattung, in der zur betreffenden Zeit die wir
kungsvolistePropagandamöglich war, ist die äußere 
Form ihrer Kundgebung gewesen. In den ersten 
Jahren gruppierte sidlnm einen kurzen aktuell p0-

litischen Einleitungsartikel die Fülle des künstlerisch 
Neuen. Damals enthielt die Kunst (meist unbewußt 
allerdings) den revolutionären Drang, und alles, 
was an Kunstwillen in DeutscNand, und 
nicht nur in Deutschland, elementar trieb, fand in 
der .Aktion- seine Stätte und seine Stütze. Wah
rend der Kriegszensur setzte Pfetnfert das Weiter
erscheinen der .Aktion- durch, indem er in der 

/", . . . ' .', ,,' . "," 
"'. 

, I 
I ' 



28 ZEUGNISSE 

Form von .LiteraturC Wesentliches wider die Zeit 
unter die Leute brachte. Eine wichtige Hilfe waren 
damals die französischen, englischen, italienischen, 
tschechischen .Aktions--Sonderhefte, die positiv 
bauten an der Vereinigung der abgesperrten V6lker. 
Daß seit der deutschen Militärrevolte .Die Aktion
sich vollständig der politischen Entscheidung hin
gibt, das gegenwärtig wichtigste Material beibringt 
für die Stärkung des Kampfbewußtseins der Mas
sen, ist die richtige Folgerung jenes WIllens zur Tat, 
der von Anfang an in der .Aktion- für das als 
recht erkannte Ideal sich einsetzte. Wenn ein Zeit
schriftentitel nicht bloße Fanfare blieb, sondern mit 
dem ganzen Leben des Menschen und der Leistung 
bekräftigt wird, so ist das bei der .AktionC der 
Fall! Ich möchte noch einmal unzweideutig beken
nen: ich weiß keine deutsche Zeitschrift von gleich 
entschiedener Haltung! Weil .. Die Aktion- auf einer 
standfesten fußt, wurde sie nie
mals durch die Ereignisse desavouiert, sondern sah 

'''\' ,', '-', "~i ,'", 
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früh die Entwicklung voraus, und Pfernferts Artikel 
von 1911 haben heut noch die gleiche Geltung wie 
bei ihrer Entstehllng. Diese Zeitschrift ist auch die 
einzige mir bekannte, die um des momentanen Zu
wachses der eigenen Schar willen nie irgendeine 
Nachsicht übt, vielmehr eine scharfe und gerechte 
Kontrolle führt über die Ihrigen lind auf eine fak
tisch reine Sphäre hält. So sollten diejenigen, die 
der Mitarbeit an der "Aktion- gewürdigt sind, eine 
bewährte Schar von Helfern im Werk bilden. denn 
nur auf das Werk. auf die Sache, auf die Befreiung 
der Menschen von Unterdrückung und Ausbeutung 
kommt es hier an. Kein schöneres Geschenk können 
wir dem Herausgeber Pranz Pfemfert machen für 
zehnjährige Einhelligkeit, als daß wir immer tätiger 
seiner Arbeit uns zur Verfügung stellen. nicht mit 
heimlich oder offenkundig ruhmsüchtigem Ge
schreibsel oder GepinseI, sondern mit der redlich
sten Opftrwilligkeit als Gesinnungs- und Mühsals
genossen! 

" "C", "n , , 
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VERZEICHNISSE 

1. VeTzeiamis der Mitarbeiter und deT Beiträge in den Jahrgängen 1911 bis 1914 

Dieses Verzeichnis nennt die in den Jahrgängen 
1-4, 1911-1914 enthaltenen Beiträge nach ihren 
Verfassern und übersetzern, die künstlerischen Bei
gaben nadl den Malern und Graphikern. Es verei
nigt Mitarbeiter, ältere Autoren und ausländische 
Verfasser bzw. Künstler aus Gründen der über
sidltlichkeit in einer alphabetischen Folge. 
Den Mitarbeitern, d.h. denjenigen, die der .Aktion
literarische, politisdIe, wissenschaffiiche oder kiinst
lerische Beiträge oder übersetzungen 
übergaben oder durch Dritte Herausgeber zum 
Abdrudt zur Verfügung stellten, wurden ausführ
lichere biographische Angaben hinzugefügt, soweit 
es auf Grund eingehender Nachforschungen möglidl 
war. Der Lebensweg wurde besd!rieben, auf die 
Haupttätigkeiten hingewiesen, die wichtigsten Pu
blikationen genannt. Die Notizen wollen dem Leser 
Fakten an die Hand geben, auf Urteile wurde weit
gehend verzichtet. Pseudonyme wurden aufgelöst, 
soweit es möglidl war. 
Anders wurde bei älteren Autoren verfahren, die 
vor 1911 verstorben sind, von denen der Heraus
geber Texte abdruckte oder Bilder reproduzierte. 

O. A. = Otto Alscher (5. d.). 

Ma. Ad. Nidlt zu 
1913 Sp. 840: Notiz über eben Fritz Mangold. 
1914 Sp. 248 f.: Psydlo2nalyse einer Mode. GI. 

Adler, loseph. Biographisch nicht zu ermitteln. 
1910-1913 audl Mitarbeiter des Sturlll. Budlver
öffentlichungen nidlt nachzuweisen. 
1913 Sp. 1138f.: Mode und Literatur. [Ober B. 

Kellelmann, Der Tunnel] - Sp. 1181 f.: Die 
deutsche Frau Ci wadlt. GI. 

1914 Sp. 47-50: Glossen. - Sp. 424f.: Der lyri
sche SdJieber. GI. - Sp. 426: Vmrude. GI. -
Sp. 426: Die Hamburg-Amerika-Linie. GI. 

Adler, Kurd. Geboren 1892, soll in Frankfurt a. M. 
gelebt haben. Weiteres ist über sein Leben bisher 
nidlt bekannt. Er gehört zu den frühvollendeten 
Opfern des Krieges •• Kurd Adler wurde in den 
ersten Juli-Tagen [am 6. Juli] 1916 als dienst-

" -', " M, ',", ,', ' 
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Dasselbe gilt für die ausländisdIen VerfasSet und 
bildenden Künstler, die audl nidlt als eigentlidIe 
Mitarbeiter anzusehen sind. Hier war äußerste Be
sdlränkllng am Platze. Die Lebeosdaten wurden 
vorangestellt, der Autor mit WOrt dIarakte
risiert. Wo es angebracht schien, wurden diese An
gaben ausführlidler gehalten. 
Den Viten folgt die Aufzählung der Beiträge in den 
ersten vier Jahrgängen der .Aktionc

• Sie werden 
durdl Abkürzungen zur ersten Orientierung groben 
Gattungsgruppen zugewiesen. Auf weitere Beiträge 
in späteren Jahrgängen wird summarisch verwie
sen. Am Schluß werden jeweils die Stellen genannt, 
an denen der Leser der ersten 4 Jahrgänge weiteres 
über den betreffenden Autor nadUesen kann. 

Folgende Abkürzungen wurden verwandt: 
A. = Aufsatz, allge- N. = Novelle 

meiner Beitrag Pr. = Prosa 
E. = Erzählung Ra. = Rezension 
G. = Gedicht Tz. = TItelzeichnung 
GI. = Glosse ü. = übersetzung 
Kr. = Kritik Z. = Zeichnung 

pflichtiger Soldat im Westen getötet. Er ist der 
Aktion ein wel tvoller Mitkämpfer gegen diese 
Zeit gewesen c, schrieb Pfemfert als Vorbernerkung 
zu der posthumen Sammlung seiner Gedichte: 
Wiederkehr. 1918 (Der roU Hahn. H. 27/28). 
Erwin Piscator widmete dem Unbekannten ein 
Gedidlt: Kurd Adler getötet!, das in Pfernferts 
Anthologie 1914-1916 (Berlin 1916) erschien, in 
der audl Kurd Adler vertreten ist. 
1914 Sp. 506: Der andere Tag. G. - Sp. 525: Die 

Rüdtkehr. G. - Sp. 642 f.: Ein herbstlicher 
Traum vom Sommer. G. - Sp. 687: Das 
neue Leben. G. - Sp. 758 f.: Ein Wille ent
sprang ... G. - Sp. 858 f.: Dorf. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915,1916,1917. 

Adler, Max. Am 13. März 18n in Wien geboren. 
Promovierte 1903 zum Dr. phil. mit einer Ar
beit über die Anfänge der merkantilen Gewerbe
politik. Lebte als Smriftsteller in Dresden. Mit
arbeiter des März. Veröffentlichte Romane (Die 
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Tanzsinloni~. 1914; Das grop~ Welttheat". 
1919), Novellen (Die heilig~ Kümmernis. 1921; 
Die Katastrophe der Sicherheit. 1923), dasDrama 
Das mue Reich (1920). Ober sein Leben ist nichts 
bekannt. Letzte Erwähnung 1934. 
1911 Sp. 138&-1388: Vom Manöverfelde der 

schweren Prinzipienreiterei. A. 
1912 Sp. 209-212: Kopien. Interieur. - Sp. 455 

bis 457: Robespierre. A. 

Alain. Eigentlicher Name war Henri-Alban Four
nier. 188&-1914. Französischer Dichter. Freund 
von Jacques Riviere. Verfasser des bekannten 
Romans u Grand M eaulms (Der gute KIlIMrad ). 
1913 Sp. 779f.: Die Unmenschlichkeit der Kö-

nige. GI. 
1914 Sp. 806f.: Rede. 

Albrecht, Paul. Junger Dichter, der im Simplicissi
mus-Kabarett in München seine Gedichte vor
trug. Mit dem Zeichner und Boxer Henry Bing 
befreundet. Heiratete 1910 oder 1911 die Tochter 
eines baI tischen Generals (Spela, als • Wasser
leiche- in Kreisen der Berliner Boheme bekannt). 
Hochzeitsreise nach Paris, wo er aus dem Fenster 
seines Hotels stürzte und, 21 Jahre alt, starb. 
1911 Sp. 688: Zwei Cedichte. - Sp. 946: Ab-

gesang. G. 

All. Vcnnutlich Alfred Wolfenstein (s. d.). 
1912 Sp. 306: Hermann Bang-Feier. Kr. 
1914 Sp. 423f.: Bemerkungen. 

Aliwi. Pseudonym für Alfred Lichtenstein-Wumers
dorf (s. d.). 
1913 Sp.235-237: Lebensschatten. A. - Sp.l050: 

Vergnügtes Mäddten. G. 
1914 Sp. 628: Etwa an einen blassen Neuklas

siker ... G. 

Ahch". Otto. Geboren am 8. Januar 1880 in Per
I~ an der 1heiß. Zuerst Graphiker in Wien, seit 
1911 als Journalist tätig. Nadt den! 1. Weltkrieg 
Sekretär des deutsdten Volksrates in Ungarn, 
Sdtriftleiter des Pester Tageblatts. Lebte seit 1924 
sehr ZutÜdtgezogen in seiner Banater Heimat. 
Gilt als bedeutender donauschwäbischer Didtter, 
bekannt als Tterschilderer. Seine widttigsten 
Werke: Ich bin ein Flüchtling. Roman. 1909; 
Mühselige und Beladene. 1910; Gogan und das 
Tier. Roman. 1912; Zigeun". Novellen. 1914; 
Wie sie leben und lebten. Erzählungen. 1915; Die 
Kluft. Briefe von Menschen und lieren. 1917; 
Ti" und Mensch. 1928. - Seit 1945 ist Alscher 
versdtollen. 
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1913 Sp. 964 969: Muskeln. E. 
1914 Sp. 181 f.: Die Seuche aus dem Osten. 

. [Von O. A.] GI. 
Zu Aischer vgl. die Rezension in der Aktion 1912, 
Sp. 697f. 

Altenb"g, Pmr. Am 9. März 1859 in Wien ge
boren. Eigentlicher Name war Richard Englän
der. Ursprünglich Arzt, dann freier Schriftsteller. 
Gehörte zur Wiener Boheme. Zahlreiche Skizzen 
und Prosastüdte, deren meisterhafter Stil eine 
große WJrkung auf die Literatur der Jahrhundert
wende ausübte. Autor des S. Fischer Verlages: 
Wie ich es sehe. 1896; Ashantea. 1897; was d" 
Tag mir zutriigt. 1901; Prodromos. 1906; Vita 
ipsa. 1918; Mein ubensabend. 1919 und viele 
andere Bücher. In derZeitschrifl: ver' vom 15. Ok
tober 1917 wehrte sich Altenberg gegen einen 
Angriff der Aktion. Starb am 8. Januar 1919 in 
Wien. 
1911 Sp. 335: Antwort auf eine Rundfrage über 

Alfred Kerr. 
1914 Sp. 609f.: Ein Brief. [Aus: Semmering 

1912. Skizzen. 1913] 
Ein Poruät Altenbergs, gezeichnet von Max Op
penheimer, als Tttelzeichnung in Jg. 1914, Nr. 7. 
Die Zeichnung wurde auch als Aktions-Postkarte 
gedrudtt. - Bücher Altenbergs wurden besprodlen 
im Jg. 1911, Sp. 1364 und Jg. 1913, Sp. 359. 

Altheik~ndorf. Pseudonym für den damals in die
sem Vorort von Kiel wohnenden Eduard Rosen
baum (5. d.). 

Amann, H. Versdtlüsselung von Johann Georg Ha
mann (5. d.). 

Angel, Ernst. Geboren am 11. August 1894 in 
Wien. Sdlrieb als Gymnasiast das in der jungen 
Generation Aufsehen erregende Gedicht w,ter
haus 1912. Im Kriege Soldat. 1918/19 an der Re
volution in Wien beteiligt. übersiedlung nadt 
Berlin. Sein expressionistischer Gedidttband Sturz 
nach oben ersdtien 1920 im Stradte Verlag in 
Wien. Gab 1922 das Drehbuch, 1923 Das entfes
selte Theater heraus. Lebte als Verleger und Kriti
ker in Bulin. 1926 ersdlien seine Edison-Biogra
phie. Emigrierte 1933 nadt Amerika. Lebt, als 
Sozialpsydtologe wissensdtaftlich arbeitend, in 
New York.. 
1914 Sp. 1: Furor mysticus noctumus. G.; J 0-

hannes V. Jensen. G. - Sp. 289: Rebellion. 
G. - Sp. 309: Götterdämmerung. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1918, 1919. 
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Araor. [Nicht Ador] Pseudonym für Walter Ben
jamin (5. d.). 

Arta.t, Charles. Französisdler Autor. 
1914 Sp. 99: Zwei Gedichte. 

Mtor, Johann Baptist. Biographisches nicht zu er
mitteln. Veröffendichte 1899 eine Schrift: Zur 
GllschidJte und Sttltistik der freien Arztwahl in 
BerUn. 1910 Mitarbeiter des DelPlokrtlten. 
1911 Sp. 259-263: Bürger tum und Politik. A. 

Awo. Pseudonym für Alfred Wolfenstein (s. d.). 

F. B. = Franz Blei (5. d.). 

R. B. Nicht zu ermitteln. 
1912 Sp. 429f.: Die Ehrenrettung des methodi

schen Mordens. GI. 

Btltls, Htlns. Vermudich Student in München. Ge
hörte zu den Mitarbeitern an Hans Leybolds 
(5. d.) Zeitschrift RlIflolution (1913). Beiträge auch 
in den von R. John von Gonleben herausgege
benen Allgemeinen Flugblättern deutsmer N tltion 
(1913/14). Trotz vieler Nacbforsdlungen war der 
Verfasser biographisdl nicht zu ermitteln. Pseu
donym ist nicht ausgeschlossen. 
1912 Sp. 1517: Flugplatz. G. 
1913 Sp. 39: Birken. G. - Sp. 487: Die Bänke. G. 

Babenha.sen, Syl'VesuT 'Von. Vermutlich Mystifika
tion eines bekannten Unbekannten aus dem Ak
tions-Kreise, der unter diesem Namen den neuen 
Stil der Großstadtdichtung bereits parodierte. Die 
Angaben, Sylvester von Babenhausen, ."ermö
gender Eltern Kind-, sei am 2. März 1913 drei
zehn Jahre alt geworden und dann als Liftboy 
im Hotel Esplanade tätig, waren wohl als Ulk 
gedacht, um die Entrüstung der Bürger heraus
zufordern. 
1913 Sp. 726-727: Verse. - Sp. 847: Sonntag in 

den Zelten. G. - Sp. 949-951: über die 
Ehe. Ein Dialog. - Sp. 1143: Sonette aus 

Lift. 
1914 Sp. 461: Elegie auf den Tod eines treuen 

Dieners. 

Heinrich F. S. Am 4. Oktober 1889 in 
Pasing bei München geboren. Gründete im Okto
ber 1911 als Student in Berlin seinen Verlag mit 
der Velöffendichung der Kleist-Hymne Der 
Ringende seines Freundes Jobannes R. Becher (5. 
d.), siedelte 1912 nach München über, verlegte 
außer lkd,ers Frühwerk Else Lasker-Scbüler, 
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Leonhard Frank, Karl Otten, 'Iheodor Däubler 
und andere neue Autoren. Verleger und zum Teil 
Mitherausgeber der frühexpressionistischen Zeit
sdlriften Rnlolution und Die Mlie Kunst. Eigene 
dichterische Arbeiten (Der reiM Tor. Gedichte. 
1911; AgIae. Erz. 1913), zum Teil in satirischer 
Form unter den! Pseudonym Sebastian Scbar
nagl. Nach dem Kriege wieder als Verleger, Pu
blizist und Kritiker tätig. Zahlreiche buchkund
Iiche und bibliographische Arbeiten. Nach 1945 
dritte Gründung des Verlages in Starnberg. 1951 
übersiedlung nach Berliß, wo er zuletzt im Jo
hllnnes-R.-Bec:her-Archiv tätig war. Starb dort 
am 11. Oktober 1960. Kurz vor seinem Tode 
erschien Bacbmairs Bericht über seine Verleger
tätigkeit 1911-1914 (Sinn und Form. 2. Sontkr
hell Johannes R. Bemer. 1960. S. 97-110), ein 
Vorgeschmack auf die leider unvollendet und noch 
unveröffentlicht gebliebenen Lebenserinnerungen 
dieses liebenswerten Verlegers des deutschen Ex-
pressionilSlsmnus. 
1912 Sp. 855-857: Zu einem Band Gedichte [von 

Frank Wedekind]. A. 
Bacbmairs erstes Buch wurde besprochen im J g. 
1912, Sp. 761; ein Brief Else Lasker-Scbülers an 
ihren Verleger ist abgedruckt im Jg. 1914, Sp. 87 f. 

Bacon, Francis. 1561-1626. Englischer Philosoph. 
1912 Sp. 108 f.: Apophtheg ... ata. 

Bader, Al/red. In den Jahren vor dem 1. Weltkrieg 
Vorsitzender der Gustav Landauer nahestehen
den Tat-Gruppe in Hamburg. Mehr nicht be
kannt. 
1912 Sp. 296 298: Der .verdächtige Staats

bürger. GI. 

Bahr, HerlPltlnn. Geboren am 19. Juli 1863 in Linz. 
Lebte in Berlin, Wien, Salzburg, München. Be
deutender österreichischer Dichter und Kritiker 
der Jahrhundel wende. Begleitete als Dramatiker, 
Erzähler und Essayist die Zeit vom Naturalismus 
bis zum Expressionismus. Versuchte, von der 
Jugend nicht akzeptiert, auch an den literarischen 
Ereignissen in der jungen Dichtergeneration teil
zunehmen mit seinem Buch: Expressionismus. 
1916. Aus der sehr großen Zahl seiner Werke 
sind zu nennen: Zur Kritik der Modeme. 1890; 
Theater. Roman. 1897; Wrener 7hetlter. Gesam
melte Kritiken. 1899; Sezession. 1900; Dialog 
'Vom Mtlrsyas. 1904; TagebudJ. 1909; 0 Mensml 
Roman. 1910; Essays. 1912; Das Hemuznn BahT
Bum. 1913; Summula. Essays. 1921; Tagebücher 
1918-1926; Selbstbildnis.1923 ;Osterreim in Ewig
keit. 1929. Starb am 15. Januar 1934 in München. 
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1911 Sp. 398: Antwort auf eine Rundfrage über 
A1fred Kerr. 

Rezensionen von Büchern Bahn in Jg. 1911, 
Sp. 141 f., 248, 1083. Georg Hecht schrieb über 
den .kritischen im Jg. 1913, Sp. 490 492. 
Glossen gegen ihn in Jg. 1912, Sp. 1194-1196, 
1355 f. 

Baülieu, Arthur. Vermudich Pseudonym. Ein Trä
ger dieses Namens war nicht zu 
1911 Sp. 195 f.: Zum .Fall Jatho·. GI. 

&Jtunin, Michail. 1814-1876. Russischer Revolutio
när. Von Man und Proudhon ausgehend. Einer 
der großen Anarchisten des 19. J ahrhundet 10$. 

1911 Sp. 932-935: Die Organisation der Inter-
nationale. A. 

Balclee, Ernst. Am 9. April 1887 in Berlin als Sohn 
eines Bankien geboren. Besuchte das Gymnasium 
in Berlin. Schloß 1904 enge mit 
Georg Heym (5. d.). Studierte in München und 
Berlin, Besan~on und Edinburgh Philologie. Be
stand im Dezember 1911 das Staatsexamen. Mit 
Georg Heym beim Eislauf auf der Havel am 
16. Januar 1912 ertrunken. Seine Gedichte wur
den 1914 von Max Osborn (bei Reuss & Pollack 
in Berlin) herausgegeben. Ihre Bedeutung steht 
hinter der seines Freundes weit zurück. 
1911 Sp. 375-377: Georg Heym, Der ewige Tag. 

Rez. [anonym] 
1912 Sp. 334: Rokoko. G. - Sp. 398: In des 

Abends ... G.; Sturm. G. - Sp. 597: T and 
der Toten. G. 

1913 Sp. 39: Sommertage noch im Herbst. G. -
Sp. 496: Dea. G. 

Die posthume Gedichtausgabe wurde sehr negativ 
von U. G. (U. Gaday = Franz Pfemfert) im Jg. 
1914, Sp. 307 besprochen. 

Ball, H ugo. Am 22. Februar 1886 in Pirmasens ge
boren. Zwei Jahre Lehrzeit in einem Leder
geschäfl: führten zu einer Nervenkrise. Reifeprü
fung. Studium in München nicht zu Ende geführt. 
Ausbildung bei Mn Reinhardt in Berlin. 1911/12 
Dramaturg am Theater in PI auen. 1912-1914 
Dramaturg an den Münchener Kammenpielen. 
Nahe Beziehungen zu Frank Wedekind (5. d.) und 
FranzBlei (s. d.). Beteiligt und tätig im Münchener 
Frühexpressionismus. Mitarbeit an der RefJolu
tion, der Neuen Kunst, dem Phöbus (Gedichte 
Dramenproben, Aufsätze). 1914 Vorbereitung 
einer Anthologie expressionistischer Lyrik mit 
seinem Freunde Hans Leybold (5. d.) und Idee 
eines Buches Expressionistisches Theater mit 
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Kandinsky, Mare, Kokoscbka, Fokin u. a. Beide 
Pläne nicht verwirklicht. Kriegsausbruch:. Kunst? 
Das ist nun alles aus und lächerlich geworden. In 
alle Wmde zersprengt. Das hat alles keinen Sinn 
mehr·. Wmter 1914/15 in Berlin: Umgang mit 
Pfemfert, der die politische Haltung des Jünge
ren bestimmt. Frühjahr 1915 mit Emmy Hen
nings (5. d.) nach Zürich. Februar 1916 Begrün
dung des dadaistischen Cabaret Voltaire, mit 
Tristan Tzara, Hans Arp, Richard Huelsenbedt 
(5. d.), Walter Serner (5. d.), Marcel Janco u. a. 
Bruch Pfcmferts mit seinem ehemaligen Mitarbei
ter (Aktion 1916, Sp. 104). Schon 1917 Abwen
dung vom Dadaismus. Heiratet Emmy Hennings. 
1917-1920 politische Artikel in der Freien Zei
tung in Bern. 1918 Veröffentlichung des Romans 
Flametti oder flom Dandysmus der Armen. 1919 
Zur Kritik der deutschen Intelligenz. Obertritt 
zum Katholizismus. Wissenschaftlich philoso
phische Werke: Byzantinisam Christentum. 
1923; Die Folgen der Reformation. 1924. Lebte 
in der Schweiz. Freundschaft mit Heimann Hesse, 
über den er 1927 eine große Biographie veröffent
lichte. Am 14. September 1927 im Tessin gestor
ben. Im gleichen Jahr enchien Die Flucht aus Jer 
Zeit, Balls Konfessionen seiner inneren Wandlun
gen in Tagebuchaufzeicbnungen und Notizen, 
neben den Briefen (1930; 1957) die wesentliche 
Quelle zum Lebensventändnis eines geistigen 
Menschen in den Jahren des Expressionismus. 
1913 Sp. 646: Frühlingstänzerin. G. - Sp. 811 f.: 

Der Gott des Morgens. G. 
1914 Sp. H.: Der Verzückte. G. - Sp. 56 f.: Ver

suchung des Heiligen Antonius. G. - Sp. 
185 f.: Jenner Tucholsky im Geschlechts
kampf. GI. - Sp. 478 f.: Die Sonne. G. -
Sp. 539: Brief an Karl Kraus [mit K1a
bund]. - Sp. 593: Cimio. G. 

Die mit Hans Leybold gemeinsam verfaßten Bei
aäge siehe unter Pseudonym Ha Hu Baley. 

Balmont, Konstantin. 1867-1943. Russischer Dien
tet und Schrifl:steller. Vertreter des russisenen 
Symbolismus. Obersetzte Poe, Wbitman, Ibsul, 
Hauptmann ins Russische. Lebte seit der Oktober
revolution in Paris. 
1911 Sp. 172: Feuerzauber. G. 

Balte, Fred M. Am 7. März 1887 in Moskau ge
boren. Lebte als Journalist in Berlin, später in 
München. Volkshoch.chuldirektor in 
Ebers w aide. Bekannt als Obenetzer russischer 
Literatur (Tolstoi, Die Kosaken. 1907; Puschkin, 
NOfJellen. 1908; Gogol, NOfJellen. 1908; Turgen -
jew, Am Vorabend. 1911; Gorki, Der Spitzel. 
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1911; Tolstoi, Der lebtnde uichnam. 1912 u. a.) 
Schrieb Romane (Der letzte Flug. 1913; Gestran
det. 1914), Dramen lind Erzählungen. Starb am 
7. Juni 1956 in Eberswalde. 
1912 Sp. 273-276: C.Mauclair,Bianca Leoni. O. 

BalztIC, HonoTt deo 1799-1850. Französischer Dich
ter und Publizist. Mit seinem Romanwerk Come
die hrunaim einer der großen Romanciers des 
19. Jahrhunderts. 
1911 Sp. 1091f.: Die Zeitungen. A. 
1913 Sp. 268: I.esefrucht.- Sp. 293f.: Talent und 

Journalismus. A. 

Bll1Ig, Helman. 1857-1912. Bedeutender 
Dichter des Impressionismus. Seine Romane hat
ten auf die deutsche Literatur der Jahrhundert
wende einen großen Einfluß. 
1912 Sp. 171-173: Peter Nansen. A. 
Zur Nachricht seines Todes vgl. 1912, Sp. 306. 
Re7ensionen seiner Bücher im Jg. 1911, Sp. 826; 
1912, Sp. 372, 439, 1367; 1913, Sp. 581. 

BaTbizon, Georges. Eigentlicher Name war Georg 
Gretor. Geboren am 25. Juli 1892 in Barbizon 
(Frankreich). Sohn des Kunsthändlers Willy Gre
tor. Kindheit in Frankreich und England. Schrieb 
als Kind französische Gedichte. Schüler in der 
Freien Schulsemeinde in 'Widtersdorf. Lernte dort 
Gustav Wyneken (s.d.) kennen. Gab 1911 die 
Jugendzeiudtrift Der An/ang heraus. In Berlin 
glüdtlidJe Zeiten in der Familie Kollwitz (s. d.). 
Mit Siegfried Bemfeld (Wien) von Mai 1913 bis 
Juli 1914 Herausgeber einer neuen Zeitschrift 
der Jugend Der An/ang. Mit dieser von Gu
stav Wyneken redigierten, in Pfemferts Verlag 
der Aktion erschienenen Zeitschrift trat die .ent
schiedene Jugendbewegung" an die OifentlidJ
keit. Eine heftige Debatte im bayrischen Land
tag wegen der Zeitschrift veranlaßte Ffemfert zu 
einer scharfen Polemik (vgl. 1914, Sp. 155 f.). 
NadJ KriegsausbrudJ kam Gretor über St. Gal
len nadJ ZüridJ. Fometzung des in Berlin begon
nenen Studiums. Lebte bis 1920 in Zürich, dann 
in Basel. Heiratete 1922 Esther Kaae, eine Dänin. 
Siedelte nadJ Dänemark über. Journalist. Mit
arbeiter des Politiken. einige Jabre Hamburger 
Kortespondent der Zeitung. Verließ Deutschland 
wieder 1933. Lebte in Kopenbagen als bekannter 
Journalist. Starb dort am 30. Dezember 1943. 
1913 Sp. 508 f.: .Der Anfang". A. - Sp. 587 bis 

589: Die grüne Gefahr. A. 
1914 Sp. 337-339: Jugendbewegung und ver

kalkte Revolutionäre. A. 
Weitere Beiträge in Jg. 1917, 1918, 1919 [unter 

Namen Georg Gretor). Zu der Zeitschrift 
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Der An/ang vgl. 1911, Sp. 139, 519f.; 1913, 
Sp. SOU. 

Barcian, Vietor. Vermutlich handelt es sich bei dem 
Namen des Verfassen dieser literarischen Glossen 
um ein Pseudonym. Nicht naruuweisen. 
1913 Sp. 610-612: Literarische Identität. GI. -

Sp. 845: Roda Roda. GI. - Sp. 978f.: Vor 
Taschendieben wird gewarnt. GI. 

Barzun, Hen,; Martin. Geb. 1881. Französischer 
Autor. 
1913 Sp. 865-867: Das Drama. G. - Sp. 867f.: 

Major. G. - Sp. 868: Hochmütig. G. - Sp. 
868 f.: Dichter. G. 

Basler. Adolphe. Geb. 1876 in Tarnow (Polen). 
Kam 18jährig nach Paris. übersetzer, dann be
deutender Kunstschriftsteller (BüdJer über De
rain, Maillol, Matisse, Utrillo u. v.a.). Starb am 
6. 1. 1951 in Paris. 
1913 Sp. 175-179: Sezession. A. - Sp. 893-899: 

Aus IdeenreidJ der modernen Kunst. 
A. - Sp. 1204f.: Der Pariser Herbstsalon 
1913. Kr. 

Baudelaire. Charles. 1821-1867. Französischer Dich
ter. Wegbereiter der modernen Lyrik. Die Fleurs 
du mal emmenen 1857. 
1911 Sp. Bf.: Lesbos. G. 
1912 Sp. 171: Huldigung. Pr. 
1913 Sp. 144: Sarah. G. 
über Baudelaire schrieb Otto Pidt (1912, Sp. 
556-558). 

Bauer. 1beTese. Biographisch nidJt zu ellnitteln. 
1913 Sp. 348: Grete 'Wiesenthal. Kr. 

Baum. Oskar. Am 21. Januar 1883 im Kgl. Wein
berge beiPrag geboren. Erblindete als Kind 1894. 
Ausbildung in Blindeninstitut .Hohe Warte
in 'Wien. Dort 1902 staatlidJe Lehramtsprüfung 
für Musik. Lebte als Klavierlehrer und 
Organist in Prag. Freundschaft mit Max Brod, 
Franz Kafka und andern Prager DidJtern. 
Schrieb, ausgehend von seinem Lebensschidtsal, 
vor all tm Romane: U/erdasein. Abenteuer und 
Tägliches aus dem Blindendasein von heute. 1908; 
Das Leben im Dunkeln. 1909; Die Memoiren der 
Frau Marianne Rollberg. 1912; Die böse Un
schuld. 19B; Zwei Erzählungen. 1918 (Der 
jüngste Tag. 52); Die verwandelte welt. 1919; 
Die Tür ins Unmögliche. Roman. 1919; Das Wun
der. Drama. 1920; Die mue Wirklichkeit. 1921; 
Der Feind. Einakter. 1926; Der pünktliche Eros. 
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Tragigrotesken. 1927; DTei Fr,,"en lind im. Erz. 
1928; N amt ist Ilmher. Erz. 1929; Die Smrifi, die 
nimt log. Roman. 1931 u. a. Lebte bis zu 
Tode 1941 in Prag. 
1912 Sp. 696f.: Für einen Nac:luninag geladen. 

Sk. - Sp. 757 f.: Die Selbstherrlichen. Sk. -
Sp. 815: Krieg um die Freude. G. - Sp. 
855: Das Fallen. Sk. 

1913 Sp. 532: See. G. 
1914 Sp. 803-806: Der Indifferente. Anmerkun

gen zu den ersten Büchern Max Brods. A. 
Ober Oskar Baum schrieb Max Brod (1912, Sp. 
9-12). 

Baum, PeteT. Am 30. September 1869 in Elberfeld 
geboren. Schulausbildung in Elberfeld, NeutMtel 
und Heidelberg. 1890 diente er als Einjähriger, 
war dann im kaufmännischen Beruf tätig. Begann 
1897 in Berlin Germanistik zu studieren. Lernte 
1898 Peter Hille und seine Freunde kennen. 
Freundschaft vor allem mit Paul Scheerbart, Else 
Lasker-Schüler, den Brüdern Hart. Sein Gedicht
band Gott. - Und die Triillme, der damals ent-

erschien 1902. 1901 Reise nach Sizilien. 
Lebte dann als Schriftsteller in Berlin. Prosa
bücher: Spuk. Roman. 1905; Im alten Smlop. 
Novellen. 1908; Kammermusik. Ein Rokoko
roman. 1914; Kyland. 1916. Freund und Mit
arbeiter Hel warm Waldens am Sturm, einge
führt durch Peter Baums Freundin und T .ands
männin Else Lasker-Schüler. Nach Kriegsaus
bruch Soldat. Am 6. Juni 1916 gefallen. Seine 
letzten Smützengrabtnverse erschienen posthum 
im Verlag Der Stulill 1916. Der Rowohlt Verlag 

1920 eine Gesamtausgabe der Dichtun
gen Peter Baums. 
1911 Sp. 399: Antwort auf eine Rundfrage über 

Alfred Kerr. 
1912 Sp. 628-630: Die Uhr. E. - Sp. 790-792: 

liefen. Pr. - Sp. 1263: Nun schweig. G. 

Bii.umer, L.dwig. Geboren am 1. September 1888 
in Meile. i. H. Jugendzeit in Hannover. Begann 
in Göttingen Jura zu studieren. Kam 1912 als 
Student nach Worpswede. Enge Freundschaft mit 
Heinrich Vogeler, vor allem mit Frau Marma 
Vogeler. 1914-1918 im Felde. Politisch radikal, 
wurde er ein enger Mitarbeiter Franz Pfemferts. 
Im Roten Hahn erschien seine Schrift: Das jüngste 
Gerimt. 1918, in den SilbeTgäulen 1919 eine 
Arbeit: Das wesen des Kommunismlls. An der 
Revolution im Bremer Gebiet 1918/19 aktiv als 
Volksbeauftragter beteiligt. Bis 1924 in Worps
wede, dann Berlin. Dort porträtierte ihn Chri
stian Schad 1927. Starb am 29. 8. 1928 in Berlin. 
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1913 Sp. 646: Die Sucher. G. - Sp. 670: Toten
tanz 1813-1913. G. 

1914 Sp. 3: Maharone. G.; Im Variet~. G.; - Sp. 
26f.: Dilettanten des Lasters. Pr. - Sp. 97 f.: 
Akrobaten der Seele. GI. - Sp. 146: Adoles
cens. G. - Sp. 161-163: Lavis Corinths 
.Aufruf an die Jugend, für die deutsche 
Kunstc

• - Sp. 275-277: Vom Drama. A. -
Sp. 309f.: Lamentatio. G. - Sp. 481 f.: Sen
na Hoy. Epilog. - Sp. 518-523: Das ima
ginäre Porträt eines 25jährigen. Pr. - Sp. 
835 f.: Geburt. G. - Sp. 885: Fieber. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1918, 
1919. 

Bea.duin, Nicolas. Geboren 1880. Französischer 
Schriftsteller. 
1913 Sp. 869: Der neue Gang. G. - Sp. 869-871: 

Gnadenakte. G. 

BemeT, Johannes R. Am 22. Mai 1891 in München 
geboren. Sohn des späteren Oberlandesgerichts
präsidenten Dr. Heinrich Bemer. Seit 1911 Stu
dien der Medizin und Philosophie in Berlin, 
München und Berlin, 1918/19 in Jena. Freund
schaft mit Emmy Hennings und Latte Potzel. 
Zahlreiche Gedichtbände im expressionistischen 
Jahrzehnt (Verfall lind Trillmph. 1914; An 
Europa. 1916; Päan gegen die Zeit. 1918; Das 
nelle Gedimt. 1918; Gedimte fÜT ein Volk. 1919; 
Um Gott. 1921 und viele andere). Gedichte, 
Manifeste und Prosa in allen expressionistischen 
Zeitschriften. Mitglied des Spartakusbundes, dann 
der kommunistischen Partei. Lebte in den 20er 
Jahren als sozialistischer Schriftsteller in Berlin 
(Der Leimnam auf dem ThTon. 1925; Masminen
rhythmen. 1926; Die hungrige Stadt. 1927; Ein 
Mensm IInserer Zeit. 1929 und viele andere). 
Entkam in der Nacht des Reichstagsbrandes nach 
Prag. Ober Wien und Frankreich 1935 in die 
Sowjetunion. Fortführung der sehr fruchtbaren 
literarischen Tatigkeit. 1945 Rüdtkehr nach 
Deutschland, Präsident des Kulturbundes zur 
demokratischen Erneuerung Deutschlands. Hoch
geehrter Klassiker der sozialistischen Literatur. 
Seit 1954 Minister für Kultur. Starb am 11. Ok
tober 1958 in Berlin. - Eine umfassende Becher
Bibliographie ersdlien im Johannes R. Bemer
Sonderband der Zeitschrül Sinn und Fonn (1960, 
S. 603-791). 
1912 Sp. 355: Auf die Märzgefallenen. G. - Sp. 

879f.: Die Wartenden. G. - Sp. 1419f.: 
Mein Schrei. G. 

1913 Sp. 647: Konfession. G. - Sp. 770-774: Der 
gelbe Dragoner. N. - Sp. 901: Der Idiot. G. 

• 
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1914 Sp. 4: Krankenhaus. G. - Sp. "'7-152: 
Kindheit. N. - Sp. 310: Herbstgesang. G. -
Sp. 733-7"2: Der Idiot. N. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916,1919. 
Be.J'ers Erstlingswerk (Der Ringende. Kleist
Hymne. 1911) wurde rezensiert im Jg. 1911, Sp. 
1397. 

Begas, Reinhold. 1831-1911. Berliner Bildhauer, 
der das Stadtbild Berlins in der wilhelminisdlen 
Zeit entscheidend durch seine mämtigen Plastiken, 
Denkmäler, Brunnen, Porträtbüsten und Reliefs 
mitprägte. 1892-1897 entstand das monumentale 
Nationaldenkmal Kaiser Willtelms 11. 
1911 Sp. 689 f.: Aphorismen über Kunst. 

Benjamin, Walter. Geboren am 15. Juli 1892 in 
Berlin. Besumte das Friedrich-Wdhelm-Gymna
sillm in Berlin, dann das Landerziehungsheim 
Haubinde (Thiir.), wo er Gustav Wyneken (s. d.) 
kennen1emte. 1912 Abitur. Studierte 1912/13 in 
Berlin, dann in Freiburg. In der Jugendbewe
gung tätig. 1913/14 Beiträge in der Jugendzeit
sdIrift Der Anfang von Georges Barbizon (s. d.) 
unter dem Pseudonym Ardor. Am 1. 
1913 lesung seines Aufsatzes Die Jugtnd an 
einem Aktions-Vortragsabend. 1914 Vorsitzender 
der Freien Studentensdlaft in Berlin. 1915 Fort
setzWlg des Studiums in München. Beitrag über 
das Leben der Studmttn im NelUn Mtrkur. 1916 
Mitarbeit an Hillers Ziel-Jahrbuch, der diesen 
Aufsatz übernimmt. 1917 in Bem. Dort 1919 
Promotion mit einer Arbeit über den BtgriH der 
Kunstkritik in der deutsmm Romantik. Lebte 
seit 1920 in Berlin. Das bedeutsame Werk Ben
jamins, seine grundlegenden kunsuoziologisdlen 
Arbeiten, seine literatur w issensd1aftlichen Stu
dien, seine Lesestücke, literarismen Essays und 
Kritiken entstehen in den 20er und 30er Jahren. 
Da seine große Barockarbeit 1925 zur Habilita-
tion nimt angenommen wurde, mußte er vom 

leben. Emigrierte 1933 nach Paris. 
Nahm sim in der Namt vom 26. zum 27. Sep-

19 .. 0 auf der Flumt das Leben. Seine 
$ohriften in 2 Bänden bei Suhrkamp. 
1913 Sp. 979-981: Die Jugend sdlwieg. GI. [von 

Ardor) 
1914 Sp. 50f.: Erotisdle Erziehung. GI. [von 

Ardor) 

BtMi, Gottfried. Am 2. Mai 1886 als Sohn eines 
Pfarrers in Mannsfeldt geboren. Kindheit in Sel
lin in der Neumark. Nam delll Besum des Gym
nasiums in Frankfurt (Oder) studierte Benn zu

Theologie und Philosophie in Marburg, dann 
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Medizin auf der Kaiser- in 
Berlin. Als Militärarzt tätig. 1912 erstes Gedimt
bum: MorglU und andere Gedichte (bei A. R. 
Meyer). 1913 folgten, ebenfalls in den Lyrisdlm 
Flugblättern, die Nelll!n Gedichte: Söhne. In die
ser Zeit Gedimte Else Lasker-Sdlülers an Gisel
her. Als Schiffsarzt Reise nach Amerika. Im 
Kriege wieder Militärarzt, seit 1916 in Brüssel: 
Freundsdlaft mit Carl Sternheim (5. d.), Carl Ein
stein (s. d.), Otto Flake, Flechtheim, Wedderkop 
u. a. Veröffentlichung der Rönne-Prosa: Gehirne. 
Novellen. 1916. Im Verlag der Aktion weitere 
Bümer: Fleisch. Gesammeltelyrik. 1917; Diester
weg. Eine Novelle. 1918; Der 
gent. Erkenntnistheoretismes Drama. 1919; 
Etappe. 1919. Seit 1918 Famarzt für Haut- und 

in Berlin. Praxis bis 1935. 
Werksammlungen: Die gesammt!lten Smri/ten. 
1922; Gesammt!lte Gtdimtt. 1927; Gesammt!lte 
Prosa. 1928 ; Fazit der Perspekti'Uen. 1930; N arJJ 
dem Nihilismus. 1932; Der nelU Staat und die 
Intellektuellen. 1933; Kunst und Mamt. 193 ... 
1933 vorübergehend im Bereich der national
sozialistisdlen Ideologie. Distanzierte sim sdlon 
193", seine Sdlriften später verboten. 1935-19 .. 5 
als Militärarzt wieder tätig, dann erneut Privat
praxis. 19 .. 9 erstmals wieder Werke Benns im 
Budlhandel. Umfangreiches Alterswerk (Trunke
ne Flut. 19"9; Ausdruefeswelt. 19"9; Der Ptolo
miler. 19"9; Drei alte Männer. 19"9; Doppel
leben. 1950; Essays. 1951; Problemt! der Lyrik. 
1951; Destillationen. 1953; Aprislude. 1955 
u. a.). Starb am 7. Juli 1956 in Berlin. Seit 1958 
erscheint, von Dieter Wellersboff herausgegeben, 
die Gesamtausgabe der Werke Benns im Limes
Verlag. 
1912 Sp. 819f.; Mann. Dialog. 
1913 Sp. 39f.:Morgue II.G. -Sp.269f.: Alaska. 

G. - Sp. 376: Englisdles Caft!. G. - Sp. 01 
bis "33: Heinrich Mann. Ein Untergang. 
Pr. - Sp. MO 642: Alaska. G. - Sp. M7f.: 
D-Zug. G. - Sp. 919: Namtcaft!.. G. 

19... Sp. ..: Nachtcaft!. G. - Sp. 98 f.: Nacht-
eaft!. I, 1I. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1916, 1917, 1922. 
Ober Benns klinische Lyrik schrieb Rolf Wolf
gang Manen. (1912, Sp.ll06 1109). EIseLasker
Sdlülers Prosastück über Doktor Benn mit einer 
Porträtskizze er,chien 1913, Sp. 639. 

Btradt, Martin. Geboren am 28. August 1881 in 
Magdeburg. Studierte Jura in Freiburg und Mün
chen. Promovierte 1904. Lebte seit 1909 als 
Rechtsanwalt in Berlin. Von Moritz Heimann 
(s. d.) für den S. Fischer Verlag entdeckt, wo er 
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nach drei ROllianen das 1917 verbotene erste 
Kriegsbuch jener Zeit Erdarbeit" veröffent
lichte. Später Rowohlt-Autor mit Novellen und 
deill Roman Leidensma/l und List. Emigriet te 
1939 nach London, 1940 nach New York, stub 
dort am 28. November 1949. Die in Amerika 
enutandenen Novellen und ein mit einem 
jüdischen 'Thellla Beide Seiten einn Straße un
veröffentlicht. 
1911 Sp. 33M.: Anrwort auf eine Rundfrage 

über Alfred Ketr. 
Beradts Roman Das Kind wurde besprochen in 
Jg. 1911, Sp. 1269 f. Paul Mayer widmete dem 
Autor eine Studie (1913, Sp. 783-786). 

BerruJt, Johannes. Der damals in Rixdorf lebende 
Einsender nannte sich Führer der Armee des 
Einen. Biographisches nicht ermittelt. 
1912 Sp.l01 f.: ZurDiskllssionüberdenKirchen

austritt. A. 

Berneis, Benna. 1884 in Fürth i. Bayern geboren. 
Kunstschüler in München, dann in Berlin bei 
Slevogt und Corinth. Heiratete die Schauspie
lerin Genrud Eysoldt. Lebte als Porträtist in 
Berlin. Viele Schauspielerbildnisse. Stellte in der 
Freien Sezession in Berlin aus. 1914 erste Kol
lektiv3usstellung beiCassirer in Berlin. ImAugust 
1916 in Frankreich gefallen. 
1912 Sp. 1297f.: Porträt Gertrud Eysoldt. 

[Ohne Angabe des Zeichners; das Blatt 
wurde auch als Aktions-Postkarte gedruckt.] 

BtI,-nhard, Lucian. Geboren am 15. März 1885 in 
Stuttgart. Lebte in Berlin, ging nach Amerika. 
Innenarchitekt, Graphiker, Schrift- und Budl
künstler (Bernhard-Fraktur). Lebt in New York. 
1912 Sp. 1075: Max Brod. Z. 

Bessmertn'J, Alexander. Geboren am 20. 1888 
in St. Petersburg. Kindheit und Jugend in Ham
burg, wohin die Eltern übergesiedelt waren. Mut
ter war die Schriftstellerin Marie Bessmertny. 
Abitur in Soest. Studierte Jura in Freiburg, Mün
dien, Kiel. Dr. jur. Lebte nach dem Kriege als 
freier Schriftsteller in Berlin. Mitarbeiter des 
QueTsmnitt (Budlbespremungen, Auktionsbe
ridlte). Gab 1926/27 den letzten Jahrgang der 
Autographen-Rundsmau heraus. Veröffentlichte 
eine Studie über Beireis, 1932 ein Buch über das 
Atlantisrätsel. Emigrierte nadl Paris, ging im 
Herbst 1933 nach Prag. Mitarbeiter der Prager 
Presse und des WOTtS. Arbeitete an eine", großen 
Werk über das Menschenopfer. Konnte sidl1939 
nadl dem Einmarsch der Deutsdlen nidlt mehr 

, ! ' 

aus Prag retten, wurde verhaftet und nach Moa
bit überführt, wo er umkam. 
1912 Sp. 1110: Dem Meister. G. 
1913 Sp. 40f.: Sprüche an die Meister. G. - Sp. 

247 f.: Der lose Vogel. Rez. - Sp. 369f.: 
Franz Blei. A. - Sp. 392: Am Ende. G. -
Sp. 404: Ein Epigone spricht. G. - Sp. 434: 
Menschen und Götter. G. - Sp. 496: Klage 
um meinen toten Pagen. G. - Sp. 552: Das 
verlorene Paradies. G. - Sp. 648: Die alten 
Schwestern. G. - Sp. 709: F. Mangold, 
Doctor R'moh. Rez. - Sp. 788: Fabel. G. -
Sp. 825: Unfall. G. - Sp. 902: Der Jüng
ling im Hain von Dodona. G. 

1914 Sp. 5: Die letzte Toilette der Comtesse de 
Dumaj«. G. 

Bethmann-H ollfDt!g, M oritz August 'fIon. 1795-1877. 
Mitbegründer der konservativen Partei. Vorfahre 
des von der Aktion ständig attackierten Reichs
kanzlers 'Theobald von Bethmann-Hollweg. 
(1856-1921.) Der unten genannte Aufsatz ist dem 
Appell an die Konservativen entnommen, den 
Pfetnfert nach dem gekürzten Neudruck in Hein
rich Ilgensteins Blaubum (Jg. 4,1909, S.799-804) 
wiederveröffentlichte. 
1911 Sp. 871-873: Was wollen wir Reaktio

näre. A. 

Be'Jerdor/, Walter H. Nach dem Inhalt des Beiuags 
ist auf ein Pseudonym zu schließen. Nicht er
mittelt. 
1913 Sp. 1111f.: Aisol I I sprach Otto Ernst. GI. 

Blass, Emst. Am 17. Oktober 1890 in Berlin ge
boren. Studierte 1908-1913 Jura, zunächst in 
Berlin. Lernte 1909 Kurt Hiller kennen. Mitbe
gründer des .Neuen Club· und des .Gnu·. In 
diesen literarischen Vereinigungen I.esungen sei
ner .fortgeschrittenen Lyrik·. 1913 Obersied
lung nach Heidelberg, wo 1912 sein erster Ge
didltband Die Straßen komrm im entlang ge
weht ersdlienen war. Berührungen mit dem 
George-Kreis. 1914 Herausgabe der Monats
schrift: Die Argonauten mit Beiträgen junger 
Autoren (Walter Benjamin, Pranz Blei, Max 
Brod, Friedridl Bursdlell, Ernst Bloch, Rudolf 
Bonhardt, Franz Jung, Carl Sternheim. Franz 
Werfel u. a.). 1914 Ende der zuerst sehr inten
siven Beziehungen zur Aktion. 1915 Promotion 
zum Dr. jur. Rückkehr nach Berlin. Neue Lyrik
bände: Dit Gedichte 'Don Trennung und [imt. 
1915; Dit Gedimte 'Don Somrmr und Tod. 1918; 
Der offene Strom. Gedidlte. 1921. Arbeiten Ober 
den Stil Ste/an Georges (1920), über das ~sen 

-,,' ,»\,,', 
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Jer 7lellen TanzlrllnSt (1922). Unter dem Pseu
donym Daniel Stabler erschien 1920 die Er
zählung: De, paradiesische Allgenblidr. Als Ar
chivar an der Dresdener Bank tätig, in den 20er 
Jabren Filmkritiker Berliner Tageblatt. 1926 
smwere Augenkrankheit, die 1930 zur Erblin
dung führte. In den let:z:ten Lebensjahren Besse
rung des Leidens. Starb am 23. Januar 1939 in 
Berlin. 
1911 Sp. 9f.: Die Jungfrau. G. - Sp. 74: Son

nenuntergang. G. - Sp.143: Nadl Haus. G. 
- Sp. 295: Meck, meck, mecS. G. - Sp. 341: 
Autofahrt. G. - Sp. 363: Kappstein. GI. -
Sp. 370: AntwOrt auf eine Rundfrage über 
Alfred Kerr. - Sp. 375: Märzabend. G. -
Sp. 427: Sonntagn~mmittag. G. - Sp. 651: 
Sehnsucht. G. - Sp. 749: Die Knaben. G.-
Sp. 824: Stumm lächeln. G. 

1912 Sp. 231 f.: Gegner. A. - Sp. 430 432: Im
pressionistischer K1assizismus.A. - Sp.592: 
Strand. G. - Sp. 663: Freundsch"lfl:. G. -
Sp. 882-885: Georg Heym. A. - Sp. 971: 
Acker. GI. - Sp. 973: Nehmen Se jrotesk. 
G. - Sp. 1073-1076: Ober Brods neuere 
Bücher. A. - Sp. 1162-1165: Kondorkri
tiker III. A. - Sp. 1231f.: Fünf Gedichte 
[Der Dichter; Vonnittag; Vor ein paar 
Monaten .•. ; Entfremdung; Ende]. - Sp. 
1322: Bab. GI. - Sp. 1453: Alfred Richard 
Meyer-Abend. G. 

1913 Sp. 41: Pause. G. - Sp. 577-581: Kritische 
Symphonie. Sammelbesprechung. - Sp. 648: 
Wanderung. G. - Sp. 725: Die Nacht wird 
kommen ••• G. 

1914 Sp. 5: Bordell. G. 
Kurt Hiller schrieb über Freund im Jg. 
1912, Sp. 1229-1231; in der gleichen Nummer 
erschien ein Porträt von Ernst gezeidmet 
von de ... Dichter Arthur Drey (Sp. 1233 f.). Ru
dolf Kayser ruensierte das erste Gedichtbuch 
von Blass im Jg. 1913, Sp. 205-208. Die innere 

des Dichters wurde von Alfred Wol
fenstein in eine ... Aufsatz über Ernst Frauenlob 
kritisiert (1913, Sp. 598-600). 
Weiterer Beitrag im Jg. 1921. 

Bki, FTanz. Am 18. Januar 1871 in Wien 
Studiert.: seit 1888 in Zürich und Genf Roma
nistik, promovierte 1893 in Zürich über die Dia
loge des Ab~ Galiani. Erste 
Arbeiten (Komödien, Studie über Kar! Henckell 
1895). 1898-1900 mit seiner Frau in Amerika. 
1901-1911 in München. Auftakt einer weitgt
spannten literarischen 1ätigkeit: literarische und 
kulturgeschichtliche Vorliebe für 

\ ~, ,_ M> ',"'" ,'" , 
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der Erotik, Erzählungen, Kritiken. 1911/12 wer
den diese *rmischten Schriften in 6 Bänden ge

Herausgabe z. T. exklusiver Zeitschrif
ten (Der Amethyst. 1906; Opale. 1907; Der 
Zwiebelfisch. 1908/09; Hyperion. 1908-1910 u. 
a.). 1911 übersiedlung nach Berlin. Beziehungen 
zu Pfemfert und ,einem Kreis. Seine 1913 heraus
gegebene Zeitsduii De, lose Vogel (5. d.) wurde 
von Ludwig Rubiner lebhaft begrüßt. Freund
schaf!: mit Carl Stemheim. Nahm lebhaften An
teil an der neuen literarischen Bewegung, ohne 
sich mit ihr zu identifizieren. Im Kriege in ÖSter
reich. Neue Zeitschriften redigiert: SlImma. 1917; 
Die Rettllng. 1919 (mit Paris von Gütersloh). 
übertritt zur katholischen Kirche. 1920 nach 
München, 1923-1933 wieder in Berlin. Seit 1913 
wieder zahlreiche kulturges<bichtliche Werke, Bü
cher zum der Liebe, literarkritische Unter
haltungen, biographische Darstellungen und 
Essays, umfangreiche 1ätigkeit als Herausgeber 
und übersetzer, vor allem Mittler der romanti
schen Geisteswelt, endlich Dramatiker und Film
autor. 1930 ersehien seine wichtige Autobio
graphie: ETzählllng eines Lebens. 1933-1936 in 
Mallorca, dann wieder in Wien, flüchtete 1938 
zu Rudolf Borchardt nach Lucca. Ober Süd
frankreich nach Amerika. Am 10. Juli 1942 in 
Westbury (Long bland) In der Emi
gration erschienen die Zeitgenössischen Bildnisse 
1940. Eine Auswahl aus seinen Schriften gab 
1960 sein Freund A. P. Gütersloh heraus (Mün
chen, Biederstein). 
1911 Sp. 494 497: Eine Notiz über Laurence 

Sterne. - Sp. 620: Antwort auf eine Rund
frage über Alfred Kerr. - Sp. 1098 f.: Deut
sche Kultur. A. 

1912 Sp. 497-504: Felicien Rops, Briefe. ü. -
Sp.624 627: I.enz. A. - Sp. 677-682: Die 
Andern und der Einzelne. A. - Sp. 1424f.: 
Carl Einstein. Br. 

1913 Sp. 631: Erziehung zur Politik. A. - Sp. 
649: Stimmen in der Nadlt. G.; Die Fra
gen. G. - Sp. 733-735: Encyclica de pro 
fundis [Unterz.: Pius X.] - Sp. 736-739: 
Von der Keuschheit. A. - Sp. 739 f.: Die 

A. - Sp. 740-744: Vom Ge
dicht. A. - Sp. 744-753: DasNusch-Nuschi. 

Spiel. - Sp. 765: Unser Gott. A. - Sp. 
840-842: Ein Wort über Rudolf Borchardt. 
- Sp. 853: Trüber Abend. G. - Sp. 929f.: 
Bruneciere, Histoire de la litt. fran~aise. 
Rez. [von F. B.l - Sp. 933: Blatt aus mei
nem Tagebuch. Z. 

1914 Sp. 5: Vor Honzonren. G. - Sp. 311: 
Heimkehr. G. - Sp. 693-700: Briefe. -



38 VERZEICHNISSE 

Sp. 719-721: Briefe. - Sp. 724: Stern
heim. Z. - Sp. 809 f.: W. Whinnan, Acht
undzwanzig junge Männer. O. - Sp. 941: 
Ober Gemeinplätze. A. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1919. 
Ober Franz. Blei schrieben Rudolf Kurtz (1911, 
Sp. 554 f.), Ferdinand Hardekopf (1912, Sp. 
43H.), Alexander Bessmenny (1913, Sp. 369f.). 
Pfemfert widmete ihm eine Sondernummer: 
1913, Nr. 31. Zu der Nummer erschien ein Blei
Porträt, gezeichnet von Max Oppenheimer. Rene 
Schickeie schrieb einen Aufsatz über ihn (1913, 
Sp. 75Jf.). 

Blo'Y, Uon. 1846-1917. Französischer Schriftsteller. 
Mit Charles Peguy, Paul Claudel und Georges 
:Belllanos einer der großen katholischen Dichter 
des 20. Jahrhunderts. 
1914 Sp. 941-946: Ober die Gemeinplätze der 

Bürger. A. 

Blumherg, Ernst. Biographisch nicht zu emütteln. 
1914 Sp. 41: Verzweiflung. Sk. - Sp. 237f.: Bil

der. Pr. - Sp. 594: Anrufung. G. - Sp. 752: 
Anrufung. G. [versehentlicher Wiederab
druck des vorigen] 

Weiterer Beitrag in Jg. 1916. 

Boldt, Paul. Eine der rätselhaften Figuren des deut-
sch "'- .. E' d .. . d en L.lI.presslonlsl11us. mer er tangsten un 
engsten Mitarbeiter Pfemferts. Ober sein Leben 
ist nur bekannt, daß er 1886 in Ostpreußen ge
horen wurde, lange Zeit in Berlin lebte und dort 
Ende 1918 oder Anfang 1919 an einer Blind
danuentzündung gestorben ist. 1914 erschien 
seine einzige Gedichtsammlung Junge Pferde! 
Junge Pferde! (im Jüngsten Tag bei Kurt Wolff), 
benannt nach dem in der Aktion zuerst gedruck
ten Gedicht Paul Boldts. Sein letzter Beitrag er
schien in der Aktion am 10. August 1918. 
1912 Sp. 818: Mittags. G. - Sp. 880f.: Drei Ge

dichte [Boxmatch; Nächte über Finnland; 
Schlafende Augen]. - Sp. 914: Liebesmor
gen. G.: Der TUllIIsteiger. G. - Sp. 943: 
Kornfelder. G. - Sp. 977: Nacht für Nacht. 
G. - Sp. 1041 f.: Sommergarten. G. - Sp. 
1077: Herbstgefühl. G. - Sp. 1138: Näch
tige Seefahrt. G. - Sp. 1206: Hunger. G. -
Sp. 1235: Oktobemacht. G. - Sp. 1263: 
Die Liebesfrau. G. - Sp. 1328: Herbstpark. 
G. - Sp. 136lf.: Junge Pferde! G. - Sp. 
1423f.: Der Schnellzug. G. - Sp. 1456: 
Auf der Terrasse des Cafe Josty. G. - Sp. 
1482: Novemberabend. G. - Sp. 1516f.: 

", . .'. ' 
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Gleich den Tannen ... G. - Sp. 1547: Er
wachsene Mädchen. G. 

1913 Sp. 12f.: Der Denker. G. - Sp. 41 f.: Ber
liner Abend. G.: Meine Jüdin. G.: Belle 
amie. G.; Die Dime. G. - Sp. 112 f.: 
Capriccio. G. - Sp. 143: VOImorgens. G. -
Sp. 210: Hinrichtung 1913. G. - Sp. 273: 
Vorfrühlingshimmel. G. - Sp. 304: Im
pression du Soir. G. - Sp. 393: Frühling. 
G. - Sp. 412: Mondschein. Pr. - Sp. 425: 
Lektüre. G. - Sp. 452: Abendavenue. G.
Sp. 471 f.: Amor und Mors. G. - Sp. 495: 
Frühjahr. G. - Sp. 532: Andere Jüdin. G. 
- Sp. 576: Andere Jüdin. G. - Sp. 649: 
In der Welt. G. - Sp. 650: Der Primär
affekt. G. - Sp. 766: Rinder. G. - Sp. 779: 
Friedrichstraßendimen. G. - Sp. 862 f.: Ly
rik. G. - Sp. 920: Die Reise. G. - Sp. 960: 
Lustgarten. G. - Sp. 1095: Abendwald. G. 

1914 Sp. 6: Der Frauentod. G. - Sp. 99: Der 
Dichter. G. - Sp. 192: Auf der Chaise
longue. G. - Sp. 311: Abend am Kanal. G. 
- Sp. 505: Der Spaziergänger. G. - Sp. 
681: In der Natur. G. - Sp.719: Literatur
cafe. G. - Sp. 905f.: Vor Winter. G.
Sp. 939: WII' Dichter. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1918. 
Hugo Kersten besprach Boldts Gedichtbuch (1914, 
Sp. 443 f.). 

Bonaventura. Pseudonym. 
1913 Sp. 368 f.: Maximilian Harden. GI. 

Börsm, Rudolf. Berliner Abiturient. Redigierte 1914 
die in 4 Nummem erschienene Zeitschrift Neue 
Jugend, herausgegeben von Heinz Barger und 
Friedrich Hollaender. Das erste Hefl der Kriegs
sonderausgabe, die sich für den Krieg entschied, 
fand die Ablehnung des inzwischen eingezogenen 
ehemaligen Redakteurs. Er fiel 20jährig Ende 
Juni 1915. Den Titel der Zeitschrift übemahm 
Wieland Herzfelde für seine radikale Neue Ju
gend (1916-1917). 
1914 Sp. 427: Revolution. Pr. 
Weitere Beiträge in Jg. 1916, 1918. 

Brahm, Otto. Geboren am 5. Februar 1856 in Ham
burg. Schüler des Literarhistorikers Wtlhelm Sche
rer. Als Kritiker und Bühnenleiter beteiligt am 
Durchbruch des Naturalismus in Deutschland. 
Redigierte seit 1890 die Freie Biihne, die ihren 
Titel in Neue ändexte. 1894-1904 
Leitung des Deutschen Theaters, seit 1904 des 
Lessing-Theaters in Berlin. Starb am 28. Novem
ber 1912 in Berlin. 

"" , ," ','-, 
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1912 Sp. 1581-1584: Henrik Ibsen. A. - Sp. 
IM6-1649: Ibsens A. 

Brand, Karl. Geboren 1894 oder 1895 in Prag. Be
suc:bte dort die Handelssc:bule, als er 1913 Franz 
Werfel und die Prager Dic:bter kennenlernte. Ver
öffendic:bte 1913-1916 Gedic:bte und Prosascücke 
auch im Starm. Seit Ausbruc:b des Krieges an 
Tuberkulose schwer erkrankt. Starb am 17. März 
1917 in Prag •• Die Aktion trauert um einen Ka
meraden-, schrieb Pfemfert in der Todesanzeige. 
Einer der hoffnungsvollen Frühvollendeten der 
expressionistischen Generation, der Benjamin im 
Prager Kreise. Das Ve, mächtnis eines I ilnglings 
nannten die Freunde die Sammlung seiner ver
streut gedruckten oder unveräffendic:bten Ge
dichte und Erzählungen, die Johannes Urzidil 
1921 herausgab. Franz Werfel schrieb das Vor
wort: ••.. So ganz lind gar umsonst gelebt, so 
ganz und gar vmsonst gestorben I Dein VeJll!äc:bt
nis? Der kurze, keuc:bende Sc:brei, den ein atem
los Verfolgter ausstoßen darf, wenn er unter eine 
Haustür geduckt, für eine kleine Weile sich sic:ber 
wähnt. Dein Werk? Eine Sc:berbe auf dem großen 
Scherbenberg der gemordeten Generatiou, den sie 
der Zeit hinterla &sen haben - . 
1914 Sp. 508: London.G. - Sp. 513: Dem Staats

anwalt. G. - Sp. 653 f.: österreic:bische Ju
stiz. GI. - Sp. 789: Kerker. Pr. 

Weitere Beiuäge in Jg. 1917. 

Brand, Pseudonym für MaximiIian 
Brand. Geboren am 19. 1881 in Mün
chen. Abitur 1900. Studierte in Münc:ben, Berlin 
lind Würzburg. Promovierte 1908 zum Dr. jur. 
Lebte als Rcc:btsanwalt in Münc:ben, zuletzt in 
Prien am Befreundet mit Heinrich 
Mann, Han. Carossa und andem Dic:btem. Ver
öffendichte Gedic:btbücher: Liebesstrophen. 1910; 
Strophen an Gott. 1916; des Eros. 1947. 
Starb am 6. Oktober 1951 in Prien. 
1914 Sp. 6: Traum. G. - Sp. 311 f.: Sardano

pol. G. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 

BTandes, Georg. 1842-1927. Bedeutender und ein
flußreicher dänisc:ber Literaturhistoriker und Kul
turkritiker. Für den Naturalismus und die Moder
ne der Jahrbunder t wende Anreger und Mieder. 
1911 Sp. 431: AntwOrt auf eine Rundfrage über 

A1fred Kerr. - Sp. 953f.: Otto Rung, Das 
Vermäc:bmis des Frank 'Ihauna. Rez. 

BTtntano, l.I4jo. Geboren am 18. Dezelllber 1844 in 
A .. hilffenburg. für Nationalökonomie 
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an den Breslau, Straßburg, Wien, 
Leipzig und Münc:ben. Venrat die sozialpolirisc:be 
Ric:btung in der Wtrtsc:bafts w issensc:baft. Vor
kämpfer des Gewerksc:baftsgedankens. Bedeu
tende in der Gcsc:bic:bte der sozia
len Entwicklung in Deutsc:bland. Starb am 9. Sep
tember 1931 in Münc:ben. 
1913 Sp. 757 f.: Generalstreik. A. 

Briand, Aristide. 1862-1932. Französisc:ber Staats
mann, Minister und Ministerpräsident. 
1912 Sp. 163-165: Sind Sozialisten heute 

nmgsfähig? Auszüge aus Reden. 

BTjussOflJ, Valerius. 1873-1924. Dic:bter 
des Symbolismus. Später sozialrevolutionäre 
Dic:btungen, nac:b der Oktoberrevolution 1917 
als Beamter in Rußland tätig. 
1911 Sp. 334: Die Steinklopfer. G. 

Brod, Maz. Am 27. Mai 1884 in Prag geboren. Be
suchte dort das GYlllnasium, dann die Univer
sität. Promovierte zum Dr. ;ur. War zunäc:bst im 
Staatsdienst als Vcrsic:berungs-, Finanz- und end
lic:b Postdirektionsbeamter tätig. Lebte dann als 
freier Sc:brifl:steller und zeitweise als Redakteur 
am Prager Tagblatt in seiner VateiStadt. Frcund 
und Gefährte Franz Kafkas, dessen nac:bgelassene 
Manuskripte er der Nac:bwelt rettete und dessen 
literarisc:ben Ruhm er durch die und 
Herausgabe seiner Werke Einen 
großen Teil seines Lebens widmete er delll An
denken des Freundes. Mittelpunkt des Frager 
Dic:bterkreises seit 1910. Führte Franz Werfel 
1911 in Berlin ein (vgl. Aletion 1911, Sp. 1426). 
1913 Herausgeber des Jahrbuchs .A.rleaJia mit 
dic:bterisc:ben Beiuägen junger Autoren. Umfang
reic:bes, etwa 90 Titel zählendes eigenes litera
risches Werk. Unter den vielen Romanen sind 
hervorzuheben: Schloß NOrMpygge. 1908; Ein 
tschechisches Dienstmädchen. 1909; JiiJinnen. 
1911; Amold Beer. 1912; Tycho Brabes ~g zu 
Gott. 1915; Riubeni. 1925; Ste/an Rott oder Das 
Jahr der Entscheidung:1931; Galilei in Gefan
genscha/l. 1948; Der Meister. 1951. Frühe Ge
dic:btbüc:ber: Der wtg des Verliebten. 1907; 'JiJge
buch in Versen. 1910; Die Höhe des Gefühls. 
1912. Neben Dramen und Erzählungen Biogra
phien von Heine (1934), Franz Kafka (1937) 
und kulturphilosophisc:be Werke: Der Kamp/ ums 
Judentum. 1920; Heidentum, Christentum, Ju
dentum. 1921 u. a. Obersetzte Janahks Ien.fa. 
Entkam 1939 nac:b Palästina. Dort als Dramaturg 
des hebräisc:ben Habimah-1heaters in Tel Aviv 
tätig. 1960 crsc:bien seine Selbstbiographie: Ein 
streitbares Leben. Lebt in Tel Aviv. 
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1911 Sp. 306: Welt-Erleben. G.-Sp. 335f.: Ant
wort auf eine Rundfrage über Alfred 
Kerr. - Sp. 622-625: Ein mittelmäßiger 
Kopf [Karl Kraus). A. - Sp. 784-786: 
Fünf Gedidlte. - Sp. 885 f.: An eine schöne 
Vorbeigehende. G. - Sp. 1075: Die Häuser 
werden eingerissen. G. - Sp. 1145: Die 
große lind die kleine Welt. G. - Sp. 1195 
bis 1197: Metamorphose. [Ober Gustave 
Flaubert) - Sp. 1266f.: Am Grabe des 
Freundes. G. - Sp. 1391-1395: Spargel. N. 

1912 Sp. 9-12: Osm Baum. A. - Sp. 43 46: Bei 
der Nichte Flauberts. A. - Sp. 271-273: 
Die Blä tter. Sk. - Sp. 302: Weltgeschichte. 
G. - Sp. 340: Angst. G. - Sp. 364 367: 
Zwei Welten. Aus seinem Tagebuch. - Sp. 
749-754: Mein Tod. Pr. - Sp. 944-949: 
Unmodernes Prag. A. - Sp. 1039-1042: 
Inneres und äußeres Gespräch am Strande. 
-Sp.1361: Zu Hause. G. 

1913 Sp. 42f.: An meine Feinde. G. - Sp. 208f.: 
Bußlied. G. - Sp. 393-395: Liane de Vri~s. 
Pr. - Sp. 431: Weltgeschichte. G. - Sp. 650, 
710: Die menschenleeren Inseln. G. - Sp. 
758 f.: Aphorisma zur .t«>hoischen Kritik.· 
- Sp. 977f.: Schlußwort an Ulrik Brendel. 

1914 Sp. 6f.: Der Heimadose. G. - Sp. 78 f.: Zu 
deli! Essay "In clitikos·. A. - Sp. 312: He
bräische Lektion. G. - Sp. 644f.: E. E. 
Kisch, Der Mädchenhirt. Rez. 

Weitere Beiträge in Jg.1915, 1916, 1917. 
Ober Mn: Brod schrieb OttO Pidt (1911, Sp. 817 
bis 819). Oskar Baum gab eine Würdigung des 
Frühwerks seines Freundes (1914, Sp. 803-806). 
Ober Brods neuere Bücher schrieben Ernst Blass 
(1912, Sp. 1073-1076) und Alfred Wolfenstein 
(1913, Sp. 472-475). Weitere Rezensionen: 1911, 
Sp. 589-592, 987f.; 1912, Sp. 973-977. Den 
Mn: Brod-Abend 1911 in Berlin besprach An
seim Ruest (1911, Sp. 1425 f.). Ein Bildnis des 
Dichters, gezeichnet von Luden Bernhard, ist re
produziert im Jg. 1912, Sp. 1075. Zur Polemik 
zwischen F. M. Huebrier und Brod: vgl. 1914, 
Sp. 57-60, 78 f., 251-254. 

Brodnitz, Käte. Geboren am 10. März 1884 in Ber
lin. Studierte in Freiburg und München Gelma
nistik, promovierte 1912 mit einer Untersuchung 
über die vier von Ludwig 
1ietk, ging vor dem 1. Weltkrieg nach Amerika. 
Weiteres war nicht zu el mitteln. 
1914 Sp. 525 f.: Verlangen. G. 

Bro1lU. Pseudonym. 
1911 Sp. 1097: Es lebe der Betriebl G. 
1912 Sp. 588: Stahl. G. 
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B.ek, Otto. Am 19. November 1873 in Petersburg 
geboren. In seiner Jugend mit Lou Andreas-Sa
lome befreundet. Studie! ce in Heidelberg Mathe
matik, Philosophie und CheInie. PromovieIte 
zum Dr. phil. Lebte als Obersetzer, 
und Journalist in Berlin. Förderer und Freund 
Senna Hoys (5. d.), dessen Kampf er 
mitfinanzierte. Herausgeber der 8-bändigen deut
schen Gogol-Ausgabe (1909-1912) und der 12-
bändigen deutschen Turgenjew-Ausgabe (1910 
bis 1931). Obersetzte für Pfemferts Politische Ak
tions-Bibliothek die Memoiren von Alexander 
Herzen (1916). In den 20er Jahren Korrespon
dent der argentioischen Zeitung La Nacion in 
Berlin. Mitarbeit an der von Ernst CaS$irer her
ausgegebenen Kant-Ausgabe. Herausgeber der 
deutschen Unamuno-Ausgabe. Emigrierte nach 
Frankreich. Lebt 87 jährig in einem Altersheim 
bei Paris. 
1911 Sp. 1029-1033: Zur Kritik des Marxis

mus. A. 

Burg", Karl Alezander. Mögliche! weise 
der Burger, geboren am 26. November 1880 in 
Gießen. Verfasser wissenschaftlicher Werke zur 
hessischen Literaturgeschichte. Herausgeber zahl
reicher politischer Broschüren. Lebte als langjäh
riger Hauptschriftleiter der Mainzer Tageszei
tung in Nieder-Ingelheim. 
1914 Sp. 453-456: Die Rundfrage. A. 

Buzzi, Paolo. Italienischer Futurist. und Ge-
fährte Marinettis (5. d.), der mit ihm 1912 die 
Anthologie I poeti futuristi herausgab. 
1914 Sp. 855-858: Das Lied der Eingeschlosse

nen. G. 

Byron, Lord. 1788-1824. Englischer Dichter der 
Romantik. Große Wukung seines Lebens nnd 
Schaffens in Dwtschland. 
1912 Sp. 398: An sein Kind. G. 

Cahen, Fritz Max. Geboren am 8. Dezember 1891 
in Saarlouis. Studierte in Marburg, da.nn Paris. 
übersetzte Zone 1912 in den Lyri
schen Flugblättern (bei A. R. Meyer). Mitarbeiter 
der Biicherei Maiandros. 1913 S.htiftsteller in 
Berlin. 1915-1918 Korrespondent in Kopenhagen. 
1918/19 des Reidtsaußenministers. 
Seit 1919 Journalist, zeitweilig Chefredakteur. 
in Berlin und Paris. 1933-1954Emigration. 1939: 
Men against HitleT. Seither als politischer Sch~
steller in Bonn. 1961 er~chien: Der rote Hand
schuh. Westliche und sowjetische Ideologie. 
1913 Sp. 210: Boulevard am Morgen. G. 

, '. ' .. ,. ..,' 
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caU. WMtn. 1881-1904. Junger Lyriker der Jahr
hundb:twende. Sein früher Tod machte .eine Ge
dimte und Aufzeichnungen in den Jahren vor 
dem Expressionismas 1907 waren die 
Nachgelassenen Schrilten erschienen. denen der 
unten aufgeführte Beitrag entnommen ist. 
1914 Sp. 608 f.: Gedanken. 

Callot. Pseudonym. 
1912 Sp. 4Of.: Der Weg zum 

folg. GI. 
Er-

Camoin. Charks. 1879-1960. Maler. 
Gehört mit Marquet und Henri Man-
gu;n zu den der .Fauves-. Stand 
in regen Briefwec!"re! mit Channe. Lebte 
in Paris. 
1914 Sp. 912: Aktstudie. Z. - Sp. 940: Akt

studie. Z. 

EtJward. 1844 1929. Englisch'lf Kultur
philosoph. Hauptwerk: Towards Dtmocrac.,. 
1911 Sp. 1225-1229: Das Leben in Furcht. A. -

Sp. 1283-1285: Die neue Gesellschaft. A. 
1912 Sp. 716-718: Syndikalismus. A. 

CenJrars. Blaise. 1887-1960. Französischer Lyriker 
und Romancier der Modeme. Freundschaft mit 
dem deutschen Schriftsteller Emil Szittya (s. d.). 
1913 Sp. 87lf.: Gedimt. - Sp. 1205 f.: Theater 

der Hände. A. 
1914 Sp. 233f.: Kontraste, Gleichzeitigkeit, 

FOim. Pr. 
. Ober Cendrars schrieb Ludwig Rubiner (1913. 

Sp. 940-942). 

CtZAnne. Paul. 1839-1906. Französischer Maler. 
Klassiker der modernen K linst. 
t 914 Sp. 780: Skizzenblart. 

Clary, Jean. Französischer Scbriftsteller. 
1913 Sp. S72f.: Das Fieber. G. 

Cogito-ngo-sum. Pseudonym für Ferdinand Küm
berger (5. d.). 

Cohn-Wunet, Emst. Geboren 1882. KunsthistOriker. 
Vor 1. Wdtkrieg Dozent an der freien Hoch
schule Berlin. Vorträge über moderne Kunst. 
Kunstgeschichtliche Veröffentlimungen: Die Ent
wicklungsgeschichte dn Stile in der bildenden 
Kunst. 2 Bde. 1910; Monographie über Will., 
Jatckel. 1920; Das Kunstgewerbe des Ostens. 
GesrhUhte. Stile. 1923; Asia.Einführung 
in d~ KunstVlelt des Ostem. 1929; Die jüdische 

", . .'. ' 
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KlUlSt. Ihre Geschimte von den Anfangen bis zur 
Gegenwart. 1931. Ging nach 1933 nach Indien, 
wo er gestorben ist. 
1911 Sp. 752-754: Revolutionskunst. A. 

Corbllch. Otto. Geboren am 3. April 1877 in Her
scheid in Westfalen. Lebte als S<hriftsteller lind 
Journalist in Bulin. Verfasser politischer und 
volkswimchaftlicher Beiträge. Mitarbeiter des 
Marz. der Newn RMnJschau. des PAn u. a. In 
der Aktion nur im 1. Jahrgang mit liberalen 
Artikeln Vorher Mitarbeiter des De
mokraten. Nam dem Kriege Reise in die Sowjet
union. über die er 1924 ein Bum veröffentlimte: 
Moskau MS Erzieher. Starb in den 30er Jahren. 
1911 Sp. 6 f.: Der Antiklet ikali.mus als Export-

artikel. A. - Sp. 37 f .• Kulturpolitik- in 
China. A. - Sp. 69-72: Dentschland lind 
Rußland. A. - Sp. 131-134: 'WUcher und 
Liebe. A. - Sp. 164-166: Versimetdngs
sozialismus und Freiheit. A. - Sp. 197f.: 
Die Werdenden. A. - Sp. 289-292: Des 
Staates Selbs.mord aus Todesangst. A. - Sp. 
323 f.: Christentum und Gewaltherncbafl:. 
A. - Sp. 355-360: Die Amerikanisietung 
britischer Kolonien. A. - Sp. 387-391 : 
Europäet tum. A. - Sp. 419 421: Politik 
und Handel. A. - Sp. 451-453: Kopfarbei
ter - organisiert ~,d,1 A. - Sp. 483f.: 
I andßumt und Arbeitslosigkeit. A. - Sp. 
547-550: Die Zukunft Japans und Chinas. 
A. - Sp. 580f.: Polizei und Prostitution. 
A. - Sp. 650f.: Die gelbe Gefahr zur See. 
GI. - Sp. 739-741: Die Gefahr des Staats
sozialismus. A. - Sp. n5 f.: Bürgerkunde 
für Staatsbürger. A. - Sp. 801-806: Das 
ultramontane Gespenst. A. - Sp. 835-837: 
Zur Ostmarkenpolitik. A. - Sp. 865-868: 
Der Wille zur Freiheit. A. - Sp. 905:. Eng
lands Nahrungsmittelzufuhr. GI. - Sp. 
995 f.: Dentsche Arbeiterschaft, Sozial
demokratie und Diplomatie. A. - Sp. 1027 
bis 1029: Die Stellung des Beamten im 
Staat. A. - Sp. 1060-1062: Im Joch des 
Militarlsmus.A.-Sp.l092-1095:China.A. 

Daumitr. Honor~. 1808-1879. Französischer Zeich
ner, Maler und Karikaturist. Mit Zeidmungen 
dieses sehr bissigen lind sozialkritischen Künstlers 
stattete Pfetnfert die Aktions-Hefte nam dem 
Kriegsausbruch aus. 
1914 Nr. 36/37: Mittagsrast. Tz. - Sp. 747f.: 

Randleiste. - Sp. 816: Familienrat. Z. -
Sp. 876: Gebet. Z. - Sp. 877: Diskussion. 
Z. - Sp. 943f.: Zeichnung. 
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• • • • 



42 VERZEICHNISSE 

DtWidsohn, Hans. Wirklicher Name von Jakob van 
Hoddis (5. d.). 

Dehmel, Rkhard. Am 18. November 1863 in Wen
disch-Htl1l1sdorf geboren, studierte Naturwissen
schaften, lebte seit 1895 als freier Schriftsteller. 
In Berlin in der Tafelrunde des Schwarzen Ferkels 
(Strindberg, Schleich, Hartleben, die Brüder Hart 
u. a.), Mitbegrunder des Pan (1895-1899). Seit 
1901 in Blankenese. Große Wrrkung seiner Lyrik 
um die Jahrhundertwende. Von der neuen Jugend 
um1910 als geistiger Führer betrachtet, der in sei
nen Dichtungen den Eros und die Hingabe an die 
Welt pries. Briefwechsel mit Walter Hasenclever, 
Paul Reinhard Goering, Amold Schönberg, 
Gerrit Engelke u. a. Seine patriotische, nationali
stische Haltung wurde von der Jugend im Kriege 
abgelehnt. Für einer der bürgerlichen 
Literaten auf dem .andern Ufer-. Starb am 
8. Februar 1920 in Blankenese. 
1911 Sp. 337 f.: Antwort auf eine Rundfrage 

über Alfred Keu. 
Ober ihn schrieb Anselm Ruest (1911, Sp. 1099 
bis 1102, 1136-1138). 

Delacro;", Eugene. 1798-1863. Französischer Maler. 
1914 Sp. 859 f.: Handzeichnung. 

DerelIJe, Tristan. 1889-19"'2. Französischer Lyriker. 
1913 Sp. 873f.: Aus: Petits Poemes. G. 

Dellbel, Uon. 1879-1913. Im Expressionismus 
hochgeschätzter französischer Dichter. Alfred 
Richard Meyer widmete ibm in der Biimerei 
Maiandros (1913) eine Nummer. 
1913 Sp. 812: Das Totengeläut. G. - Sp. 642: 

Das Blut der Zukunft. G. - Sp. 87H.: Die 
Hoffnung. G. - Sp. 875: Herzensangst. G. 

Ober ihn schrieb Alfred Richard Meyer (1911, 
Sp. 1114 f.). 

Deutsm, WalteT. Nicht zu ermitteln. Sollte es sich 
um ein Pseudonym handeln? 
1914 Sp. 5 ... 0f.: Die Münchener Neue Secession. 

Kr. 

Dickinson, Goldworthy Lowes. 1862-1932. Eng
lischer Schriftsteller. Schrieb: The Greek VU'W of 
Life. 1896; Letters ITom a Chinese Official. 1901; 
A Modern Symposion. 1905 u.a. 
1912 Sp. 1287-1293: Aus Briefen eines Chinesen. 
1913 Sp.135-137: Gerechtigkeit und Freiheit. A. 

DideTot, Den;s. 1713-178 .... Französischer Dichter 
und Schriftsteller der Aufklärung. Schöpfer der 
großen französischen Encyclopldie. 
1911 Sp. 500 f.: Christenehre. E . 
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Diederims, Eugen. Geboren am 22. Juni 1867 auf 
dem Rittergut Löbitz bei Naumburg (Saale). 
1896 Gründung des Verlages in Florenz. Über
siedlung nach Jena. Einer der großen deutschen 
schöpfeIischen Verlegerpersänlichkeiten. Entschei
dend beteiligt an den geistigen Emeuerungsten
denzen der Jahrhundertwende: Jugend- und Er
ziehungsbewegung, Besinnung auf die Kräfte des 
Volkstums in Märchen, Sage, Brauchtum, Hand
werk. Wiedererweckung der Mystik. Der Verlag 
Zentrum tätiger Verwirklichung des Geistes (Zeit
schrift Die Tat). Wesentlicher Anteil an der Ent
faltung der neuen Buchkunst. Pfemfert schätzte 
die kulturpolitische Aktivität des Verlegers, des
sen Autoren mit dem Expressionismus nur in den 
Grundtendenzen einer neuen geistigen Selbstver
wirklichung des Menschen übereinstimmten. Er 
widmete der Tatigkeit des' Verlags eine Sonder
nummer (1913, Nr. 50). Eugen Diederichs starb 
am 10. September 1930 in Jena. Der Verlag wird 
jetzt in Düsseldorf fortgeführt. 
1913 Sp. 1160-1162: Brief des Verlegers. 

Diet,;m, Wotan. Eigentlicher Name Rudolf A. Diet
rich. Geboren am 15. August 189... in Berlin. 
Kindheit im Thüringer Wald, Jugend in Dresden, 
dort Besuch des Gymnasiums. Begann in Mün
chen, Kunstgeschichte zu studieren. Bildete sich 
als Autodidakt weiter. 1913 erste Veröffent
lichungen außer in der Aktion in der Vossiscben 
Zeitllng, der /Ilgend, später im Simplicissimus 
und zahlreichen literarischen und Kunstzeitschrif
ten. Enge Verbindung mit der neuen Kunst. 
Wichtigste Eindrücke: Nietzsche, Strindberg, 
Dostojewski. Seit 1917 Gedichte und Prosa in 
den damals bekannten expressionistischen Zeit
schriften. 1918 erschien: Dietrim der Gotiker 
(2. Autl. 193"', 3. AutI. 19"'8). Lebte in Dresden, 
Berlin, München. 1919 als Dramaturg und Re
dakteur in Konstanz. Dann in Berlin, Lübeck, 
Altona, Sonderborg. Viele Reisen durch Europa. 
Zeitweilige Tatigkeiten in Archiven, 
viel ume! wegs. Unruhiges Leben. 1943 Druc:k 
über das Kubin-Archiv in Hamburg. 19 ... 6 Ver-
öffentlichung des Struensee-Romans. 19 ... 8 Her-
ausgabe der Schriften von Belinskij. Vier größere 
Romanwerke und drei Novellenbände neben 
zwei Bänden Lyrik ungedruckt. Lebt seit 1954 
in Hamburg-Wilhelmsburg. 
1913 Sp.575 f.: Lieder der Verworfenheit .... G. -

Sp. 643: Wandspruch aus einem Bordell. 

Difloire, Femand. Geb. 1883. Französischer Lyriker. 
1913 Sp. 875f.: Die Gaukler. G. 
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Dohm, H~dwjg. Am 20. 1833 in Berlin 
gehoren, heiratete 1852 Ernst Dohm, den Her
ausgeber des KladdtTatl~tsch. Ihr Haus ein ge
selliger Treffpunkt in Berlin. Hedwig Dohm 
wurde eine der großen Frauenrechtlerinnen des 
19. Jahrhunderts. Zahlreiche Sduiften zur Frauen
frage: DtT FT~"en N~tllT lind Rer:ht. 1876; Er
zieh"ng z"m S timmrer:ht. 1909 u. a. Auch in 
ihren Romanen wird dieses Thema behandelt: 
Pltin ~ir. 1891; Sibill~ D~l_. 1897; Cbrist~ 
RMland. 1901. Franz Pfelllfert veröffentlichte im 
Rotm H~hn 1917 ihre Brosdtüre: Der MiP1rr~IIr:h 
des Totl~s. Starb am 4. Juni 1919 in Berlin. 
1911 Sp. 360-362: Die sexuelle Moral der Frau. A. 
1913 Sp. 677-685: Die Suffragette's. Dialog. 
1914 Sp.647-653:Feindliche Dialog. 
Weitere Beiträge in Jg. 1918. 

Doessler, W. Dndfehler. Richtiger Name ist 
Wdhelm Dressler (5. d.). 

Dostojewski, FeodoT. 1821-1881. Russischer Dich
ter. Einer der bedeutenden Romanschrifl:steller 
des 19. Jahrhunderts. In Kreis um Franz 
pfemfert uat sein Einfluß hinter dem ToIstois 
zurück 
1912 Sp. 1349-1352: Konstantinopel muß lIDS 

gehören. A. 
1914 Sp. 886-891: Eine KindheitserinnenlDg. 

Dr~~nn, Hoiger. 1846-1908. Dänischer Dichter, 
der in seinen Gedichten die dänische 
und das Meer besang. In der ersten Periode sei
nes Sdlaffens (1871-1877) sozialer Revolutionär, 
später nationaler ROl!unrlker. 
1911 Sp. 1352f.: Miserieordia. G. 

Drescher, M~rtin. Geboren 1863 zu Wittstodt in 
der Mark, studierte Jura in Breslau, Berlin und 
Göttingen, war preußischer Referendar, wan
derte als Materialist und Sozialist 
nach Amerika aus, wo er ein abenteuerliches Le
ben führte. WUrde Redakteur des Herold, später 
Herausgeber des Armen Teil/ei, den der Anar
mist Robert Reitzel (5. d.) begründet hatte. lei
tete sdIließlich die Arbeiter-Zeitung in Chicago. 
Schrieb, von Heine beeinflußt, Lyrik: Gedir:hte. 
1909; Vom Stllrm gepeitsr:ht. 1913; Stille lind 
Sm"". 1913; Krieg. 1914 u. a. Starb 1920 in 
Ottawa. 
1912 Sp. 1639: Weihnachtszeit. G. 

DressltT, Wilhelm. Am 19. Dezember 1886 in Ber
gesgrÜß in Böhmen geboren. die Akade
mien in Dresden und Leipzig. Ober ihn schrieb 
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Bic:.graph Emil Szittya 1923: • Niemand 
kmnt den Maler WUhelm Dressler. Dieser Künst
ler hat mit seinem Werk ein Symbol für diese 
typische deutsche Provinzstadt gegeben. Es ist ein 
Mensch, der mit seinen Bildern den Jammer 
die schwülen Hemmungen der Stadt wieder
gibt. .. Er ist der Mare Chagall, der Henri 
Rousseau Leipzigs· (Kuriositäten-Kabinett. S. 
264 f.). 1928 Großer Staatspreis anläßlich der 
Berliner Akademie-Aus5tellung. 1930/31 in Rom. 
Lebte zuletzt in Berlin. 
1914 Sp. 880: Original-Holzsdmitt. 

Drty, Arthur. Am 9. September 1890 in Würzburg 
geboren. Besuchte das Gymnasium in Wiesbaden. 
Abitur 1909. Studierte 1909/10 in München, dann 
1910-1911 zwei in Berlin, wo er mit 
Kurt Hiller und dem Neopathetischen Cabaret 
in Verbindung kam. Bekanntschaft: mit Georg 
Heym. Erste Gedichte in der Aktion. Beiträge 
in Hillers Anthologie DtT Kondor (1912). Ging 
1911 zur Fortsetzung seines juristischen Studiums 
nach Marburg. Promovierte Ende 1913 zum Dr. 
jur. Mitarbeiter des Ziel-Jahrbuchs 1916 und der 
Anthologie von Alfred Wolfeustein: Die Er
hebllng (1919). Gab 1919 seine 
Lyrik unter dem Titel Der IInendlir:he M /!mr:h 
heraus (Der jüngste Tag. 68/69). Im gleichen Jahr 
Veröffentlichung des aufsehenerregenden Dra
mas gegen den Krieg Die Mordweib. Keine wei
teren dichterischen Publikationen. Im kaufmän
nischen Beruf tätig. Ging nach Amerika, lebt 
heute, immer noch beruflich tätig, in New Y ork. 
1911 Sp. 52f.: Neue Sr.zession. A. - Sp. 461f.: 

Else Lasker-Sdlüler. G. - Sp. 813 : Kloster. 
G. - Sp. 879f.: Beobachtungen. Aph. - Sp. 
907: Walt Whitman. G. - Sp. 1050: An
dächtige Nacht. G. - Sp. 1066: Lebemanns 
Traum. G. - Sp. 1097: Die Bürger. G. -
Sp. 1130: Der Seher. G. - Sp. 1164: Don 
Quichotte. G. - Sp. 1195: Zwei Gedichte 
(Der Priester; Entsagung]. - Sp. 1234: Der 
Einsame. G. - Sp. 1294: Junger Künstler. 
G. - Sp. 1384: Glosse zu Gossengeruch. -
Sp. 1386: Anödung. G. 

1912 Sp. 42: Der Märtyrer. G. - Sp. 139f.: 
Georg Heym. Ein Nachruf. - Sp. 1105: 
Pierrot. G. - Sp. 1233 f.: Bildnis des Ernst 
Blass. Z. - 1360 f.: Wandlung. G. 

1913 Sp. 43f.: Monolog des Dichters. 
Glosse über Anhur Drey: 1912, Sp. 102. 

Dllly, &0111. 1877-1953. Moderner französischer 
Maler. 
1914 Sp. 374: Stilleben. 
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D,tnoflI, Ossip. Geb. 1878. und jiddi-
sener Sdlriftsteller. Zahlreiche seiner Dramen und 

wurden ins Deutsdle Lebte zu-
letzt in New York. 
1911 Sp. 1299-1301: Ein neuer Verband. E. 
Ober sein Stück Irrw~ge schrieb Anselm Ruest 
(1911, Sp. 401-403). 

Dzidjiflisse. Nient zu l!imittelndes Pseudonym. 
1913 Sp.295f., 403, 448f., 622--625: Anekdoten. 

Edschmitl, Kasimir. Ursprüngliener Name Eduard 
Sdlmid. Geboren am 5. Oktober 1890 in Dann
stadt. Studierte in Münenen, Genf, Paris, Stnß.. 
burg und Gießen romanisene Spraenen. Veröffent
liente seit 1914 unter dem Namen Kasimir Ed
schmid (vorher Ed Sdlmid). Wegen seiner aus 
dl!iD Proven~isenen übertragenen Gediente des 
Mönchs von Montaudon (und wegen eines Ar
tikels zum Fall Caillaux) wurde die Aktion vom 
4. April 1914 verboten. (Die Gerientsverhand

schildert Edschmid in seinem Tagehuch 19J8 
his 1960. 1960.) Neben Gedienten vor allem 
expressionistische Prosa: Die sechs Miindungen. 
1915; Das rasende L~hen. 1915; Tunur. 1917; 
Die Fiirstin. 1919; Die achiltntn Kugeln. 1920; 
Fra~n. 1922; Der Engel mit dem Spleen. 1923. 
Auen bedeutender Kritiker der neuen Bewegung: 
tJ her den Expressionismus in der Literatur und 
die neue Dichtung. 1919; Die doppelköpfige 
N,mphe. 1920; Das Biicher-Dekameron. 1923. 
(Die wientigsten Aufsätze neu 1959 herausgege
ben: Frühe Manifeste. Epochen des Expressionis
mus.) 1919-1922 Herausgabe der Trihüne der 
Kunst und Zeit, einer 29 Hefte umfassenden 
Schriftenreihe mit Essays, Aufrufen und Texten 
zur expressionistischen Literatur. Seit den 20er 
Jahren neben größeren Romanen (Die gespen

Ahenteuer des Holrats Brüstlein. 1927; 
Sport um Gagal,. 1928; Lord B,ron. 1929; 
Fei"e Leute oder Die Grof/en der Erde. 1931; 
Deutsches Schiclesal. 1932; Das Siidreich. 1933; 
Der Liehesengel. 1937; Das gute Recht. 1946; 
Der ZtUI~rfatlen. 1949; wenn es Rosen sind, 
werden sie bliihen. 1950; Der Marschall und die 
Gnade. 1955; Drei Häuser am Meer. 1958 u. a.) 
und Erzählungen (Hallo welt11930; Der Bauch
tanz. Exotische NOfIellen. 1952 u. a.) vor alle'" 
zahlreiene Reisebüener (Stiere, Basken, Araher. 
1927; Das große Reisebuch. 1927; Afrika nackt 
und angezogen. 1929; Glanz und Elend Siid
amerikas. 1931; 1m Spiegel des Rheins. west
deutsche Fahrten. 1933; Zauber und Größe des 
Mittelmeers. 1932; Italien. Lorbeer, Leid und 
Ruhm. 1935; Italien. Gärten, Männer und Ge-

schide~. 1937; Italim. Inseln, RÖrMr und Cäsa
ren. 1939; ltali~n. Hirten, Helden und Jahr
taus~nd~. 1941; Bunt~ Erd~. 1948; Europäisches 
&is~huch. 1953 u. a.). Lebte seit 1933 meist in 
Italien. Bücher verbrannt. Rede- und Rundfunk-
Vl!ibot, seit 1941 auch Schreibverbot. Kehrte nach 

Kriege nach Darmstadt zurüdt. VLZepräsi
dent der Deutsenen Akademie für Spraene und 
Dientung in Darl11stadt. Veröffentliente nach sei
nem Tagebuen 1958-1960 jetzt seine Erinnerun
gen: Le~ndig~r Expressionismus. 
1913 Sp. 661f.: Abend. G. - Sp. 676f.: Porträt 

Vmcenz van Gogh. G. - Sp. 769: Der 
Knabe. G. - Sp. 794-797: Der Einsame. 
Ein Fragment. - Sp. 972: Requiem. G. 

1914 Sp. 7f.: Stehe, von Lientern gesueienelt ... 
G. [litelgedient der Gedientsanunlung von 
1919] - Sp. 30H.: Zwei Gediente des 
Mönchs von Montaudon. - Sp. 31H.: Zwei 
Gediente [Zu Honore Daumiers .Publi
kum-; Zu Edouard Manets .Rositta 
Maury-]. 

Eeden, Frederik flan. Geboren am 3. April t 860 
in Haarlem (Holland). Zuerst Arzt. Schrieb mit 
25 Jahren sein Hauptwerk: Der kleine Johannes, 
in dem er seine sozialpolitischen Reformen ver
kündete. In Bussum Gründung der Gemeinde 
Waiden, eine kommunistisene Arbeiterkolonie. 
Unermüdliener Verfechter sozialer Refc>illien in 
Holland. Sein Leben (bis 1910) schilden er in 
der unten verzeichneten autobiographisdten 
Skizze. Bedeutender Essayist, Lyriker und Dra
matiker. In Deutsenland auen sehr verehrt, die 
meisten Büener wurden übersetzt. Später in der 
Nachfolge Tolstois, seit 1922 Katholik. Starb am 
16. Juni 1932 in Bussum. 
1911 Sp. 1389-1391: Autobiographische Skizze. 
1914 Sp. 605--608: Die ProduktivgenossenschaA:. 

Egid" Moritz fIOn. 1847-1898. Zuerst Offizier, 
dann Sdlriftsteller. Kritiker des kirdtlienen Le
bens. Seine Sdlrift Ernste Gedanken (1890) er
lebte in einl!ill Jahr 60 Auflagen. Ethische Auf
fassung des Christen tums. Die Ethisenen Gesell
senaften und die Friedensbewegung von Egidy 
inspiriert. Pfemfert veröffentliente Auszüge aus 
seinen Schriften, 
t 911 Sp. 644--646: Ehrliene Religion. A. - Sp. 

869-871: Zeitgemäßes Christentum. A. -
Sp. 906 f.: Von der Wahrhaftigkeit. A. 

1912 Sp. 1451: Wider den Opportunismus. GI. 

EichendortI, Joseph flon. 1788-1857. Dienter der 
deutsenen Romantik. 
1911 Sp. 560: Sehnsuent. G. 
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1912 Sp. 878: Ich suche die blaue Blume ••• G. 
1914 Sp. 923: 'Weihnadn....,. G. 

Einsuin, Carl. Am 26. April 1885 in Neuwied 
geboren. Studiene Kunstgeschidlte in Berlin. 
Gab 1912 die ersten 6 Hefte der dann von Ja
kob Hegner geleiteten Neum Blätter heraus. Im 
gleidlen Jahr ercchien (nadl dem Vorabdruck in 
der Aktion) sein erster Roman Bebllflll;n oder 
die Dilettanten des WlRUltrS zugleidl als 
Werk des Verlags der Aktion (2. Auft. 1917). 
Enge FreundsdlaA: mit Franz 
Sdlwägerin Maria Ramm (5. d.) er in erster Ehe 
heiratete. Hane einen widltigen Anteil an der 
Weiterentwiddung der A/etion. Einige seiner 
Aufsätze gesammelt in den Anmer/ellngen (im 
Verlag Die Aktion 1916). Im Kriege mit Benn 
und Stemheim in Kunstgesdlidltlidle Ar
beiten: Negerplasti/e. 1915; Afrikanismt! Plasti/e. 
1922; M. Kisling. 1922. Der fTühe japanismt! 
Holzsmnitt. 1923; Sein Hauptwerk wurde Die 
Kunst des 20. Jahrhllnderts als Band der Propy
läen-Kunstgeschichte (1926). Nach dem Roman 
Der llnent'll1egte Platoniker (1918) erschien 1921 
Die smlimtm! Botsmap, ein Sriiclr, das zu einem 
berühmten Gotteslästerungsprozeß in den 20er 
Jahren führte. Mita rbeiter des Qut!Tsmnitts von 
Alfred Flechtheim. Mit Paul 'Westheim Heraus
gabe des Europa-Almanams 1925. Im gleidlen 
Jahr Herausgabe der Afrikanismen Legenden. 
I ebte meist in Paris. Im spanischen Bürgerkrieg 
in der Internationalen Brigade. Nahm sich am 
3. Juli 1940 in Pau das Leben. Ausgabe seiner 
Schriften in Vorbereitung (Limes-Verlag). 
1912 Sp. 88S-890, 91S-919, 949-951, 979-983, 

1007-1014, 1047-1049, 1078-1080, 1110 
bis 1112, 1142-1144, 1171-1174, 1203 bis 
1206, 123S-1237, 1269-1271, 1301-1303: 
Bebuquin oder die des WUn
ders. R. - Sp. 1093f.: Anmerkungen. A. -
Sp. 1223-1225: Politische Anmerkungen. 
A. - Sp. 1264-1269: Ober den Roman. An
merkungen. 

1913 Sp. 298-301: Ober das Budl Vathek. A. 
[unter dem Pseud.: Sabine Ree] - Sp. 434f.: 
Legende. Pr. - Sp. 443 446: Der Atme. 
Pr. - Sp. 452-454: Der Tod. Pr. - S. 454 
bis 456: Poschatzer. Pr. - Sp. 456-459: Der 
Besudl im Irrenhaus. Pr. - Sp. 469-471: 
Parafrase. Pr. [von Sabine Ree]. - Sp. 
529f.: Der Tapezier. Pr. [von Sabine Ree]. 
- Sp. 55S-559: Legende. - Sp. 727-730: 
Der A\:wbied. Pr. - Sp. 1006-1017: Nuro
nihar. Eine Pantomime. - Sp. 1186-1189: 
HerbstauIstellung am KurfünteDdamm. A. 

e 

1914 Sp. 177f.: Das Gesetz. A. - Sp. 216-218: 
Fünf Gedidlte. - Sp. 246: Die Sozialdemo
kratie. Gl. - Sp. 277-279: Anmerkungen. 
Pr. - Sp. 34S-347: Totalität. A. - Sp. 364 
bis 368: Augenleidende Kunstkritiker. A.
Sp. 381-383: Brief an Ludwig Rubiner. -
Sp.476 478: Totalität. Psydlologische An
merkung. 

Weitere Beiträge in Jg. 1916, 1917. 
Ober Carl Einstein ,dlrieb Franz Blei (1912, Sp. 
1424f.). Die Zeidlnung von Mu Oppenheimer, 
die dt;P Autor danteIlt, wurde reproduziert im 
Jg.1912, Sp.1424f. 

Einstein, Maria. Siehe Maria Ramm. 

Eisenlohr, Friedrim. Geboren am 26. Mai 1889 in 
Freiburg i. B. Gab .1913 mit Ludwig Rubiner und 
Livingstone Hahn Kriminal-Sonette (bei Kurt 
Wolff) heraus. Sdlrieb nadl delll Kriege 1heater
stüdte: Die Legende der Marquise de Croisset. 
1918; Abentellrer. 1919; Masken. 1920; Der 
Skandal. 1920. Umgang mit Carl Stelllheim, 
über den er 1926 eine Broschüre veröffentlidlte. 
Romane: Das gläserne Netz. 1927; Quartett. 
1928; Hllnger nam Gliicle. 1930; Gut, dall dll 
da bist. 1939; Gesimt lind Maske. 1940; Die 
Schwestern Aldringer. 1941; Die grolle Probe. 
1943. Nach dem 2. Weltkrieg im Aufbau-Verlag 
tätig. Starb am 18. Oktober 1954 in Berlin. 
1913 Sp. 371: Raubvögel. G. - Sp. 593: Vor-

stadt. G. - Sp. 650: Les Halles. G. - Sp. 
651: Boulevard. G. - Sp. 699: Seine Brüdte. 
G. 

1914 Sp. 8: Gare St. Lazare. G. - Sp. 789: Me
lancholie. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1918. 

EIsner, Rimard. Geboren am 10. Juni 1883 in Ber
lin. Promovierte 1908 zum Dr. phi!. Lebte in 
Berlin. Als Dramatiker (Deutsmntter. 1907; 
Totensonntag. 1910; OctlWio. 1913; Frithjof. 
1919; Die heilige Siinde. 1920; Andrtas Hofer. 
1923; Die Bilderstiirmn. 1928; K riemhild. 1932 
u.a.) und als Kritiker tätig: Modeme Dramatik 
in kritismer Beleumtung. 1908-1913; Heraus
gabe der Zeitschrift: Das delltsme Drama (1918-
1922; 1925-1926). Fortführung des Jahrbudls 
Das delltsme Drama (1929-1935). Begründung 
des Sammelbandes Die deutsme Dimtung (1936 
bis 1937). Kulturpolitische und kulturkritisdle 
Aufsätze und Essays, ferner Gedichtbücher und 
Romane (Ringender Dämon. Ein Kleist-Roman. 
1938; Die gliihende Kammer. 1941 u. a.). Lebt 
als Schriftsteller in Göttingen. 
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1913 Sp. 380: R. Eimer, Modeme Dramatik in 
kritischer H. 1-15. Selbst-

• anzClge. 

E_I. Pseudonym. 
1913 Sp. 103f.: Drei Nacbridlten. GI. 

Emnson,R4lphWaIdo. 1803-1882. Amerikanischer 
Didlter und Kulmrphilosoph. Einer der wichtig
sten Repräsentanten der neneren amerikanischen 
Literatur. 
1912 Sp. 135-137: Die Macht der Minoritäten.A. 

Erich, S. Pseudonym für Eridt Stemow (5. d.). 

Err, A. Bei dem Pseudonym dürfte es sidt hödast
wahrsdteinlich um A1fred Kerr handeln (s. d.). 

EschtTllth, MliJrthliJ t?on • • Eine Gymnasiastin, stadt
fern, sendet der Aktion diese Verse.· Von 
fert gewähltes Pseudonym für die Berlinerin 
Henriene Hardenberg (5. d.). 

EssigmliJnn, Alois. Am 4. Mai 1878 in Wien geboren. 
Trat in die österreicbische Allnee ein, wegen 
Sdtwerhörigkeit entlassen. 1912-1917 als Kanz
list am österreidtischen Generalkonsulat in Ber
Iin. Rückkehr nadt Wien. 1919 Herausgabe der 
Zeitsdtrift DIiJS Gtwissen, von Ridtard von Sdtau
kal unterstützt. Lebte als Sdtriftsteller, Erzähler 
und Essayist in Wien. Veröffentlichte: SliJgen und 
MärchtnAltindiens. 1915; Aphorismen. 1916; SIiJ
fDitri. Legende. 1917; Persische SliJgen: 1919; Blü
ten in Indien. Didttung. 1922; W'ennSteint reden. 
Fabeln. 1922. Starb in Wien am 3. März 1937. 
1913 Sp. 586f.: Aphorismen. - Sp. 716f.: Nam-

rräglidte Notizen fürs Ardtiv. GI. - Sp. 
759-761: Der 6. Sinn gegen den 85. Un
sinn. GI. 

Eulenberg, HtTbtTt. Geboren am 25. Januar 1876 
in Köln-Mülheim. Zuerst Jurist, 1906-1909 Dra
maturg in Düsseldorf. Der Rowohlt Verlag über
nahm 1910 sein gesamtes literarisches Werk: 
Dramen, Erzählungen, Didtterporträts. übte 
vorübergehend einen Einfluß auf die Jugend von 
1910 aus, sdtrieb z. B. Anfang 1912 einen langen 
Aufsatz über Georg Heym in der B.Z. am Mit
tag. Anderseits sdtrieb Georg Hecht (s. d.) 1912 
eine Studie über Eulenberg. Dann allerdings keine 
Verbindung mehr zur neuen Literaturbewegung. 

liebenswerter Skizzen, Prosastücke und 
Novellen. Große Bühnenerfolge mit seinen Stük.-
ken. Am bekanntesten sind die SchliJttenbildtT 
(1910) mit ihren Fortsetzungen. ~rde 1920 

, 
~', --,'/'
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Direktor des Wiener Burgtheaters. 1925 erschie
nen seine Ausgtwählten WtTke in .s Bänden, 
1927 seine Erinnerungen: Ein rheinisches Dichter
leben. Starb am 4. September 1949 in Kaisers
werth. 
1911 Sp. 620: Antwort auf eine Rundfrage über 

A1fred K.err. 
Ober Eulenberg vgl. 1911, Sp. 1264; 1914, Sp. 
342f. 

J. F. Nicht zu ermitteln. Möglicher weise Jomar 
Förste (5. d.). Simon Ghuttmann veröffentlichte 
1913 ein Gedicht: An J. F. 1911 (Sp. 471). 
1913 Sp. 76-78: Operetten. A. 

FtiJktor, Emil. Geboren am 31. August 1876 in Prag. 
Studierte Rechts- und Staatswissenschaften. Pro 
movierte zum Dr. jur. Redakteur an der Zeitung 
Bohern;' in Prag, ging 1908/9 nach Berlin, als 
Journalist am Tag tätig, später Theaterkritiker 
des Börsencouriers, dessen Chefredakteur er dann 
bis 1932 war. Veröffentlidtte außer zahllosen 
Feuilletons und Kritiken, mit denen er die mo
deme Literatur förderte, einige Bücher, früh 
zwei Gedidttbände (Was ich suche. 1899; J.bres
ringe. 1908), dann zwei Theaterstücke (Die Tem
ptTierten. 1914; Die Tochter. 1917), 1920 ein 
Budt über den Sdtauspieler Alexander Moissi. 
Kehrte 1933 nadt Prag zurück, arbeitete teils 
am PrliJger TagblliJtt, teils am PrliJger MiuliJg. 
Kurze Zeit Dramaturg am Deutsdten Theater in 
Prag. Im Oktober 1941 mit seiner Frau nam Lodz 
deportiert, wo beide umkamen. 
1911 Sp. 397f.: Antwort auf eine Rundfrage 

über A1fred Kerr. 

FeigI, Friedrich. Geboren am 1. Mai 1871 in Wallsee 
in Oberösterreidt. Bendiktinetzögling in Seiten
stetten, studierte in Wien, wurde Professor und 
Bibliothekar in Melk. Philologische Arbeiten, 
Veroffentlidtung von Gedidttbüdtern (1915 und 
1927). Sdtrieb vor allem audt K nnstkritiken. 
Starb am 29. Juli 1922 in Melk. 
1913 Sp. 545 f.: Ausstellung im Graphischen Ka

binett [Mündten]. Kr. 

Feininger, Lyontl. Am 17. Juli 1871 in New York 
geboren. Kam 1887 nach Hamburg, um Musik 
zu studieren. Entsdtied sidt für Malerei. Studium 
in Hamburg, Berlin und Paris. 1893-1906 als 
Zeidtner für den Ulk und die Lustigen Blätter in 
Berlin tätig. 1906/7 in Paris Mitarbeiter der 
ChicliJgo SundliJY Tribune. 1908-1919 in Berlin 
als Maler und Graphiker. 1913 im HerbstSalon 
in Berlin verrreten. Mitarbeiter des UD 
Kriege. Einer der Hauptvertreter der modemen 
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Malerei. 1919-1924 Lehrer am Bauhaus in Wei
mar, 1925-1933 in Dessau. Gehörte mit Klee, 

Jawlensky zu den .Blauen Vier-. Im 
3. Reich verfemt. 1936 Rückkehr nach Amerika, 
wo das imponierende entstand. In 
New York gestorben am 13. Januar 1956. 
1913 Nr. 51: Stadtam Ende der Welt. Tz. 

Felden, Emil. Geboren 7. Mai 1874 in Montigny 
bei Metz. 1903 Pfancr in Dehlingen, Re
dakteur des Elsässisdlen Tageblatts in Colmar. 
1907-1933 bis zur Absetzung Pastor an St. Mu
tin in 1922 Mitglied der Bürgenchaft, 
seit 1924 Mitglied des Reichstags. Publizistisdle 
lätigkeit: Kirche. Religion und Sozialdemokratie. 
1909; 1 bsen-Predigten. 1911; Trennung flon Staat 
und Kirche. 1911 u. a. Schrieb auch Romane, 
Dramen, Erzählungen. 1926 Veröffentlichung 
einer Friedrich-Ebert-Biograpbie. Nach 1933 lebte 
er in der Pfalz. Am 4.Dm-elllber 1959 in Bremen 
gestorben. 
1911 Sp. 1123-1125: Persönliche Religion. A. 

Feiner, Carl flon. Geboren am 15. Oktober 1874 
in Wien. Dramatiker, Verfasser zablre;cber Mär
chen- und Legendenspiele seit 1900. Als Kritiker 
tätig. Hielt Vorträge über bildende K unst. Lebte 
in Berlin. Starb im Dezember 1938 in Krefeld. 
1914 Sp. 247f.: Objektivität. GI. - Sp. 517f.: 

König Leu. GI. - Sp. 560 f.: Das 
auge des Gesetzes. Gl. 

Fischer, Eugen. Geboren 1891 in Weilheim (Würt
Studierte in Miinchen. Schrieb Ge

dichte. Ging 1914 als Kriegsfreiwilliger in den 
Krieg. Fiel im 1915 in den Karpathen
kämpfen. 
1914 Sp. 313: Nachtmarch. G. 

FlaNbeTt, Gustaf1e. 1821-1880. Einer der bedeuten
den franzäsisdlen Dichter des 19. Jabrbundeus. 
übte auch auf die deutsche Literatur eine große 
Wirkung aus. 
1914 Sp. 757: Gedanken. 
Ober Flaubert schrieb Mn Brod (1911, Sp. 1195 
bis 1197). Er besuchte auch die Nichte des Dich
ters (1912, Sp. 43-46). Rezension von Bouf1ard 
und Plcuchet in Jg. 1912, Sp. 495f. Vgl. auch 
Heinrich Nowaks Gedicht (1913, Sp. 301 f.) 

Flesch f10n Brunningen, Hans. Am 5. Februar 1895 
in Briinn geboren. Studierte an der Univenität 
W...", promovierte 1919 zum Dr. jur. Frühe 
dichterische Arbeiten in der Aktion. Pfemfere 
widmete dem jungen Autor eine Sondernummer 

",'..- ", ",' , 'M ',,, '", ", ',' o .. e 

(1914, Nr. 30). Seine ente Sammlung expressioni
stischer Prosa im !ingsten Tag: Das zer
störte Id,ll. 1917. Weitere Prosabände aus dieser 
Zeit: Baltasar 1ipho. Eine Geschichte f10m Stern 
Kanna. 1919; Birger Narr. 1920; Gtgtnspiel. 
1920. 1919-1923 Bankbeamter, 1923-1925 
Redl.tsanwaltsanwärter, seit 1925 freier Schrift
steller in WlCD. 1925 Aufenthalt in Italien, 1928 
bis 1933 in Berlin. Veröffentlichte Erzählungen 
und Romane: Die beiden ~ge. Ein Buch der 
Jugend. 1928; Herz - ~g zur Mitte. 1929; Aus
zug und Wiederkehr. 1928; Die Amazone. 1930; 
Vertriebene. 1933. Mirarbeit an zahlreichen Wie
ner und deutschen Zeitungen (Wiener Tag, Vos
sisdle Zeitung, Berliner Tageblatt, Grüne Post, 
Dame u. a.). Emigrierte 1933 nach London. 1940 
bis 1957 Ansager und Kommentator der öster
reichisdlen Abteilung des BBC in London. 1953 
bis 1958 Präsident des PEN-Zentrums der deut
schen Autoren im Ausland. Vorstandsmitglied des 
Ö5terreichischen PEN-Zentwms. Weitere Werke: 
Die Herzogin f10n &lgusa. Roman aus dem 
Baden-Baden der Befreiungskriege. 1935; Perlen 
Nnd schwarze Tränen. 1948, in englischer Sprache 
unter dem Pseudonym Vmcent Brun: Alcibiades. 
1937; 7he blond Spider. 1938; Untimel, UI,sses. 
1939. übersetzte 1947 Somerset Maughams Ro
man M achiaf1elli in lmola oder Damals und heute. 
Lebt seit 1957 teils in Wien, teils in London. 
1914 Sp. 167: Am Rande eines Logikbuches 

steht ..• G. - Sp. 194-197: Der metaphy
sische Kanarienvogel. N. - Sp. 256: Die 
Büchse der Pandora. G. - Sp. 314: Zwei 
Gedichte [Urbani-Keller; übemächtig
keit]. - Sp. 525: Zwei Liedchen [Die Jung
frau; Geburtsschmerzen]. - Sp. 655f.: An 
den Tod. Ein Flugblatt für die Weltstadt. 
Pr. - Sp. 656 658: [8] Gedichte. - Sp. 658 
bis 670: Der Satan. N. - Sp. 705-718: Die 
Gegenspieler. N. - Sp. 907 f.: Die nadtte 
Zeit.~ • 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1919. 
In der Sondernummer 1914, Nr. 30 schrieb Hein
rich Nowak über seinen Freund (Sp. 654). Egon 
Schiele lieferte das 1itelporträt. 

Fliess, Charles. Pseudonym eines - wie sich aus dem 
Beitrag ergibt-Heidelberger Jurastudenten. Nach 
Stil und Inhalt ist es sehr wahrscheinlich, daß der 
Verfasser der damals in Heidelberg sein Jura
studium fortsetzende Ernst Blass (5. d.) ist. 
1914 Sp. 36-40: Meine Skizzen. 

Forel, ANgust. Geboren am 1. November 1848 in 
Morges (Schweiz). Dr. med., Dr. phi!., Dr. jur. 
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1879-1898 der Psydliatrie in Züridl. 
Bedeutender Soziologe, Psydlologe und - Ento
mologe. Seine naturwissensdlaft:lichen, psycholo
gis<hen und soziologischen Büdler erlebten hohe 
Auflagen: Der 1889 (12. Aufl. 
1923); Gehirn "nd Sede. 1894 (13. Aufl. 
1922); Die sex"elle Frage. 1905 (17. Aufl. 1942); 
Der 'Weg z"r Kult"r. 1924 u. a. Starb am 27. Juli 
1931 in Yvorne am Genfer See. 
1911 Sp. nH.: Der Patriotismus. A. 

Förste, JOmM. Lebensdaten nicht festzustellen. 
Enger Mitarbeiter Pfemferts im Kriege. Gedichte 
auch in der Anthologie: 1914-1916 (hrsg. von 
Pranz Pfemfert. 1916). 
1914 Sp. 9: Das rume land. G. - Sp. 547: Liebe. 

G. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916,1917. 

Frame, Anatole. 1844-1924. Französischer 
steller, vor allem Autor historischer Romane. 
1911 Sp. 309 f.: Die Reseda des Pfarrers. Sk. 

Fraenkl, Vietor. Geboren am 18. 1869 in 
Gleiwitz. Studiene Jura. Als Rechuanwa\t in 
Berlin und tätig. Juristische Arbeiten 
über den des Rechu im Fall Ziemen (1902), 
über Theater zensur (1903) u. a. Seit 1911 enge 
Freundschaft mit Pfemfen, dem er in juristischen 
Fragen zur Seite stand. Emigrierte in die Sdlweiz, 
wo er gestorben sein soll. Todesdatum nidlt er
mittelt. 
1911 Sp. 151: A. Polgar, ist alles. 

Rez. - Sp. 609-611: Zum Kampf um Jatho. 
A. - Sp. 641 f.: Der .schwebende Prozeßc. 
A. - Sp. 675 f.: Bürgerlicher Tod. A. - Sp. 
742f.: Für die Todessttafe. A. - Sp. 809f.: 
Eine Marokko-Epistel. A. 

1912 Sp. 169 f.: Stellungnahme zum Thema Das 
Heimliche Theater. 

• Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1918, 1919, 
1921, 1922, 1925. 

Fred, W. Eigentlicher Name war Alfred Wemsler. 
Geboren 3m 29. Juni 1879 in Wien. Studierte an 
der Universität seiner Vaterstadt. Lebte als Jour
nalist und Sdlrifl:steller auf Reisen. Veröffent
lichte im Jahrzehnt Prosa
bücher (Briefe an eine j"nge Fra". 1900; Leise 
Dinge. 1902; Der letzte Wumch.1911) und Reise
berichte (Roman eines Globetrotters. 1903; Die 
Strafte der Verlassenheit. 1905; Indische Reise. 
1906; Impressionen. AllS dem Tageb"ch eines 
Wander;o"rnalisten. 1912). Sehr bekannt waren 
damals seine Psychologie der Mode (1904) und 

, " , 
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Lebem/Of'1Mn (1911). Starb in Berlin im Okto
ber 1922. 
1912 Sp. 655 f., 1579: Zwei Briefe an Franz 

Pfemfen. 
Vermutlich auch der der mit A. W. se
zeidineten Rezensionen im Jg. 1912 und 1913 
(siehe unter A. W.). 
Weiterer Beitrag im Jg. 1916. 

Fried, Liner. Der damals in München Ver-
war trotz aller NacDforsdiungen bei den 

dortigen JUntelfi nidlt zu 
1911 Sp. 518 f.: Eine neue konservative Partei. 

A. - Sp. 626-628: Die Kampf jahre einer 
Sozialistin. [Ober Lily Brauns Buch] 

Friedebng, Raphatl. Um die Jahrhundertwende 
Arzt in Berlin, sozialdelliokratischer Stadtver
ordneter. Nad! seiner Begegnung mit dem fran

Syndikalismus soll er die erste deutsche 
Broschüre Direkte Aktion ge-

,chrieben haben. Gründer der syndikalistischen 
Bewegung in Deuucbland. Ließ sidl in Ascona 
nieder, um seine in die Tat 
WUrde don der Vater der Asconeser Ananhisten. 
Nad! dem Scheitern seines Rückkehr 
nach Berlin. wo er ,eine Praxis wieder aufnahm. 
Weiteres zum Lehensgang nicht bekannt. Die hier 
mitgeteilten Angaben nach Szittya, Das Kurio
sitätenkabinett. Erich Mühsam bestätigt in seinen 
Memoiren diese Angaben. 
1912 Sp. 131-135: Historischer Materialismus 

und Klassenkampf. A. 

Friedlaender, Salomo. Geboren am 4. Mai 1871 in 
Gollanud! (Posen). Kindheit und Jugend in Po
sen. 1894-1902 Studium der Medizin, dann der 
spekulativen Philosophie in München, Berlin und 
Jena. Promovierte 1902 in Jena mit einer Arbeit 
über Stellung zu Kanu Kritik der 
reinen Vernunft. Lebte als philosophischer 
steller in Berlin. Die wichtigsten Veröffentlichun
gen: Rohert Mayer. 1905; Schopenhauer. Seine 
Persönlichkeit in seinen 'Werken. 1907; Jean PaHI. 
SeiM Persönlichkeit in seinen 'Werken. 1907; Lo
gik. 1907; Psychologie. 1907; FriedrichNietzsche. 
Eine intellektuale Biographie. 1911; Kant fHT 
Kinder. 1924; Wie d"rch ein Prisma. Gedanken 
"nd Blicke im Zeichen KanU. 1924; Katechismus 
der Magie. 1926; Der Philosoph Ernst MaTCHS 
als Nachfolger Kants. 1930; Kant gegen Eimtein. 
1932). Vertreter der Polaritäuphilosophie mit 
seinem Hauptwerk: Die schöpferische 1 ndi Iferenz. 
1918. Unter dem Pseudonym Mynona Verfasser 
von Grotesken, die auf den Expressionismus 
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wirkten. Die wichtigsten sind zu nennen: Rosa 
die schöne SchlItzmannsfrau. 1913; Für Hunde 
lind andere Menschen. 1914; Schwarz-weip-rot. 
1916; Die Bank der Spötter. Ein Unroman. 1919; 
Der Schöpfer. 1920; UntenlJ LeichentIIch. Ein 
Nachtstück. 1920; Das widerspenstige Brautbett 
lind andere Grotesken. 1921; Mein Papa lind die 
Jungfrau {Ion Orleans und andere Grotesken. 
1921; Gralle Magie. Ein Berliner Nachschlüssel
roman. 1922; Ich möchte bellen. 1924; Tar
zaniade. 1924; Das Eisenbahnglück oder der 
Anti-Frelld. 1925; Mein hllndertster Geburtstag 
und andere Grimassen. 1928; Der Holzweg zu
riick. 1931; Der lachende Hiob und andere Gro
tesken. 1935 u. a. Seine Gedichte erschienen 1908 
(Durch blallt Schleier), groteske Sonette 1918 
(Hundert Bonbons). Mitarbeiter vieler literari
scher Zeiuchriften des Expressionismus und der 
20er Jahre. Freundschaft mit Lublinski, Scheer
bart, Simmel, Ruest, Kubin. Emigrierte im Sep
tember 1933, seinem Vetter Anselm Ruest (5. d.) 
folgend, nach Paris, wo er an seinen philosophi
schen Werken weiterarbeitete. Im Kriege schon 
schwer krank, blieb er wie durch ein W1mder 
unbehelligt. Starb am 9. September 1946 in Pa
ris. Ein großes nachgelassenes philosophisches 
Werk ist noch ungedruckt. 
1911 Sp. 106f.: Offener Brief an Herrn Paul 

- Sp. 399: Antwort auf eine 
Rundfrage über Alfred Kerr. - Sp. 652 bis 
655: Das Gebeimnis des Mutes. A. - Sp. 
693f.: Atmen! Atmen! A. - Sp. 721-723: 
Goethe contra New(on. A. - Sp. 746: Klage 
des Hirten. G. - Sp. 820: Fondanu. Aph. -
Sp. 846: Mystik. G. - Sp. 970-974: Zur 
Kritik der Sinne. A. 

1912 Sp. 209: Danse Funebre. G. - Sp. 237: 
Schlaftrunken. G. 

1913 Sp. 5-11: Zur weltlichen Theologie. A. -
Sp. 13f.: Zwei Gedidtte. - Sp. 16-19: Die 
beiden Bürsten. Ein Wisdti-Wasdti. - Sp. 
44: Dunkles Leben. G. - Sp. 1182-1186: 
Das Individuum und die soziale Frage. 
A. - Sp. 1201 f.: Ergänzung zu meinem 
Aufsatz. 

1914 Sp. 221-226: WISSenschaft und Politik. A. -
Sp. 289-292: Noch einmal Werthers Lei
den. A. - Sp. 799-803: Wmk zur Abschaf
fung des Menschen. A. - Sp. 930-939: 
E. A. Poe's "Heureka·. A. 

Die Beiträge des Grotesken-Autors sind unter 
dem Pseudonym Mynona verzeichnet (5. d.). 
Weitere Beiträge S. Friedlaenders und Mynonas 
in Jg. 1915, 1916, 1917. 
Pfemfert widmete ihm die Nr. 1 vom Jg. 1913, 
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Max Oppenheimer zeichnete den Philosophen 
(1913, Sp. 17f.). 

Friedrich der Große. 1712-1786. König von 
Preußen. 
1912 Sp. 72 f.: Im Spiegel seiner Worte. - Sp. 

144-146: An Maupertius. G. - Sp. 161 bis 
163: Ecrasez I'infame. Aph. 

Ober ihn schrieb Ludwig Gurlitt (1911, Sp. 
1382f.), über Voltaire und Friedrich den Großen 
Donat Wensickendorf (1913, Sp. 1022-1026). 

Frühling, Reinhold. Vermutlich Pseudonym. Nicht 
zu ermitteln. 
1913 Sp. 44f.: Auf Max Oppenheimers Gemälde 

.Der Erschlagene-. G. 

Fuchs, G. Ob es sidt um einen Träger dieses Na
mens oder aber um ein Pseudonym handelt, ist 
schwer zu enucheiden. Die sehr oppositionellen 
politischen Leitartikel, Aufsätze und Glossen, die 
immer nur mit einem abgekürzten Vornamen 
unterzeidtnet und in den Registern aufgeführt 
sind, lassen auf das letztere schließen. Es sdteint 
nicht ausgeschlossen, daß Pfemfert selbst der 
Verfasser ist. 
1912 Sp. 869-876: Sabotage in Deuudtland. 

A. - Sp. 968-971: Volksversidterung und 
Sittlidtkeit. A. 

1913 Sp. 108 f.: Liederken über Kiderlen. GI. -
Sp. 199-201: Ein Vorschlag zur Bekämp
fung der Sozialdemokratie. A. - Sp. 667 
bis 670: Vaterland und Geschäft. A. - Sp. 
761-763: Nietzsdtes Nadtfolger. GI. 

A. G. = Alfred Gold (5. d.). 

Gabriel. Pseudonym. 
1914 Sp. 383f.: Der liebe Gott in Salzburg. GI. 

Gaday, U. Pseudonym Pfei1lferu (russ. ugadaj = 

rate mal), vor allem für seine Zeitgedichte und 
Glossen. Schon Pfemferu Beiträge zu Ilgen
steins Blaubuch erschienen z. T. unter diesem Pseu
donym, ebenso die Zeitgedidtte im Demokra
ten 1910. 
1911 Sp. 41: Triumph. G. - Sp. 137: Deutsdte 

Mondnadtt. G. - Sp. 522: Die Breitsdteid
Demokraten. G. - Sp. 583: Des Hansa
bundes Bundeslied. G. - Sp. 681: Schlum
merlied. G. - Sp. 746: Eine Frage. G. -
Sp. 811: Morgenlied des Berliner Bürger s. 
G. - Sp. 935: Der Alldeutsdte jubelt. G. 

1912 Sp. 3: Sylvester. G. - Sp. 113: Nadtwort 
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zu Ilgensteins Beitrag Zirkus. - Sp. 1263 f.: 
Das .Deutsche Sdlauspielhaus-. GI. 

1913 Sp. 543: Der Kleiderspind. G. - Sp. 585: 
üb' immer Treu. G. 

1914 Sp. 307: E. Balcke, Gedidlte. Rez. [von 
U.G.] 

Gangolf, Paul. Lebenslauf nidlt bekannt. Maler 
und Graphiker, vor allem Holzsdloeider. Ge
hörte mit Else Lasker-Sdlüler, die ihn verehrte, 
zu dem Kreis um Peter Hille. 1. B. Neumann 

1923 zwei Mappen Gangolfs mit 
Illustrationen zu Tausendundeiner Nadlt und zu 
Sealsfields Erzählungen. 1931 Kollektivausstel
lung in der Kestnergesellsdlafl: in Hannover. 
1914 Sp. 812: Holzsdlnitt. 

Garn, Georg. Vermutlidl Pseudonym für den mit 
Gottfried Kölwel befreundeten Georg Hedlt 
(s. d.). 
1914 Nr. 12: Gottfried Kölwel. Tz. 

Gautier, Theophile. 1811-1872. Französisdter Didl
ter und Kunstkritiker. 
1911 Sp. 107: Mozart. Sk. 

Genzmer, Felix. Geboren am 25. März 1878 in 
Marienburg in Westpreußen. Dr. jur. und Dr. 
phil. Ursprünglidl Ministerialrat, später Profes
sor für nordisdle Spradlen. Neben strafredtts
wissensdtafl:lidlen Publikationen zahJreidle grund
legende Arbeiten zur nordisdlen Philologie. Ober
setzte in der Sammlung Thule die Edda, Helden
didltung und Götter- und Sprudldidltung (1920 
bis 1923). Gestorben am 19. 8. 1959 in Tlibingen. 
1913 Sp. 1162f.: Edda.Das alteSprudlgedidlt. O. 

Ghuttmann, Simon. Geb. 1890 in Wien. Mitbegrün
der des .Neuen Clubs· in Berlin. Freund Georg 
Heyms, den er 1910 für das Neopathetisdle Ca
baret entdeckte und den er zum erstenmal audl 
in einem Artikel im Demokraten erwähnte. Gab 
mit den andem Freunden nadl Heyms Tod des
sen nadlgelasscne Gedidlte heraus. Vor dem 
Kriege in Mündlen. Freundsmafl: mit Emmy Hen
nings. Mitarbeit an der Retlolution Hans Ley
bolds. Freundsdlafl: mit Otto Gross (5. d.). Lebte 
lange Jahre, journalistisdt tätig, in Berlin. Emi
grierte nadl England, wohnt jetzt in London. 
1911 Sp. 112f.: Gegen die Seele des Herrn 

" ", 

Corinth. GI. - Sp. 334: Aus dem Fenster. 
G. - Sp. 363: Offener Brief an Herrn M. 
R. Sdlönlank. - Sp. 626: An Armin Was
serDl.mn. G. - Sp. 822-824: Selbstporträt. 
Novelle. 
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1913 Sp. 471: An J. F. 1911. G. - Sp. 1127f.: 
Otto Grass, Ober psydtopathische Minder
wertigkeit. Rez. - Sp. 1190: Traum. Pr. 

Gide, Andre. 1861-1951. Französisdler Schrifl:stel
ler. Von den Expressionisten sehr verehrt. 
1913 Sp. 699-702: Die Rückkehr. Tagebudl. 
1914 Sp. 850-853: über Mallarme. A. 
Einen Hinweis auf Gides Werk gab Wuly Küsters 
(1913, Sp. 449-451). 

Ginzburg, E. Der damals in Petersburg lebende Ver
fasser des Beitrags war biographisdt nidlt zu er
mitteln. 
1912 Sp. 291-296: Bei Peter Krapotkin. A. 

Giraud,Albert. 1860-1929. Belgisdler Didlter. Mit
begründer der .Jeune Be1gique--Bewegung. 
1911 Sp. 500: Madrigal in Rot. 

Gloster, IUchard. Eine als Ridlard der Jüngere Graf 
von Gloster, audl als der .Rote Ridlard· be
kannter Zeitungskellner im Berliner Cafe des 
Westens vor dem 1. Weltkrieg. Der wirkliche 
Name war nidlt zu ermitteln. Audl über seinen 
Lebensgang keine Informationen. John Höxter 
hat seinen Freund gezeichnet (Höxter, So lebten 
wir. Berlin 1929. S.40). Daß er wirklidl der Ver
fasser des Beitrags ist, ist kaum anzunehmen. 
1913 Sp. 634f.: Wuhelm Ostwald über Wil-

helm H. GI. 

Gmelin, Gita. Die Einsenderin des Beitrags war 
biographisdl nidlt zu ermitteln. 
1913 Sp. 915-919: Die Eltern. A. 

Gogh, Vincent flan. 185l-1890. Holländisdler Ma
ler. Einer der bedeutenden Wegbereiter der mo
demen Kunst. Im Expressionismus als Vorbild 
sehr verehrt. 
1914 Nr. 46/47: Das letzte Dorf. Tz. 
Edsdlmid sdlrieb ein Gedidlt auf ihn (1913, 
Sp. 676f.). 

Gogol, Nikolai. 1809-1852. Russisdler Didlter des 
19. Jahrhunderts. Pfemferts Freund Otto Buek 
(5. d.) veröffentlidlte die erste große übersetzung 
der Werke Gogols. 
1911 Sp. 463-467: Einige Worte über Puscf,kin. 

Gold, Alfred. Geboren am 28. Juni 1874 in Wien. 
Studium an der dortigen Universität. Bis 1901 
Redakteur der Zeit in Wien. Lebte dann als 
Journalist und Sdtrifuteller in Berlin. Korrespon -
dent der Frankfurter Zeitung. Kunstgesdtich~-
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liche Arbeiten über Frans Hals (1911) und über 
Jabann Cul W"tlck (1912), mit der er in Münster 
promovierte. Schrieb Romane, Bühnenstücke und 
Gedichte. Obersetzte Werke Flauberu. Ober sein 
So hidtsal nach 1933 ist nichts zu et lIjitteln. 
1911 Sp. 369f.: Antwon auf eine Rundfrage 

über AHred Kerr. - Sp. 582f.: Politisches 
Genrebild aus alter Zeit. A. [von A. G.] 

Goldnn, FeU". Geboren am 15. Mai 1892 in Ber
lin. 1910 Abitur. Studierte acht Semester Philo
sophie in Berlin. Im Kriege Soldat. Promoviene 
1917 in Erlangen über den Begriff der Gelt"ng 
bei Lotze. nicht bekannt. 
1912 Sp. 76-78: Lebensgedanken. A. 

GoU, Iwan. Am 29. März 1891 in St. Die (Frank
reich) geboretl. Jugend in Mett, promovierte 1912 
zum Dr. phil. Erste Veröffentlichung: Lothrin
gische Volkslieder. 1912; Films. 1913; Der Pa
namiJkanal. 1914. Seit 1913 Mitarbeiter der .Ak
tion, zuerst unter Pseudonymen. 1914--1918 in 
der Schweiz (Zürich, Lausanne, Ascona). Heira
tete C1aire Studer. In der expressionistischen Zeit 
zahlreiche Gedichte, Dithyramben, Programme, 
Manifeste (EUgies Internationales. 1915; Re
q"iem für die Gefallenen von E"ropa. 1917; 
Dithyramben. 1918; Der Torso. 1918; Die Unter
wtlt. 1919 u. a.). Pfemfen widmete dem Mit
arbeiter eine Sondernummer (1917, Nr. 51/52) 
und veröffentlichte im Roten Hahn die Dithy
rambe Der ntllt Orphe"s (1918). Ging 1919 nach 
Paris, beteiligt an der surrealistischen Bewegung. 
Befreundet mit Arp, Joyce, Eluard, Picasso, 
Chagall und den modernen Malern in Paris. 1924 
Sammlung seiner expressionistischen Dichtung: 
Der Eiffeltlmn. Seither Dichtungen in deutscher 
und französischer Sprache. Die Veröffentlichun
gen, die hier nicht alle genannt werden können, 
verzeichnet Kun Pinthus, Menschheitsdämme
r_g. Neuausgabe. 1959. S. 341-343.1939 Flucht 
der GoUs nach New York, 1947 Rückkehr nach 
Paris. Iwan GoU starb don am 14. März 1950 an 
Leukämie. Die späten Gedichte ervbienen 
posthum 1951: Tra"mkra"t. 1960 Sammlung der 
Dichtungen (Wiesbaden, Luchterhand). 
1913 Sp. 113: Der Kanal. G. [von Johannes 

Lang]. - Sp. 411: Nachdied. G. [von Jo
hannes Lang]. 

1914 Sp. 320: Cafe. G. [von Iwan Lassang]. -
Sp. 526: Die beiden Schwestern. G. [von 
Iwan I a55ang]. - Sp. 808: Die Automam
muts. G. [von Iwan Lassang]. 

Weitere Beiuäge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1918, 
1919. 
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Gorilla. Pseudonym. 
1911 Sp. 265: Ballade. 

Gorki, Ma"im. 1868-1936. Russischer Dichter und 
Revolutionär. Verfasser sozialrevolutionärer Ro
mane und Draml!n. Kehrte 1913 aus der Emigra
tion nach Rußland zuriick, 
1912 Sp. 530-533: Die Uhr. Sk. 
1913 Sp. 266-268: Das graue Kompromißtier. E. 

Gorodetzki, Sergej. Geh. 1884. Lyriker 
und Essayist. 
1914 Sp. 760-765: Maulwürfe. N. 

GÖu. Pseudonym. 
1913 Sp. 439: H. Grossberger, Exhibitionen. 

Rn. - Sp. 559f.: Th. Mann, Tod in Vene
dig. Rn. 

Graf, Oskar [Maria]. Am 22. Juli 1894 in Berg am 
Starnberger See als Sohn eines Bäckers geboren. 
Kam vor dem Kriege nach München (vgl. die 
Schilderungen in der Autobiographie: Wir sind 
Gefangen/!. 1927). Berührungen mit Erich Müh
sam und den Anarchisten. Erste dichterische Ver
suche in Zeitschriften. Freundschaft mit Franz 
Jung, Georg Schrimpf, Richard Oehring u. a. 
Expressionistische Frühwerke: Die R/!(Iol"tionär/!. 
Dichtung. 1917; .Amen "nd Anfang. Gedichte. 
1920. Beteiligt an der Bayrischen Revolution 
unter Kun Eisner 1918/19. Künstlermonogra
phien über Maria Uhden (1920) und Georg 
Schrimpf (1923). In den 20er Jahren zahlreiche 
Romane und Bauerngeschichten. besonders auch 
aus der bayrischen Lebenswelt (Z"r fre"nd/ichen 
Erinner"ng. 1922; Bayerisches Lesebücherl. 1924; 
Die Chronik von Flechting. Roman. 1925; Fin
sternis. Sechs Dorfgeschichten. 1926; Die Heim
such"ng. 1925; Licht lInd Schatten. Sammlung 
zeitgemäßer Märchen. 1927; 1m Winkel des Le
bens. 1927; Das bayrische Dekameron. 1928; Ka
lendergeschichten. 2 Bde. 1929; N otizb"ch des 
Prooinzschri/lstellers O. M. G. 1932; Dorfbandi
ten. 1932 u. a.). 1933 Ausbürgerung, verlangte Ver
brennung seiner Bücher. Emigration nach Wien und 
in die Tschedioslowakei. 1938 nach New York, 
wo Graf heute lebt. Umfangreiches erzählerisches 
Werk aus den Jahren der Emigration: Der harte 
Handel. Bayrischer Bauernroman. 1935; D/!r Ab
grund. Zeiuoman. 1936; Anton Sittinger. Ro
man. 1937; Tbe Life of My Mother. 1940; Der 
Q""sterl"nd andere Erzählungen. 1945; Unr"he 
"m einen Friedfertigen. Roman. 1948; Die Er
ober"ng d/!r ~lt. Roman. 1948; Mitmenschen. 
1950; Die Erben des Untergangs. 1958; Die 
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Flucht ins Mittelmäßige. 1959; An manchen Ta
gen. 1960 u. a. 
1914 Sp. 343: Knaben. G. - Sp. 343f.: Mäd

chen. G. 

Graeser, w&lter. Es ist anzunehmen, daß sich der 
unbekannte Verfasser, den man unter den Mit
arbeitern Pfemferts zu suchen hat, hinter diesem 
nicht aufzulösenden Pseudonym verbirgt, um die 
Verse des bisherigen Aktions-Mitarbeiters Alfred 
Richard Meyer umso schonungsloser kritisieren 
zu können. 
1913 Sp. 435-438: Dichter-Verleger. A. 

Grenz, Paul. Nicht zu ex mitteln. Möglicherweise 
Pseudonym. 
1912 Sp. 594f.: A. Henningsen, Die vielgeliebte 

Eva. Rez. - Sp. 624: Mai. G. - Sp. 695: 
.Freundliches Erleben" [vonOttoPidt].G. 

Gretor, Georg. Wltklicher Name von Georges Bar
bizon (s. d.). 

Grillparzer, Franz. 1791-1872. Osterreichischer 
Dichter, vor allem Dramatiker des 19. Jahr
hunderts. 
1913 Sp. 1087: Die Presse. G. 

Gross, Otto. Geboren 1877 in Graz als Sohn eines 
bekannten Kriminologen. Studierte Medizin und 
Psychiatrie. Schüler Freuds. Veröffentlichte 1909: 
Ober psychopathische Minderwertigkeiten. Ha
bilitiex te sich in München bei Kraepelin. Lernte 
Franz Jung, Karl Otten, Oskar Maria Graf u. a. 
kennen. Als Psychoanalytiker tätig. Lebte mit 
seiner Familie in Ascona. Kam 1913 nach Berlin. 
Von Jung bei Pfemfert eingeführt. Morphinist. 
Oktober 1913 vom Vater gewaltsam in die Lan
desirrenanstalt Troppau gebracht. Helle Empö
rung im Kreise der literarischen Jugend. Die 
Aktion, der Kain, der WU'cker Bote, vor allem 
die von Franz Jung Ende 1913 herausgegebene 
Nummer der Revolution setzten sich - mit Er
folg - für eine Freilassung ein. Franz Jung er
zählt, wie er den in der Anstalt als Psychoana
lytiker tätigen Otto Gross in Empfang nahm 
(Der W't>g nach unten. 1961). Im Kriege österrei
chischer Militärarzt und Leiter eines Lazaretts in 
Ungvar (Karpathen). Nach Wien versetzt. Ver
kehrte in der Familie Kuh. Kam Ende 1918 nach 
Berlin. Im Kreise von Anselm Ruest. Schwer 
morphiumsüchtig. Starb 1919 in Berlin an Ent
kräftung. 
1913 Sp. 384-387: Zur Überwindung der kul

turellen Krise. A. - Sp. 439: Sigyn. Nach-

e 

richt. - Sp. 506 f.: Ludwig Rubiners .Psy
choanalyse". GI. - Sp. 632-634: Die Psy
choanalyse oder wir Kliniker. A. - Sp. 
1091-1095: Die Einwirkung der Allge
meinheit auf das Individuum. A. - Sp. 
1141-1143: Anmerkungen zu einer neuen 
Ethik. A. - Sp. 1180f.: Notiz über Be
ziehungen. 

Zum Fall Gross vgl. 1914, Sp. 44, 66, 92 f., 110, 
139 f., 242. 

Grossmann, &ldolf. Geboren am 25. Januar 1882 
in Freiburg i. B. 1905 Kunststudium in Düssel
dorf, dann in Paris, wo er bis 1914 lebte. Häufige 
Reisen. Als Graphiker vor allem Bildniszeichner , 
zur Karikatur neigend (50 Köpfe. 1926), da
neben bedeutender Buchillustrator (E. T. A. Hoff
mann; Georg Kaiser; Annette Kolb u. a.). Zahl
reiche Aufsätze über zeitgenössische Künstler. 
Selbstbiographie: Manege des Lebens. 1922. Starb 
im Dezember 1941 in Freiburg i. B. 
1912 Sp. 785f.: Im Zirkus. Z. - Sp. 1135 f.: 

Pasein bei der Arbeit. Z. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1917. 

Grotler, Henry Montague. 1791-1866. Englisdter 
Dichter im 19. Jahrhundert. 
1912 Sp. 1383f.: Krieg. G. 

Gurlitt, Ludwig. Geboren am 31. 5. 1855 in Wien. 
Lehrer an höheren Schulen in Hamburg und Ber
lin. Schied 1907 aus dem Lehramt aus. Scharfer 
Kritiker des Unterrichtswesens. Forderte eine 
freiheitliche Schule und freiheitliche Erziehung 
in zahllosen Schriften, Pamphleten und Auf
sätzen. Kampf gegen die Schülerselbstmorde. Die 
wichtigsten Veröffentlichungen vor dem 1. Welt
kriege: Der Deutsche und sein Vaterland. 1903; 
Der Deutsche und seine Schule. 1904; verkehr 
mit meinen Kindern. 1906; Schülerselbstmorde. 
1908; Erziehungslehre. 1909. Bei der Gründung 
der Aktion enger Mitarbeiter Pfemferts. 1912 
Zerwürfnis, in der Aktion wurde die Polemik 
ausgetragen. Gurlitt starb am 12. Juli 1931 in 
Freudenstadt. 
1911 Sp. 196f.: Der .Fall Stredter". GI. - Sp. 

233-235: Der Fluch der toten Religion. 
A. - Sp. 266: Meine • Erziehungslehre" . -
Sp. 324-326: .Mein System". A. - Sp. 
391-393: Unverbesserlich. GI. - Sp.421 bis 
423: Schulaufsicht. A. - Sp. 435f.: Fried
rich Steudel. Notiz. - Sp. 497 f.: Altphilo
logisches. Rez. - Sp. 519-521: Der Anfang. 
Rez. - Sp. 550f.: Adio den Breitscheidia-
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nelü. GI. - Sp. 577-580: Der Kultur
kampf. A. - Sp. 709-711: Ein Erziehungs
refonner. [Kielland ] A. - Sp. 838-840: 
Kampf gegen den Modernismus. A. - Sp. 
901-905: Dokumente neupreußismer Kul
tur. - Sp. 99~999: Student und öffent
limes Leben. A. - Sp. 1033 f.: .Gefunden!" 
GI. - Sp. 1125-1129: Zum Problem der 
Jugenderziehung. A. - Sp. 1164-1167, 
1193-1195: Louis Gurlitt und Friedrim 
Hebbel. [Aus der Gurlitt-Biographie] -
Sp. 1256f.: .Ein kräftiger, deutsmer 
Mann". GI. - Sp. 1352: Die praktisme 
Vorausbestimmung der Geschlcmter. GI. -
Sp. 1382 f.: Friedrim der Große. GI. - Sp. 
14 16: Organisierter Unglaube. GI. 

1912 Sp. 8 f.: .Zum Leitbodt ungeeignet". GI. 
Zu Pfemferts Brum mit Gurlitt vgl. seine ver
nimtendenArtikel inJg. 1912,Sp.623f., 1125 bis 
1131; ferner 1912, Sp. 588, 655, 746f., 1162. 

GNsta'll, Wdhelm. Pseudonym für Wilhelm Gustav 
Hertz (s. d.). 

Gi4tersloh, Paris 'Ilon. Geboren am 5. Februar 1887 
in Wien. Zuerst Sd!auspieler, dann Maler und 
Sd!riftsteller. Seit 1909 Ausstellungen. Sd!rieb 
1911 eine Biographie seines Freundes Egon 
Sd!iele (s.d.). 1913 ersdiien sein aufsehenerregen
der Roman: Die tanzende 7Orin. Lebte in Wien, 
1919/20 vorübergehend in Münmen. 1919 mit 
seinem Freunde Franz Blei (5. d.) Herausgabe der 
Zeitsdirift Rettung. Neben seiner Malerei und 
seiner Professur an der Kunstakademie in Wien 
Prosawerke: Die VISion '110m Alten Nnd flom 
NeNen. 1921; Innozenz oder Sinn und Fluch der 
UnschNld. 1922; Der LNgner Nnter Bürgern. 
1922; Die Rede über Blei oder der Schriftsteller 
in der Katholizität. 1922; Bekenntnisse eines 
modemen Malers. 1926; Eine sagenhafte Figur. 
Roman. 1946; Die Fabeln flom Eros. 1947; Mu
sik zu einem Lebenslauf. Gedimte. 1957. Lebt 
in Wien. 
1913 Sp. 73-76: Rede an einen Abiturienten des 

Unterbewußtseins. - Sp. 140-142: Das 
Plagiat als ökonomie der Kunst. A. - Sp. 
568-572: Die Tänzerin Rita Aurel. A. 

1914 Sp.314-316: [Gedimte] Aus dem "Inneren 
Erdteil". - Sp. 349-351: Zwismen der 
Sinnlidikeit. A. - Sp. 438: Gefühl. G. - Sp. 
562-568: Gedimte aus dem "Inneren Erd
teil". - Sp. 568-578: Zwismen der Liebe. 
A. - Sp. 589 f.: über Sentimentalität. A. 

Weitere Beiträge in J g. 1915, 1916. 
Ober ilm smrieb Hugo Ignotus (1913, Sp.702 bis 

," '>' ,"" ", ", 
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706), die Tanzende TOrin rezensiene Hellmuth 
Wetzel (1914, Sp. 548-551). Ein Ponrät, ge
zeimnet von F. A. Hana, als 1itelzeimnung 
1914, Nr. 26. 

GNttmann, Simon. Siehe Simon Ghuttmann. 

H. H. Möglimerweise Hemlann Hendrim (s.d.) 
1913 Sp. 797: H. E. Kromer, Amold Lohr's Zi

geunerfahn. Rez. 

M. H. = Marie Holzer (5. d.) 

Hadwiger, Else. Geboren am 3. Dezember 1877 in 
Bonn. Heiratete den 1911 verstorbenen Sd!rift
steiler Victor Hadwiger (s. d.). Lebte als Sd!rift
stellerin und übersetzerin in Berlin. Gab 1912 
als Lyrisches FINgblatt Marinettis FNturistische 
DichtNngen deutsm heraus. übersetzte 1930 mit 
Hans Jacob (5. d.) de Costers Ulenspiegel. Wei
tere N amrimten fehlen. 
1914 Sp. 855-858: P. Buzzi, Das Lied der Ein

gesmlossenen. ü. 

Hadwiger, Vietor. Am 6. Dezember 1878 in Prag 
geboren. Sohn eines österreimismen Oberstabs
arztes. Kindheit und Jugend in Przemysl, Ka
smau und Kremsmünster. Germanistisme5 Stu
dium in Prag. Erster Gedimtband 1901 (bei Pier
son in Dresden). Umgang mit Gustav Meyrink, 
Paul Leppin, Oskar Wiener, Alexander Moissi. 
1902 Tod der Mutter, Brum mit dem Vater. 1903 
übersiedlung nam Berlin, Veröffentlimung seiner 
Gedimtsammlung: Ich bin. Die weiteren auf den 
Expressionismus vorausweisenden Gedimte er
smienen posthum in einer kleinen Auswahl im 
Herbst 1912: Wenn unter uns ein W&ndrer ist (bei 
A. R. Meyer in Berlin). In Berlin Jahre großer 
äußerer Not. Veröffentlimungen in der Vossi
schen Zeitung, der Deutschen Arbeit, im Blau
buch. 1906 Mitarbeit an dem kuriosen Führer 
durch die modeme Literatur seiner Freunde 
Hanns Heinz Ewers, Erim Mühsam und Rene 
Sdiidtele. Heiratete die Sd!riftstellerin Else 
Strauß, Großnimte des smwäbismen Philosophen 
David Friedrim Strauß (s.o.). Einige sorgen
freie Jahre. Starb am 4. Oktober 1911 in Berlin. 
Hadwigers Prosa erschien erst nach seinem Tode: 
Abraham Abt. 1911; Der Tod Nnd der Goldfisch. 
1913; Il Pantegan. 1920 u. a. - Der Literar
historiker Ferdinand Joseph Sd!neider gab 1921 
eine Studie über Victor Hadwiger heraus als 
"Beitrag zur Geschichte des Expressionismus in 
der deutsmen Dichtung der Gegenwart". 
1911 Sp. 9: Abend. G. - Sp. 175-179: Der Sarg 
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des Riesen. E. - Sp. 242: Parklandsdtaft. 
G. - Sp. 338: Pfeiferglüdt. G. - Sp. 403 bis 
407,436 440,470 473: Der Alligator. Ein 
Missionsdrama. - Sp. 497: In toten TIefen. 
G. - Sp. 532: Reiterlied. G. - Sp. 534 f.: 
Eine neue Hölderlin-Ausgabe. Rez. - Sp. 
553: Mein Tag. G. - Sp. 589: Vermädtt
nis. G. - Sp. 597f.: Weiß und Rot. [Von 
R. Sdtidtele] Rez. - Sp. 619: Trüber Tag. 
G. - Sp. 619f.: Antwort auf eine Rund
frage über Alfred Kerr. - Sp. 661: Beweg
ter Wald. G.- Sp. 697-699: Novalis. A. -
Sp. 723: An stillen Nadtmittagen. G. - Sp. 
789-793, 824-826, 855-859: Spiel der 
Fisdte. Drama. - Sp. 1075-1077: Toten
klage [Aus: Abraham Abt] - Sp. 1077f.: 
Brief an Franz Pfemfert. - Sp. 1168: Ge
danken. G. - Sp. 1329-1332: Wenn wieder 
ein Stern uns glüht. E. 

1912 Sp. 79: Rattentanz. G. - Sp. 788 f.: In den 
Lampen leudtten ... G. 

1913 Sp. 229-233: Zur Psydtologie des Hodt
verrats. A. 

1914 Sp. 9: Begraben. G. - Sp. 36: Nädtte. G.-
Sp. 316: Die Wege der Frauen. G. 

Anselm Ruests Grabrede wurde gedruckt (1911, 
Sp. 1067f.). Ruest hatte audt den Abraham Abt 
angekündigt (1911, Sp. 1049f.). 

Hagen-7hürnall, Carl. Geboren am 7. Juli 1881 in 
Berlin, studierte in Berlin neuere Spradten. Dr. 
phil. Lange Zeit Lehrtätigkeit als Studienrat. 
Sdtrieb neun Romane (Mira. 1919; Das feme 
Leumten. 1922; Martins reimes Jahr. 1926; Herz 
will Heimat. 1942 u. a.), einen Band Gedidtte 
Der Regenbogen. 1905 und über hunden Erzäh
lungen in Zeitungen und Zeitsdtriften. Reisen 
und Aufenthalte in Frankreidt, England, Nord
afrika, Indien, Orient, Italien, Griedtenland. 
Nadt dem Verlust von Wohnung und Bibliothek 
im letzten Kriege in Bamberg ansässig, jetzt vor 
allem Obersetzungen. 
1913 Sp. 1109: Die trunkene Stadt. G. 

Ha Hu Baley. Pseudonym für Beiträge, die Hans 
Leybold (5. d.) und Hugo Ball (s. d.) gemeinsam 
verfaßten .• Wir erkannten einander und setzten 
ein Psydtofakt in die Wdt, das wir Baley nannten, 
und das den Zweck hatte, Posen, Gesten, Vexa
tionen zu kultivieren. Arrogant zu sein - wie 
Einstein- (Ball, Rede auf Hans Leybold. In: Die 
Weißen Blätter 1915, S. 526). 
1914 Sp. 267: Ein und kein Frühlingsgedidtt. _ 

Sp. 491: Der Geliebten. G. - Sp. 513: Nar
zissus. G. - Sp. 535: Der blaue Abend. G. 

", ,,' 
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- Sp. 582 f.: Der Rasta-Querkopf. G. - Sp. 
673: Widmung für Chopin. G. 

Halpert, Dodo Da'f)jd. Am 22. August 1863 in 
Königsberg geboren. Studierte in Königsberg, 
Mündten und Berlin Redttswissensdtaften. Dr. 
jur. Auf Empfehlung von Felix Dahn als Refe
rendar am Kammergeridtt in Berlin zugelassen. 
Seit 1893 als Redttsanwalt in Berlin tätig. Stand 
der naturalistisdten nahe: Literarische 
Streiflichter. 1888. Zwei Novellenbände: Schnee
/locken des Smicksals. 1891; Leidensgefährten. 
1893. Seine Stime lind Sprüme (1908) leitete Leo 
Berg ein. Mit befreundet. 1914 oder 
1915 gestorben. 
1912 Sp. 140-142: Das Heimlidte Theater. A. -

Sp. 1035-1038: Zum Zeugniszwangsver
fahren. A. 

Ein Porträt Halperts, gezeidtnet von Max 
Oppenheimer, als TItelzeidtnung in Jg. 1914, 
Nr.2. 

Hamann, Johann Georg. Unter der Versdtlüsselung 
H. Amann veröffentlidtte Pfemfert ein Prosa
stüdt von J. G. Hamann (1730-1788), dem Ma
gier des Nordens, unter einem für die Zeit be
zeidtnenden TItel. Der Text ist der Aesthetica 
in nuce enmommen, die in den K rellzzügen des 
Philologen zuerst 1762 ersdtien. 
1914 Sp. 120-126: Das ästhetisdte Manifest. A. 

Hamemer, Peter. Geboren am 21. Januar 1879 in 
Ledtenidt bei Köln. Besudtte zuerst eine Land
wirtsdtaftssdtule, seit 1897 als Sdtriftsteller in 
Köln. Später Dramaturg am Deutsdten Theater 
in Berlin. Didtter und Kritiker, mit den Autoren 
des Rheinlands in enger Beziehung. Veröffent
lidtte Gedidtte (1m Smattenspiele des Lebens. 
1903; Gedämtnis. 1908; Bild und Tral1m. 1913; 
Entfernung und Gestalt. 1932), Erzählungen 
(Zwismen den Gesmlemtern. 1901; St. Georg
thaler. 1919) und vor allem Essays (Eulenberg. 
1911; Adele Gerhard. 1918 u. a.) und Antho
logien. Starb 1938 in Köln. 
1914 Sp. 430-436: Die Tragik des Andersseins. 

A. 

Hardekopf, Ferdinand. Am 15. Dezember 1876 in 
Varel (Oldenburg) Lebte bis 1916 in 
Berlin, zeitweise als Parlamentsstenograph. Für 
die Anfänge des Expressionismus eine zentrale 
Figur. Freundsdtaft mit Rene Sdticke1e (5. d.), 
earl Einstein (5. d.), Ludwig Rubiner (5. d.). Seine 
wenigen Veröffentlidtungen galten vielen jungen 
Autoren als Vorbilder: Der Abend. Ein kleines 
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Gespräth. 1913 (Der jNngste Tag); usestiidce. 
1916 (Aktions-Bücher der Aeternisten); Pri'Uat
gedidJte. 1921 (Der ;;;ngste Tag). Veröffentlichte 
auch IInter dem Pseudonym Stefan Wronski. 
Verfas~r der Proklamation des Aetemismlls 
(1916). Ging 1916 in die Schweiz, lebte 1921/22 
noch einmal in Berlin. Dann in Paris lind in der 
Schweiz. Mitarbeiter der Neuen Schweizer RMnd
sthall. Als französischer Literatur 
tätig, übertrUg er neben den Werken AnddGides 
vor allem Charles-Louis Philippe, Jean Cocteau, 
Georges Duhamel, Jules Laforgue, Andr~ Mal
raux, Colette. Starb 1954 in der Sdtweiz. Eine 
Sammlung seiner Gedichte erscheint im Arche 
Verlag Zürich. 
1911 Sp. 212f.: Am französischen Kamin. Sk.

Sp. 247f.: Terrasse von Meudon. G. - Sp. 
301: Antwort auf eine Rundfrage über 
Alfred Kerr. - Sp. 331: Halensee. G. - Sp. 
78M.: Der Tod und Stefan Wronski. E. -
Sp. 949f.: Hinweis auf den Caveau Mont

Sk. - Sp. 1007-1009: Die 'Iänzerin 
Gertrude Barrison. A. - Sp. 1082: Notiz; 
nachts. G. - Sp. 1327 f.: C. Sternheim, Die 
Kas~tte. Kr. 

1912 Sp. 171: Huldigung. Nach Baudelaire. G. 
- Sp. 238: Das Heimliche Theater. Ein 
Brief. - Sp. lOH.: Das Velvetkleid. Ein 
Damengespräch. - Sp. 367-370: St. przy
byszewski, Das goldene Fließ; Carsten H. 
Ginster, Der Mund. Kr. - Sp. 433f.: Der 
Doktor Blei. - Sp. 1196: Auf der Bank. 
Ein Referat. G. - Sp. 129H.: Ein Brief an 
Alfred Richard Meyer. - Sp. 1486-1488: 
Der Gedanken-Strich. N. - Sp.1488-1491: 
Der Unterprimaner nachts um das Gym
nasium. G. 

1913 Sp. 72H.: Sommemachtstraum. G. - Sp. 
1191-1193: Spuren im Schnee. Pr. 

1914 Sp. 80: Wir Gespenster. G. - Sp. 8~82: 
Sitzendes Fräulein. Romanfragment. - Sp. 
304 f.: Die Vorgeschichte. Romanfragment. 
- Sp. 908-914: Beisammensein. Ein Auf
tritt [von Stefan Wronski). - Sp. 85~853: 
A. Gide, Ober Mallarlll~. O. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 
Ober ihn schrieb Kurt Hiller (1912, Sp. 1484 bis 
1486). Im gleichen Heft wurde auch die Porträt
ZeidtnungMax Oppenheimers reproduziert(1 912, 
Sp. 1489 f.), die auch als Aktions-Postkarte ge
druckt wurde. 

Harden, Maximilian. Geboren am20.0ktober1861 
in Berlin. Zuerst Sdtauspieler, dann Publizist. 
Herausgeber der politischen Wochenschrift Die 

e 

Zuklln!l (1892-1922). Anhänger Bismardts, 
Kampf gegen Wilhelm 11. Auch scharfer litera
rischer Kritiker. Seine Aufsätze und Streitschrif
ten sind in verschiedenen Sammlungen erschienen: 
Apostata. 2 Bde. 1892; Theaur lind Literatllr. 
1896; Köpfe. 4 Bde. 191~1924; Prozesse. 1913; 
Krieg lind Friede. 2 Bde. 1918. Später Anhänger 
eines radikalen Sozialismus. Starb am 30. No
vember 1927 in Montana (Kanton Wallis). 
Pfelllfert sah in dem Publizisten Harden sein 
Vorbild. Persönliche Beziehungen in den 20er 
Jahren. Pfemfert schrieb in der Aktion einen 
Nachruf. 
1912 Sp. 143f.: Das Heimliche Theater. A. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1920, 1921, 1923/24. 

Hardenberg, Henriette. Eigentlicher Name war 
Margarete Rosenberg. Geboren am 5. Februar 
1894 in Berlin als Tochter des Rechtsanwalts 
Hugo Rosenberg. .Sdton früh, und angeregt 
durch meinen Bruder-, schreibt sie, .interessierte 
ich mich besonders für modeme Literatur und 

viele der Jamals prominenten jungen 
Dichter, unter denen Reinhard Sorge, Alfred 
Lichtenstein und Richard Oehring zu unseren 
nahen Freunden zählten. Es war Oehring, dem 
ich meine ersten Verse vorlas und der mir riet, 
eine Auswahl der Aktion einzusenden, was ich 
tat. Zu meiner Freude wurden einige Gedichte 
angenommen. Kurz darauf, als mein Vater abends 
aus seinem Büro nach Hause kam, fragte er 
mich, ob ich die Verfasserin gewisser Gedichte in 
der Aktion wäre. Ich bejahte stolz. Ihm hätte 
nämlich ein Klient eine Nummer dieser Zeitschrift 
gezeigt, um zu erfahren, ob dies etwa seine Toch
ter wäre, die derartige Gedichte in der Aktion 
veröffentlichte. Mein nichts ahnender Vater 
konnte ihm hierüber keine Auskunft geben. Nun 
verbot er mir, dieser große Verehrer der deut
schen Lyrik, das Veröffentlichen meiner Mach
werke unter eigenem Namen. Woraufhin der 
amüsierte Pfemfel t ohne mein Wissen mein näch
stes Gedicht unter dem Namen der Nataly v. 
Eschtruth brachte. Er war es übrigens, dem ich 
das Pseudonym ,Henriette Hardenberg' ver
danke, das ich von da an benutzte.· 1916 hei
ratete sie Alfred Wolfenstein (5. d.). Lebte bis 
1924 in München. 1918 Veröffentlichung des Ge
dichtbandes Neigllngen. Nach der Trennung von 
ihrem Manne von 1929 bis 1937 als Privatsekre
tärin tätig in Berlin. Heiratete 1939 den Innen
architekten und Dichter Kurt Frankenschwerth. 
Lebt in London. 
1913 Sp. 392: Verse [vonMargareteRosenberg). 

- Sp. 576: Meine Augen. G. [von Martba 
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von Esmtruth]. - Sp. 651: Ahne. G. -
Sp. 961: Requiem. G. - Sp. 1117: Sterben 
wir in deinem Leibe ... G. 

1914 Sp. 9: Dem Freund. G. - Sp. 10: Geden
ken. G. - Sp. 56: Sehnsumt. G. - Sp. 167: 
Vererbung. G. - Sp. 192: Tröstung. Pr. -
Sp. 316: An einen Pianisten. G. - Sp. 551 
bis 553: Ein Smulaufsatz. - Sp. 689-691: 
Linrosa. Pr. - Sp. 939: Deine Hände. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917. 

Harta, Felix Albrecht. Geboren am 2. Juli 1884 in 
Budapest. Besumte die Kunstakademie in Mün
men, dann Studium in Paris. Aufenthalte in 
Frankreim, Spanien, Belgien. 1919 Gründung 
der Künstlervereinigung nDer Wasseunann«. Lebt 
als Maler und Graphiker in Wien. 
1913 Sp. 789 f.: Aktstudie. Z. - Nr. 41: Akt

studie. Tz. 
1914 Nr. 26: Paris von Gütersloh. Pz. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 

Hartleben, Otto Erich. 1864-1905. Erzähler, Dra
matiker und Lyriker der Jabrhundertwende. 
Seine Briefe wurden 1912 herausgegeben im 
S. Fischer Verlag. 
1914 Sp. 61 JE.: Briefe. 

Hasencle"CJer, walter. Am 8. Juli 1890 in Aamen 
geboren. 1908 Abitur. Studium in Oxford, Lau
sanne und Leipzig. Die Doktorarbeit über den 
Verleger Wilhelm Friedrim wurde nimt ange
nommen. (Eine Frumt dieser Arbeit war die 
Herausgabe der Briefe von W. Friedrim an 
Detlev von Liliencron.1914.) In Leipzig Freund
smatl: mit Kurt Pinthus, Franz Werfel, Ernst 
Rowohlt und Kurt Wolff, in dessen Verlag das 
Gedimtbum Der jiingling ersmien und den Autor 
als Vertreter der neuen Jugend bekannt mamte. 
1914 Veröffentlimung des Dramas Der Sohn, das 
1916 in Prag uraufgeführt wurde und für die 
Entwicklung des expressionistismen Theaters ent
smeidend war. 1914-1916 Soldat. 1917 Kleist
preis. Lebte einige J abre in Dresden, Freundsmatl: 
mit Oskar Kokoschka, Mitherausgabe der ex
pressionistismen Zeitschritl: Menschen (Jg. 3, 4. 
1920,1921). BeiPfemfert inzwismen in Ungnade 
gefallen. Neben Gedimtsammlungen (Tod und 
Auferstehung. 1917; Gedichte an Frauen. 1922) 
vor allem expressionistisme Dramen (Antigone. 
1917; Die Menschen. 1918; Der Retter. 1919; Die 
Entscheidung. 1919; jenseits. 1920; Gobseck. 
1922). Ging 1925 als Korrespondent nam Paris. 
Große Erfolge mit Komödien in den 20er Jahren: 
Ein besserer Herr, 1926;Ehen werden im Himmel 
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geschlossen. 1928; Napoleon grei/l ein. 1930; 
Kommt ein Vogel geflogen. 1931; Christoph Co
lumbus (mit Kurt Tucholsky). 1932; Miinch
hausen; Skandal in Assyrien. 1933 ausgebürgert, 
lebte in Südfrankreim, Dubrovnik, London, 
Nizza. Siedelte sim in Cagnes-sur-Mer an. Nam 
Kriegsausbrum 1939 zweimal interniert. Im Mai 
1940 im Lager Les Milles, wo er sich am 23. Juni 
bei Annäherung der deutsmen Truppen das Leben 
nahm. Seine autobiographische Abrechnung Irr
tum und Leidenscha/l und das Romanfragment 
Die Rechtlosen sind unveröffentlicht. 
1913 Sp. 651: Der Mann. G. - Sp. 651f.: Die 

Frau. G. - Sp. 652: Das Kind. G. 
Weiterer Beitrag in Jg. 1915. 
Ober den jiingling schrieb Hellmuth Wetzel 
(1913, Sp. 597f.). 

Hat'Vany, Ludwig. Geboren am 28. Oktober 1880 
in Odenburg. Deutsch-ungarischer Smriflsteller. 
Baron. Promovierte zum Dr. phil. Lebte vor dem 
1. Weltkrieg in Berlin, veröffentlimte damals in 
deutscher Sprame: Die Wmenscha/l des Nicht
wissenswerten. 1908; Ich und die Biicher. Selbst
vorwürfe des Kritikers. 1910; Die Berühmten. 
Smauspiel. 1913. Mitarbeiter der ungarischen 
Literaturzeitschritl: Nyugat. Viele Bümer in 
ungarismer Sprame. Lebte nam dem Kriege in 
Budapest, bis 1927 in Wien, dann in Berlin. In 
deutscher Sprame erschienen zwei Romane: Das 
'Verwundete Land. 1921; Bondy jr. 1929. Soll 
nam Ungarn zurückgekehrt sein. 
1911 Sp. 369: Antwort auf eine Rundfrage über 

Alfred Kerr. 

Hausdorlf, Georg. Am 4. Juni 1891 in Berlin ge
boren. Besumte das Luisen-Gymnasium, studierte 
seit 1910 in Berlin, Genf und Wiirzburg Germa
nistik. Promovierte 1913 mit einer Arbeit über 
die Dramen von J. M. R. Lenz. über sein wei
teres Leben ist nimts bekannt. Möglimerweise im 
1. Weltkrieg gefallen. 
1911 Sp. 227: Zur Konfiskation des .Pan«. GI. 

- Sp. 529-531: Vorlesung. Hans Kyser, 
TItus und die Jüdin. Kr. 

Haussmann, Conrad. 1857-1922. Württembergi
smer Politiker. Anhänger der süddeutsmen 
Demokraten. Langjähriger Reimstagsabgeord
neter. 
1912 Sp. 137: Namträglimes zum Ordensfest. 

GI. 

Ha'Vemann, Hans. Geboren am 5. Mai 1887 in 
Grabow (Mec:klenburg), besumte das Realgym-
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nasium in Rostock, studierte in Berlin, München 
und Jena Philosophie, promovierte 1911 in 
München mit einer Arbeit über Condillac. Wurde 
Feuilletonredakteur der Westfälischen Neuesten 
Nachrichten in Bielefeld. 1920 erschienen seine 
Baudelaire-Nachdichtungen, 1923 Der polare 
Mensch. Gestalten und Gespräche lind das Drama 
Die Not in Calais. Sein philosophisches Werk Das 
Bild des Menschen. Mensch und All im Lichte 
einer Philosophie des Rallmes folgte 1937. Wei
teres ist nicht zu ermitteln. 
1913 Sp. 487-490: Forrschritt. Dialog. 

Hecht, Georg. Am 12. Januar 1885 in Schwersenz 
bei Posen geboren. Srudierte in Breslau und 
Leipzig Medizin. Ließ sich 1910 in Dacbau bei 
München nieder. Freundschaft und Werkgemein
naft mit dem heute noch dort wohnenden Eugen 
Mondl, mit dem er gemeinsam Gedichte (Ge
reimtes Zellg der heiden Herren Studiosi Almae 
matris Lips. 1910) und Dramoletten, Lusupiele 
und Umdichrungen aus dem Lateinischen (Ka
thrin; Die gelehrte Familie; Carpe diem u. a.) 
veröffentlichte. Beiträge im Biicherwllrm, in den 
Xenien, dem Phöblls und anderen Münchener 
neuen Zeiucbriften. Zionistische Schriften: Der 
neue /Ilde. 1911; übersetzung von M. Pines, Die 
Geschichte der jiidisch-delltschen LiteratllT. 1913. 
Traktate über Gerhart Hauptmann (1912), Her
bert Eulenberg (1912), mit Eugen Mondt eine 
Monographie über Rilke (1912). 1912 Heraus
gabe von Goethes Briefwechsel mit 1bomas Car
Iyle mit einem Nacbtwort. Sehr intellekruell, oft 
voll Bitterkeit, meist in materieller Bedrängnis. 
Freundschaft auch mit Gottfried Kölwel (5. d.), 
Hugo Ball (5. d.) und anderen Münchener Dich
tem. 1914 als Kriegsfreiwilliger ins Feld. Hecht 
fiel am 14. Mai 1915 an der Westfront in der 
Schlacht bei St. Mihiel und liegt im Walde zu 
AilIy-sur-Meuse begraben. 
1913 Sp. 490-492: Der kritische Bahr. A. -

Sp. 513-515: Mosch. G. - Sp. 546-550: 
Aus einem imaginären Privatissimum über 
Horaz. A. - Sp. 763f.: ~Zeiucbriften sind 
wichtig-. GI. - Sp. 825-829: Die Dichter 
des jungen Deuucblands. A. 

1914 Sp. 75-78: Ludwig Geiger, aum ein Lite
rarurhistoriker. A. - Sp. 168 f.: Ludwig 
Scharf. A. - Nr. 12: Gottfried Kölwel. Tz. 
[von Georg Gans (?»). - Sp. 537f.: Zwei 
Bemerkungen zu einem Geschehnis. - Sp. 
673 f.: Ein WOrt gegen Wedekind. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 

HeiJrich, Ernst. Geboren 1880 in Nakel, srudierte 

e 

in Leipzig und Berlin bei Wöllflin, I,enz und 
. Kunstgeschichte. Dr. phil. Privat-

dozent in Berlin, dann Professor für Kunstge-
schichte in Basel. Erhielt 1914 einen Ruf als Nach
folger Dehios nach Straßburg. Fiel am 4. No
vember 1914 bei Dixmuiden. 
1913 Sp. 1164-1171: Von van Eydt zu Rem

brandt. A. 

Heimann, Moritz. Am 19. Juli 1868 in Werder 
(Kr. Niederbamim) geboren. Langjähriger lek
tor des S. Fischer Verlages. Als Dramatiker sei
nerzeit bekannt (Weiberschreck.1896; Die Liebes
schule. 1904; Ioachim flon Brandt. 1908; Der 
Frellnd und der Bruder. 1912; Armand CaTTel. 
1920; Das Weib des Alkiba. 1922), als glän
zender Essayist und Prosaiker berühmt. Die Pro
saischenSchriften erschienen in 3 Bänden 1918 bis 
1919, ein Nacblaßband, von Oskar Loerke her
ausgegeben, 1926. Heimann starb am 25. Sep
tetnber 1925 in Berlin. 
1914 Sp. 610 613: Die Solistin. Pr. 
Heimanns Stüdte wurden besprochen: Jg. 1911, 
Sp. 1359f.; 1912, Sp. 529f. 

Held, Franz. Pseudonym für Franz Herzfelde. 
1862-1908. Seit 1900 geistig umnachtet. Mit sei
nen Romanen, Erzählungen und Dramen Weg
bereiter der modemen Literarur: Gorgonen
kampfer. 1887; Der abentelltrliche Pfaffe Don 
INan oder: Die Ehebeichten. Roman. 1889; Pari
ser Geschichten. 1894 u. a. 1912 gab E. Kreowski 
ausgewählte Werke Helds heraus. 
1914 Sp. 527-532: Die goldene Bombe. E. 

Hendrich, Hermann. In Brüssel vor dem 1. Welt
krieg lebender übersetzer französischer Literarur. 
Lebensdaten nicht ermittelt. 1892 hatte er Mau
rice Maeterlincks Prinzess Marlrne übet tragen. 
1913 Sp. 535: M. Maeterlinck, Chanson. ü. -

Sp. 563: Sommerglut. G. - Sp. 591 f.: Ver
haeren, Fromm. ü. - Sp. 612: Altes Idyll. 
G. - Sp. 642: Deubel, Das Blut der Zu
kunft. O. - Sp. 652: Läuterung. G. - Sp. 
673-676: Alexandre Mercereau. A. - Sp. 
765 f.: Verlaine, En sourdine. ü. - Sp. 787: 
Mercereau, Praeludium. ü. - Sp. 812: Deu
bel, Das Totengeläut. ü. - Nr. 37: Antho
logie jüngster französischer Lyrik. ü. -
Sp. 919: VlSan, Letzter Sommerabend. ü. 
- Sp. 919 f.: Marinetti, Die heiligen Eid
echsen. ü. - Sp. 1140: Herr d'Ardeschah. 

1914 Sp. 10 f.: Weib, Dein Leib ist trächtig ... G. 
Möglicher weise Verfasser einer mit H. H. ge
zeichneten Rezension (siehe H. H.). 
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Henning, Otto. Mit Sidlerheit ist der Verfasser 
nidlt zu eJ mitteln. 
1912 Sp. 719f.: An die Wmde. G. 

Hennings, Emmy. Geboren am 17. Januar 1885 in 
Flensburg. Wandte sidl früh Theater zu, 
spielte zuerst auf einer kleinen 'Wanderbühne, 
sang in Berliner Varietes, trat in München im 
Künstler-Kabarett ~Simplicissimus· auf. Lernte 
die dortigen jungen Didlter kennen: Robert 
Jentzsdl, Jakob van Hoddis, Franz Werfel, Fer
dinand Hardekopf u. a. Enge Freundsdlaft mit 
Hugo Ball (5. d.), dem sie 1915 in die Sdlweiz 
folgte:. Trat im dadaistisdlen Cabaret Voltaire 
auf, heiratete 1920 Hugo Ball. Sdlrieb in den 
Jahren des Expressionismus Gedidlte und Prosa: 
Die letzte Freude. Gedidlte. 1915; Gefängnis. 
Roman. 1918; Das Brandmal. Roman. 1920; 
HeUe Nacht. Gedidlte. 1922; Das ewige Lied. 
Hymnisdle Prosa. 1923. Lebte mit Hugo Ball 
im Tessin. Nadl seinem Tode gab sie Balls Leben 
in Briefen und Gedichten heraus (1930) und 
smrieh eine Biographie über ihn (1931). In ihren 
späteren Büchern sdlöpft Emmy Ball-Hennings 
oft aus den Erfahrungen ihrer Kindheit und 
Jugend: Blume und Flamme. 1938; Der Kranz. 
1939; Das flüchtige Spiel. 1941; Ruf und Echo. 
1953 u. a. Sie starb am 10. August 1948 im 
Tcssin. 
1912 Sp. 1042: Aether. G. 
1913 Sp. 13: Im Krankenhause. G. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 
über Emmy Hennings sdlrieb ein Unbekannter 
unter dem Pseudonym Ravien Siurlai (1912, Sp. 
726 f.). 

Hermumn-Neisse, Max. Geboren am 23. Mai 1886 
in Neisse in Sdllesien. 1905 Abitur, studierte 
7 SeJnester Literatur- und Kunstwissensmaft in 
München und Breslau. Lebte seit 1909 als freier 
Sdlriftsteller in Neisse. Frühe Gedidltbüdler: 
Ein kleines Leben. 1906; Das Buch Franziskus. 
1911; Porträu des Provinz theaters. 1913; Sie 
und die Stadt. 1914. Mitarbeit an vielen literari
smen Zeitsdlriften (Gedidlte, Prosa, Kritiken). 
Langjähriger und treuer Mitarbeiter Pfemferts, 
mit dem er seit seiner übersiedlung nadl Berlin 
1917 persönlidl befreundet war. Neue Gedidlt
bände kamen in der Blütezeit des Expressionis
mus heraus: Empörung, Andacht, Ewigkeit. 1918; 
Verbannung. 1919;Die Preisgabe. 1919;lm Stern 
des Schmerzes. 1924. Dramatisme Versudle, in 
denen der kleine, ver wadlsene Max Herrmann als 
Autor selbst auftrat (Albine und Aujust; Joseph 
der Sieger u. a.). Seine von Pfemfert bec:inßußte 
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politisme Gesinnung spiegelt sidl in den Brosmü
ren, die im Roten Hahn ersdtienen: Die bürger
liche Literatut'geschichte und das Proletariat. 1922 ; 
Dichter für das r",olutionäre Proletariat. Bd. 1. 
1925. In den 20er Jahren einer der bekanntesten 
Berliner Literaten. 1933 Emigration in die Sdlweiz, 
über Holland nadl England. Starb dort am 
8. April 1941. Der Band Letzte Gedichte ver
einigt die Lyrik der Emigration (1941). Eine 
Auswahl aus dem Gedidltwerk ersdlien 1960 im 
LangenlMüller Verlag, zusammengestellt von 
Friedridl Grieger, Nadlwort von C. F. W. Beb!. 
1911 Sp. 900f.: Epilog zum Breslauer Universi-

tätsjubiläum. GI. - Sp. 940: Wallfahrts
Choral der Jungen. G. - Sp. 1036f.: Die 
Gefangenen. G. 

1912 Sp. 91H: An eine Jüdin in Sdlwarz. G. -
Sp. 977f.: Mittag im Krankenhaus. G. -
Sp. 1042: Nädltlidle Heimkehr. G. - Sp. 
1070f.: Der ewige Student. G. - Sp. 1206: 
Vorstadtmorgen. G. - Sp. 1418: Zirkus. G. 

1913 Sp. 45f.: Das eine Dorf. G. - Sp. 46: Das 
andere Dorf. G. - Sp. 387: Jubiläum des 
Jahres 1913. G. - Sp. 652f.: Dolce far 
niente. G. - Sp. 1189: Das Sittlidlkeits
delikt. G. 

1914 Sp. 11: Unsre liebe Frau, Du voller Gna
den. G. - Sp. 71 f.: Zabern. Extrakt. GI. 

Weitere Beiträge in Jg. 1916, 1917, 1918, 1919, 
1920,1921,1922,1923,1924,1925, 1926, 1927. 

Hertz, Henri. Französismer Sdlriftsteller. 
1913 Sp. 87M.: Straßenkreuzungen. G. 

Hertz, WJhelm Gustav. Geboren am 6. NoveJnber 
1887 in Köln. Studierte Redltswissensdlaften und 
Nationalökonomie in Bonn und Mündlen. Stu
dienaufenthalte in London und Paris. Promo
vierte: 1910 mit einer Arbeit über die Besteuerung 
der Ausländer in der englischen Einkommen
steuer. 1913 ersdlien sein Gedidltbudl: Ein wan
derer in der Wüste. Gesänge. Im 1. Weltkrieg 
drei Jahre an der Front. Kehrte nam München 
zurück, arbeitete einige Zeit in einer Bank, dann 
freier Sdlriftsteller. Verließ Deutsdlland im Mai 
1931 und studierte in Genf Gesdlidlte und Inter
nationales Recht. 1935 Dr. rer. pol. 1935 er
sdlien die Studie: Das Problem des völkerrecht
lichen Angriffs. Mitarbeiter der in Genf ersdlei
nenden Friedenswarte. 1938 nadl Amerika, 
kehrte vor einigen Jahren nadl Genf zurück. 
übersetzte Dantes Göttliche Komödie für die 
Fismer-Büdlerei (1. Auß. 1955; 4. Auß. 1960), 
gab eine illustrierte Dante-Ausgabe bei Winkler 
heraus (1957). 

• 

• 

--

• 
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1913 Sp. 513: Bergsteigerlied. [Von Wdhelrn 
Gustav). - Sp. 592: An die Nacht. G. [von 
Wdhelm Gustav]. 

1914 Sp. 31M.: An den Tag. G. 

HeJ'fJi, GlIStiWe. 1871-1944. Franösischer Politi
ker und Publizist. War bis 1913 revolutionärer 
Antimilitarist und Sozialist. Seit dem 1. Welt
Itricg ging er ins Gegenlager über und wurde 
Nationalist. 
1911 Sp. 806--809: Der Antimilitarismus in 

Frankreidl. A. - Sp. 1252-1256: Frank
reidIs Patrioten-Fabrikation. A. - Sp. 
1316-1319: Wie Frankreich Chauvinisten 
züchtet. A. - Sp. 1377-1379: Patriotismus 
als Religion. A. 

1912 Sp. 259-261: Was ist das Vaterland? A. -
Sp. 390 f.: Patriotische Erziehung in der 
Familie. A. - Sp. 490 492: Die ersten Sol
daten der Welt. A. - Sp. 551-554: Die 
sozialdemokratischen Eventual-Patrioten. 
A. - Sp. 652f.: Parlamentarismus. Aph. -
Sp. 775-777: Französische Vorurteile. A. -
Sp. 839 f.: Die WlI'kungen des Patriotis
mus. A. - Sp. 933-935: WII' Antipatrioten .. 
A. 

HeTfllegh. Georg. 1817-1875. Deutscher Dichter des 
19. Jahrhunderts. Verfasser der radikalen Ge
dichte eines Lebendigen. 
1911 Sp. 779: Gedicht. 

Herzen. Alexander. 1812-1870. Russischer revolu
tionärer Schriftsteller und Philosoph. Lebte in 
der Emigration. Einer der Wegbereiter der rus
sischen Oktoberrevolution. Seine Erinnerungen 
hat Otto Buek übersetzt, sie erschienen 1916 auch 
im Verlag der Aktion. 
1912 Sp. 385-388: Deutschland. A. - Sp. 423 bis 

426; 457-460: Puschkin und Rußland. A. 

Herzfelde, W'Jeland. Geboren am 11. April 1886 
in Weggis (Schweiz). Siedelte 1913 nach Berlin 
über, studiet te Medizin und Literaturwissenschaft, 
1914/15 als Soldat an der Front. Jugend- und 
Kriegszeit schilderte Herzfelde in seinem Er
innerungsbuch 1mmergriin (1949; 1960). 1916117 
Herausgabe der radikalen expressionistischen 
Zeitschrift Nelle Jllgend in Berlin mit Beiträgen 
von Jobannes R. Becher, 1heodor Däubler, Kasi
mir Edschmid, Albert Ehrenstein, George Grosz, 
Richard Huelsenbedt, Else Lasker-Schüler, My
nona u. a. 1917 Gründung des Malik-Verlages. 
Leitung bis 1933 in Berlin, dann in Prag und 
1936 in London. Verlagsprogramm: nach Expres-
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,ionismus vor allen. russische Literatur, deutsche 
sozialistische Literatur, kommunistisches Sc:hrift
turn. 1919120 Herausgeber der von George Grosz 
illustrierten Pleite. Eigene Publikationen: SlIla
mith. Gedichte. 1917; SclJlltzhafl. 1919; Tragi
grotesken der Nacht. Träume. 1920; Die Kllmt 
ist in Gefabr. 1923. 1933 Emigration nach Prag, 
über London 1939 nach Amerika. 1949 als Pro
fessor für Soziologie der neueren Literatur nach 
Leipzig berufen. 1956 Sammlung seiner Gedidlte: 
1m Stehen geschrieben. ~TSe aus 44 Jahren. Lebt 
in Leipzig lind Berlin. 
1914 Sp. 298-302: Die Ethik der Geisteskranken. 

A. [von Wieland Herzfeld] 

Herzog, W'Jhelm. Am 12. Januar 1884 in Berlin 
geboren, studierte dort Nationalökonomie, Ger
manistik und Kunstgeschichte. Wurde zuerst be
kannt durch eine große Kleist-Biographie (1911) 
und eine 6bändige Ausgabe von Kleists Werken, 
der eine 2bändige Lichtenberg-Ausgabe 1907 vor
angegangen war. In den Jahren des 
mus Herausgeber von Zeitschriften, in denen die 
jungen Dichter zu Worte kamen: Pan. 1910 bis 
1911; März. Jg. 1913; Das Forllm. 1914-1915, 
1918-1929. Freundschaft mit Frank Wedekind, 
Heinrich Mann, Romain Rolland. Nach der Re
volution von 1918 Herausgeber der sozialistisdlen 
Tageszeitung Die Repllblik. 1920 Reise in die 
Sowjetunion, 1923 nach Südam..:rika, 1924125 
zweite Rußland-Reise. Verfasser erfolgreidler 
Bühnenstücke (Panama. 1931; Die Affäre Drey
f"P, mit R. J. Rehtisch. 1952 u. a.). Schrieb kul
turgeschichtlidle und kulturkritische Werke. Sie
delte 1929 nadl Südfrankreich über, 1933-1939 
in der· Schweiz, 1939-1941 in Frankreich, 1941 
bis 1945 auf Trinidad, 1947 über Amerika Rück
kehr in die Schweiz, dann nach München. Spät
werk: Kritische Enzyklopädie. 1950 ff. Gab 1959 
seine Erinnerungen heraus: Menschen. denen ich 
begegnete. Starb am 18. April 1960 in MündIen. 
1913 Sp. 731: Erklärung. - Sp. 775: Ein Brief. 
Weiterer Beitrag in Jg. 1921. 

Heym, Georg. Am 30. Oktober 1887 in Hirschberg 
geboren. Sohn eines Militäranwalts. Kindheit 
und Jugend in Berlin, verließ 1905 das Friedrich
Werdersche Gymnasium und absolvierte die letz
ten Schuljahre bis 1907 in Neuruppin. Jugend
freundschaft mit Ernst Balcke (5. d.). Studierte 
von 1907 bis 1910 Jura in Wiirzburg und Berlin. 
Ein Frühwerk, das Trauerspiel Der Athener Alls
fahrt. erschien schon 1907 in Würzburg. 1910 
Verbindungen zum Neuen Club in Berlin, in detll 
er am 6. Juli 1910 zum erstenmal seine einen 
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neuen Lebensrhythmus bekundenden Gedidtte 
las. Heinrich Eduard Jacob (5. d.) druckte am 
1. Oktober das erste Gedicht Heyms in einem 
Voronblatt: Der Herold, Franz Pfelilfen dann 
am 23. November im Demokraten. Anfang 1911 
Referendarexamen, anschließend nicht zu Ende 
gefühne Referendarzeit an verschiedenen Ge
ridtten in und bei Berlin. Im April 1911 erschien 
bei Ernst Rowohlt Der ewige Tag, Heyms erste 
Gedidtuammlung. Freundschafl:lidter Umgang 
mit David Baumgardt, Simon Ghuttmann (5. d.), 
Kurt HilJer (5. d.), Jakob van Hoddis (5. d.), Ro
bert Jentzsch (5. d.), EI win Loewenson, Franz 
Pfemfen, Erwin Schultze-Maizier u. a. Große 
didtterische Produktivität in den Jahren 1910 
bis 1911: Dramenentwürfe, Gedichte, Novellen. 
Ende 1911 Doktorprüfung in Greifswald. Im 
Januar 1912 anerkennende Besprechung aus der 
Feder Eulenbergs. Am Anfang seiner didtterisdten 
Laufbahn ereilte Heym der Tod: er ertrank mit 
seinem Freund Ernst Balcke am 16. Januar 1912 
beim Eislauf auf der Havel. Die Aktion be
wahne sein Gedächtnis in dem Bewußtsein, mit 
Georg Heym den genialsten jungen Autor ver
loren zu haben. Seine Lyrik bedeutet den Auf
takt des Frühexpressionismus. Posthum erschien 
die Novellensammlung Der Dieb (1912) und ein 
Band nachgelassener Gedichte: Umbra flitae 
(1912). Kun Pinthus und Erwin Loewenson 
gaben 1922 die Didttungen Heyms auf Grund 
des Nadtlasses heraus. Eine kritische Gesamtaus
gabe der Werke, Tagebüdter und Briefe wird 
jetzt von Kar! Ludwig Schneider bearbeitet und 
ist im Erscheinen begriffen (Mündten, Eller
mann 1960 ff.). 
1911 Sp. 18 f.: Die Schläfer. G. - Sp. 50f.: Die 

Dämonen der Städte. G. - Sp.76: Die blin
den Frauen. G. - Sp. 106: Louis Capet. G. 
- Sp. 145-150: Atalanta. Drama in einem 
Aufzug. - Sp. 237: Die Professoren. G. -
Sp. 298 f.: Die Irren. G. - Sp. 435: Der 
sterbende Faun. G. - Sp. 459: Das Lette
haus oder Die Ballade vom gebrochenen 
Herzen. G. - Sp. 493: Kacl. G. - Sp. 555 f.: 
Eine Fratze. G. 

1912 Sp. 110: Zwei Gedichte. - Sp. 207: An 
Hildegard K. G. - Sp. 243: An Hildegard 
K. G. - Sp. 555: Seufzer. G. - Sp. 849: 
Zweiter Gesang an die Lettemädchen. G. 

1913 Sp. 46: Gina. G. - Sp. 46 f.: Le tiers 
etat. G. 

Den Heym-Abend am 15. Mai 1911 im Neuen 
Club bespradt Anselm Ruest (1911, Sp. 468 bis 
470). Bei Bekanntwerden von HeymsTod sdtrieb 
Alfred Richard Meyer ein Gedicht auf Georg 
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Heym (1912, Sp. 110). Anbur Drey veröffent-
v lichte einen Nachruf (1912, Sp. 139f.). Vgl. auch 

1912, Sp. 202 sowie die Notiz über die Heym
Gedädttnisfeier im Jg. 1912, Sp. 440. Ober 
Heym schrieb dann Ernst Blass (1912, Sp. 882 
bis 885), eine Bespredtung des Ewigen Tag war 
von Ernst Balcke eingesandt worden (1911, Sp. 
375-377). Die erste Lyrische Anthologie (1913, 

J 
Nr. 2) war .dem Gedächtnis Georg Heyrns· ge-
widmet. 

hi. = Kurt Hiller (5. d.) 

K. Hi. = Kurt Hiller (5. d.). 

Hille, Peter. 1854-1904. Berühmtester Dichter der 
Berliner Boheme um die Jahrhundertwende. 
Seine Romanmanuskripte sind zum Teil auf sei
nem unsteten Wanderleben verloren gegangen. 
Verfasser einer mystischen Lyrik, die auf die neue 
Jugend einen großen Einfluß ausübte. Seine 
Werke wurden 1904105 in 4 Bänden herausge
geben. Else Lasker-Schüler verherrlichte St. Peter 
Hille in einem Budt 1906. Seine nach Unab
hängigkeit suebende Persönlichkeit, sein an
archistischer und individualistischer Lebenszug 
waren Vorbild und Leitbild einer ganzen Gene-

• ration. 
1911 Sp. 112: Zwei Gedichte. - Sp. 617f.: Null 

und Ziffer. E. - Sp. 712: Los von der Sitte. 
A. - Sp. 744f.: Kinder und Erwachsene. 
A. - Sp. 948 f.: Aphorismen. - Sp. 949: 
Die bleichen Veilchen. G. - Sp. 986f.: Räu
berheim. E. 

1913 Sp. 495: Maienfrühe. G. - Sp. 550-552: 
Brautseele. G. 

1914 Sp. 371 f.: Briefe an Else Lasker-Schüler. 
Ober Peter Hille schrieb Max Jungnickel (1911, 
Sp. 947 f.). 

Hiller, Kurt. Am 17. August 1885 in Berlin ge
boren. 1903 Abitur. Studiene Jurisprudenz und 
Philosophie in Berlin, ein Semester in Freiburg, 
promovierte 1907 in Heidelberg mit einer straf
redttsphilosophischen Arbeit Die kriminalistische 
Bedeutung des Selbstmordes. Lebte seither als 
Publizist in Berlin. Gründete 1909 den Neuen 
Club und sammelte zum erstenmal die neuen 
Autoren (Blass, van Hoddis, Heym, Jentzsdt, 
Drey u. v. a.). Mitarbeiter des Demokraten. We
gen seines Anikels über Max Steiner trennte sich 
der Redakteur Franz Pfemfert mit allen gleich
gesinnten Autoren vom Demokraten und grün
dete die Aktion. Hiller war an dem Entstehen 
der neuen Zeitschrift: sehr beteiligt. Mitarbeiter 
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bis 1913. 1911 Gründung des literarisc:ben Clubs 
.Gnu". Herausgabe der nachgelassenen Schriften 
von Max Stein er. 1912 Herausgabe des Kondor, 
der ersten expressionistischen Anthologie, einer 
.Sammlung rigoroser Strophen". 1913 Zerwürf
nis zwisdlen Pfemfert und Hiller, das auch 
öffentlich ausgetragen wurde (PfeUlfert in der 
Aktion 1913, Sp. 637 f.; Hiller, Die Wtisheit 
der Langenweile. Bd. 2. 1913; Pfemfert in der 
Aktion 1913, Sp. 1129-1136). Die 2-bändige 
Zeit- und Streitschrift Die Wtisheit der Langen
weile (1913) war das erste kritische Dokument 
zur jungen expressionistischen Literatur. Ent
scheidend beteiligt an der Entstehung des Akti
vismus, dessen bedeutendster Propagator Hiller 
wurde. 1916-1924 Herausgabe der Ziel-Jahr
bücher, .Aufrufe zu tätigem Geist" und für .gei
stige Politik". 1918 Vorsitzender des politisdlen 
Rats geistiger Arbeiter in Berlin. 1920 Eintritt 
in die Deutsche Friedensgesellschafl:. 1926-1933 
Gründer und Präsident der Gruppe Revolutio
närer Pazifisten. Publikationen in dieser Zeit: 
Ein deutsches H eTTenhaus. 1918; Unnennbar Bru
dertum. Verse 1904-1917. 1918; Gustafl Wyne
kens Erziehungslehre. 1918; Geist werde HeTT. 
1920; Der Aufbruch zum Paradies. 1922; Ver
wirklichung des Geistes im Staat. 1925; Der 
Sprung ins Helle. Reden, offene Briefe, Zwie
gespräche, Essays, Thesen. 1932 u. a. 1933/34 im 
Konzentrationslager. September 1934 Flucht nach 
Prag, Dezember 1938 nach London. Mitarbeiter 
an Emigrationszeitschriften. Bücher aus dieser 
Zeit: Profile. Prosa aus einem Jahrzehnt. 1938; 
Köpfe und Tröpfe. 1950. Kehrte 1955 nach 

zurück, lebt in Hamburg. Mehrere 
Bücher noch ungedrrnirt. 
1911 Sp. 10-12: Offener Brief an Dr. Georg 

Zepler. - Sp. 51 f.: Dank an Rilke [über 
Malte Laurids Brigge]. - Sp. 80: Zwei Ge
dichte. - Sp. 99 f.: Der Gemüts-Staat. GI. -
Sp. 138 f.: Literaturpolitik. A. - Sp. 172 
bis 175: Ein besserer Mitteleuropäer. [über 
Kerr] - Sp. 228-233: Das Recht über sich 
selbst und die politischen Parteien. A. -
Sp. 301-303: Antwort auf eine Rund
frage über Alfred Kerr. - Sp. 400 f.: Auf
ruf an das Genie Yadak. - Sp. 430: In
folge von Simmel-Lektüre. G. - Sp. 462 f.: 
Eier. Aph. 

1912 Sp. 720-725: Offenherziger Brief an das 
B. T. - Sp. 781 f.: Kollege Kaiserliche 
Hoheit. GI. [von hi.] - Sp. 91H.: Apfel
sinensozialismus. A. - Sp. 941 f.: Kondor
kritiker. - Sp. 973-977: Zu Brods .Beer". 
A. - Sp. l00H.: Kondorkritiker 11. - Sp. 

e 

1077f.: Legende. - Sp. 1101 f.: An Mosses 
Oberkorrektor. GI. - Sp. 1104: über Max 
Steiners .Die Welt der Aufklärung" [von 
Christian Vogel]. - Sp. 1133 f.: An die 
Schriftleitung der Aktion [von K. Hi.] -
Sp.1160: Gedanken1ierik. GI. [von K.Hi.] 
- Sp. 1196-11 98: In eigener Sache. A. -
Sp. 1229-1231: Ernst Blass. Ein Hinweis. 
- Sp. 1253-1257: Professor Kahl und die 
Todesstrafe. A. - Sp. 1296-1300: Ich las 
Michail Kusmin. A. - Sp. 1322: Ein Brief 
an Pfemfert. - Sp. 1327: Der Trost. G. -
Sp. 1360: Begegnung. G. - Sp. 1421-1423: 
Notizen. - Sp. 1452: Fritz Engels histori
scher Scharfblick. [von K. Hi.] - Sp. 
1484-1486: Ferdinand Hardekopf. A. 
- Sp. 1514-1516: Ausstellung der Pathe
tiker. A. 

1913 Sp. 47: An einen Kampfgefäbrten. G. -
Sp. 47: An die .wissenschaftlichen" Philo
sophierer. G. - Sp. 72: Guter Rat. G. - Sp. 
371-375: Kolleg in Ophir. A. - Sp. 427f.: 
Ein Brief an Pfemfert. - Sp. 635 637: Kai
ser Wdhelm und wir. GI. 

Hinz, Hugo. Geboren 1894 in Berlin. Fiel 20-jährig 
am 7. Dezember 1914 im Osten. Veröffentlichte 
Gedichte und Novellen in Zeitschriften. Pfemfert 
nahm den jungen expressionistischen Dichter in 
seine Anthologie 1914-1916 auf. Eine Sammlung 
der Gedichte ist nicht erschienen. 
1914 Sp. 12: Die Frau. G. - Sp. 126-128: Vom 

reinen Gefühl. Pr. - Sp. 256f.: Auf eine 
Siegniederlage. Pr. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 

Hoddis, Jakob flan. Eigentlicher Name war Hans 
Davidsohn. Geboren am 16. Mai 1887 in Berlin. 
1893-1906 Schuljahre in Berlin. 1906-1912 Stu
dium in München, Jena, Berlin, zuerst Architek
tur, dann griechische Sprache und Philosophie. 
1909 Mitbegründung des Neuen Clubs in Berlin. 
Vorlesungen 1910111 im Neopathetischen Caba
ret. Umgang mit Georg Heyrn. Erste Veröffent
lichungen im Demokraten, in der Aktion, im 
Sturm. Das Wtltende, eines der berühmtesten 
Gedichte des Expressionismus, Einleitungsgedicht 
der Menschheitsdämmerung, erschien im ersten 
Druck irn Demokraten vom 11. 1. 1911. 1912 
Aufenthalt in München. Freundschaft mit Latte 
Pritzel und Emmy Hennings. September/Okto
ber freiwillige Kur im Ne. vensanatorium in 
Wolleck bei Münster. Im November gewaltsam 
zur Untersuchung in die Heilanstalt Nicolassee 
gebracht. Im Dezember Flucht nach Heidelberg . 
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1913 in Paris und München. Ab Juni wieder in 
Berlin. Teilnahme am Neopathetisd.en Cabaret. 
Am 25. April 1914 Lesung auf einem 
Autoren-Abend der Aktion, im Juni letztes Ge
dicht in der Aktion. Ausbruch der Geisteskrank
heit. Seit 1915 in Privatpßege in Frankenhain 
bei Gräfenroda, 1922 in lübingen. 1933 in die 
Heilanstalt Sayn bei Koblenz eingewiesen, am 
30. April 1942 deportiert. Todesdatum nicht be
kannt. Im Verlag der Aktion gab Pfemfert 1918 
im Roten Hahn eine Sammlung der Gedichte von 
Jakob van Hoddis unter dern TItel Weitende 
heraus. Die Gesammelten Gedichte erschienen, 
herausgegeben von Paul Pörmer, 1958 im Arche 
Verlag in Zürich (mit Zeugnissen, Bibliographie 
und Zeittafel). 
1911 Sp. 19: Der Träumende. G. 
1912 Sp. 1454: Legende. G. - Sp. 1612: Der 

Morgen des G. 
1913 Sp. 47: Tristitia ante. G. - Sp. 48: Aurora. 

G.; Weitende. G. - Sp. 1202-1204: Von 
Mir und vom Mich. Pr. 

1914 Sp. 12: Die Himmelsscblange. G. - Sp. 13: 
Der Teufel spricht. G. - Sp. 34 f.: Der 
Todesengel. G. - Sp. 140--142: Der Feind. 
Eine TIrade. - Sp. 146: Zweifel. G. - Sp. 
187 f.: Ober die deutsche Sprache. Pr. -
Sp. 226f.: Couplet. G. - Sp. 345: Morgens. 
G. - Sp. 391 f.: Karthago. G. - Sp. 424: 
Tohub. G. - Sp. 450 f.: Der Vrsionarr. G. -
Sp. 590-592: Indianisch Lied. G. 

Zu Jakob van Hoddis vgl. die Notizen in Jg. 
1912, Sp. 1578; 1914, Sp. 153. 

Hoffmann, Eugen Ferdinand. Eigentlich Kar1Theo
dor Ferdinand Hoffmann. Geboren am 6. Okto
ber 1885 in Ruhrort am Rhein. Kaufmännische 
Lehre, Freundschaft mit Wuly Küsters (5. d.). 
1909-1913 als kaufmännischer Angestellter in 
Konstanz, dann als Privatsekretär in Koblenz 
tätig, von 1924--1927 in Hannover. In Berlin 
mit Anselm Ruest (5. d.) und seinern Kreis be
freundet. 1927-1950 als Angestellter in Riesa, 
seither als Pensionär in Görlitz. "Bürgerlichem 
Erfolgsstreben soviel als möglich abhold, schlech
tester Gesinnung zugetan·, meint er, "schrieb er 
Gedichte, Kurzgeschichten, Romane (von denen 
einige in BuchfOlm erschienen, andere, als Manu
skripte verharrend, die Schreibtischschubladen 
verstopfen), Theaterstücke (die von Lektoren 
kopfschüttelnd, von Dramaturgen überhaupt 
nicht zurückgegeben werden).· 
1912 Sp. 910: HOO'5ommer. G. - Sp. 941: Sän

gerfest. G. - Sp. 1076: Der Park. G. 
1913 Sp. 48: Die alte Frau. G. - Sp. 20H.: 

.. . 
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Bieröde. G. - Sp. 612: G. -
Sp. 653: An ein Mädchen. G. 

Weitere Beiuäge in Jg. 1915. 

Hölderlin, Friedrich. 1770-1843. 
1911 Sp. 585: Hälfte des Lebens. G. - Sp. 1040: 

Wenn ungesehen... G. 
1914 Sp. 873: Srrophe. - Sp. 924: Das neue 

Testament. Fragment [nicht von Hölder
linl] 

Holiucher, Arthur. Am 22. August 1869 in Buda
pest geboren. Sohn ungarischer Eltern. Kauf
mannslehre. Bis 1895 als Bankbeamter in Buda
pest, Fiume und Wien tätig. Lebte als Schriftsteller 
in Wien, München und Berlin. Verfasser zahlrei
cher Romane (Weiße Liebe. 1896; Der vergiftete 
Brunnen. 1900; Worauf wartest Du? 1910; 
Bruder W,.,m. 1918; Schlafwandler. 1919; Adela 
Bourkes Begegnung. 1920; Es geschah in M oskau. 
1929; Es geschieht in Berlin. 1931; Ein Mensch 
ganz frei. 1931), Erzählungen (Leidende Men
schen. 1893; Von der Wollust und dem Tode. 
1902; Das sentimentale Abenteuer. 1905; Ge
schichten aus zwei Wt>lten. 1914; Ekstatische Ge
schichten. 1923) und Reisebücher (Amerika heute 
und morgen. 1912; In England, Ostpreußen, 
Südösterreich. 1915; Das amerikanische Gesicht. 
1918; Drei Monate in Sowjet-Rußland. 1921; 
Reise durch das jüdische Palästina. 1922; Stromab 
die Hungerwolga. 1922; Der Narrenbaedeker. 
Aufzeichnungen aus Paris und London. 1925; 
Das unruhige Asien. 1926; Reisen. 1928; Wieder
sehen mit Amerika. 1930). Schrieb auch Dramen, 
veröffentlichte zahlreiche Essays und Aufsätze, 
schrieb eine Monographie über Baudelaire, mit 
Stefan Zweig ein Buch über Frans Masereel und 
beschrieb sein unruhiges, durch die Hinneigung 
zum Sozialismus bestimmtes Leben in der Le
bensgeschichte eines Rebellen (2 Bde. 1924-1928). 
Emigrierte in die Schweiz und starb Mitte Okto
ber 1941 in Genf. Robert Musil hielt die Grab
rede. 
1914 Sp. 616-168: Amerikanische Literatur. A. 
Weitere Beiträge in Jg. 1916, 1917, 1918, 1919. 

Holland, Alfred. Vermutlich der Schriftsteller Fr. 
Alfred Holland, geboren am 22. Juli 1885 in 
Rappenau. Feuilletonredakteur in Erfuet, später 
in Berlin, Verfasser eines Buches über Franz von 
Assisi. Schrieb 1932 über Goethe und Napoleon. 
Mehr nicht zu ermitteln. 
1911 Sp. 341f.: Die Brücke. E. 

Holzer, Marie. Am 11. Januar 1877 in Czernowitz 
geboren. Heiratete einen österreichischen Offizier, 
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lebte in Innsbruck und Prag. Veröffentlimte No
vellen (1m Schattenreich der Seele, 1911), lite
rariscbe und kritisc:he Essays in Zeitungen und 
Zeitsc:hriften. Korrespondentin der Frankfurter 
Zeitung. Am 8. Juni 1924 von ihrem Mann, dem 
Oberst a. D. Hans Holzer in einem Ehestreit er
wossen. Marie Holzer war bis zum Kriege eine 
enge auswärtige Mitarbeiterin Pfemferts. 
1911 Sp. 484-488: Fortscbritt. A. - Sp. 1269f.: 

M. Beradt, Das Kind. Rez. - Sp. 1270: 
L. Brieger-Wasservogel, Verkehr mit 
Frauen. Rez. 

1912 Sp. 14--16: Lieber Baron. E. - Sp. 53: Lied 
eines kleinen Mädmens. G. - Sp. 208: 
Rückkehr vom Hades. [Von Heinrim 
Mann.) Rez. - Sp. 233-237: Der Wert der 
Unueue. A. - Sp. 370 f.: Szene aus einem 
Trauerspiel. [Von M. H.] - Sp. 388-390: 
Heim und Staat. A. - Sp. 469-471: Fried
hof im Frühling. Sk. - Sp. 682-686: 
Sc:hutzzölle. A. - Sp. 851-854: Drei 'loc:h
ter. Ein Märmen. - Sp. 935-939: An die 
Künstler. A. - Sp. 1072 f.: Das Automobil. 
Sk. - Sp. 1174--1176: Liebe Aktion. - Sp. 
1399f.: J. Durege, Judentum im Christen
tum. Rez. [von M. H.] 

1913 Sp. 113-115: Vom Wesen der Kritik. A. -
Sp. 171-173: Die Intellektuellen. Rez. -
Sp. 496 498: Menuett. Pr. - Sp. 518: G. 
Streimer, Traumland. Rez. - Sp. 525-527: 
Else Lasker-Sc:hüler als Gast in Prag. A. -
Sp. 81SE.: Ein neuer Dimter. [Frana 
Sramek] A. 

1914 Sp. 41-43: Die rote Perücke. N. - Sp. 
152f.: A. Madelung, Die Gezeic:hneten. 
Rez. - Sp. 379 f.: Kinoglosse. 

Marie Holzers Buc:h 1m Schattenreich der Seele 
wurde rezensiert in Jg. 1911, Sp. 953. 

Homeyer,Lothar. Geboren am 15. Juli 1883 in Ber
lin. Maler und vor allem Graphiker. Einige Zeit 
in Paris. Begegnung mit Herwarth Walden in 
Berlin. Lernte in dessen Kreis S. Friedlaender, 
Mare Chagall, Else Lasker-Schüler, Lotte Prit
u!, Oskar Kokoscbka, auc:h Hermann Bang ken
nen. 1910 Mitherausgabe der ersten StNrm-Num
mern. 1911 Trennung von Waiden. Verkehr in 
Berliner Künstlerkreisen. 1914--1918 Soldat. 
1919 Mitbegründer der Novembergruppe. Sein 
Atelier Treffpunkt der Halensee- und KurfÜf
stendamm-Künscler. Zeimen1ehrer. 1941 Beginn 
des Augen1eidens, seit 1948/49 erblindet. Lebt 
in Berlin-Charlottenburg. 
1914 Nr. 10: Krieg. Tz. - Sp. 630: Sonnen. Z. 
Weitere Beiträge in Jg. 1916, 1917. 

e 

Hö"ttr, lohn. Aus Höxter gebürtiger Berliner 
Zeic:hner und Graphiker. Der unvergessene Gast 
und Sc:Dnorrer der Berliner Cafes im ersten Vier
tel dieses Jahrhunderts, der .Ahasver des Cafe 
Größenwahn" (Emil Szittya), .der dunkelste 
aller Morphinisten" (Ferdinand Hardekopf). 
Immer in Geldverlegenheit lebte Höxter von den 
Gesc:henken der Freunde. Als Zeic:hner nimt un
begabt (Romantikerponräts. 1908), als Causeur 
berühmt. Zahlreime Anekdoten überliefern sei
nen Witz. 1929 raffte er sim zu einer Sammlung 
von Erinnerungen auf: So lebten wir. 25 IahTe 
Berliner Boheme. (Mit Illustrationen des Ver
fassers), eine Quelle für die Gesc:himte der Ber
liner .Cafebausliteraten". Höxter nahm sim bald 
nac:h der Kristallnamt am 16. No~ember 1938 
in Berlin-Grunewald das Leben. 
1911 Sp. 139: Der Anfang. Eine Zeitschrift 

der Jugend. GI. 
1912 Sp. 910: Rußlands Judenpolitik. GI. - Sp. 

1201 f.: Bildnis des Napoleon. Z. - Sp. 
1265 f.: Bildnis des Spinoza. Z. - Sp. 
1420 f.: Andamt zur Heiligen Genrud. Sk. 
- Sp. 1457f.: Bildnis des E. T. A. Hoff
mann. Z. 

1913 Sp. 447 f.: St. Huberrus. GI. - Sp. 817 f.: 
Das andere Im. G. 

Hoy, Senna. Eigenclimer Name war Johannes 
Holzmann. Einer der bekannten und zugleim 
unbekannten deutsmen anarmistismen Schrift
steller der Jahrhundertwende. Ober sein Leben 
istSimeres noc:h nimt bekannt. Geboren um 1884. 
Von Beruf Lehrer. Reise nam Rußland, gab 
1904/05 die literarisc:he anarmistiscbe Zeitsc:hrifl: 
Kampf in Berlin heraus, an der Mühsam, Else 
Lasker-Schüler, Pfemfert, Waiden u. a. mitwirk
ten. Veröffentlimte 1904 eine Künsclernovelle: 
Die goldene Käthe. Freundsmafl: besonders mit 
Erich Mühsam. Gab 1907 in der Smweiz den 
WederNf heraus, ging abermals nach Rußland, 
wurde dort gefangengesetzt und starb am 28. April 
1914 in der Irrenabteilung des Gefängnisses 
Meschtscherskoje bei Moskau, 31jährig. Else Las
ker-Schüler hat Senna Hoy mehrere Gedichte 
gew idmet. Ihre Absicht, den Dichter in Rußland 
zu besuchen, war nur ein frommer Wunsch. Ober 
Senna Hoy vgl. vor allem Emil Szittya, Das 
Kuriositätenkabinett. 1923. S. 137-143. 
1911 Sp. 139-141: Erim Mühsam. A. 
1914 Sp. 411: Verse aus dem Gefängnis. - Sp. 

411-418: Blutstropfen. Novelle nach Solo
gub. - Sp. 482-488: Manuska. Erinne
rungen an die russische Revolution. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 
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Pfemfen widmete Senna Hoy 1914 eine Sonder
nummer (Nr. 19), Rimter-Berlin zeid!nete ein 
Porträt, Pfemfen selbst smrieb einen Nad!ruf 
(Sp. 399-403). Vgl. über ihn aum 1914, Sp. 
464f., 481 f. 

Huber, Hermann. Smweizer Maler und Graphiker. 
Geboren am 8. September 1888 in Zürim. Stu
diene 1906-1908 an deutsd!en Kunstakademien 
und in Rom. Reise nam Jerusalem, Paris, A1gier. 
Lebte in Klosters, Kanton Graubünden, in Sd!oren 
bei Kilmberg, seit 1933 in Sihlbrugg bei Zürim. 
Anfänglim von Hodler und dann von Renoir 
beeinflußt, später ein malerism-plastischer Stil. 
Neben ölbildern Zeimnungen und Radierungen. 
1913 Nr. 46: Drei Mädchen und ein Kind. Tz.-

Nr. 49: Zeid!nung. Tz. 
1914 Nr. 18: litelzeichnung. 

Hubermann, Angela. Biographism nicht ermittelt. 
Es war nur festzustellen, daß die Verfasserin die
ser und weiterer Prosa in der Aktion in Paris 
lebte, dann in Zürich war und dort am 19. Mai 
1917 cbinesisd!e im dadaistismen Caba
ret Voltaire las. 
1914 Sp. 462-464: Die Dirne. Pr. - Sp. 553 bis 

555: Das Gesicht. Pr. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 

Huebner, Friedrich Markus. Am 12. April 1886 in 
Dresden geboren. Studierte in Lausanne, Berlin, 
Straßburg, Heidelberg. Promovierte zum Dr. 
phi!. Als freier Sd!riftsteller in Münmen. Kriti
sme Beiträge in den expressionistisd!en Zeit
smriften. Im Kriege an einer deutsd!en diploma
tisd!en Behörde in Brüssel tätig. Begann flämische 
Literatur zu übersetzen (Flämisches Novellenbuch. 
1917 u. a.). Ging nach dem Kriege als Korrespon
dent nam Holland. Aufenthalte in Paris und 
London. Seine Sd!rift Europas neue Kunst und 
Literatur (1920) ist ein wichtiger Beitrag zum 
Selbstverständnis des Expressionismus. Zahlreiche 
Bücher über niederländische Kunst und Kultur 
(Die neue Malerei in Holland. 1921; Niederlän
dische Plastik der Gegenwart. 1924; Hieronymus 
Bosch. 1938; Die Malkunst der holländischen 
Romantik. 1942 u. a.). Seit den 20er Jahren Bü
cher zur Lebensdeutung (Die Belebung des Nichts. 
1922; Neues Lob der Torheit. 1925 u. a.), Er
zählungen und Romane (Spiel mit der Flamme. 
1927; Das andere Ich. 1927; Satan im Tulpen/eid. 
1935; Die Traumjagd. 1940; Die Nacht der 
versuchung. 1957 u. a.), Sd!auspiele und Gedimte 
(MagnaMater. 1930; Peregrina. 1932; Die Wolke 
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aus Licht. 1940; Zeit auf Zinsen. 1952; Geister
stimme. 1952 u. a.). Lebt in Amsterdam. 
1913 Sp. 823-825: Kleine Heinrim Mann-Pro

gnose. A. 
1914 Sp. 32-34: Der Rastaquär. [Zur Komödie 

von Gorsleben] Kr. - Sp. 57-60: In criti
kos. (Als Anhang zur Arbeit Max Brods.) 
A. - Sp. 251-254: Zwisd!en Ansmauung 
und Begriff. (Max Brod betreffend.) A. -
Sp. 334f.: Heinrim Manns ~Untenan·. 
GI. - Sp. 765 f.: Th. Däubler, Wir wollen 
nimt ver weilen. Rez. 

Hülsen, Hans von. Geboren am 5. April 1890 in 
Warlubien (Westpr.). Machte 1910 am Kgl. 
Gymnasium in Danzig Abitur. Studierte in Mün
chen, Lausanne, seit 1912 in Berlin Germanistik 
und Geschimte. ~rde durch die Freundschaft: 
mit Thomas Mann, Kurt Manens und Max 
Halbe zur Schriftstellerei ermutigt. Seine ersten 
Bücher: Das au/steigende Leben. Roman. 1911; 
Die seidene Fessel. Novellen. 1912; Die Au/
zeichnungen des Mörders Sigerist. 1912. 1914/15 
Redakteur in Berlin, heiratete die Smrift:stellerin 
Iise Reidte. Im Kriege Soldat. Seit 1919 deutscher 
Korrespondent von Daghens Nyheter in Stodt
holm und anderen ausländischen Zeitungen. Be
reiste den größten Teil Europas und nahm als 
Korrespondent an vielen diplomatismen Kon
gressen teil. Seit 1920 Freundsmaft: mit Gerhart 
Hauptmann, über den er mehrere Bücher schrieb 
(Biographie. 1927; GerhartHauptmann. 70 Jahre 
seines Lebens. 1932; Freundschaft mit einem Ge
nius. 1948). Veröffentlichte Romane und Erzäh
lungen (Den alten Göttern zu. 1919; Nickel List. 
1925; Der Kelch und die Bücher. 1925; Der 
A'*er. 1929; Ein Haus der Dämonen. 1932; 
Freikorps Droyst. 1934; Peter Drosts drittes 
Leben. 1935; Die Kaiserin und ihr Großadmiral. 
1936; Falsches Gold. 1937; Die Heimat der Uta 
Leslie. 1937; Das Jagdhaus am Marterlsee. 1938; 
Villa Paolina. 1942 u. a.). Lebte nach 1933 als 
freier Sd!riftsteller in Bayern. Nach 1945 im diplo
matischen Dienst in Rom. Veröffentlichte 1948 
seine Erinnerungen. Zwillingsseele. Lebt in Rom. 
1911 Sp. 1264-1266: Der Genußmensch. [Bum 

von W. van Wulffen] Rez. - Sp. 1353 bis 
1355: Vom Ranggefühl des Dichters. A. 

1912 Sp. 56: Der Zwiebelfisch. Rez. - Sp. 177 
bis 180: Die Krise. E. - Sp. 240--243: Ober 
literarische Modelle. A. - Sp. 463f.: Max 
Halbe. Kr. - Sp. 534: Der Zwiebelfisch. 
Rez. - Sp. 759-761: Versbücher. Sammel
bespr. - Sp. 983: R. Riess, Der Tod des 
Eros. Rez. 
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Hllelsenbec1e, Rjchard. In Frankenau in Hessen am 
23. April 1892 geboren. Studierte Medizin, Ger
manistik, Kunstgeschichte und Philosophie in 
Zürich, Berlin, Greifswald, Münster und Mün
chen. Promovierte Dr. med. Ging 1916 
nach Zürich: Mitbegriinder der Dada-Bewegung. 
1916 Veröffentlichung der Phantastischen Gebete 
und von Schalaben, Schalomei, Schlamtzomai. 
Januar 1917 Rückkehr nach Berlin: Begriindung 
der deutschen Dada-Bewegung in Berlin mit 
George Grwz, Raoul Franz Jung, 
John Hean:6eld u. a. Februar 1918 erste Dada
Rede Huelsenbe>. s in Berlin. Im April Gründung 
des Club dada mjt Publizierte 

Enähbmgen (venDandlrmgen.1918: Azte
ken oda die KnallbIlde. 1918) die wesent-
lichen dadaistischen Sc:brifren: En lWant Dadal 
1920; Dada siegt. 1920; Delltschland mIIß IInter
gehm! 1920; Doctor Billig am Ende. 1921. u. a. 
Herausgabe des Dada Almanachs 1920. In den 
20er Jahren Reisen durch Asien, Afrika und 
Amerika (Afrika in Sicht. 1928; Der Sprrmg 
nach Osten. 1928: China frißt Menschen. 1930). 
Sof,rieb Komödien und Romane. 1936 Auswan
delung nam Amerika. Heute ist er unter dem 
Namen Charles Hulbeck als bedeutender Fach
arzt für Psychiatrie in New Y ork tätig. Seine 
Erinnerungen an die Jugend erochienen 1957 
(Die Gebllrt des Dada; Mit Witz, Licht lind 
Griitze). 
1914 Sp. 327: War. G. - Sp. 472f.: Disziplin 

der Gegenwart. GI. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917. 

Jacob, Hans. Geboren am 20. November 1896 in 
Berlin. Besuchte da" das Gymnasium. Sehr früh 
übersetzungen unter dem Pseudonym: Jean
Jacques. ' in München. Im Kriege Soldat. 
Als Sc:briftsteller und vor allem als bedeutender 
Ubersetzer aus dem Französischen seit den 20er 
Jahren bekannt. Weite Reisen durch Europa. 
Veröffentlichte Romane (Das Erlebnis des Adrios 
Tan. 1915; Christina oJerSpieldesZufalls. 1928; 
Briefe an meine Tochta. 1948), 1921 eine Rim
baud-Biographie, 1922 mit Alfred Wolfenstein 
und Alfred Neumann die Werke Molieres. Uber
setzte Jacques Riviere (Cuudel. 1914: Stlldien. 
1919), Briefe des Malers Gauguin. 1920, Werke 
von Voltaire, Diderot, Balzac, Zola, Anatole 
France, Huysmans, HilaireBelloc, Colette u. v. a. 
War Chefdolmetscher der UNESCO. Lebt in 
Neuilly-sur-Seine. 
1911 Sp. 783f.: Verhaeren, Paul Verlaine. U. -

Sp. 1361 f.: H. de Regnier, Gabriele 
d'Annvnzio. U. 
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Jacob, Heinrich Ed/lard. Geboren am 7. Oktober 
1889 in Berlin. Sc:büler des Askanischen Gym
nasiums. Studierte Gt.tmanistik an der Universi
tät Berlin bei Erich smmidt. Promovierte zum 
Dr. phil. Enge Beziehungen zum Berliner Früh
expressionismus. Als Redakteur am Haold, einer 
Berliner Lokalzeitung, druckte er 1910 das erste 
Gedicht von Georg Herrn. Als Journalist und 
smriftsteller tätig. Veröffentlichte in den Jahretl 
der neuen Literatur: Das Leichenbegängnis der 
Emma Ebroa. Erzählung. 1912; Reise dllrch den 
belgischen Krieg. 1915; Das Geschenk der schö
nen Erde. Idyllen. 1918; Der ZflJanzigjiihrige. 
Roman. 1918: Bea/lmardtais lind Sonne/els. 
Drama. 1919; Die Physika flon S,raklls. Ein 
Dialog. 1920; Der TlIlpen/rtflel. Drama. 1921: 
Das Flötenkonzat der vernunft. Novellen 1923 
u. a. 1921/22 Herausgeber der literarischen Zeit
sc:bri.ft Da Felltrreiter. 1924 Veröffentlichung der 
wichtigen Anthologie: Vase da Lebenden. Deut
sche Lyrik seit 1910. In den 20er Jahren Chef des 
Mitteleuropäischen Büros des Berliner Tageblatts 
in WlCIl. Umfangreiche journalistische Tatigkeit. 
Daneben erfolgreiche, für den Geist der Zeit 
typische Romane: Dämonen lind N a"en. 1927: 
Jacqlltline lind die Japana. 1928; Blut und Zel
lllloid. 1928: Die Magd flon Aachen. 1930; Liebe 
in (J skilb. 1931; Ein Staatsmann strauchelt. 1932; 
Treibhaus Sildamerika. 1934; Der Ginzinger 
Taugenichts. 1935. Wesentlich beteiligt an der 
Entstehung der literarischen Gattung des Sach
buches: Sage und Siegeszug des Kaffees. 1934; 
Sechstausend Jahre Brot. 1944 (beide Werke in 
zahlreichen übersetzungen). Daneben ebenso er
folgreidJe Musikerbiographien (Johann Straup. 
vater und Sohn. 1938; Joseph Ha,dn. 1950. 
Mozart oder Geist, Musik und Schicksal. 1956; 
Felix Mendelssohn und seine Zeit. 1959). 1938 
nach dem Einmarsch der Deutschen in österreich 
ein Jahr im Konzentrationslager Dachau und 
Buchenwald. Emigrierte nach Amerika. Die mei
sten seiner Bücher in amerikanischen Ubersetzun
gen neu erschienen. Lebt in New Y ork und 
Zürich. 
1911 Sp. 141f.: Bahrs .Kinder-. Rez. - Sp. 

372 f.: Der Zirkus-Shakespeare. Kr. - Sp. 
393: • Wie es euch gefallt-. GI. - Sp. 432 f.: 
Der Dichter. G. - Sp. 622: Kopf einer 
ägyptischen Königsmumie. G. - Sp. 850 
bis 855: Gabriele d' Annunzio. A. - Sp. 
1009: Grete Wiesenthal. A. - Sp. 1042 bis 
1044: Penthesilea. Aufführung in Berlin. 
Kr.- Sp.1139-1143: BraunschweigerTage
buch. - Sp.1147-1150: UberGeorg Zeplers 
Lyrik. A. - Sp. 1263: Die smwindsüchtige 
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im Herbst. G. - Sp. 1293: Die Freistuden
tische Kleistfeier. GI. - Sp. 1355-1357: 
Hofmannsthai, Jedermann. Kr. 

1912 Sp. 243f.: Moissi-Abend. Kr. - Sp. 392 bis 
397: Impressionistischer Klassizismus. A. 

Jacobs erstes Buch wurde besprodten in Jg. 1912, 
Sp. 878f. 

lacobsohn, Sieg/ried. Geboren am 28. Januar 1881 
in Berlin, begründete 1905 die Thearerzeitschrift: 
Die SmaNbühM, die er nach 1918 in eine poli
tisch-literarische Wodtenschrift: Die Weltbühne 
umwandelte. Diese Zeitschrift: war sein Lebens
werk. Seine Theaterkritiken - gesammelt im lahr 
deT Bi4hne (10Bde. 1911-1921) - enthalten eine 
Geschichte des expressionistischen Theaters. 
Freund und Biograph Max Reinbardts. In dem 
Streit zwischen Theod.or Lessing und Siegfried 
Jacobsohn öffnete Pfemfert seine Spalten den 
Angriffen Lessings (5. d.). Jacobsohn starb am 
3. Dezember 1926, sein Nachfolger wurde sein 
Freund und Mitarbeiter Kurt Tucholsky. 
1913 Sp. 1095-1097: Berichtigung. - Sp.l1 17 f.: 

Berichtigung. 

lammes, Francis. 1868-1938. FranzösischerDichter. 
Als Venreter eines scbIichten, g1üdtlichen Dich
terlebens ein Außenseiter in der modernen fran
zösischen Literatur. Lebte in der Provinz. Ernst 
Stadler führte ihn in Deutschland ein. 
1912 Sp. 561: 11 va neiger. O. - Sp. 1392-1395: 

Ich war in Hamburg. O. 
Ober Jammes schrieb Alfred Wolfenstein und 
teilte auch eine Obersetzungsprobe mit (1912, 
Sp. 56Of.). 

lapott, Mimael. Junger polnischer Dichter, der sich 
1911 mit Georg Heym in Verbindung setzte, 
um seine Gedichte ins Polnische zu übertragen. 
Mehr nicht bekannt. 
1912 Sp. 1360: Enchiridion. G. 

laNTeS, lean. 1859-1914. Französischer Sozialist 
und Schriftsteller. Leidenschaftlicher Pazifist. 
Einen Tag vor Ausbruch des ersten Weltkrieges 
ei mordet. 
1912 Sp. 999f.: Sterben die Nationen? A. 

jean-lacqNes. Pseudonym für Hans Jacob (s. d.). 

lean PaNI. Eigentlicher Name: Johann Paul Fried
rich Richter. 1763-1825. Deutscher Dichter der 
Klassik. 
1911 Sp. 816 f.: Hoch die Glossel GI. 
1914 Sp. 946-950: Die wunderbare Neujahrs

gesellscbaft. E. 

, <,:", ,', ' 
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lentzsm, Robert. Am 4. November 1890 in Königs
berg geboren als Sohn eines bekannten Professors 
für Bergbau. Besuchte das Prinz Heinrich-Gym
nasium in Berlin, machte 1908 Abitur. Studierte 
dann Matheüilltik in Berlin nach einem Semester 
in Jena. Mitglied des Neuen Oubs und des 
Neopathetischen Cabarets 1910/11. Umgang mit 
Georg Heym, Freundschaft mit Friedrich Koffka. 
Damals Gedichte im Demokraten und in der 
Aktion. Heimlicher Verehrer Stefan Georges. Ab 
Herbst 1911 zwei Semester in München. Mitte 
November Besuch Heyms, dessen Tod im Januar 
1912 den Freund tief erschütterte. Liebe zu 
Emmy Hennings. Seit Sommer 1912 im Umkreis 
Ludwig Derletbs. Lebensverwandelnde Liebe zu 
Benha Peringer-Brunn. Rüdtkehr nach Berlin. 
August 1913 Begegnung mit Ludwig Derleth in 
München. Sommer 1914 Staatsexamen, Promo
tion Ende des Jahres. Inzwischen zum Militär 
einberufen: beim Train in Lothringen. Habili
tierte sich im Kriege. Am 21. März 1918 als 
Leutnant in Frankreich gefaUen. Die Gedichte 
seit 1912, die die Stufen seines Lebens in der 
Entfernung von denl Kreis der Berliner .fortge
schrittenen Lyrik" bezeidmen, sind unveröffent
licht. 
1911 Sp. 248: Frühjahr. G. - Sp. 267: Früher 

Vogel. G. - Sp. 463: Fremde Vögel. G. -
Sp. 528: Landschafl:. G. - Sp. 563: Wöl
bung des Abends. G. - Sp. 592: Strofe am 
Ende der Nacht. G. - Sp. 693: Ströme. 
G. - Sp. 822: Stimme. G. - Sp. 911: Die 
Gefangenen. G. - Sp. 1193: Drama. G. 

IgnotNS, [HNgOJ. Eigendicher Name war Hugo 
Veigelsberger. Geh. 1869. Ungarischer Sdu-ift:
steiler, Kritiker, Agitator. 1908 Mitl:.egründer 
und langjähriger Herausgeber der Zeitschrift: 
NYNgat (Der Westen) in Budapest; die die Revo
lution der ungarischen Literatur einleitete. War 
der kraftvolle Polelll;ker in der neuen literari
schen Bewegung. Seine zu Büchern zusammen
gefaßten Aufsätze waren in Ungarn literarische 
Ereignisse. Verlor in den 20er Jahren stark an 
Einfluß. Seit 1940 in New Y ork. 
1913 Sp. 702-706: Paris von Gütersloh. A. 
1914 Sp. 82-85: Aus dem Evangelium des Mal-

thus. N. - Sp. 340 f.: Jugendkultur in 
österreich. GI. 

Ilgenstein, Heinrim. Geboren am 3. Juni 1875 in 
Meme!. Promovierte zum Dr. phi!. Lebte als 
Schriftsteller in Berlin, gab 1906-1911 das BlaN
b"eJ, heraus, an dem auch Franz Pfemfen (z. TI. 
unter dem Pseudonym U. Gaday) mitarbeitete. 
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Dann Herausgeber der Gtgtnwllrt. ZabJreiene 
Lustspiele (EMropa Uu:ht. 1911; 
1912; St,.,m Mm Oll,. 1927 u. a.), Romane (Dit 
beiden HartMngs. 1919; Hai TegieTt. 1919), lite
raturw i""mvb'lfl:1iene BüdJer. Sdlrieb politisc:be 
Aufsätze und kulturkritivbe Essays. Emigrierte 
in die Sdlweiz. Soll dort vor einigen Jahren ge
stOrben sem. 
1911 Sp. 35-37: Die Unzufriedenen. A. - Sp. 

755-757: Lafcadio Heam. A. - Sp. 1157 
bis 1161: Sdlülerlektüre. A. - Sp. 1236 bis 
1239; 1261-1263: Nietzvboe und Hölder
lin. A. - Sp. 142~1424: Wuhelm von Po
lenz. A. 

1912 Sp. 111-113: Zirkus. E. - Sp. 615-617: 
Jenseits von Recnt und A. 

IOMrdain, [FrancisJ. Französisc:ber Maler, Gra
phiker und Kunstgewerbler. Geboren 1876. Lebte 
in Paris. 
1913 Sp. 493 f.: im Frühling. Z. -

Sp. 612: Zeidlnung. 

IMcham Achi. Finnisc:ber Schrifbteller. 
1911 Sp. 1269 f.: Der Rat des Narren. E. 

IMng, FTtJrIZ. Am 26. November 1888 in Neisse ge
boren. Studierte 1907-1911 Jura und Volks
wuu:d.aft in Jena, Berlin und Münenen. Seit 1912 
als freier Sduillsteller in Berlin. Enger und lang
jähriger Mitarbeiter und Freund Pfelllferts. 
Freundvbaft: mit Otto Gross, Richard Oehrmg, 
Oskar Maria Graf, Karl Otten u. a. Veröffent-
liente Prosa, die zum Teil im 
Verlag der ist: Das TrotttlbMch. 
1912; KamtraJtn .•. 1913; Sophit. DeT KreMz
ZMg der DemMt. 1915; Op/tTMng. 1916; SaMI. 
1916; Der SprMng IIMS der Welt. 1918; Gnaden
reiche, Mmere K6mgin. 1918 (Der jüngste Tag. 
42); lehan. Novelle. 1919. 1918 vorübergehende 
Mitwirkung am Dada als einer politischen Be
wegung. 1920 erste (illegale) Reise naenRußland. 
192~1924 Periode sozialkritivber Dramen, Er
zählungen und Romane: Dit KtJna/eer. Wie lange 
noch? Zwei t 921; Joe iliMstriert die 
'Welt. Roman. 1921 ; ProlettJritr. Erzählung. 
1921; Dit rott Wacht. Roman. 1921; Der Fall 
Grass. Novelle 1921; Arbeits/Titde. Roman. 
1922; AnFlttMrie. Sdlauspiel. 1922; Die Erobe
TMng dtr Maschinen. Roman. 1923; Dit Techni/e 
des Gliides. 2 Bde. 1924. Berichte und Sdlilderun
gen über seine verschiedenen Reisen duren die 
Sowjetunion: Reise in &ßland. 1920; HMnger 
an dtr WOlga. 1922; Der FIt", Mtmch in &ß
ltmd. 1924; Das geistige &ßland 'Von heutt. 

, "" "'" ,',,-
"j,--! "" .. :::;,,,' ,', '( 

• e 

1924. Lebte dann in Berlin. 1931 el'l'enien der 
gesellvbaftskritisene Roman: 1937 
abenteuerliene Fluent über Prag, Wien, Ungarn 
(dort einige Zeit in eine." Konzentrationslager) 
nad! den USA. Lebte in New Y ork, jetzt in San 
Francisco. Seine umfangreiene Selbstbiographie 
Dtr Weg nach Mnttn Herbst 1961. 
1912 Sp. 820-822: Näentliene Szene. - Sp.1481: 

Anmerkungen. 
1913 Sp. 348f.: Dagne. Pr. - Sp. 428f.: Die 

uralte Mär, eine Antwort an Przybyszewski. 
- Sp. 439: Sigyn. Nacbrient. - Sp. 1143 bis 
1146: Morenga. Pr. 

1914 Sp. 87: W. Wmitvbenko, Ehrlien zu sien 
selbst. Rez. - Sp. 292 f.: Kardinal Kopp. 
GI. - Sp. 743-749: Die Telepathen. N. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1918, 
1919, 1921. 
Zu der Auseinandersetzung mit Stanislaw przy
byszewski vgl. auen dessen Entgegnung in Jg. 
1913, Sp. 406 411. Die ersten Bücher Jungs wur
den besprodlen in Jg. 1913, Sp. 578 f., 1914, Sp. 
682-685. 

JMngnidetl, MtJx. Am 27. Oktober 1890 in Saxdorf 
(Kr. Liebenwerda) geboren. Als Lehrer ausgebil
det, lebte als freier Sdlrillsteller in Berlin. Seit 
1912 Veröffentlichung vieler Romane, Erzäh
lungen, Dramen und Märenen, deren Titel hier 
nient aufgezählt zu werden brauchen. Fruchtbare 
lätigkeit auen als Mitarbeiter zahlreicher Zeit
vbriften und Zeitungen. Seit 1945 ver1llißt. 
1911 Sp. 587-589: Käthe Kollwitz. A. - Sp. 

651 f.: Genie und Pädagog. GI. - Sp. 712 f.: 
Der zukünftige Christus. GI. - Sp. 758 bis 
760: Franz Poeei. A. - Sp. 788: An Hans 
Christian Andersen. Pr. - Sp. 819 f.: Andre 
Larnbert. A. - Sp. 88H.: Jens Peter Jacob
sen. A. - Sp. 912 f.: Goethe unter Vor
mundschaft. A. - Sp. 947 f.: Peter Hille. A.
Sp. 1048 f.: Ein A. - Sp.1145: 
Hilma Sdllüter. Ein Erinnerungsblättchen. 
- Sp. 1175: Erika von Watzdorf-Baenoff. 
Rez. - Sp. 1197 f.: Spreohkünstler. Alexan
der Moissi. Maria Holgers. A. - Sp. 1223 f.: 
Deutvbland, Deine Armen. GI.- Sp. 1269: 
Hardts Heine-Abend. Kr. - Sp. 1332 f.: 
Kurt Geulke. A. 

1912 Sp. 17: Erika von Wagner. Kr. 

F. K. = Ferdinand Kümberger (s. d.). 

P. K. Nicht mit Sicherheit zu bestimmen. 
1912 Sp. 151H.: Der Krieg. GI. 
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R. K. = Rudolf Kunz (5. d.). 

Kaüscher, Siegmund. Biographische Angaben nicht 
zu ermitteln. Berliner Sdlriftsteller vor dem 
1. Weltkrieg. Verheiratet mit Bess Brenck-Kali
scher. Beiträge auch im Stulm 1910-1911. Soll 
vor 1914 gestOrben sein. 
1911 Sp. 341: Frühlingserwachen. G. - Sp. 374: 

Der greise Kaiser. G. 

Kanehl, Oskar. Geboren am 5. Oktober 1888 in 
Berlin. Sohn eines Lehrers. Studierte sieben Se
mester in Berlin und zwei Semester in Greifswald 
neuere Sprachen und Philosophie, promovierte 
1912 mit einer Untersuchung: Der junge Goethe 
im Urteil des Jungen Sdlloß sich 
dem Philosophen Johannes Rehmke an und gab 
1913/14 in Greifswald den Wie&1er Boten in 12 
Heften heraus, eine wichtige frühexpressionisti
sche, von Franz PEemfert geschätzte Zeitschrift 
mit Beiträgen von Else Lasker-Sdlüler, Max 
Hel'lmann Neisse, Hans Leybold, Rudolf Leon
hard, Hans Flesch, Albert Ehrenstein, HtlliJann 
Plagge, Georg Rudolph u. a. 1914-1918 im 
Felde. Seine Kriegslyrik erschien in der Aktion. 
Pftmfert, mit dem Kanehl sehr befreundet war, 
gab 1922 diese Antikriegsdichtungen unter 
Titel Die Schande heraus mit einer Umschlag
zeichnung von George Grosz. Nach 1918 poli
tische iatigkeit, linksradikal. Sein revolutionärer 
Gedidttband Die Strafte frei (1924) wurde be
schlagnahmt. Arbeitete als Dramaturg und Re
gisseur in Berlin. Starb am 28. Mai 1929 nach 
einem Sturz aus dem Fenster seiner Wohnung. 
Pfemfert hielt die Grabrede für seinen Freund. 
1913 Sp. 593 f.: Gerhart Hauptmann. Festspiel. 

A. - Sp. 632: Gluthitze. G. - Sp. 654: Am 
Strande. G. - Sp. 691: Breslauer Vergnü
gungspark. G. - Sp. 787 f.: Auf die Lasker. 
G. - Sp. 807: Sauwetter. G. - Sp. 813-815: 
Futurismus. Ein nüchternes Manifest. -
Sp. 852f.: Die Stadt. G. - Sp. 890f.: 
Aphorismen. - Sp. 911-913: Entschiedenes 
Deutschtum. Gl.- Sp. 933 f.: ImZeltgarten. 
G. - Sp. 951 E.: H. H. Houben, Jung
deutscher Sturm und Drang. Rez. - Sp. 
102tE.: Nachtcaf~. G. 

1914 Sp. 14: Herbstmorgen. G. - Sp. 119f.: 
Auflauf. G. - Sp. 139 f.: Gedicht für den 
Arzt Otto Gross. - Sp. 214: Der Söhne 
junger Ruf. G. - Sp. 281: Kanalbrücke. G. 
- Sp. 317: Feierabend. G. - Sp. 385f.: 
Tmgeltangel. G. - Sp. 507: Einfahrt. G. -
Sp. 730: Sonnenuntergang. G. - Sp. 759 f.: 
Auto. G. - Sp. 809: Herbstnächtlicher Ge-

sang. G. - Sp. 883-885: Hodl- und Unter
grundbahn. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1917, 1919, 1920, 
1921-1926, 1928, 1929, 1931. 
Die Dissertation Kanehls bespram Georg Ru
dolph in der Aktion (1914, Sp. 131 f.) 

Kant, lmmanuel. 1724-1804. Philosoph. 
1912 Sp. 1258 f.: Zitat (aus: Zum ewigen Frie

den). 

Kars, Georg. 1882-19"5. Tschechisch-französischer 
Maler und Lithograph. Sdlüler von Knirr und 
Stuck in München. Seit 1908 in Paris. Erste Kol
lektivausstellung 1913 in München (Katalog mit 
Vorwort von Adolphe Basler). 
1913 Nr. 47: Aktstudie. Tz. 
1914 Sp. 355: Doppelakt. Z. 

Kasimir. Pseudonym. 
1914 Sp. 27-30: Der teutsche Freiherr. GI. 

Kaystr, Rudolf. Am 28. No~ember 1889 in Parchin 
geboren, besuchte das Friedrich-WerdersdteGym
nasium in Berlin, Abitur 1910, studierte in Berlin, 
München, Berlin und Wlirzburg Gerillanistik und 
Philosophie, promovierte 1914 in W'urzburg über 
.Arnims und Brentanos Stellung zur Bühne". 
Als Lehrer tätig. Zahlreiche Kritiken zur expres
sionistischen Literatur. 1921 erschien M oses Tod, 
eine Legende, als letztes Heft: des Jüngsten Tags, 
gleichzeitig die von ihm herausgegebene Antho
logie Verkündigung. 1923-1933 Redakteur der 
Neuen Rundschau und dramaturgischer Berater 
der Volksbühne in Berlin. Seine literatur- und 
kulturkritischen Aufsätze gesammelt in zwei 
Büchern: Die Zeit ohne Mythos. 1923; Dichter
köpfe. 1930. Große biographisdte Werke: Sten
dhal. 1928; S pinoza. Bildnis eines geistigen H eI
den. 193%; Kant. 1935. Ging nach Holland ins 
Exil, von dort Ende 1935 nach den USA. 
Sdlwere Zeit in der Neuen Welt. Als Lehrer 
tätig. 1951-1957 Professor an der Brandeis Uni
versität. 19 .. 9 erschien: 7be life and time of Je
huda Haievi. Jetzt emeritiert, lebt, wissensdtaft
lich arbeitend, in New York. 
1911 Sp. 208E.: Sdlönherrs "Glaube und Hei

mat". Kr. - Sp. 625 f.: Der RezitatOr Armin 
Wassermann. - Sp. 662~64: Die Kunst 
stirbt. [Zur Sdlrift von V. Auburtin] Rez. 
- Sp. 1107 f.: W. von Sdlolz, Vertauschte 
Seelen. Kr. - Sp. 1267-1269: Schnitzlers 
neues Werk [Das weite Land]. A. - Sp. 
1294f.: Münchner Anmerkungen. A. 

1912 Sp. 111: Klage. G. - Sp. 467-469: Farbe 
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eines Tages. Sk. - Sp. 529 f.: M. Heimann, 
Der Feind und der Bruder. Kr. - Sp. 559f.: 
Wedekind als Vorleser. A. - Sp. 630: Ein 
Sonett von Shakespc:ue. O. - Sp. 815f.: 
Forderungen. A. - Sp. 878 f.: Ein Band 
Novellen [von H. E. Jacob] Rez. - Sp. 
1189-1200: Venezianisches Gedenken 
[Reiseberidlt] - Sp.1328: Der Knabe. G.
Sp. 1454-1456: Das Jahr der Bühne. [von 
S. Jacobsohn] Rez. - Sp. 1645: Notizen. 

1913 Sp. 49: Venetianisches Bordell. G. - Sp. 
89: . K. Tucholsky, Rheinsberg. Rez. - Sp. 
lll: Nachtseufzer. G. - Sp. 205-208: Das 
Gedichtbuch des Ernst B)a.~ [Die Stralt'D 

ich endang geweht]. A. - Sp. 244: 
Ins Weite. G. - Sp. 272f.: An Mary. G. -
Sp. 353-356: Friedrich Hebbel. A. - Sp. 
536-538: Aus deli! Tagebuch eines Archi-
tekten. Aus einer Handschrift 
übertragen. - Sp. 653: G. -
Sp. 926-928: Ober den Brief. A. 

1914 Sp. 35: Einem früheren Freunde. G. -
Sp. 639 641: Die gotdosen Jahre. [Ge
dichte von Alfred Wolfenstein] A. 

Kmt, N. O. Pseudonym für Hans Natonek. 
Geboren am 28. Oktober 1892 in Kgl. Wein
berge bei Prag. Studium an den Univenitäten in 
Wien und Berlin. Publizistische Anfänge in der 
Aktion. Dann Beiträge in der Scha"bühne, der 
Frank/"rter Zeit"ng, Vossischen Zeit"ng, Ber
liner Tageblatt usw. 1919-1933 Feuilletonredak
teIIr und Theaterkritiker an Leipziger Zeitungen. 
In den 20er Jahre Romane und Erzählungen: 

. "nJ Alltag. Bunte Prosa. 1927; Der 
Mann, der nu gen"g hat. 1929; Geld regiert die 
~lt oder: Das Abenteuer des Gewissem. 1930. 
Für den Roman Kinder einer Stadt (1932) er
hielt Natonek 1931 den Goethepreis der Stadt 
Leipzig. 1933 in die Emigration nach Paris. Mit
arbeit an Emigrantenzeitschriften. 1936 encneint 
beiAllert deLange in Amsterdam: DerSchlemihl. 
Ein Roman vom Leben des Adelbert von Cha

(Neubearbeitung: Der Mann ohne Schatten. 
Gütenloh 1958). 1941 nach den USA., lebt 
heute in liwon/Arizona .• In Amerika in eng
lischer Sprame: In Search 0/ Myself, Putnam's 
New York, eine Autobiographie der Flucht und 
der enten amerikanischen Jahre. Schreibt nun in 
der englischen Sprache. Zahlreiche Gedichte ver
öffentlicht in Englisch und Deutsch. Das zwei
sprachige Experiment hat Jahre beansprucht; die 
Umstellung ist noch im Gange. Mehrere unvoll
endete englische Roman-Manuskripte liegen vorC 

(aus einem Brief an den Herausgeber). 

e 

1913 Sp. 1199-1201: Literatur und Libretto. A. 
1914 Sp. 95-97: Das geistige Eigentum. A. -

Sp. 182-185: Der Staatsanwalt, die Wol
lust und die Presse. GI. - Sp. 267-269: 
Triumph der WiS$emchaft. GI. - Sp. 469 f.: 
Gutmann. GI. - Sp. 495f.: Der Nekrolog. 
A. - Sp.515-517: Die Korruption.G. - Sp. 
535 f.: Einen Dichter als Korrespondenten 
nach London verschickt. GI. - Sp. 629-631: 
Die Intuition des Karl Hans Strobl. GI. 

Kerr, Al/red. Geboren am 25. Dezember 1867 in 
Breslau. Studierte in Berlin und Breslau. Pro
movierte 1894 mit einer Arbeit über Brentanos 
Jugenddichtungen. Schrieb 1898 ein Buch über 
den Goawi von Clemens Brentano. Reisen in 
Europa und Amerika. Theaterkritische Arbeiten 
aus der Friihzeit: Das neue Drama. 1904; Scha,,
spulk"mt. 1904. 1909-1919 der erfolgreiche 
1heaterkritiker des Tag, seit 1920 am Berliner 
Tageblatt. Von der Jugend um 1910 als Vorbild 
auf den Schild gehoben, besonden von Kurt 
Hiller und seinen Freunden verehrt und geliebt. 
1911-1914 Herausgabe des Pan, der von Paul 
Cassirer und Wdhelm Herzog 1910 begründeten 
politisch-literarischen Zeitschrift mit Beiträgen 
der neuen Autoren. Kern Kriegslyrik führte zu 
einer unerbittlichen Feindschaft Pfemferts. In 
den 20er Jahren zahlreiche Sammlungen seiner 
Kritiken. Reisebücher über Amerika, England 
und Spanien. 1933 ausgebürgert. Flucht über die 
Schweiz nach Paris, 1935 nach London. Auf der 
enten Reise nach Deutschland am 12. Oktober 
1948 in Hamburg gestorben. 
1911 Sp. 1229-1233: Roben MusiI. A. 
1912 Sp. 170: Das Heimliche Theater. A. 
1913 Sp. 37f.: Gedenken. G. - Sp. 383f.: Das 

Vaterland ruft. GI. [von A. Err]. 
Ober Kerr schrieb Kurt Hiller (1911, Sp. 172 bis 
175). Eine Umfrage brachte eine Fülle zustim
mender Urteile über Kerr (1911, Sp. 299-306, 
335-338, 369-371, 397-399, 430 432, 619-622). 
Ludwig Rubiners Aufsatz Der Dichter greift in 
die Politik bezieht sich auf Kerr (1912, Sp. 642 
bis 652, 709-715). 1913 richtete Pfemfert einen 
Apell an Kerr (1913, Sp. 165 f.). Vgl. auch die 
Glosse in Jg. 1913, Sp. 804-806. 

Kersten, Hugo. Geboren 1892 in Danzig. Begabter 
junger Berliner Literat. Enger Mitarbeiter 
ferts. Seine Bemerkungen über die neue Literatur 
sind aufschlußreich wegen ihrer neuen Perspek
tiven und der Prägnanz, mit der er das Wesen 
seiner literarischen Epoche de6niet t. Im Kriege 
in Ascona. Mit seinem Freunde Emil Szittya 

/"'-,:",',,'-' ',"--','-' , 
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(5. d.) Herausgabe der literarischen Zeitschrift 
Mistral. Gehörte zu den Wenigen, die der Aktion 
treu blieben. 1917 Riidtkehr nach Berlin. Wah
rend der Vorbereitungen eines Films im Herbst 
1919 an einer Vergiftung gestorben. Eine Samm
lung seiner Gedichte existien nicht. 
1914 Sp. 51: An eine Freundin. G. - Sp. 116 f.: 

Bei Gelegenheit Hauptmanns. A. - Sp. 
139: Weniger Pressefreiheit. GI. - Sp. 161: 
Die sieben Weltsünden der Gegenwart. GI. 
- Sp. 186f.: Der Vagabund. G. - Sp. 227 f.: 
Wie der Herr Eulenberg die jungen Dichter 
auf den Strich schicken will. GI. - Sp. 
245f.: Der Leser und der Schreiber. GI. -
Sp. 269-272: Ober die Effemination in der 
jüngstdeutschen Literatur. A. - Sp. 29:H.: 
Madame Caillaux. GI. - Sp. 317: Verse 
am Meer. G. - Sp. 317f.: Melodramatische 
Landsch~ft. G. - Sp. 339 f.: Der Kunstwart. 
GI. - Sp. 351 f.: B. Quandt, Erze im Feuer. 
Rez. - Sp. 383f.: Ein Tucholsky und 40 
alte Herren. GI. - Sp. 384f.: Lösung der 
sozialen Frage durch einen Staatsminister. 
GI. - Sp. 397f.: J. Tress, Bettelkörug. Rez. 
- Sp. 419f.: Lu Märten, Die wirtschaft
liche Lage des Künstlen. Rez. - Sp. 426: 
Ein Unventandener. GI. - Sp. 44:H.: P. 
Boldt, Junge Pferde I Junge Pferdel Rez. 
- Sp. 465 f.: L. Matthias, Der jüngste Tag. 
Rez. - Sp. 469: Wir sind der Aufruhr. G. -
Sp. 491-494: Ober Kunst, Künstler und 
Idioten. A. - Sp. 513 f.: Lösung der sexuel
len Frage. GI. - Sp. 546: Meinen Brüdern. 
G. - Sp. 547: Ich bin ganz offen nach 
Sturm! G. - Sp. 555 f.: E. A. Nagrodskaja, 
Die bronzene Tur. Rez. - Sp. 559: Ge
fängnisverse. - Sp. 584f.: Pervenitäten 
des Ausdrucks. A. - Sp. 642: Gefängnis
frühling. G. - Sp. 653: Wir sind die Na
menlosen. G. - Sp. 681: Gebet für meine 
Mutter. G. - Sp. 853-855: Pervenitäten 
des Willens. A. - Sp. 869: Der Dichter 
spricht. G. - Sp. 870: E. v. Mendelssohn, 
Die Heimkehr. Rez. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1919. 

Kmten, Kurt. Am 19. April 1891 in Wdheiden 
geboren, besuchte das Gymnasium in Kassel, 
studierte seit 1910 in München und Berlin, pro
movierte 1914 bei Franz Muncker in München 
mit einer Arbeit über. Voltaires Henriade in der 
deutschen Kritik vor Lessing-. Seit 1913 enger 
Mitarbeiter Pfemfem. Beiträge im Pan, März, 
Berliner Tageblatt. KriegsteiInehmer. Lebte in 
den 20er Jahren als freier Schriftsteller in Ber-

\ ,<, " --,"" , . . . 
.. "'"'.'" • 

lin. Veröffentlichte 1920 Buch über Lenin. Reiste 
1922 zum erstenmal in die Sowjetnnion (Mos
kfiIU - LeningraJ. Eine Winter/ahTt. 1924; Der 
MoskfilUer Prozeß gegen die Sozialrwolutionäre. 
1925). Veröffentlichte dann historische Biogra
phien und politisch-historische Darstellungen: Ein 
europaischer Rwolutionär. Georg Forster. 1921; 
Fridericus Rex und die Krise des Absolutismus. 
1922; Friedrich und sein Volk. 1925; BismareIe 
und seine Zeit. 1930; 1848. Die deutsche RtfJo
lution. 1930; Peter der Große. 1935; Unter Frei
heits/ahnen. Deutsche Freiwillige in der Ge
schichte. 1938. Abenteuerliche Flucht aus Deutsch
land, kam über Martinique nach den USA., wo 
er heute als Mitarbeiter des von Manfred Georg 
geleiteten Aufbau in Ne ... York lebt. 
1913 Sp. 509f.: Zum Fall Moszkowski. GI. -

Sp. 91H.: Entwaffnung der Kritik. A. 
1914 Sp. 30 f.: Heiteres Flimmerspiel. GI. -

Sp. 380f.: Deutsche Hiebe. GI.- Sp. 422f.: 
.Mirakel-. GI. - Sp. 451: Professorenelan. 
G. - Sp. 47H.: Aus othdlo. GI. - Sp. 
560: .Dummdreist-. GI. - Sp. 789 f.: 
Morgen. Pr. 

Kiesewetter, Boni/acius. Pseudonym. 
1912 Sp. 5 f.: Der Knigge von 1912. Gi. 

Kirchenberger, ET1U!st. Der damals in Prag ver
mutlich lebende Verfasser nicht zu ermitteln. 
Pseudonym ist nicht ausgesmlossen. 
1911 Sp. H.: Das deutsch-russische Abkommen. 

GI. - Sp. 72f.: Auswärtige Politik. GI. -
Sp. 292f.: Aus österreich. A. 

Kisling, Moise. 1891-1953. Polnisch-französischer 
Maler. Aus Krakau gebürtig. Kam 1910 nach 
Paris. Kubistische Anfänge, später realistische 
Kunst. Mit Picasso und Juan Gris 1913 in den 
Pyrenäen. Porträts, oft grausam charakterisie-, 
rend, Landsdlaftsbilder, Stilleben. 1922 veröffent-
lichte Carl Einstein (5. d.) eine Monographie 
über ihn. 
1914 Nr. 14: Wasserträgerinnen in den Pyre

näen. Tz. 

Kiss, Ferdinfilnd. Pseudonym. Der Verfasser dürfte 
unter den engsten Mitarbeitern der Aktion zu 
suchen sein. 
1913 Sp. 423: Memoiren. GI. - Sp. 423 f.: Hanns 

Heinz in allen Gassen. GI. - Sp. 483-485; 
564: Trivialitäten. GI. - Sp. 627-630: Der 
Fall Lukacs. A. - Sp. 889 f.: Glossen. 

Klabund. Mitunterzeichner eines Briefes von Hugo 
Ball (5. d.). 

, .........• <. ';:<."<,' 
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Klein, Cesar. Geboren am 14. 1876 in 
Hamburg. Besuch der Kunstakademie in Harn
burg, Dümldorf und Berlin. Um die Jahrhun
dertwende für die Steglitzer Werkstan tätig: 
Gebraucbsgraphik. Plakate, IIlusuationen, Glas
malereien. Begegnung mit dem Expressionismus. 
Mit Nolde, Pechstein, Heckei, Kirdmer und ande
ren Gründung der .Neuen Secession- 1910.01-
bilder, Wand- und Deckenmalereien, Graphik 
und Plakate in der expressionistischen Zeit. 1918 
mit Pechstein Gründung der Berliner November
gruppe. Seit 1919 und Leiter der Klasse 
für Wand- und Glasmalerei und für Bühnen

an der Berl iner Akademie. Damals 
auch als Bühnenmaler mit große ... Erfolg tätig 
(.Er hat den Expressionismus der Farbe auf 
die Bühne gebracht-). 1919 ... J,rieb Thcodor 
Däubler die erste Monographie über ihn. 
3m 13. März 1954 auf seinem Landsitz Fsm'm
hof in Pandorf bei 
1913 Sp. 241f.: Zeidmung. 
1914 Sp. 369f.: Originalholz.dmin. - Sp. 458: 

Skizzenblan. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917. 

Klein, R.dolf. Eigentlicher Name: Rudolf Klein
Diepold. Geboren am 9. November 1871 in 
Köln, lebte als Privatgelehrter und Kritiker in 
Berlin. Veröffentlichte Bücher über neue Maler 
und Malerei (Amold Bödelin. 1901; Aubrey 
Beardsley. 1902; Max Klingtr. 1903; Adolph 
wn Mmzel. 1904; Die SeztSSion. 1905; Max 
Litbermann. 1906; LO'fJis Corinth. 1908; Ferdi
nand Hodltr. 1909; Das de.tsche KlIIIStproblem 
dtr Gegenwart u. a.). Starb zwischen 1925 und 
1930. 
1912 Sp. 1579-1581: Gerhart Hauptmanns An

fänge. A. 

Kleist, Heinrich ~on. 1777-1811. DeutsCher Dich
ter. 
1911 Sp. 1171-1175: über das Marionetten

theater. A. 

Klemm, Wdhelm. Geboren am 15. Mai 1881 in 
Leipzig. Besuchte die Thomassmule. 1900 Abitur. 
Studierte in München, Erlangen, Leipzig und 
Kiel Medizin, 1905 StaatseXamen. Medizinischer 
Assistent. 1909 der Firma Ouo 
Klemm. Heiratete 1912 Erna Kröner (s.d.). 1914 
bis 1918 als Oberarzt im Felde. Seit 1914 Mit
arbeiter Pfemfel'ts, der Kriegsgedimte 
als wahre .Dimtungen vom Schlachtfeld- be
grüßte. 1915 unter dem Titel: Glorial 
Kritgsgtdichte aus dem Feld. Anfang 1916 er-

e 

schienen die Vtrse und Bilder im Verlag der 
Aktion, 1917 dort auch die Gedichtsammlung 
A./loTdeTlIIIg. Weitere Lyrikbiinde folgten in 
den Blütejahren des Entfalt.ng. 
1919; Ergri/Jenluit. 1919; Tra.mschutt. 1920; 
Vtrz4IIbnte Ziele. 1921; Die Satamp.ppe. 1922. 
Seither keine neuen Veröffentlichungen mehr. 
1919 übernahme der Kommissionsbumhandlung 
Fleischer, 1921 geschäftsführender Gesellschafter 
der Fa. Alfred Kröner. 1927 Erwerb der Die
terichschen Buchhandlung. Im 3. Reich verfolgt 
und in seiner beruflimen lätigkeit gehindert. 
1943 Zerstörung aller Betriebe. 1945 überfüh
rung des Verlags nach Wiesbaden. Lebt in Wies
baden. Sein Gedimtband A./lordeTllng ist im 
Limes-Verlag mit einem Nachwort von Kurt 
Pinthus 1961 neu erschienen. 
1914 Sp. 14: Melanmolischer Abend. G. - Sp. 

14f.: Der Bettler. G. - Sp. 167: Tante 
Lina. G. - Sp. 303: Perpetuum mobile. G. 
- Sp. 318: Abendlied. G.; Verzweiflung. 
G. - Sp. 319: Qualen. G. - Sp. 393: Mü
digkeit. G. - Sp. 437 f.: AuffordelUng. G. 
- Sp. 461: Agonie. G. - Sp. 479: Scl.wüle. 
G. - Sp. 507 f.: Der Tod in Berlin. G. - Sp. 
559: TIerfries. G. - Sp. 643: Sehnsumt. G. 
- Sp. 730: Lidoter. G. - Sp. 786: Gedidot 
[Er saß alle ... ] - Sp. 834f.: Drei Dim
tungen vom Schlachtfeld [Scl.lamt an der 
Mame; Abend im Feld; Tod]. - Sp. 871-
873: Verse vom Schlachtfeld [Lazarett; 
Schladothimmel; Sterben; V()rmarsch; Re
thel] - Sp. 940 f.: Kreuzweg. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1918, 
1919, 1920, 1921. 

Kley, Ouo. Nimt zu ermitteln. Velü,utlich Pseu
donym. 
1914 Sp. 807f.: Die zwei ~pfel. G. 

Knote, Martin. Nicht zu ermitteln. Vermutlido 
Pseudonym. 
1913 Sp. 307 f.: Das Grauen. Sk. 

Koch, Hans. Geboren am 4. Februar 1881 in St. 
A vold in Lothringen. Studierte in Straßburg Me
dizin. Freundsdoaft mit Ernst Stadler, Ren~ 
Sdoickele,Otto Flake. Beteiligt an Scl.idteles Zeit
schrift Der Stürmer (1902). Wirkte als Arzt in 
Straßburg, dann in Düsseldorf. Veröffentlidote 
in seiner Jugend zwei Gedidotbücher (Dieweil 
es Lebens gilt11905; Mein Lebtag geht a.f krum
men Wegen. 1906) und einen Band Novellen 
(Proleten. 1908). Im Kriege zahlreiche Gedidote 
in der Aktion. Starb am 1. 5. 1952 in Düsseldorf. 
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1914 Sp. 15: Der Küster von Bendorf. G. - Sp. 
79: Anno domini 1123. G. - Sp. 254f.: 
Traum aus einer straßburgisdien Landsdlaft. 
Pr. - Sp. 847-850: Die Weinrebe und der 
PHaumenhain. E. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1918. 

Kohn, K»no. Pseudonym für Alfred Lidltenstein 
(s. d.) 
1913 Sp. 76: Der Gerührte. G. - Sp. 1116f.: Ge

bet an die Mensdlen. 

Kollwitz, Hans. Geboren am 14. Mai 1892 in Ber
lin. Sohn des Arztes Karl Koll witz und der be
rühmten Graphikerin und Malerin Käthe Koll
witz. 1910 Abitur. Studierte in Berlin, Freiburg, 
Bonn Medizin. Gehörte vor dem Kriege der 
Jugendbewegung an. Mitarbeiter von Georges 
Barbizons Zeitsdlrift Der Anfang. Dadurdl kam 
die Verbindung zur Aktion zustande. In der 
Tat von 1914 veröffentlidlte er einen Aufsatz: 
Von der neuen J»gend. Promovierte 1920 zum 
Dr. med. Lebte als praktisdler Arzt in Berlin. 
Gab 1949 die Tagebudlblätter und Briefe der 
Käthe Kollwitz heraus. Heute als Psydlotbera
peut in Berlin-Lidltenrade tätig. 
1914 Sp. 631 f.: Ober Mirakel. A. 

Kölwel, Gottfried. Am 16. Oktober 1889 in Be
ratzhausen in der Oberpfalz geboren. Besudlte 
nadl dem frühen Tod des Vaters die Lehrerbil
dungsanstalt in Amberg, kam 1912 nadl Mün
dien. Hörte Vorlesungen bei Franz Muncker, 
später bei ArtUr Kutsdler. 1914-1918 Lehrer 
in MündIen, dann freier Sdlriftsteller. Pfemfert 
widmete dem jungen Autor eine Sondernummer 
(1914, Nr. 12). 1914 erschien sein Gedidltbudl: 
Gesänge gegen den Tod, Kurt Wolff von Martin 
Buber empfohlen. Erste Vorlesung bei H ans Goltz 
in MündIen in Gegenwart von Rilke. Korrespon
denz und persänlidle Begegnung mit Franz 
Kafka. Umgang mit Max Pulver, Georg Hedlt, 
Friedridl Wilbelm Wagner, Albert Steffen, Mar
tin Sommerfeld. Neue Lyrikbände im Roland
Verlag: Die friihe Landschafl. 1917; Die Erhe
bung. 1918. FreundsdIalI: mit Alfred Wolfen
stein, der von 1916 bis 1924 in MündIen lebte. 
Seit den 20er Jahren Prosawerke: Bertoltzhausen. 
1925; Volk auf alter Erde. 1929; Vertriebener 
Pan. 1930; Gliide auf Erden. 1935; lrdischeF;;lle. 
1936; Geheimnis'Uoller Wald. 1938; Das gliide
selige Jahr. 1940; Bayernspiegel. 1941; Schöne 
welt. 1942; Der 'lJerborgene Krug. 1944. Dramen: 
Franziska Zachez; Hoimann. Unter dem Druck 
der politisdlen Verhältnisse 10 Jahre in der Ein-

" ' ...... 0, le 

samkeit in Fisdlbadlau (Obb.). Nadl 1945 neue 
Büdler. Großer Freundeskreis. Preise und Aus
zeichnungen. Gestorben am 21. März 1958 in 
MündIen. Eine Gesamtausgabe seiner Werke ist 
in Vorbereitung. 
1913 Sp. 654: Drei Gedidlte [Vor dem Früh

ling; Frühlingsersdleinung; Mittagsstille] 
- Sp. 725: Vor dem Gewitter. G. - Sp. 
769: Foehnabend. G. - Sp. 899 f.: Nädlt
lidle Bahnfahrt. G. - Sp. l005f.: Vor dem 
Krieg. G. 

1914 Sp.16: Auf der Straße. G.; Vor der Brüdte. 
G. - Sp. 257 f.: Von meinem Dasein. A. -
Sp. 258 f.: Drei Gedidlte. - Sp. 259-263: 
Gott spradl im Zorn. N.- Sp. 319: Höhen
ernte. G. - Sp. 462: Der kahle Baum. G.
Sp. 509: Der Pr. - Sp. 518: 
Budapester Kaffeehäuser. Pr. - Sp. 731: 
JIlhrenabend. G. - Sp. 883: Vor Sdluß. 
Pr. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 
Ein Porträt, vermutlidl von Georg Hedlt ge
zeidlnet, ersdlien als 'Iitelzeichnung zu dem 
Kölwel-Sonderheft (1914, Nr. 12). 

Kornfeld, Gerhard. Geboren am 30. April 1888 
in Berlin-Charlottenburg, studierte in Miindlen 
und Berlin vor allem Volkswirt~afl:, promo
vierte am 10. Februar 1913 mit einer Arbeit über 
das sozialpolitisdIe Problem der Besteuerung. 
Ober sein weiteres Leben ist nidlts nadlzuweisen, 
audl Veröffentlidlungen wurden nicht ermittelt. 
1913 Sp. 363-367: Der Kampf der Generatio-

nen. A. 
1914 Sp. 438-442: Geheimrat X. operiert. Pr. 

KOTSchelt, Mimi. Ober ihr Leben ist nidlts zu er
mitteln. Sie war in MündIen verheiratet mit Karl 
Morax (5. d.), der zur Tat-Gruppe von Eridl 
Mühsam gehörte. Arbeitete in MündIen als 
Sdlriftstellerin. 
1914 Sp. 16f.: Verse. - Sp. 319: Verse. 
Weitere Beiträge in Jg. 1916, 1917, 1919. 

Krall, Paul. Geboren am 28. April 1896 in Magde
burg. Vetter von Kraft (5. d.). 1915 auf 
Empfehlung von Franz Blei ein Heft Gedichte 
im J;;ngsten Tag bei Ku" Wolff veröffentlidlt. 
Im Kriege Soldat. Geriet in französische Kriegs
gefangensdlaft. An Tuberkulose erkrankt. Eine 
umfangreidle Gedidltsammlung wurde von S. 
Fisdler, wieder durdl Vermittlung Bleis, 1921 
angenommen. Moritz Heimann sdUckte das 
Manuskript dem Autor wegen eines geringfügi
gen Einspruchs gegen den Vertrag zurück. Paul 
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Kraft starb am 17. 1922 in Berlin. Die 
Gedichte blieben unveröffentlicht. 
1913 Sp. 643 f.: F. Werfe!, Wir sind. Rez. 
1914 Sp. 869 f.: H. Mann, Die kleine Stadt. Rez. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 

Kraft, WnneT. Geboren am 4. Mai 1896 in Braun
schweig. Jugend in Hannover. Studierte in Berlin 
Deutsch, Französisch und Philosophie, nach der 
Unterbrechung durch den Krieg in Freiburg (Vor
lesungen bei Edmund Husserl) und Hamburg. 
Bibliotheksexamen. Anstellung an der Deutschen 
Bücherei in Leipzig. 1925 Promotion in Frank
furt mit einer motivgesdtichtlichen Untersuchung 
über die Päpstin Jutta in der deutschen Literatur. 
1927-1933 Bibliotheksrat in Hannover. 1933 
Auswanderung über Stockholm und Paris nach 
Palästina. Dort auch zunächst als Bibliothekar 
tätig. Seit 1957 als freier Schriftsteller in Jeru

Veröffentlichte drei Gedichtbücher (1937, 
1938,1946), eine Auswahl unter dem Titel: Figllr 
dn Hoffnung. 1955. Schrieb grundlegende lite
raturwissenschaftliche Monographien über Karl 
Kraus (1956) und Rudolf Borchardt (1961). 

literatur wissenschaftliche und kritische 
Aufsätze. Die wichtigsten wurden ge!'ammelt in 

Buch: Wort und Gedanke. Kritische BetTach
tllngen zur Poesie. 1959. 1960 erschien sein Ro-
man: Der Wirrwarr. Gab neben einer Anthologie 
deutscher Dichtung (Wiederfinden 1954) Schriften 
von Else Lasker-Schüler, Karl Kraus und Lud
wig Strauß heraus. 1961 veröffentlichte er Else 
Lasker-Schülers Vnse und Prosa aus dem Nach-
laß· 
1914 Sp. 394-397: Der "Stern des Bundes" und 

"Wannsee" . A. 

Kr_potkin, Petn. Fürst. 1842-1921. Russischer 
Revolutionär. Bedeutendster Vertreter des kom
munistischen Anarchismus. Seine Anschauungen 
übten auf Pfemfen einen großen Einfluß aus. 
Kehrte nach der Oktoberrevolution 1917 nach 
Rußland zurück. 
1911 Sp. 515-518: Die Revolution der Zukunft. 

A. - Sp. 646 648: Was ist Sozialismus? A. 
- Sp. 67lH.79: Wem dient der industrielle 
Fottschrirt. A. - Sp. 749-752: Der philo
sophische Venuch Herben Spencers. A. -
Sp. 964-967: Die Rolle des Gesetze!' im 
GesellschaflsleLen. A. - Sp. 1069-1071: 
Die intellektuelle Bewegung des 18. Jahr
hundelts. A. - Sp.1321-1324: Wissenschaft 
und Reaktion. A. 

1912 Sp. 198-202: Das Erwachen in den Jahren 
1856-1862. A. - Sp. 1575-1578: Die be
drohte Ordnung. A. 

e 

1914 Sp. 69-71: Der Geist der Empönmg. A. -
Sp. 179-181: Die Anfänge des Anarchis
mus. A. 

Einen Besuch bei Krapotkin schildert E. Ginz
burg (1912, Sp. 291-296). Ein Porträt, von Mn 
Oppenheimer gezeichnet, findet sich in Jg. 1912, 
Sp. 1585f. 

Kraus, Karl. Am 28. April 1874 in Jicin geboren. 
Begründete 1899 in Wien die Fackel. eine lite
rarisch-polemische Zeitschrift, die er bis zu seinem 
Tode herausgab und deren alleiniger Verfasser er 
seit 1912 war. Seine sprachlichen Meisterwerke 
sind meist zuerst in der Fackel, dann als Bücher 
erschienen (Sittlichkeit lind Kriminalität. 1908; 
SprNme lind WuJersprNme. 1909; Heine und die 
Folgen. 1910; Die minesisme Maller. 1910; Pro 
domo et mMndo. 1912; Worte in versen. Bd. 1-9. 
1916-1930; Die letzten Tage der Mensmheit. 
1919; Weltgerimt. 1919; Untngang dn Welt 
dllrch schwaTze Magie. 1922 u. a.). Starb am 
12. Juni 1936 in Wien. 
1914 Sp. 538 f.: Brief an Hugo Ball und Kla

blind. 

Krönn. Erna. Geboren am 10. 8. 1892 in Stutt
gart. Tochter des Verlegers Kröner. Heiratete 
1912 den Dichter und Verleger W"uhelm Klemm 
(s. d.). Mit den Pfemferts befreundet. Das 
Aktionsbum (1916) ist ihr gewidmet. Lebte in 
Leipzig. In den 20er Jahren lange in Davos. 
Siedelte 1948 nach Westdeutschland über und 
wohnt heute in Stuttgart. 
1914 Sp. 860: Gewirter. G. - Sp. 940: Fahne. G. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915. 

Kron/eid, Arthur. Am 9. Januar 1886 in Berlin 
geboren, besuchte dort das . 
Abitur 1904. Studie:t te in Jena, München. Berlin 
und Heidelberg Medizin, promovierte 1910 in 
Heidelberg zum Dr. med. mit einer psychiatri
schen Arbeit und 1912 in Gießen Dr. phil. 
Im Kreise des Neuen Clubs in Berlin mit Kurt 
Hiller befreundet. Gab mit andern jungen Au
toren Georg Heyms Nachlaßband Umb,a flit_e 
heraus (1912). Ließ sich als Ne:t yenarzt in Berlin 
nieder und wurde Privatdozent für Psychiatrie 
an der Universität. Umfangreiche 
schaftliche Tätigkeit (Ober die psymologischen 
7Deorien FreNds. 1911; Das Wesen der psymÜltri
smen Erkenntnis. 1920; Obe, psyr»oseXllellen 
I n/antilismllS. 1922; SexlUdpsyr»op_thologie. 
1923; Psymotherapie. 1924; Perspektiven der 
SeelenheilkunJe. 1930). Herausgeber der Zeit
smrift fNr Psymiatrie. Seit 1932 ordentlicher 
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Professor für PsydUatrie in Moskau, 1942 dort 
umgekommen. 
1911 Sp. 272: Five o'dock. G. - Sp. 368: Der 

Fordernde. G. - Sp. 399: Der Verlorene. G. 

KII Hllng-Ming. Chinesisdter Sdiriftsteller, dessen 
Werke im Eugen Diederichs Verlag deutsdt er
sdtienen: Chinas Vnteidigllng gegen ellropäistJJe 
/Jeen. Kritische Aufsätze. 1911; Der Geist des 
chinesischen Volkes lind der A/lSVleg alls dem 
Krieg. 1916. 
1911 Sp.1219-1223: China unddieEuropäer.A. 

Kllprin, Alexander. 187~1938. 
und Romancier. 
1912 Sp. 114-117: Allezl .. Sk. 

Erzähler 

Kiimberger, Ferdinand.1821-1871. Wiener Erzäh
ler des Realismus. Teilnahme an der Revolution 
von 1848 in Wien und 1849 in Dresden. Sein 
Roman Dn Amerika-Müde (1855) sei
nerzeit großes Aufsehen. Auch als Kritiker und 
Essayist von l\edeutung. 1910 er,mien eine Ge
samtausgabe seiner Sdiriften. 
1911 Sp. 1412-1416: Eine Weihnacbtslegende. 
1912 Sp. 485: Jesuiten und Fürstenmord. A. -

Sp. 807-811: Der Staat und seine Staats
bürger. A. - Sp. 1095-1100: Die Blut
geschichte der römisdten Kirche. A. [von 
F. K.] - Sp. 13531.: Redensarten. 

1913 Sp.l041-1049: DieSpracbe der Zeitungen. 
A. [von 

Kllrfz, Rudolf. Geboren am 31. Dezember 1884 in 
Berlin. Studierte Philosophie, Na
tionalökonomie. Begann als 19jähriger die scbrüI:
stellcaiscbe Laufbahn. WUrde von Alfred Kerr 
entde<kt. Zahlreiche Essays in Zeitungen und 
Zeitschriften. Gab K. F. W. Solgen Erwin 1907 
neu heraus, übersetzte Smolletts Peregrine Pidele 
(1912). 1909 unter Mn Reinhardt Gründung 
des Kabaretts .Sdiall und Rauch- in Berlin. Ab 
1913 bei der Film-Unions AG. (spä
tere UFA), 1916 Direktor der Filmgesellscbaft, 
in den 20er Jahren Chefredakteur bei der Licht
spielbühne. 1926 Veröffentlichung seines wichtig-
sten Buches: lind Film. In den 
30er Jahren von Lustspielen (Hilf ab 
'/Ior Onkel Eddie. 1929; Seine Exzellenz gibt sich 
die Ehre. 1931; VU'T Menschen in einn Hand. 
1933). Mit Curt 1hesing (s. d.) das Buch: Sonder
linge des Lebens. 1935. 1945-1953 Begründer, 
Herausgeber und Chefredakteur des Nacht
Express. Arbeitete in seinen letzten Lebensjahren 
an seinen Erinnerungen. Starb am 26. Juli 1960 
in Berlin. 
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1911 Sp. 237-242, 267-271: Die junge Gene
ration. A. [Der Angriff. 11. Erwiderung 
von Karl SdiefFler. IlI. Replik]. - Sp. 
335: Antwort auf eine Rundfrage über 
Alfred Kerr. - Sp. 5541.: Prolog zu einem 
Buche von Franz Blei. - Sp. 917-919: 
1heater. F. Freksa, Der fette Cäur. Kr. -
Sp. 919: Rundschau [von R. K.]. - Sp. 
946 f.: Plato, der Dichter. A. - Sp. 979 f.: 
Theater. E. Stullen, Kr. - Sp. 981: 
Wmtergarten. GI. [von R. K.]. 

1912 Sp. 176f.: Vortragsabend Resi Langer. Kr. 
[von R. K.] - Sp. 262 f.: Heilmystik. GI. 
- Sp. 33~333: Zum Problem der 1heater
kritik. A. - Sp. 1605 f.: Heinrich Manns 
politische Ideologie. A. 

1913 Sp. 685-687: Spaziergang. Pr. 
1914 Sp. 4421.: Das Buch To. Pr. - Sp. 509 bis 

511: To verhöhnt die deutsche Mensdtheit. 
Pr. 

Kllsmin, Michael. 1875-1936. Russischer Schrift
steller. 
1912 Sp. 789: Der Jüngling und das Mädchen G. 
Ober Kusmin ,mrieb Kurt Hiller (1912, Sp.1296 
bis 1300). 

KiJstfrs, WiUy. Geboren am 2. August 1888 in 
Duisburg als Sohn eines Kesselmonteurs. 1903 
bis 1906 kaufmännische Lehre in der Seifenfabrik 
Duisburg. 1906-1913 Buchhalter und Korrespon
dent in Duisburg. 1913 arbeitete er in Konstanz. 
Dort lebte sein Freund E. F. Hoffmann (5. d.), 
der wie er selbst Gedichte an die Aktion sandte. 
1914-1924 Kaufmann in Düsseldorfer Firmen. 
Im Kriege Gedichte auch in den Weißen Blättern. 
1924-1928 Teilhaber, dann Inhaber des See
Verlags in Konstanz. Rüllkehr nam Düsseldorf. 
1932-1944 erneut Verlag und Bümerstube am 
Bodensee, nunmehr in Friedrimshafen. 1944 
Zerstörung der Buchhandlung. Gestorben am 
I. September 1949 in Friedrimshafen. 
1912 Sp. 528: Der Föhn. G. - Sp. 558f.: Zwei 

Gedimte. - Sp. 595: Büffeln am Kater
montag. G. - Sp. 655: Ekel. G. - Sp. 725 f.: 
Das Begräbnis. G. - Sp. 1041: Nocturno. 
G. - Sp. 1356: Oktoberende. G. - Sp.1611: 
Ludwig Uhland-Gedämtnisfeiern. GI. 

1913 Sp. 49: Die Häßlime. G. - Sp. 449-451: 
Hinweis auf Andre Gides Werk. - Sp. 620 
bis 622: Largo assai: E. - Sp. 655: Die 
Kleinstadt. G. 

KlItscher, ArtIIr. Am 17. Juli 1878 in Hannover ge
boren. Studierte in Kiel, Berlin und Münmen 
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Literatur- pnd Kunstgeschichte sowie Philosophie, 
promoviene 1903 mit einer Arbeit über das 
Naturgefühl in Goethes Lyrik, in Hannover als 
Redakteur tätig, seit 1904 enge Freundschaft mit 
Hermann Löns. 1907 Habilitation in München, 
dort dann jahrzehntelang als Dozent und Pro 
fessor für Literaturgeschichte und Theaterwissen
schaften Mittelpunkt eines großen Schülerkreises, 
aus dem mehrere Dichtergenerationen hervor
gingen. FreuJ!dschaft mit vielen Dichtern. Seit 
1910 Autorenabende, Exkursionen und Theater
aufführungen. Werke über Hebbel, Grabbe, Wede
kind. zahlreiche theaterwissenschdl:liche Ver
öffentlichungen, Herausgabe der Werke Schillers, 
Scheffels, Wedekinds. Von seinem Kreis (Kutscher
Kreis) hoch verehrt, starb der .Theaterprofessor" 
(Titel seiner Lebenserinnerungen. 1960) am 
29. August 1960 in München. 
1911 Sp.1364: H.LöIU, Das zweiteGesicht.Rez. 

Kutter, He/mann. Geboren am 12. September 1863 
in Bem. Von 1898-1926 Pfarrer am Nenmünster 
in Zürich. Führender Vertreter des religiösen S0-
zialismus in der Schweiz. Als Kirchenhistoriker 
und als Publizist tätig. Ehrendoktor der Univer
sität Zürich. Starb am 22. März 1931 in Sr. 
Gallen. 
1913 Sp. 1151-1153: .Religiös-sozial". A. 

Kyser, Hans. Geboren am 22. Juli 1882 in Grau
denz, studierte in Berlin Philosophie, Philologie 
und Geschichte. GehÖrte zum Freundeskreis 
Hauptmanns in Friedrichshagen. Werke bis zum 
Kriege: Der BlurMnhiob. Roman. 1909; Einkehr. 
Lieder und Gedichte. 1909; Medusa. Tragödie. 
1910; 7itus und die Jüdin. 1911; Erziehung zur 
Liebe. Ein ernstes Spiel. 1913; Charlotte Stieg
litz. 1915. 1914-1918 als Berichterstatter im 
Krieg, danach Direktor des Schutzverbandes 
Deutscher Schriftsteller. Seit den 20er Jahren in 
der Direktion des S. Fischer Verlages. Weitere 
Erzählungen und Dramen in den 20er und 30er 
Jahren. Starb am 24. Oktober 1940 in Berlin. 
1911 Sp. 301: Antwort auf eine Rundfrage über 

Alfred Kerr. 
Seine Stücke (Medusa; ütus und die Jüdin) kri
tisierten Anselm Ruest und Georg Hausdorff 
(1911, Sp. 143-145; 1911, Sp. 529-531). 

Cadewig, Paul. Geboren am 25. Oktober 1858 in 
Dr. phi\., seit 1889 Assistent an 

der I andesbibliothek in Karlsruhe. 1898-1909 
Leiter der Kruppschen Bücherhalle in Essen. Sein 
Hauptwerk Die Politik der Bümerei (1912), aus 
dem Pfemfert ein Kapitel abdruckte, ist ein 
Markstein in der Entwicklung des deutschen 
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VolksbücbereiweselU.1915-1931 am Zentralinsti
tut für Erziehung und Unterricht in Berlin tätig. 
Starb am 30. März 1940 in Berlin. 
1912 Sp. 777-780: Die Politik der Volksbüche

rei. A. 

Lajorgue, Jules. 1860-1887. Französischer Dichter. 
Schützling Mallarmes. 
1912 Sp. 399f.: Beklagung der Hochzeitsförm

lichkeiten. Dialog. 
über Laforgue schrieb Otto Pick (1911, Sp. 1295 
bis 1298). 

La Fresnaye, Roger deo 1885-1925. Französischer 
Maler. Studie! te in Paris. Bereiste Deutschland 
und Italien. Ausstellungen in Paris seit 1909. 
Schloß sidt 1911 dem Kubismus an. Seine Holz
schnitte und Lithographien hatten einen großen 
Einfluß auf die jüngere Generation. 
1914 Sp. 548: Aktstudie. Z. - Sp. 592: Die Spie

ler. Z. - Sp. 732: Skizzenblatt. - Nr. 38/39: 
Stilleben. Tz. - Sp. 836: Französischer 
Kürassier. Z. 

Landor, Walter Saflage. 1775-1864. Englischer 
Dichter. Verfasser der l11U1ginary COnflersations 
(1824-1833). 
1913 Sp. 722-724: Abbe Deli1le. A. 

Landsberg, Hans. Die Bezeichnung .Sektionsleiter 
am kriminalistischm dürfte der Mysti
fikation dienen. Vermutlich handelt es sich um 
ein Pseudonym. Oder sollte doch der in Berlin 
lebende Kritiker lind Literaturhistoriker Dr. Hans 
Landsberg (1875-1920) selbst der Verfasser sein? 
Wir halten es bei dem polelUisdten Beitrag für 
ausgeschlossen. 
1912 Sp. 70-746: Offiziere in Strafanstalts

dienst. A. 

Lang, Jobannes. Pseudonym filr Iwan Goll (5. d.). 

Lasleer-Smüler, Else. Am 11. Februar 1869 in WUp
pel'tal-Elberfeld geboren. Ihre verträumte Kind
heit sie - Dichtung und Wahrheit mi
schend - in dem Prosaband Konzert (1932). Hei
ratete den Berliner Arzt Dr. Berthold Lasker, 
von sie sidt nach einigen Jahren trennte. 
1899 erste Gedichte in der Gesellsmap, literari
sches Auftreten im Kreise der Berliner .Gemein
schaft". mit 1904 verstorbenen 
Dichter Peter Hille (5. d.), dessen Andenken sie 
in ihrem Ptter-Hille-Bum (1906) feierte. 1900 
Sohn Paul geboren. 1901-1911 zweite Ehe mit 
Herwarth Waiden, dessen literarische Anfänge 
und Begründung des Sturms Else Lasker
Schüler begleitete. Das eigene Frühwerk: Styx. 
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Gedichte. 1902; Dey siebenu Tag. 1905; Die 
Nächte Tlno von Bagdads. 1907; Die Wuppey. 
Schauspiel. 1909. Am ExpressiopjslI\us mit ihrer 
Lyrik und ihren Ge
schichten beteiligt: Meine Wunder. Gedichte. 
1911; Mein Huz. Ein Liebesroman. 1912; Ge
sichte. 1913; HebYäische Balladen. 1913; Der 
Prinz von Theben. Ein Geschichtenbuch. 1914; 
Die Gesammelten Gedichte. 1917; Der Malik. 
Eine Kaisergeschichte. 1919. Schwärmerische, in 
Gedicht und Prosa verherrlichte Freundsffiafl: 
mit Gottfried Benn, Karl Kraus, Franz Werfel, 
Franz Mare, Hans Ehrenbaum-Degele, Georg 
Trakl. 1919/20 gab Paul Cassirer eine 10bändige 
Ausgabe ihrer Werke heraus. Bittere Zeiten nach 
der Inflation. 1925 .Abrechnung" mit ihren Ver

(Ich räume auf). 1927 Tod des Sohnes in 
Davos. 1932 erscheint das Schauspiel Arthur 
Aronymus und seine Väter, sowie die Nachlese 
Konzert. Im gleichen Jahr Kleist-Preis. 1933 
Flucht in die Schweiz. Aufenthalt in Palästina 
(Das Hebräuland. 1937), wo sie dann seit 1937 
in größter Armut lebte. Ihre späten Gedichte 
tragen den Titel: Mein blaues Klavier. 1943. 
Gestorben am 18. Januar 1945 in Jerusalem, am 
Olberg begraben. Eine 3bändige Ausgabe ihrer 
Werke, betreut von Fricdhelm Kcmp und Werner 
Kraft, ist im Kösel Verlag im Erscheinen. 
1911 Sp. 336: Alfred Kerr. G. 
1913 Sp. 639: Doktor Benn. Pr. - Sp. 854-859: 

Briefe und Bilder. - Sp. 906 f., 963f.: 
Briefe. - Sp .. 992-994: Briefe und Bilder. -
Sp. 1031-1033: Briefe. - Sp. 1081 f., 1207 
bis 1211: Briefe und Bilder. 

1914 Sp. 85 f.: Briefe. - Sp. 87 f.: Brief an H. F. 
S. Bachmair. - Sp. 145, 170 f.: Briefe und 
Bilder. - Sp. 411 f.: Lauter Diamant ... G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915,1916,1917. 
Ober Else Lasker-Schülers Lesung in Prag vgl. 
1913, Sp. 525-527. 

Lasalle. Ferdinand. 1825-1864. Politiker, Dichter, 
Schriftsteller. Gründer der sozialdemokratischen 
Bewegung in Deutschland. Seine Schriften wur
den in einer 12bändigen Gesamtausgabe (1919 
bis 1920) zusammengefaßt und durch 6 Bände 
Nachgelassene Briefe und S+hriften (1921-1925) 
ergänzt. Das von Pfemfext vorabgedrudtte Tage
buch des Leipziger Handelsschiilers erschien 1918 
als Heft: 6/7 des Roten Hahn. 
1912 Sp. 364: Fausts Gebet. G. 
1914 Sp. 51-56, 164 166, 218f., 249-251, 347 

bis 349, 42S-430, S03-505, 544-546, 595 
bis 598, 675--679, 753-756: Tagebücher. 

....... 0··.' 

Lassang, Iwan. Pseudonym für Iwan GoU (5. d.) 

Laurenein, MaYie. 1885-1955. FranzösischeMalerin 
und Graphikerin. Förderung durch Braque, Pi
casso, Apollinaire, Matisse. Ihre grazile, lyrische 
Malerei, ihre kultivierte, zarte Farbgebung und 
Linienführung brachten ihren Bildern großen Er
folg. 1914-1920 mit dem Maler Ouo von Wät
jen verheiratet. Neben dem malerischen Werk 
Illustrationen und Modeentwiirfe. H. von Wed
derkop schrieb 1921 die erste deuuche Mono
graphie über die Künstlerin. 
1914 Nr. 5: Mädchen mit Rosen. Tz. - Sp. 101 f.: 

Spielende Mädchen. Z. - Nr. 9: Das Mäd
chen. Tz. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1918. 

Lautensade, Heinrich. Geboren am 15. Juli 1881 in 
Vilshofen in Bayern. Lebte als Schriftsteller meist 
in München. Freund Wedekinds und Bleis. Ge
hörte zu den .Elf Scharfrichtern". Der begabte, 
zu Unrecht vergessene Verfasser skurriler, ero
tischer, oft: die Grenze des Möglichen streifender 
Gedichte, Geschichten und Stüdte, z. B. Medusa. 
Komödie. 1904; Gedichte. 1907; Hahnenkampf. 
Komödie. 1908; Dokumente der Liebesraserei. 
1910; Die P/arrhauskomödie. 1911; Via erueis. 
Neue Gedichte. 1915 u. a. übersetzte 
Renard, Ohnet, Chesterton, Barres. In den letz
ten Lebensjahren in der Inenanstalt. Starb am 
10. Januar 1919 in München. Der Altbayerische 
Bilderbogen ewnien, von seinem Freund Alfred 
Richard Meyer herausgegeben, posthum 1920. 
1911 Sp. 440 f.: A. R. Meyer, Nasciturus. Rez. 

- Sp. 664 666: A. R. Meyer, Würzburg 
im Taumel. Rez. - Sp. 721: Porträt, aus 
Haaren gefertigt. G. - Sp. 1109-1114: 
Hahnenkampf. Szene der Komödie. - Sp. 
1357f.: Das Korsett. G. 

1912 Sp. 97-100: Das Heimliche Theater. A. -
Sp. 326-328: Etliche Probestüdte aus einer 
neuen Passauer Reimchronik. G. 

Die .Dokumente der Liebesraserei" besprach 
Anselm Ruest (1911, Sp. 503). 

Lederer. Sieg/ried. Am 30. Juni 1861 in Prag ge
boren. Studierte und promovierte (Dr. phil.) in 
Prag. Als Gymnasialprofessor tätig, seit 1884 
in seiner Vaterstadt. Veröffentlichte Abhand
lungen aw der klassischen Philologie, z. T. als 
Schulprogramme, übetsttzte antike Autoren, 
1883 erschienen Novellen (Aus sonnigen Lan
den). 1898 an Griechenland. 
Starb am 8. September 1911 in Prag. 
1911 Sp. 57: S. Jacobsohn, Reinhardt-Kritiken. 

genz. A. 
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Lemm, Al/red. Eigentlicher Name war Alfred Leh
mann. Geboren am 6. Dezember 1889 in Berlin, 
wo er als Schriftsteller lebte. Mitarbeiter der 
Neuen RMnJschaM und der Vossischen Zeitung. 
Veröffendidtung philosophischer und kritischer 
Essays (Vom wtsen der wahren Vaterlandsliebe. 
1917; Der wtg der DeutschjJulen. 1919), Verfas

Prosa (Der {liehende Feli
dan. Roman. 1917; Mord. Erzählungen. 2 Bde. 
1918). Starb im Herbst 1918 an einer Lungen
entzündung in Berlin. 
1911 Sp. 57: S. Jacobsohn, Reinbardt-Kritiken. 

Rez 4 

LmaN, Nikolalls. 1802-1850. Eigentlich Franz 
Niembsch Edler von Strehlenau. Dichter der 
Spätromantik. 
1912 Sp. 397: Fatum. G. 

Leonhard, RMdol/. Am 27. Oktober 1889 in Lissa 
(Posen) geboren. Studierte zuerst Geiiilanistik, 
dann Jura in Göttingen und Berlin. In den Ly
risdllm Flugblättern des A. R. Meyer Verlages 
die erstell Gedichte: Angelische Strophen. 1913; 
Barbaren. 1914. Kriegsfreiwilliger, für 
seither auf dem "andern Ufer-. Später Kriegs
gegner. Anhänger Liebknechts. Mitglied des Rats 
der geistigen Arbeiter in Berlin 1919. Befreundet 
mit Johannes R. Becher (s. d.), Ludwig Meidner 
(5. d.), Walter Hasenclever (5. d.). Werke in der 
expressionistischen Zeit: Beate lind der grope 
Pan. 1918; Polnische Gedichte. 1918; Katilinari
sche PilgerschafI. Gedichte. 1919; Alles lind 
nichts! Aphorismen. 1920 u. v. a. In den 20er 
Jahren Lektor des Schmiede Verlags, 1927 Ober
siedlung nach Paris. Als Korrespondent tätig. 
Organisierte nach 1933 den Schutzverband deut
scher Autoren im Exil. 1939 interniert, entkam 
1940 aus dem Auslieferungslager Casttes. Arbei
tete in der französischen Widerstandsbewegung. 
Kehrte 1950 krank nach Bulin zurück, wo er am 
19. Dezember 1953 starb. 
1912 Sp. 789: Die schwangere Aphrodite. G. -

Sp. 818: Durch den Wald. G. - Sp. 844: 
Lied des Abtes von Fontanella. G. - Sp. 
1649 f.: Ober einen Vortragsabend. 

1913 Sp. 110f.: Ober den Tanz. A. - Sp. 928f.: 
legenden. - Sp. 1196-1198: Zabern. GI. 

LtrmontOflJ, Michael. 1814-1841. Neben Puschkin 
und Gagol der Bep iinder der neueren russischen 
Literatur. Die Ode auf den Tod Puschkins, die 
Pfemfert in der Obersetzung abdruckte, brachte 

Verfasser, Offizier der Armee, eine Straf
in den Kaukasus ein. 

1911 Sp. 1203f.: Auf Tod. Ode. 
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Ltroy-Bea..lieu, Anatole. 1842-1912. Französischer 
Schriftsteller. 

1912 Sp. 741-743: Die parlamentarische Kor
ruption. A. 

Lessing, 1heoJor. Am 8. 1872 in Hannover 
geboren. mit Ludwig Klages. 
Studierte Medizin, 1904 Lehrer in Dresden. 1908 
bis 1926 Privatdozent für Philosophie undPäda
gogik an der Tedmischen Hochschule Hannover. 
Ein kritischer Artikel über Hindenburg führte 
zur Entlassung dieses scharfsinnigen und streit
baren Kulturphilosophen und Kulturkritiken. 
Werke: , ~gner, Nietzsche. 1906; 
Studien zur Wertaxiomatik. 1908; Philosophie 
als Tat. 1914; Europa unJAsien. 1916 (Politische 
Aktioll$-Bibliothek) und viele andere. Sein 
Hauptwerk ist die Schrill: Geschichte als Sinn
gebung des Sinnlosen. 1920. Emigrierte 1933 in 
die Tschechoslowakei. Wurde am 31. August 
1933 in Marienbad ermordet. Seine Selbstbio
graphie Einmal und nie wieder erschien 1934 
posthum. 
1913 Sp. 1051-1061, 1072-1081, 1100-1106, 

1120-1127, 1147-1150: Repräsentanten 
des Menschengeschlechts. Erinnerungen an 
berühmte Zeitgenossen. - Sp. 1097-1100, 
1118-1120: Beridttigung einer .Beridtti
gung- und Antwort [an Siegfried Jacob
sohn] . 

Weitere Beiträge in Jg. 1917. 

Lewin, Ludwig. Geboren am 12. November 1887 
in Berlin, studierte in Berlin und Würzburg 
neuere Sprachen, promovier~ 1912 mit einer Ar
beit: Friedrich Hebbel. Beitrag zu einem Psycho
gramm. 1914-1933 Direktor der I.essing-Hodt
schule in Berlin, an der die führenden WISsen
schaftler und Politiker aus aller Welt Vorlesungen 
hielten. 1925 Buch über Georg Kaiser (Die Jagd 
nach dem Erlebnis). Emigrierte 1933 zuent nach 
Schweden, Ausbildung als Psychiater, ging 1938 
nach Amex ika, wo er eine private psychiatrische 
Klinik aufbaute und von 1943-1957 leitete. Lebt 
in New York und Ascona. 
1911 Sp. 528f.: Die ungewaschenen Genies. GI. 

Ltybold, Hans. Am 2. April 1894 in Hamburg 
geboren. Studierte in München, Freundschaft mit 
Hugo Ball (5. d.), 1heaterpläne er unter
stützte. Gab 19jäbrig die literarische Zeitschrift 
Revolution bei H. F. S. Bachmair in München 
heraus, von der vom 15. Oktober bis 20. De
zember 1913 fünf NummelD Vcr
öffendichte Gedichte und Artikel im März, 
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VOlillärts, Z~it im Bild, der 14t u. a. Lebte in 
München im gleichen Haus wie GUStav Sack, der 
den gut aussehenden, arrogant sich gebenden 
Jüngling in Dtr ZyniJ"'''J "merer 
/iingstm konterfeite. Im Sommer 1914 in Kiel. 
Bei Kriegsausbruch eingezogen, bei Namur 
schwer starb Leybold am 9. Septem
ber 1914 in Itzehoe. Hugo Ball, mit dem er in 
der .Alrtion unter dem .Psychofalu- Ha Hu 
Baley Glossen veröffentlichte und mit dem er 
1914 eine .Anthologie expressionistischer Lyrik
plante, hielt Ende 1914 in Berlin eine Gedenk
rede auf den Dichter Hans Leybold (gedruckt: 
Die Weipm Bliitttr Jg. 2, 1915, S. 523-525). Die 
Absicht Balls, die Gedichte seines Freundes ge
sammelt herauszugeben, wurde nicht verwirklicht. 
1913 Sp. 731: Brief an die Aktion. - Sp. 780f.: 

Stilkünstler. GI. [über Eduard Engel] -
Sp. 80M.: Zeitgenosse Sdtaukal. GI. - Sp. 
891 f.: .Hands off!- GI. [über Albert Soer
gels Literaturgeschichte] - Sp. 91H.: Die 
neue Kunst bei Hans Goltz in München. 
A. - Sp. 956: Literatur. GI. 

1914 Sp. 273f.: Sdton wieder: Lehrer Sdtmidt 
contra Nietzsche. GI. - Sp. 320 f.: Der 
hymnische Fluch. G.- Sp.474 476: Mirjam 
HOl witz. A. - Sp. 496 f.: Herr Aegidius 
von - GI. - Sp. 541 f.: Auch ein Nekrolog 
für Morgenstern. G. - Sp. 556: F. B. 
Hardt, Jus und Redtt. Rn. - Sp. 594f.: 
Der Tod des Menschen. Pr. - Sp. 628: Das 
Lied der Auchrevolutionäre. G. - Sp. 
645 f.: P. Scher, Die Flucht aus Berlin. Rez. 
- Sp. 674f.: Anmerkung zur Moral. GI. -
Sp. 730f.: Schlug mich dein WOrt •.• G. -
Sp. 785 f.: Vier Gedichte [0 über allen 
Wolkenfahnen: Le tiers ~tat; Tausend Flö
ten: Ende]. - Sp. 809: Ich schlafe. G. -

. Sp. 834: Auf einer Feldpostkarte. G. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1918. 

Liä Dsi. Chinesischer Philosoph des Taoismus. Sein 
Werk erschien in deutscher Ubertragung von 
Richard WIlheim bei Eugen Diederichs in Jena: 
Das wahre Buch t!om qu~lIendm Urgrund. Die 
Lehren des Philosophen Liä Yii Kau und Yang 
Dschu. 1911. 
1913 Sp. 1163 f.: Utopia. 

Lichtmberg, Georg ChriJtoph. 1742-1799. Sdtrift
steiler und Naturforscher der Aufklärung. 
1912 Sp. 496f.: Aphorismen vor Karl Kraus. 
1913 Sp. 11tH.: Sprüche und Widersprüche 

eines Vorahmers. 
1914 Sp. 721 f.: Aphorismen. 

. '. " /', " M,,, " ,", ' 
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Lichtemtein, Al/red. am 23. August 1889 
in Berlin, besuchte dort das Luisenstädter Gym
nasium, Abitur 1909, stud;ex te sieben Semester in 
Jena und Berlin und ein Semester in Erlangen, 
wo er am 21. Juli 1913 mit einer Untersuchung 
Die rechtSUliJrigen A"//iihr,,ngen 'Uon Biibntn
VJtrlren promovierte. Ein Kinderbuch Die Ge
schichten des Onkel Krause ex.chien schon 1910. 
Seine Gedichte, die nach Heym und Jakob van 
Hoddis in Berlin den neuen Ton dieser Lyrik am 
lautesten und kräftigsten bekundeten, wurden 
zuerst im Simplicissimus, Stulm und der 
Aktion veröffentlicht. Eine kleine Gedichtaus
wahl erschien bei A. R. Meyer 1913 in den Lyri
schen Flugblättern: Die Dämmerung. Damals 
stellte Pfemfert auch eine Lichtenstein-Sonder
nummer zusammen (1913, Nr. 40). Im Oktober 
1913 trat als Einjähriger in das 2. 
bayrische Infanterieregiment ein und kam bei 
Kriegsausbruch sofort ins Feld. Er fiel am 25. Sep
ten.ber 1914 bei Veullandovillers in der Nähe 
von Reims. Alfred I emin (s. d.) widmete dem 
Freund einen Nachruf (Almanach der Neuen 
Jugend 1917, S. 134f.), Karl Lubasch gab 1919 
eine zweihändige Ausgabe seiner Gedichte und 
Geschichten heraus. Prolegomena zu einer wis
senschaftlichen Ausgabe der expressionistischen 
Gedichte stellte Karl Kanzog auf Grund der 
wenigen erhaltenen Gedichthefte zusammen 
(Jahrbuch der Deutschen Sdtillergesellschaft. Bd. 
5, 1961). 
1912 Sp. 177: Mein Ende. G. - Sp. 203 f.: Die 

Fahrt nach der Irrenanstalt.G. - Sp.298f.: 
Randbemerkung. GI. - Sp. 697: DerTürke. 
G. - Sp. 749: Bei Tag. G. - Sp. 783: Trüber 
Abend. G. - Sp. 817f.: Wmter G. - Sp. 
1005-1007: Gedichte [Liebeslied;Sommer
abend: Sonntagnachmittag: Die Fahrt nach 
der Irrenanstalt. II; Der Ausflug; Ruhe]. 
- Sp. 1137: Die Gummischuhe. G. - Sp. 
1165: Die Nacht. G. - Sp. 1203: Interieur. 
G. - Sp. 1332f.: Konrad Krause. Pr. - Sp. 
1362: Das Vorstadtcabaret. G. - Sp. 1459, 
1481: Der Barbier des Hugo von Hof
mannsthal. G. [mit Berichtigung]. - Sp. 
1482: Oberfall. G. - Sp. 1517: Unwet
ter. G. 

1913 Sp. 49 f.: Der Entleibte. G. - Sp. 76: Der 
Gerührte. G. [von Kuno Kohn]. - Sp. 
209: Lied der Sehnsucht des Kuno Kohn. 
G. - Sp. 235: Nach dem Ball. G. - Sp. 235 
bis 237: Lebensschatten. A. [von Aliwi].
Sp. 536: Mondlandschafl. G. - Sp. 614: 
Rückkehr des Dorf;ungen. G. - Sp. 655: 
Landschaft; Angst. G. - Sp. 698 f.: Die 
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Wdt. G. - Sp. 942-944: Die Verse des 
A1fred Lichtenstein. [Selbstanzeige 1. - Sp. 
945-948: Gedichte [Die Stadt; Sommer-
frikhe; Wanderer im Abend; Winterabend; 

Stamm; Xrgerliches . Die 
fünf Marienlieder des Kuno Kohn]. - Sp. 
991 f.: Zwei Skizzen. Pr. - Sp. 1050: Ver
gnügtes Mädchen. G. [von A1iwi]. - Sp. 
1107-1109: Retter des Theaters. A. - Sp. 
1116f.: Gebet an die Menschom. G. [von 
Kuno Kohn). 

1914 Sp. 17: Regennacbt. G. - Sp. 17: Nach
mittag, Felder und Fabrik. G. - Sp. 18: 
Punkt. G. - Sp. 628: Etwa an einen blassen 
Neuklassiker ... G. [von A1iwi). 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 
Ein Pomät Lichtensteins zeichnete Max 
beimer als TItelzeicbnung für die Lidttensrein
SondelilUmmer (1913, Nr. 40). 

LiebkMcht, W'uhelm. 1826-1900. Sozialistischer 
Politiker. Freund von Karl Man. Neben Bebel 
der ente Abgeordnete der 
Partei. Herausgeber des Von"ärts. 
1912 Sp. 37: Sozialdeülokratie und Parlamen

tarismus. A. 

LinJm, lIst. Berliner Schriftstellerin, über ihren 
Lebenslauf war nichts zu Sie verllffent
lichte 1920 eine Sammlung von Skizzen: Lite
rarische VlSionm, gab einen Band Abschiedsbrie/e 
1919 heraus, ,ammelte Dokumente zum Leben 
von Fanny Elßler (1921) und OttiIie von Goeme 
(1924), Voltaires Romane (1920) und 
Murgers Bohime (1923). 
1914 Sp. 281 f.: Ich. Pr. 

Der lose Vogel. Die von Franz Blei im Kurt WoHi 
Verlag 1913/14 herausgegebene Zeitschrift mit 
anonymen Beiträgen, von der Aktion sehr be
grüßt (vgl. Rubinen Aufsatz Die Anon"men 
im Jg. 1912, Sp. 299-302). Die Aufsätze schrie
ben AJain, Hilaire Belloc, Franz Blei, S. Buder, 
E. von Georg Hecht, Annette Kolb, 
W. Krug, Musil, P. Scheffler, Max Sche-
ler, H. Schott, R. Stadler, A. Suarh, Vogelstein, 
O. Vrieslaender, die Gedichte Max Brod, Fran~ 
Werfel und Roben Walser. Die von PEemfert 
übernommenen Beiträge stammen vermudich von 
Franz Blei. MusUs Beiuag übernahm der Her
ausgeber unter Nennung des Auton. 
1913 Sp. 807-810: Ober den GrlIßenwahnsinn 

der Redakteure. A. [Aus: Der lose Vogel. 
S. 127-30). - Sp. 902-906, 921-926: Man
tua. A. [Aus: Der lose Vogel. S. 94-103]. 

...... 0·" e 

1914 Sp. 749f.: Theorie und Praxis. A. [Aus: 
Der lose Vogel. S. 26f.). 

Loti, Piem. 1850-1923. Französischer Schrift
steller. 
1911 Sp. 532-534: In Algetien. A. 

LMfI, HtmS. Pseudonym. Nicht zu etmitteln. Die 
es möchte sich um Franz PEemfert 

handeln (Der ente Beitrag ist mit Franz Luft 
gezeichnet) wurde von Frau Pfemfert nicht be-

1913 Sp. 233-235: Revolutionsball der Aktion. 
G. - Sp. 468 f.: Der Vagabund. G. - Sp. 
485: Der Aesmet. G. - Sp. 656: Marie die 
Magd. G. - Sp. 801: Der reiche Kauf
mannssohn. G. 

L.p14p. Pseudonym. 
1912 Sp. 39 f.: GI. 

MMterlinclt, Mllllriee. 1862-1949. Dich-
ter des Symbolismus. 
1911 Sp. 611-616: Die soziale Revolution. A. 
1913 Sp. 535: Chanson. 

Mahr, Anna. Pseudonym für A1exandra Ramm 
(s. d.). 

ManJin, Lo.is. 1872-1944. Französischer Dichter. 
1913 Sp. 877: Der Wmd. G. - Sp. 877f.: Emp-

findsames G. 

Mangold, Fritz. Am 7. Juli 1891 in Kiel geboren, 
besuchte die Obenealschule in Hannover, stu
dierte in Kiel und Berlin Jura, promovierte 1914 
in Kiel mit einer Arbeit über die recbdiche Natur 
der Masseverbindlicbkeiten. Veröffendidlte 1913 
im Xenien-Verlag einen Roman: Der Doktor 
R'moh. Ober sein weiteres Schidtsal war nidlts 
zu el'" ,'tteln UL . 

1913 Sp. 572: Lebenswandel in der Bar. G. - Sp. 
656: Kleopatras Nacht. G.; Nocturne. G. -
Sp. 829-838: Sagen. - Sp. 838 
bis 840: Fünf Gedichte. 

In der Nummer, in der Ma. Ad. eine Notiz über 
Mangold brachte (1913, Sp. 840) auch eine Por
trätzeicbnung von Max Oppenbeimer (1913, Sp. 
833 f.). Das Buch Mangolds besprach A1exander 
Bessmcl tIly (1913, Sp. 709). 

Mann, Heinrich. Am 27. März 1871 in Lübtrlr ge
boren. Bruder von Thomas Mann. Studierte in 
Berlin, lebte seit 1893 meist in Italien, seit denl 
ersten Wdtkrieg in MUnchen und Berlin. Sein 
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großes episches Frühwerk, in dem er das Bürger
tum der Jahrhundertwende ironisiert, wirkte 
stark auf den Wir nennen die 

~ Bücher: Im SchlaralfenltmJ. 1900; 
Die Göttinnen, 3 Bde. 1902-1904; Die Jagd nach 
Liebe. 1903; Flöten und Dolche. Novellen. 1905; 
Professor Unrat. 1906; Stiim,ücher Morgen. 
1906; Zwischen dtn RAssen. 1907; Die kltine 
Stadt. 1909; Die Riickkthr flom Hades. 1911. 
Zu Aufsatz Die nelle Jugend bekannte 
sich die junge Dichtergeneration, die sich ihn, 
den großen Dichter und Sozialkritiker, zum Vor
bild nahm und zu ihrem Wortführer machte. Ne
ben vielen nicht erfolgreichen Theaterstücken 
erschien die Trilogie des Kaiserreichs: Die Armen. 
1917; DerUnttrtan.1918; Der Kopf. 1925. Seine 
politischen, sehr zeitkritischen und seine litera
rischen Aufsätze in ver~chiedenen Sammlungen: 
Sieben Jahrt; Geist und Tat; Macht und Memch; 
Der Haß; Der Mut. 1930-1933 Präsident der 
Deutschen Akademie der Künste, Sektion Dich
tung. Emigrierte 1933 über Prag, Frankreich 
1940 nach den USA. In der Emigration erschien 
sein größtes Meisterwerk: Die Jugend des Königs 
Henri IV. und Die Vollendung des Königs 
Henri IV. Auch seine Selbstbiographie kam her
aut: Ein Zeitalter wird besichtigt. Starb am 
12. März 1950 in Santa Monita (Kalifornien), 
kurz vor der Rüdrkehr nach Deutschland, wo 
ihm das Amt des Präsidenten der Deutschen 

der Künste in Ostberlin angetragen 
worden war. Seine gesammelten Werke e.whei
nen in Einzelautgaben jetzt im Claassen Verlag 
in Hamburg. 
1912 Sp. 1607-1611: Der französische Geist. A. 
1914 Sp. 700-705: Drei Minuten-Roman. - Sp. 

775-785: Abdankung. N. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 
Ober Heinrich Mann schrieb Erlch Mühsam 
(1911, Sp. 592-596), über seine politische Ideo
logie Rudolf Kurtz (1912, Sp. 16OSf.). Eine 
Heinrich-Mann-Prognose stellte F. M. Huebner 
auf (1913, Sp. 823-825). Gottfried Benn ver
öffendichte sein Prosastück: Heinrich Mann. Ein 
Untergang (1913, Sp. 431-433), Gustav Specht 
ein Gedicht auf ihn (1913, Sp. 698). Den .Unter
tanK glossiette F. M. Huebner (1914, Sp. 334f.), 
Marie Holzer besprach die .Rückkehr vom 
HadesK (1912, Sp. 208), Paul Kraft: die .Kleine 
StadtK (1914, Sp. 869f.). Eine Porträtzeichnung 
von Max Oppenheimer, auch als Postkarte aus
gegeben, erschien in Jg. 1912, Sp. 1617 f. 

Mann,1homas. 1875-1958. Einer der großen deut
schen Schriftsteller des 20. JahrhundertS. Die 

. .. 
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Verehrung, die die junge Dichtergeneration da
mals seinem Bruder Heinrich Mann entgegen
brachte, wurde ihm nicht zuteil. 
1911 Sp. 277: Fraktur oder Antiqua? 

kung]. 
Ober ihn Franz Pfemfert (1911, Sp. 203 
bis 206). 

Mare, Franz. Am 8. Februar 1880 in München 
geboren. Ab 1900 Besuch der Kunstakademie in 
München. 1903 und 1907 Reisen nach Paris. 1909 
in Sindelsdorf, wo er seit 1910 ständig wohnte. 
Lernte August Macke und Kandinsky kennen. 
1911 Mitglied der Neuen K ünsde.t vereinigung. 
Entscheidende Mitarbeit am .Blauen Reiter-, der 
Münchener Bewegung mode.t ner Malerei, der er 
mit seinen ölbildern den Namen gab. 1912 mit 
Kandinsky Herausgabe des Sammelwerkes: Der 
BUlle Reiter. Mit August Macke 1912 dritte 
Reise nach Paris. Enge Beziehungen zu Herwarth 
Waldens Stu'7/I, von Else Lasker-Schüler in Ge
dichten und Briefen angebetet. Als Kriegsfrei
williger 1914 ins Feld, am 4. März 1916 vor 
Verdun gefallen. 
1913 Sp. 595 f.: Holzsdmitt. 

Marinetti, Filippo Tommaso. 1876-1944. Schöpfer 
des Futurismus. Verfasser der futuristischen Mani
feste. Else Hadwiger übersetzte 1912 Futuristische 
Dichtungen Marinettis in den Lyrischen Flug
bliltttm. 
1913 Sp. 919f.: Die heiligen Eidechsen. G. -

Sp. 878 f.: An meinen Pegasus. G. - Sp. 
880: Der Abend und die Stadt. G. 

Märten, Lu. Geboren am 24. September 1879 
in Berlin. Autodidaktisches Studium, da Uni
ve.tsitäubesuch für Mädchen damals noch nicht 
möglich war: Gescf.ichte, Arbeiterbewegung, 
Marxismus, Philosophie, Kunst. Erste Veröffent
lichungen um die J ahrhundextwende in sozial
politischen Zeitschriften. Bekanntschaft: mit Peter 
Hille (5. d.), der sie in ihren Gedichten beein
flußte. Dichterischoe Arbeiten: Gtdichte. 1906; 
Torso. Buch tines Kindes. Roman. 1908; Berg
arbtittr-Schill4spiel. 1909. Bedeutende kunstpoli
tische und kunstsoziologische Arbeiten: Die wirt
schafllirJJe Lage der Kümtler. 1913; Die Frau 
als K;;nstlerin. 1914; W'tsen und V?ränderung 
der K;;nste. 1924 (3. AuEl. 1947). Die Geschichte 
und Theorie des gesamten Sozialismus war vor 
1933 angekiindigt, konnte aber nicht mehr er
scheinen. S-hrieb 1945/46: B;;rgem~isterTschech. 
Erinnerung an den Vormärz 1844. Mitarbeit am 

Umfangreiche Vortrags-
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tätigkeit. Die Bücher Lu Märtens ins Russische, 
Japanisdle, Tschol,ische und Ungarische über
seUt. Lebt in Berlin. 
1911 Sp. 41-45: Die Entstehung des Christen-

tums aus der antiken Kultur. A. 
Weitere Beiträge in Jg. 1920, 1927. 
Ihr Buch .Die wirtschaffiiche Lage der Künstler· 
bespraffi Hugo Kersten (1914, Sp. 419f.). 

MaTtens, Rolf Wol/gang. Am 11. September 1868 
in Berlin-Lankwitz geboren. Lebte als Schrift
steller in Berlin. Veröffentlichte Gedichte (ChaT
/Teitagszauber. 1895; Befreite Flügel. 1899; Im 
Schiitztngraben. 1915), historische Schauspiele 
(StöTtebecker. 1903; Macchia'fJelli. 1906; Der 
falsche WoldemaT. 1913; LMkrezia BOTgia. 1918; 
Alt-BeTlin. 1920), den Row3n BUTg Heidensuin 
(1916). Der Dialog mit dem Anarchisten erschien 
1912, eine Arbeit über die Xsthecik des Licht
spiels 1922. In den 20er Jabren gestorben. 
1912 Sp. 205 f.: Das Heimliche Theater. A. -

Sp. 1106-1109: Klinisdle Lyrik. [Über 
Benn] A. - Sp. 1384-1388: Der Monis
mus. A. 

MäTz, Käte. Die Verfasserin dieser Gedichte war 
nicht zu e:t mitteln. Mögliche. weise Pseudonym. 
1914 Sp.321: Vene. - Sp.392: Ven. - Sp. 436f.: 

Angst. G. - Sp. 462: Gedicht. - Sp. 479 f. : 
Liebe. G. - Sp. 594: Glück. G. - Sp. 681: 
Verse. - Sp. 939: Traum. G. 

Masaryk, Thomas. 1850-1937. Tschechischer Staats
mann und Soziologe. 1917 Gründer der Tsche
choslowakei. 
1913 Sp. 1153-1159: Pobedonoscev. A. 

Matisse, HenTi. 1869-1954. Französischer Maler. 
Führer der Fauves. 
1914 Sp. 884: landschaft. Z. 

MlZlthi«s, Leo. Zeichnet heute L. L. (Lean Lawrellce) 
Matthias. Geboren am 16. Januar 1893 in Berlin. 
Studie:tte Jura, Nationalökonomie, Soziologie in 
MÜnchen, Genf, Berlin. 1916 Dr. jur. Veröffent
lichte 1914 das Stück DeT jiingste Tag (erschienen 
in Kurt Wolffs gleichnamiger Serie). 1920-1933 
Reisen und Aufenthalte: Sowjetunion, Mexiko 
(Staatsbeamter), 'lürkei, Irak, Syrien, Palästina, 
Pe:tsien, Belutsmistan, Indien. Mitarbeiter der 
Neuen Rundschau und des Neuen Merkur. Bü
cher über politische und soziale Fragen in der 
Sowjetunion (Genie und w"hnsinn in Rupland. 
1921), Mexico (Ausflug nach Mexiko. 1926) und 
im Orient (Griff in den Orient. 1931). Gab 1926 

e 

die Sdu-iften Friedrich Heinrich Jacobis heraus. 
1933 Emigration. Dozent an der Univenität 
Mexico-City. Berufung nach Kolumbien als cat
dratico und ordentlicher Professor für Soziologie. 
1938 Venezuela: Direktor der staatlichen Agra
Escuela. 1940-1950 USA. Chef des Bureau on 
Latin-American Affairs, New York. Berufung 
nach Burlington, Vt. Chef des Depat1lllent of 
Sociology and Political Science. Mitarbeiter vie-
ler wissenschaftlicher Zeitschriften in Latein

und USA. 1950 Niederlassung in der 
Schweiz. 1953: Die Entdeckung AmeTikas anno 
1953 (Rowohlt). 1955/56 Reise durch China 
(China au/ eigenen Wlgen. 1956). Bücher über
setzt ins Französische, Italienische, Portugiesische. 
Mitarbeiter verschiedener non-konfOlmistischer 
Zeitschriften. Lebt im Ruhestand in Ascona. 
1913 Sp. 50: Geburt. G. - Sp. 72 f.: Der Philister. 

GI. - Sp. 142f.: Brief an eine einsame, 
schwangere Frau. 

Hugo Kenten besprach den .Jüngsten Tag· 
(1914, Sp. 465 f.). 

MauclaiT,Camille.1872-1945. FranzösisdlerSchrift
steiler, Freund MallarDl~es. Schrieb Gedichte, 
verfaßte Schriften. 
1911 Sp. 717-721: Böddin und Gustave Moreau. 

A. 
1912 Sp. 273-276: Bianca l.eoni. E. 

MayeT, EduaTd 'fJon. Geboren am 18. Juni 1873 in 
St. Petersburg. Studierte Naturwissenschaften in 
Petenburg und Lausanne, Nationalökonomie 
und Geschichte in Berlin und Halle. Promovierte 
1897 mit einer Arbeit über Schopenhauen ~sthe
tik. Seit 1898 Lebensße:tneinscbaft mit Elisar von 
Kupffer, dem Künder des Klarismus, dessen 
erster Vorkämpfer er wurde. Lebte 1902-1915 in 
Florenz, dann in Locamo. Dichterische und kul
tut wissenschaftliche Veröffentlichungen: Die Bü
cher Kains. 1899; Falsche FeueT. Roman. 1902; 
Die Lebensgesetze deT Kultur. 1904; Pompeji in 
seiner Kunst. 1905; Technik und KultuT. Gedan
ken zur Verstaatlichung des Menschen. 1906; 
Modemes MittelalteT. 1906; Fürsten und Künst
leT. 1907; Herr 'fJon Mensch. NaTTenpTedigten. 
1911; Die Goethe-Liige. 1912; Aus einem Leben. 
Gedichte. 1928 u. v. a. Todesdatum nicht fest
gestellt. 
1911 Sp. 524-528: Ein offener Brief an Grete 

Meisel-Hess. - Sp. 682-688: Der Sinn der 
Familie. A. 

Mayer, Paul. Geboren am 1. Nove:tnber 1889 in 
Köln. Studierte in Berlin und Greifswald Jura. 
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Veröffentliente (im Meister Verlag, Heidelberg) 
seine ersten Gedientbüener: Wunden und Wunder. 
1913; Ma5ken und Martern. 1914:. Promovierte 
1918 zllm Dr. jur. in Greifswald. 1919-1936 
Lektor des Rowohlt Verlages in Berlin. Neue 
Gedientsammlungen : Vax humana. 1920; Der 
Kreuzzug. 1922. Schrieb Novellen (Der getrübte 
Spiegel. 1924). Verließ DeutschJand im Herbst 
1939. Lebt seither in Mexico-City. Die letzten 
Büener: Exil. Gediente. 1944; Wanderer ohne 
Ende. Gediente. 1948. 
1912 Sp. 1166: Marats Tod. G. - Sp. 1332: 

Abend auf St. Helena. G. - Sp. 1454: 
Aphorismen. - Sp. 151H.: Pause in der 
Arena. G. - Sp. 1581: Der Kinderball. G. 

1913 Sp. 50f.: Der blonden Tanzerin. G. - Sp. 
51: Der spanisene Bisdtof. G. - Sp. 109 f.: 
Knaben im Frühling. G. - Sp. 139f.: Ahas
vers fröhlien Wanderlied. - Sp. 174: Pier
rots Sdlmaen. G. - Sp. 400: A. Sakheim, 
Magnificat. Rez. - Sp. 430f.: Zeilen des 
Verwandelten. G. - Sp. 512: Sommer
frisene. G. - Sp. 527: Gaudeamus igiturl G. 
- Sp. 657: Tristans Beiente. G. - Sp. 727: 
Maupassant auf seiner Yaent. G. - Sp. 
775f .: C. Ehrenstein, Klagen eines Knaben. 
Rez. - Sp. 783-786: Martin Beradt. A. -
Sp. 901: Vermoulu. G. - Sp. 908: E. Weiss, 
Die Galeere. Rn. - Sp. 961: Selbstporträt 
eines begabten jungen Mannes unserer Zeit. 
G. - Sp. 994 f.: Predigt aus dem Bauern
krieg. G. - Sp. 1005: Ein Jude sprient. G. 
- Sp. 1030f.: Die Liebenden im Herbst. G. 
- Sp.l036f.: Der Dienter und die Mädenen 
im Frühling. G. - Sp. 1037 f.: Boccaccio 
bei der Naenrient vom Tode seines Vaters. 
G. 

1914: Sp. 18: Die Irre. G.; Pierrots Lied. G. -
Sp. 18 f.: Mirabeau in der Nationalver
sammlung. G. - Sp. 307: P. Leppin, Seve
rins Gang in die Finsternis. Rez. - Sp. 321 : 
Eumera. G. - Sp. 321 f.: Alcibiades. G. -
Sp. 352: P. Stephan, Das Grab in Wien. 
Rez. - Sp. 40Jf.: War dies alles? G. -
Sp. 533: W. v. d. Schulenberg, Zwei Vers
büener. Rez. - Sp. 578: R. M. Bermann, 
Irland. Rez. - Sp. 819-822: Das WUnder. 
N. - Sp. 878-883: Rokokobriefe. E. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 

Meerbach, Margarethe. Nient ermittelt. 
1912 Sp. 664: Füße. Pr. 

Meidner, Ludwig. Am 18. April 1884 in Bemstadt 
(Sdllesien) geboren. 1903-1905 Besuen der Kunst-
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sdtule in Breslau. K am ohne Mittel naen Berlin. 
1906-1907 Studium in Paris. Begegnung mit 
Modigliani. Rückkehr naen Berlin. 1912 Grün
dung des Clubs .Die Pathetikerc

• Befreundet mit 
den jungen Berliner Lyrikern und vielen andern 
expressionistisenen Dientern, deren kongenialer 
Porträtist er geworden ist. In diesem Jahrzehnt 
entstanden auen die ekstatisenen ölbilder und 
Zeiennungen. Von 1916-1918 Soldat. Veröffent
liente auen expressionistische Prosa: 1 m Nacken 
das Sternemeer. RMfe eines Malers. 1918; Sep
temberschrei. Hymnen, Gebete, Lästerungen. 1920. 
Naen 1922 Abwendung von der expressiven 
Zeienenkunst: neue Phase einer religiösen Kunst. 
Daneben publizistisdte Tätigkeit (Gang in die 
Stille. 1929). 1933 als entanet gebrandmarkt. 
Als Zeienenlehrer in Köln tätig. 1939-1953 im 
Exil in London. Kehne nach DeutschJand zu
rüd!.. Ausstellungen seines Spätwerks, zuletzt 
1959 in Wiesbaden. Lebt in Marxheim über Hof
heim (Taunus). 
1913 Sp. 305 f.: Näentliene Straße in Friedenau. 

Z. 
1914 Nr. 44/45: Potsdamer Platz, Berlin. Tz. -

Sp. 856: Im Cafehaus. Z. - Nr. 48/49: 
Sdllaentfeld. Tz. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 
Ober ihn schrieb KunHiller (1912, Sp. 1514: bis 
1516). 

Meisel-Hess, Grete. Am 18. April 1879 in Prag ge
boren. Studierte als Hospitantin fünf JahrePhilo
sophie, Soziologie und Biologie in Wien. Lebte in 
Berlin. WUrde zuerst duren ihre Romane bekannt: 
Fanny Roth. Eine Jung-Frauengesdliente. 1902; 
Anni-Bianka. Eine Reisegeschichte. 1903; Die 
Stimme. Roman. 1907; DieIntellektuellen. 1911. 
Aufsehen erregten ihre soziologisenen Arbeiten: 
Diesexuelle K rise.1909 ;BetrachtungtmzurFrauen
frage. 1914; Krieg und Ehe. 1916, vor allem ihr 
Hauptwerk: Da5 W'tosen der Geschlechtlichkeit. 
2 Bde. 1916. Vor dem Kriege enge Mitarbeiterin 
der Aktion. Starb am 18. April 1922 in Berlin. 
1911 Sp. 45f.: Vergessenheit. G. - Sp. 85-88: 

Eine teutsene Rittergesenichte. E. - Sp. 209 
bis 212: Die Verratene. E. - Sp. 295-298: 
Die "Persönlienkeit-. A. - Sp. 339-341: 
Von Chargen und anderen mensdtlichen 
Varietäten. A. - Sp. 395 f.: Typus und Ori
ginal. A. - Sp. 694 697: Zwei vergnügte 
Tage. E. - Sp. 779-781: Der 1\sthet und 
die Frauenfrage. A. - Sp. 843-846: Vedu-

ten aus Algier und Tanger. [Reiseberient 1 -
Sp. 874-878, 907-911: Reisesplitter. - Sp. 
940-943: Prostitution, Frauenbewegung 
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und Rasse. A. - Sp. 1051 f.: P. Krische, 
Von der Reinheit des Mannes. Rez. - Sp. 
1204 1207: Die Lösung. A. 

1912 Sp. 75: Die GClül.mia. GI. -
Sp. 232 f.: Offener Brief an Helene Lange. 
- Sp. 427-429: Die pietätvolle Firma wirkt. 
GI. 

1913 Sp. 609f.: Ein Kultur-Dokument. GI. 
.Die Intellektuellen C besprach Marie Holzer 
(1913, Sp. 171-173). Eine Glosse über die Auto
rin fchrieb Benno Wels (1913, Sp. 635). 

Mellinger, Friedrich. Geboren am 15. November 
1890 in Berlin. Promoviene 1914 in Berlin zum 
Dr. phi!. Schauspieler, Dramaturg, Regisseur am 
Deutschen KÜDstlertheater in Berlin, am Deut
schen Theater Hannover u. a. Mitbcgründer und 
Besitzer des Theaters .Die Tribünec in Berlin 
und der .Schaubühnec in München. In den 20er 
Jahren als Redakteur bei Ullstein im Propyläen 
Verlag tätig, zugleich Theaterkritiker der B. Z. 
am Mittag und als freier Schriftsteller. Schrieb 
Theaterstücke (Der Ver/ührer; Gemegrop; Sata
nische Symphonie u. a.), emigriene 1934 nach 
den USA, kehne 1945 nach Deutschland zurück. 
Theateroffizier der US-Militärregierung in Ber
Iin, Chef der Film-, Theater- und Musikkontrolle 
in Bremen. Seit 1948 wieder als dramatischer 
Autor, Regisseur und Schauspieler tätig. Ver
öffentlichte Büdler: Wunder und Zeichen. 1933; 
Theater am Broadway. 1950. Neue Stücke, noch 
nicht aufgefühn: Das Hexeneinmaleins; 7imon 
"on Detroit; Mrs. Toby lernt was zu. Lebt in 
Berlin. 
1913 Sp. 643: Unterwegs. G. - Sp. 656f.: Idyll. 

G. 

Melur, Moriz. Geboren am 22. Dezernber 1877 in 
Albendorf bei Trautenau. Porzellanmaler, dann 
Schüler Ludwig von Hofmanns in Weimar. 1908 
übersiedlung nach Berlin. 1910/11 Mitbegründer 
der .Neuen Secessionc

• 1912/13 Studienaufent
halte in Paris und Florenz. 1918 Mitbegründer 
der Novembergruppe. Seit 1921 Lehrer an der 
Berliner Städtischen Kunstschule. Wandlung vom 
Expressionismus über eine abstrakte Kunst zu 
einem Neorealismus. Im Dritten Reich verfemt. 
Große Kollektivausstellung in Berlin 1948. Lebt 
in Berlin. 
1913 Sp. 553f.: Aktstudie. - Sp. 573f.: Studie. 

Z. - Nr. 28: Aktstudie. Tz. - Nr. 36: Akt
studie. Tz. - Nr. 43: Komposition. Tz. -
Nr. 48: Titelzeichnung. 

1914 Sp. 21H.: Das Schlachten. Z. - Sp. 359f.: 
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Aktgroppe. Z. - Nr. 32/33: Waldnene. Tz. 
- Nr. 40/41: Aktgruppe. Tz. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 

Mense, Carlo. Geboren am 13. Mai 1886 in Rheine. 
Kunstschüler von P. Janssen in Düsseldorf. Bei 
Corinth in Berlin. 1ätig in Bonn und München, 
in Köln Mitglied der .Rheinischen Sezessionc

• 

Neben ölbildern vor allem Graphik, die in vie
len expressionistischen Zeitschriften reproduzien 
wurde. 1924-1932 Professor an der Kunstaka
demie in Breslau, 1933 Rompreis. Lebt seither 
in Honnef am Rhein. 
1914 Nr. 24: 1änzerin. Tz. - Sp. 566: Zwei 

Köpfe. Z. - Nr. 27: Tanz. Tz. - Sp. 684: 
Vier Mäner im Boot. Z. - Sp. 702: Pferde. 
Z. 

Mercereau, Alexandre. Geboren 1884. Französischer 
Schriftsteller. 
1913 Sp. 787: Praeludium, G. - Sp. 881: Und 

mein Herz stirbt hin romantisch. G. - Sp. 
881 f.: Eines Morgens hat die Sonne 
gekreuzigt. G. 

über ihn schrieb sein Freund und übersetzer 
Hermann Hendrich (1913, Sp. 673-676). 

Meurer, Kurt Erich. Am 24. Februar 1891 in Mei
Dingen geboren. Als Schrübteller in Berlin, 
redigiene 1913/14 die Neue 1beaterzeitschri/l. 
Veröffentlichte in der expressionistischen Zeit 
mehrere Gedichtbücher (Das Labyrinth. 1912; 
Vorspiel. 1913; Jeder Tag hiPt Fahnen. 1914), 
dann Romane und Dramen. Lebt heute sehr zu
rückgezogen in Berlin. 
1911 Sp. 652: Huldigung. G. - Sp. 682: Geigen

lied. - Sp. 979: Spuk. G. - Sp. 1269: Meine 
Hände. G. 

1912 Sp. 1362: Jeder Tag hißt Fahnen. G. 
1913 Sp. 552: Die Wollust des Imaginären. G. 
V gl. die Briefkastennotiz über ihn, der mit Paul 
Zech befreundet war (1914, Sp. 599). 

Meyer, Al/red Richard. Am 4. August 1882 in 
Schwerin geboren. 1901 Abitur in Braunschweig. 
Studiene 1901-1905 Jura in Marburg, Würz
burg, Göttingen und Jena. 1905-1910 Lektor des 
Verlages Otto J anke in Berlin, seit 1902 kleinere 
eigene didlterische Publikationen, später zum 
Teil unter dem Namen Munkepunke. (Vgl. die 
Munkepunke-Biobibliographie von Georg G. 
Kobbe. 1933, in der alle diese Iiebenswenen poe
tischen Spielereien verzeichnet sind.) Heiratete 
1908 Resi Langer. Seit 1907 im eigenen Verlag 
Herausgahe der Lyrischen Flugblätter, einen 
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Bogen umfassende, brosdlierte Hefte, in denen 
vor alleill die frühen Expressionisten, mehrfach 
nach dem Debut in der Aktion mit ihren Dich
tungen gedruckt wurden (Hadwiger, Lichten
stein, Lotz, Leonhard, Heym, Goll, Else Lasker
Schüler, Benn u. v. a.). 1912-1913 mit Heinrich 
Lautensack und Anselm Ruest (s. d.) Herausgabe 
der Bücherei Maiandros, einer frühen expressio
nistischen Zeitschrift. 1916-1918 Kriegsbericht
erstatter. 1921-1929 Feuilleton-Chefredakteur 
der Telegraphen-Union. Daneben Schriftsteller, 
Gastronom, Verleger, Bibliophile. Im Dritten 
Reich zeitweise in der Reichsschrifttumskammer 
tätig. 1948 Veröffentlichung der maer von der 
musa expressionistica, einer reizvollen Quelle zur 
Geschichte des Expressionismus. Starb am 9. Ja
nuar 1956 in Lübedr.. 
1911 Sp. 467f.: Karneval. G. - Sp. 500: A. 

Giraud, Madrigal in Rot. G. - Sp. 1010: 
Aus meinem Pariser Tagebuch. G. - Sp. 
1114f.: Lean Deubel. A. - Sp. 1175-1179: 
Wie iach Fischer Scharfrichter wurde. Gro
tesken. - Sp. 1298: P. Verlaine, Sapphische 
Ballade. U. - Sp. 1397: J. R. Becher, Der 
Ringende. Rez. 

1912 Sp. 17-22, 47-53, 79-86: Das Aldegrever 
Mädchen. E. - Sp. 110: Georg Heym. G.
Sp. 142f.: Das Heimliche Theater. A. -
Sp. 144-146: Friedrich H. An Maupertius. 
U. 

1913 Sp. 51: Notturno. G. 
Uber den Dichter-Verleger schrieb Walter Graeser 
(1913, Sp. 435-438). 

Michel, Albert. Geboren 1895. Lebte als kaufmänni
scher Angestellter in München. Lern te 1913 oder 
1914 Johannes R. Becher kennen, mit dem er sich 
befreundete. Heinrich F. S. BadlIDair (5. d.) 
druckte 1914 seinen einzigen Gedichtband: Früh
ling: DDa die Verse eine gute Entwicklung des 
jungen Dichters el warten ließen, nahm ich sie 
in Verlag, zumal die Vorbestellungen das ge
schäftliche Risiko nlinderten. Auf Bechers Rat 
sandte Michel dann Gedichte an die Aktion, die 
hin und wieder eines davon druckte- (Sinn und 
Form. 2. Becher-Sonderheft:. 1960. S. 106). Michel 
fiel Ende Juni 1915 im Westen. 
1914 Sp. 688 f.: Nachtstück. Pr. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915. 

Michel, Robert. Geboren am 24. Februar 1876 in 
Chaberic in Böhmen. Seit 1894 Offizier der alt
österreichischen Armee. 1900-1908 Lehrer an 
der Kadettenschule in Innsbruck. 1911-1914 im 
Kriegsarchiv in Wien tätig. Nach dem Kriege 
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Mitdirektor am Burgtheater. Lebte als Schrift
steller in Wien. Veröffendichte Romane (Der 
steinerne Mann. 1909; Die Häuser an der Dza
mija. 1913; Jesus im BöhmeTVJald. 1927; Die 
Burg der Frauen. 1934; Die Augen des Waldes. 
1946; Die allerhöchste Frau. 1947; Die WJa. 
1948), Novellen und Erzählungen (Die Verhüllte. 
1907 ;Geschichten (Ion Insekten. 1911; Das letzte 
weinen. 1912; Menschen in Flammen. 1929; 
Halbmond über der Narenta. 1940; Der ver
lorene Stern. 1948 u. a.) und Bühnenstücke. Mit
glied des österreichischen Pen-Zenuums. Starb 
am 12. Februar 1951 in Wien. 
1914 Sp. 618-620: Der Schmetterling. Pr. 

Michels, Robert. Geboren am 9. Januar 1876 in 
Köln. Studierte 1896-1900 in Paris, München, 
Leipzig, Halle, Turin Soziologie. 1900 Dr. phi!. 
1905/06 Dozent in Brüssel, 1906-1914 in Turin, 
1914-1928 ordendicher Professor für Soziologie 
an der Universität Basel. Lebte dann bis zu sei
nem Tode am 3. Mai 1936 in Perugia. Verdienst
voller Soziologe. Seine zahlreichen wissenschaft
lichen Bücher (Die Entwicklung der Theorien im 
modernen Sozialismus Italiens. 1908; Die Gren
zen der Geschlechtsmoral. 1910; Zur Soziologie 
des Parteiwesens. 1911; Probleme der Sozial
philosophie. 1914; Sozialismus und Faschismus 
als politische Strömungen in Italien. 2 Bde. 1925; 
Der Patriotismlß. 1929 u. v. a., auch in italieni
scher Sprache) und seine Aufsätze in deutschen, 
italienischen und französischen soziologischen und 
sozialpolitischen Zeitschriften wegweisend für 
die moderne politische Soziologie. Viele Beiträge 
zur Sozialgeschichte und Sozialstruktur Italiens. 
1912 Sp. 195-198: Zur Geschichte des Sozialis-

mus in Italien. A. - Sp. 1415-1417: Die 
historische Entwicklung des Vaterlands
gedankens. A. 

Minsky, Nikolai Maximow. 1855-1937. Russischer 
Dichter der Dekadenz. Starker Pessimismus. Ver
treter des Symbolismus. 
1911 Sp. 974: Phantasie. G. 

Mirbeau, Octave. 1850-1917. Französischer Schrift
steller. Satirisch-pessimistische Romane und so
ziale Dramen. 
1912 Sp. 33-36: Aufruf an die Wähler sämt

licher Parteien. 

M ohamed Aischin. Türkischer Schriftsteller. Heraus
geber der den Jungtürken nahestehenden Zeitung 
Der Muselman. Alexandra Ramm übersetzte sein 
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Werk: Die FreiheitsbftIHIgllng in aer Türkei 
(1910). 
1912 Sp. 1029-1035: 1ürkjsd.~ Freiheitskämpfe. 

A. 

Mohnaar, Heinrim. Geboren Im 16. Juni 1870 in 
Zweibrücken. Dr. phil., in 
Nürnberg, seit 1913 am Gymnasium in Bayreuth 
tätig. Begründer der "Deutsch-Französisd.en 
Liga· und des • Wclthilfsbundesc. Gab seit 1901 
Monatsschriften und Jahrbücher zur .positiven 

heraus, sich um eine 
neue Weltsprache , befaßte sich inten-
siv mit Fragen des Impfschutzes, schrieb 1914 
Gehamismte Sonette lind andere Kriegsgedichte. 
Anfang der 20er Jahre gestorben. 
1911 Sp. 161-163: Elsaß-Lothringen und der 

europäisd.e Friede. A. 

Möller, Rllaolj. Geboren am 12. Februar 1881 in 
(Thüringen), kam 1905 Berlin, 

wurde Schüler Corinths. Mitglied 
gruppe. Olbilder, Holzschnitte, Radiet ungen. Im 
2. Weltkrieg in Dresden. Seit 19.5 in Lörrach. 
1913 Nr. 20: Liegendes Mädchen. Tz. - Sp. 

617 f.: Studie. Z. 

Morar, Karl. Lebensdaten nicht zu ermitteln. Mün
chener Ingenieur, Freund und Anhänger Erich 
Mühsams lind seiner Tat-Gruppe. Im 1. Weltkrieg 
an einer Bromvergiftung gestorben. Verheiratet 
mit Mimi Korschelt (5. d.). 
1913 Sp. 1088 f.: Hoch die Korruption. GI. 

Morar, Mimi. Siehe Mimi Korschelt. 

Morgner, WJhelm. Am 27. Januar 1891 in Soest 
geboren. Seit 1908 Schüler von Georg Tappert 
(5. d.) in Worpswede. 1911 in Berlin. Gehörte mit 
Ludwig Meidner (s. d.) zur Gruppe der Pathe-
tiker in der Malerei. Seit Herbst 1913 beim 

im April 1917 in den Kämpfen 
bei LangemMk gefallen. Ober seinen Tod schrieb 
sein Freund WJlhelm Stolzenburg (Aktion 1918, 
Sp. 385). Sein künstlerischer Nachlaß um faßt 
über 200 Bilder und etwa 1800 graphische Blät
ter und Zeichnungen. Alfred Flechtheim gab 1920 
eine Morgner-Mappe heraus. 
1913 Nr. 16: Zeichnung. Tz. - Nr. 39: Mein 

Selbstbildnis. Tz. 
191. Nr. 8: Kreuzigung. Tz. - Sp. 35.: Zeich

nung. - Sp. 372: Zeichnung. 
Ein Ponrät Morgnets, gezeichnet von Georg 
Tappert, in Jg. 1913, Sp. 145 f. 
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MilhS4m, Erim. Geboren am 6. April 1878 als Sohn 
eines in Berlin. Anfänglich Apo
thekergehilfe, dann Schriftsteller. Bohemien und 

. Cafehausliterat und Sozialrevoluti0-
när. Lebte in Berlin, München, Züridl, Genf, 
Florenz, Paris, Wien. Angehöriger der .Neuen 
Gemeinschaftc in Berlin. Freundsd.aft mit Gustav 
Landauer. 1911-1915 Herausgeber der Zeitschrift 
Kain in München. Verfasser mehrerer sozialkri
tischer Gedichtbücher: Die Wüste. 190.; Wüste, 
Krater, Wolken. 1914; Brennende Erae. 1920. 
Aktive Teilnahme an der Bayeli .• men Räterepu
blik. 1919-192. Festungshaft in Niederschönen
feld. In den 20er Jahren Sammlung seiner revo
lutionärenLyrik und Prosa: Al.tm. Manijeste IJIIS 

20 Jahren. 1925; RetJollltion. Kampf-, Marsch
und Spottlieder. 1925; Sammlllng 1898-1928. 
1928. Herausgeber der Zeitschrift Fanale (1926 
bis 1931). Seine Selbstbiographie Namen IIna 
Memmen gchön zu den interessantesten Quellen 
zur Kulturgeschichte der Zeit. Am 11. Juli 193. 
im KZ. Oranienburg ermordet. - Pfemfen pole
misiene in der Vorkriegszeit gegen Mühsam, 
grüßte ihn 1919 aber als Kameraden. 
1911 Sp. 300f.: Antwon auf eine Rundfrage 

über Alfred Kerr. - Sp. 592-596: Heinrich 
Mann. A. - Sp. 1139: Welke Blätter fal
len ... G. 

1912 Sp. 9: Neujahr. G. 
1913 Sp. 51 f.: Ein kleines gelbes Haus G. - Sp. 

657: Pflicht. G. 
Weitere Beiträge in Jg. 1919, 1920, 1921-1923. 
Ober Mühsam schrieb Senna Hoy (1911, Sp. 
139-141). Vgl. die Briefkastennotizen in Jg. 
1914, Sp. 404, 110. 

Müller, Georg. Um welchen Träger dieses Namens 
es sich handelt, läßt sich mit Sicherheit nicht 
sagen. Die Erzählungen wurden außer zwei an
deren Beiträgen schon im Demokraten 1910 ge
druckt. 
1912 Sp. 1.8-151: Camilla. E. 

Müller-Kaboth, Konraa. Biographisches nicht fest
gestellt. Mit kritischen Beiträgen schon im Demo
kraten 1910 vertreten. 
1911 Sp. 71.: Narkissos. G. 

MlIltatuli. Eigentlicher Name war Eduard Douwes 
Dekker. 1820-1887. Einer der wichtigsten hol
ländisd.en Erzähler des 19. Jahrhunderts. Be
rühmt geworden durch den kolonial politischen 
Roman: Max Havelaar (1860). 
1911 Sp. 71H.: Der Dichter an den Leser. A. 
1912 Sp. 1226-1228: Die Frau und die Gesell-

schaft. A. 
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Musil, Robert. Geboren am 6. November 1880 in 
Klagenfurt. Kindbeit und Schulbesum in Steyr. 
1892-1897 Kadettenzeit. 1898-1901 Masminen
baustudium an der 'l'H. Brünn, wo sein Vater als 
Professor wirkte. Nam der Militärdienstzeit 
1902-1903 Volontärassistent in Stuttgart. 1903 
bis 1908 Studium der Philosophie und Psymo
logie in Berlin. 1908 Promotion zum Dr. phil. 
1906 war sein erstes, berübmt gewordenes Bum 
ersmienen: Die VeTWandlungen des Zöglings 7Or
less. 1911 Veröffentlimung des Novellenbandes 
Vereinigungen. 1911-1914 Bibliothekar in Wien. 
Freundsdlaft mit Franz Blei (s. d.). 1914 Rüdt
kebr nam Berlin. Redigierte 1914 die Neue 
Rundsmau. Im Kriege Redakteur von Soldaten
zeitungen. Nam 1919 einige Jabre im Staats
dienst, dann freier Smriftsteller in Wien. Bümer 
aus den 20er Jabren: Der Schwärmer. Schauspiel. 
1921; Drei Novellen. 1924; Vinzenz und 
die Freundin bedeutender Männer. 1924; Rede 
zur Rilke-Feier. 1927. Die drei Bände von Musils 
Lebenswerk Der Mann ohne Eigensmaften kamen 
1930, 1933 und 1943 heraus. 1936 Herausgabe 
des Namlasses zu Lebzeiten. 1938 Emigration in 
die Schweiz, in Zürim, dann in Genf. Dort starb 
Musil am 15. April 1942. Die Gesamtausgabe 
seiner Werke, Tagebümer und Briefe ersmien, 
von Adolf Frise herausgegeben, im Rowohlt 
Verlag in 3 Bänden 1952-1957. 
1913 Sp. 711-715: Politik in österreim. A. 

[Aus: Der lose Vogel. 1913. S. 198-202]. 
Ober ibn smrieb Alfred Kerr (1911, Sp. 1229 
bis 1233). 

Mynona. Pseudonym von Salomo Friedlaender 
(Anagramm von Anonym) für seine Grotesken, 
Erzäblungen und Romane. Friedlaender hat die 
Trennung seiner eigentlimen philosophismen Ta
tigkeit und ihrer Umsetzung in eine dimterisme 
Sprame streng durmgehalten. Ober den Lebens
gang des Verfassers und die Verzeimnung seiner 
philosophismen Aktions-Beiträge siehe unter S. 
Friedlaender. 
1911 Sp. 656 658: Der liebe Gott in Verlegen

heit. E. - Sp. 730 f.: Charakteullusik. E. -
Sp. 760-762: Steh I - Geh! oder Liebe, 
Mystik, ökonomie. E. - Sp. 788f.: Wig
wamglanz der stolze Indianer. E. - Sp. 
878 f.: Freier der Wahrheit. (Zum Todes
tage Nietzsmes.) A. - Sp. 920f.: Altvater 
Duhnemann. E. - Sp. 950-953: Von der 
Wollust über Brüdten zu gehen. E. - Sp. 
1010 f.: Der gewaltige Zeitvertreib. E. - Sp. 
1044-1047: Die betrunkenen Blumen und 
der geflügelte Ottokar. E. - Sp. 108tf.: 

"" ',--- , " " " ,M' ' ,,,', -< '",,, ,,,',, " '( 
• e 

Der Alte AufsdUuß. PrcHude. - Sp. 1145 
bis 1147: Die alte Witwe. E. - Sp. 120tf.: 
Das Weibnamtsfest des alten Schauspielers 
Nesselgrün. E. - Sp. 1362-1364: Mein 
Wobltäter. E. 

1912 Sp 299: Statuette. G. - Sp. 562-565: Der 
SchutzmannsbeIm als Mausefalle. E. - Sp. 
904 f.: Ostwald, Hamadt, Haeckel. A. 

1913 Sp. 14-16: Eines Kindes Heldentat. E. -
Sp. 271 f.: Siehst du! E. 

NaJelmann, Elie. 1882-1946. Polnism-amerikani
smer Bildhauer und Graphiker. Seit 1903 in 
Paris, seit 1914 in New York. 
1913 Nr. 38: TItelzeimnung. - Sp. 896: Akt. Z. 

- Sp. 897 f.: Zeimnung. - Sp. 965 f.: Zeim
nung. 

1914 Sp. 526: Zeimnung. 

Natonek, Hans. Wltklimer Name von N. O. Kent 
(s. d.). 

Neulaender, Robert. Am 24. Oktober 1889 in Ber
Iin geboren. Abitur 1909. Studierte in Breslau 
und Genf Jura. War Kammergerimtsreferendar. 
Promovierte 1916 zum Dr. jur. in Erlangen. 
Mebr nimt ermittelt. 
1912 Sp. 811-813: Brief an den Musikkritiker 

Leopold Smmidt. [Von R. Nn.]. 
1913 Sp. 239 f.: Gustav Mahlers Neunte. A. 

Nietzsme, Friedrim. 1844-1900. Philosoph. 
1911 Sp. 303: Unter Feinden. G. 
1912 Sp. 230: Tauwind. Pr. 
1913 Sp. 295: Nietzsme contra Cassel. 

NikodemNs. Pseudonym. 
1914 Sp. 625~28: österreim. A. - Sp. 873 bis 

875: Frank Wedekind als Erzieher. A. 

R. Nn. = Robert Neulaender (s. d.). 

Noack, Victor. Geboren am 21. November 1878 
in Glogau. Sozialpolitiker in Berlin, in der Wei
marer Republik Referent im Reimsarbeitsministe
rium. Veröffentlimte sozialwissensmaftlime Stu
dien und sozialpolitisdle Bümer: Was ein Berliner 
Musikant erlebte. 1906; Gesmimte des deutsmen 
Arbeiter-Sängerbundes. 1911; WOhnungsnot und 
Mieterelend. 1918; Wohnungsmangel in Stadt 
und Land. 1921; Ein Beispiel für Viele aus der 
deutsmen Heimstättenbewegung. 1924; Die Un
tersten. Gesmimte aus dem Berliner Smeunen
fliertel. 1927; Am Gängelband der Not. 1928; 
Das soziale Sexualflerbremen. WOhnungsnot und 
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Geschlechtsmoral. 1932. Weitere Wtrke sind nicht 
bekannt, über das Sdlicksal Noadrs war nichts 
festzustellen. 
1911 Sp. 273-276: Berolina. 
1912 Sp. 264-268: Populäre Musik. A. - Sp. 

583-586, 617-620: Wohnung und Sittlich
keit. A. - Sp. 905-909: Der Kientopp. A. 

1914 Sp. 133-139: S 218 Str.G.B. A. - Sp. 386 
bis 391: Hegemann. A. 

Noailks, Anne Elisabeth Comtesse Mathieu de. 
1876-1933. Französische Sdlriflstellerin. Vor 

Lyrikerin. 
1911 Sp. 272f.: Ober Alfred de Musset. A. 

NorJström, Clara. Geboren 18. Januar 1886 in 
Karlskrona (Sdlweden). Kam mit 17 Jahren nach 
Deutschland. War verheiratet mit dem Dichter 
Siegfried von Vegesadt, mit dem sie 1922 das 
Buch Maria Aurora Königsmarck, eine Chronik 
des Grafen Birger aus Sdlwedi
schen übersetzte. Romanschriftstellerin (Tomte
lilla. 1923: Kas;a Le;ondahl. 1933: Frau Kasja. 
1934: Roger Bjöm. 1935; Lillemor. 1936: Ruf 
der Heimat. 1938: Bengta. 1941: Sternenreiter. 
1946: Licht zwischen den Wolken. 1953: Die 
letzte der Sflenske. 1953: Der weg in Jas große 
Leuchten. 1954: Kirstoff. 1955: Autobiographie. 
1957: Die Flucht nach Schweden. 1959 u. a.). 
Ihre älteren Bücher sind im Kerle Verlag Heidel
berg neu erschienen. Lebt in Diessen am Ammer
see. Die Erzählung, die Pfemfert drudtte, war 
ihr erstes Werk. 
1913 Sp. 815-817: Benedix Benedisen. E. 

Notialis. 1772-1801. Dichter der Romantik. 
1911 Sp. 820-822: Aus den Hymnen an die 

Nacht. - Sp. 890f.: Nun weiß ich ... G. 
1914 Sp. 731-733: Hymne.- Sp. 923: Geistliches 

Lied. 

Nowak, Heinrich. Am 26. Januar 1890 in Wien 
geboren. Veröffentlichte 1913 einen Gedichtband 
im Satum-Verlag in Heidelberg: Die tragische 
Gebärde. Mitarbeiter des Sturm, der Rl!flolution, 
der Bücherei Mainandros und anderer Zeitschrif
ten. Die Erzählung Die Sonnense"che erschien 
1920 in Wien. (Erster Drudt in den weißen 
Blättern 1915.) Ober sein Leben war nur zu er
mitteln, daß Nowak bis 1939 in Wien lebte und 
in die Schweiz emigrierte. 
1913 Sp. 301 f.: Gustave Flaubert, L'Education 

sentimentale. G. - Sp. 657 f.: Letzter 
Abend. G. 

1914 Sp. 19: Elegie. - Sp. 322: For a dancing 
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girl. G. - Sp. 654: Hans Flesch von Brun
ningen. A. - Sp. 810-815: Djaga. N. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917. 

Nowak, Willi. Deutsch-tschechischer Maler. Gebo
ren am 3. Oktober 1886 in Mnisek. Studierte 
von 1903 bis 1906 an der Prager Akademie, dann 
in Berlin und Holland. Gab 1910 eine Lithogra
phien-Folge heraus: Idyllen. 1915 in München, 
später in Liebnitz, Berlin und Seeham bei Salz
burg. 1924 Illustrationen zu Hofmannsthai, 
Ariadne auf Naxos. 1929-1939 Professor an der 
Prager Akademie. Lebt in Prag. 
1912 Sp. 588-592: Die .Brüdte- nach Bimini. A. 

E. O. = Erich Oesterheld (5. d.). 

Oehring, Richard. Geboren am 16. Juni 1889 in 
Düsseldorf. Arbeitete als WlrtSchaftsjoumalist in 
Berlin. Freier Schriftsteller. 1915-1917 Heraus
geber der Zeitschrift Die Freie Straße in Berlin. 
In den 6 Folgen dieser • Vorarbeiten - Beiträge 
von Richard Oehring, Oskar Maria Graf, Franz 
Jung, Otto Gross, Georg Sdlrimpf, Richard 
HuelsenW. In erster Ehe mit Cläre Otto ver
heiratet, die dann die Frau Franz Jungs wurde, 
in zweiter Ehe mit der Sdlwester des Wiener 
Sdlriftstellers Anton Kuh. 1922 ging Oehring in 
die Sowjetunion und war später in Berlin in 
einer Handelsvertretung tätig. Verließ Deutsch
land nach 1933, in Holland in der sowjetischen 
Vertretung tätig, nahm sich 1940 beim Einzug 
der deutschen Truppen das Leben. 
1912 Sp. 1518: Insel der Kalypso. G.; Verwand

lung. G. - Sp. 1587: Schwermut. G. - Sp. 
1613: Der Dichter. G. 

1913 Sp. 52: Der Gehemmte. G.; Das Gespräch. 
G. - Sp. 174: Smneeland. G. - Sp. 303: 
De profundis: Charite. G. - Sp. 658: Der 
Verräter. G. - Sp. 1082: Absolution. G. -
Sp. 1190: Die Erlösten. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 

Oesterheld, Erich. Am 6. Januar 1883 in Berlin 
geboren. Studierte als Autodidakt Philosophie 
und Literaturgeschichte. Gründete 1906 einen 
literarischen Verlag, gab die Deutsche Bühne, die 
Szene und andere Bühnenzeitschriften heraus, 
veröffentlichte Novellen (Schattenspiele der Seele. 
1904), Dramen (Die einsamen Brüder. 1914), 
übersetzte Baudelaire und Diderot und war 
neben seiner Verlagstätigkeit auch als Kritiker 
tätig. Starb am 8. November 1920 in Berlin. 
1911 Sp. 13 f.: Ch. Baudelaire, Lesbos. U. 
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1912 Sp. 53f.: Vortragsabend. [Kr. über Mimi 
Kornfeld. Von E. 0.]. 

1913 Sp. 52f.: Impression. G. - Sp. 144: Ch. 
Baudelaire, Sarah. O. - Sp. 261-265: Wie 
die deutsmen Dramatiker Barbaren wur
den. A. 

Okemy, W. P. Pseudonym für eine nicht aufzu
hellende Mystifikation. 
1914 Sp. 60 66: Eva. N. 

Oppenheimer, Max. Genannt Mopp. Geboren am 
1. Juli 1885 in Wien. Studierte 1900-1903 an der 
Wiener, 1903-1906 an der Prager Akademie. 
Studienreisen durch Frankreim, Holland und 
Italien. 1911-1915 in Berlin, wo er sich der Ber
liner Boheme anschloß. Seine Porträtzeichnungen 
und Bilder fanden großen Anklang. 1915 in 
Bern, 1916/17 in Zürich, Umgang mit den Da
daisten. 1917-1923 arbeitete Mopp in Genf, 
lebte dann nach einem Jahr in Wien, von 1926 
bis 1939 wieder in Berlin. Neben der Porträt
malerei in seinen Bildern Vorliebe für ärztliches 
und sportliches Milieu, Musikinstrumente und 
Musikkapellen. Seine große Komposition .Die 
Symphonie- mit 70 Figuren erregte 1923 großes 
Aufsehen. 1938 erschien sein Bum: Mensmen fin
den ihren Maler. Emigrierte nach New York, wo 
er am 19. Oktober 1954 starb. 
1912 Sp. 643f.: August Strindberg. Z. - Sp. 

lOO9f.: CarlEinstein. Z. - Sp.1489 f.: Fer
dinand Hardekopf. Z. - Sp. 1553f.: Bild
nis des Ren~ Schidtele. Z. - Sp. 1585 f.: 
Bildnis des Peter Krapotkin. Z. - Sp. 
1617f.: Bildnis Heinrich Mann. Z. 

1913 Sp. 17f.: S. FriedJänder-Mynona. Z. -
Nr. 31: Franz Blei. Tz. - Nr. 34: August 
Bebel. Tz. - Sp. 833f.: Fritz Mangold. Z. 
- Nr. 40: Der Lyriker Alfred Lichten
stein. Tz. 

1914 Nr. 2: Der Rechtsanwalt Dr. Halpert. Z. 
- Nr. 4: Plakatentwurf für den Revo
lutionsball. Tz. - Nr. 7: Peter Altenberg. 
Tz. - Nr. 20: Skizzenblatt. Tz. - Sp. 506: 
Porträtskizze [Franz Pfemfert]. - Nr. 
25: Tröstung. Tz. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1919, 
1921. 

Otten, Karl. Geboren am 29. Juli 1889 in Ober
krüchten bei Aachen. Stumer te Soziologie und 
Kunstgeschichte in München, Bonn und Straß
burg. 1912 Reise nach Albanien (Die Reise nam 
Albanien. 1913). Mitherausgabe der NeuenKNnst 
(1913/14). Als Pazifist im 1. Weltkrieg in Schutz-
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hafl T .angjähriger enger Mitarbeiter Pfenl
ferts. Seine Dichtung Die Tbronerhebung des 
Herzens, im Roten Hahn, wurde im 
Kriege beschlagnahmt. Ein Heft Erzählungen 
erschien 1918 im lüngsten Tag: Der Sprung aus 
dem Fenster. 1919 Herausgabe der ZeitsmriA: 
Der Friede. Mitherausgeber des Gegners. Lebte 
1924-1933 in Berlin als Redakteur und freier 
SchriA:steller. Mußte Deutschland 1933 verlassen, 
Flumt über Spanien nach England. Verlor 1944 
das Augenlicht. Seine wichtigsten Werke seit den 
20er Jahren: Der FaU Str4Np. 1925; Prüfung zur 
Reife. Roman. 1928; Der schw4rze Napoleon. 
1931; Die Expedition nam San Domingo. Schau
spiel 1931 ; Torqltttnadas Smatten. Roman. 1938; 
A Combine of Aggression, masses, elite and 
Jictatorship in Germany. 1942; Der ewige Esel. 
Legende. 1949; Die Botsma/l. Roman. 1957; Der 
ölleompiex. Schauspiel. 1958; Gedimte. 1961. 
In den letzten Jahren Herausgabe der verdienst
vollen Sammlungen expressionistismer Prosa und 
Dramatik (AhnNng NM Aufbr"m. 1957; Smrei 
NM Bekenntnis. 1959; Das leere Prosa 
jüJismer Dimter. 1959). Lebt nach der Rückkehr 
aus London seit 1958 in Loc:arno. 
1914 Sp. 462: Gefangen! G. - Sp. 858: Die Ein

falt spricht. G. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1919. 

E. P. (Paris) 
1912 Sp. 1352 f.: Der Kampf der Pariser Mie

ter. GI. 

Pailter, G. Ein Maler dieses Namens war nicht zu 
ermitteln. 
1914 Sp. 932: Geier. Z. 

Pa,,,,entier, FI. Französischer SchriA:steller. 
1913 Sp. 882f.: Aus: Par les routes humaines. G. 

Paukner, V. I. Nicht ellilittelt. 
1914 Sp. 322f.: Ein Sonntag. G. - Sp. 508: Die 

alten Gassen. G. 

PegNY, Charles. 1873-1914. Französischer SchriA:
steiler. Einer der großen katholischen Dichter des 
20. Jahrhunderts. ~rde von Ernst Stadler über
setzt. Seinen Kriegstod nahm Pfetnfert zum An
laß, dem .Feind* eine Ehrung zu er weisen. 
1912 Sp. 581-583: Republikanisches Heldentum. 

A. 
1914 Sp. 823-827: Maria in Schmerzen. E. 
Eine Todesanzeige veröffentlichte Pfeillfert im 
Jg. 1914, Sp. 809. Ein Nachruf folgte Sp. 823. 
Das HeA: erschien mit einem Peguy-Porträt, ge
zeichnet von Egon Sdllele (Nr. 42/43, Tz.). 
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Peschke, Kurt. Geboren am 11. Jllni 1886 in Frank
fun a. O. Besudlte das Gymnasium in Berlin
Steglitz, studierte in Berlin Jura, wo er 1907 im 
kriminalistischen Sua'nar von Franz von Liszt 
Kun Hiller kennenlernte, promoviene 1912 mit 
einer kriminalpolitischen Untersuchung in 'Würz
burg. Rechtsphilosophisdre Veröffentlichungen im 
Archiv für systematische Philosophie. Mitarbeiter 
an Hillers Ziel-Jahrbuch (1916). Als angesehener 
Rechtsanwalt in Berlin tätig. Bis 1933 Sozius des 
Strafverteidigers Dr. Mn Alsberg. Starb am 
5. Oktober 1952 in Berlin. 
1911 Sp. 332-3J.4: Der Philosoph des Mutes. 

[Vauvenargues] A. - Sp. 1380-1382: Der 
strafrechtliche SdIutz der Kirche. A. 

1912 Sp. 237f.: Das Heimliche Theater. A. 

P/em/ert, Franz. Geboren am 20. November 1879 
in Lötzen (Ostpreußen). WUchs in Berlin auf. 
Früher Tod des Vaters. Seine Mutter nahm den 
13jährigen Sohn aus der Obertertia des Joacbims
thalerGynmasiums. Vorübergehend bei dem Groß
vater in Ostpreußen. Zog von dort für ein Jahr 
mit einem Zirkus. Rückkehr nach Berlin. Auto
didaktisches Studium. Interesse für Politik, Liebe 
zur Dichtung. Besuch politischer Versammlungen 
führte ihn um die Jahrhundertwende mit anar
chistischen Kreisen zusammen. Erste Veröffent
lidlungen in Senna Hoys Zeitsdlrift Kampf 
(1904), in dessen Redaktion tätig. Schrieb poli
tische Gedidlte, politisdre und literaturkritisdle 
Aufsätze. Mitarbeiter von lIgensteins Blaubuch 
1909. Vom 1. Januar 1910 bis Februar 1911 
ScbriftIeiter des Demokraten, einer Wod!ensdlrift 
für freiheitlidle Politik und Literatur. Heiratete 
Alexandra Ramm (5. d.). 1911-1932 Heraus
geber lind Verleger der Aktion (darüber ausführ
lich in der Einleitung). Vom 22. März 1911 bis 
zum Ausbruch des Krieges Vortragsabende, auf 
denen die Autoren der Zeitsd!rift aus ihren Wer
ken lasen. Scbloß seiner Zeitschrift einen Buch
verlag an mit Veröffentlidlungen seiner Mit
arbeiter. Seit 1916 versdliedene Serien: Aktions
Lyri/t, Aktions-Bücher der Aetemisten, Politische 
Aktions-Bibliothek, der Rote Hahn (vgl. das Ver
zeicbnis der Verlagspublikationen auf S. 123 ff.). 
Zwei wimtige, von Pfemfert herausgegebene 
Anthologien ersmienen im Kriege: 1914-1916. 
Eiru Anthologie und vor allem das Alttionsbuch. 
1917. Seine prophetischen Aufsätze aus der Vor
kriegszeit ersdlienen 1918 im Roten Hahn: Bis 
August 1914. 1917 Gründung der Aktions-Bum
und Kunsthandlung, Kaiserallee 222, bis Ende 
1918 der Aktionsgraphiker(Aktive 
Kunst). Im Kriege illegale Gründung der Anti-
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nationalen Sozialistenpanei Gruppe Deutschland. 
1918/19 Zusammenarbeit mit dem 
bund. Verbindung mit Rosa Luxemburg und Karl 
Liebknecht, dessen Briefe er herausgab. In den 
20er Jahren entschiedener der kommu

Panei. Anhänger Trotzkis. Um leben 
zu können, Eröffnung eines Photoateliers. Ende 
der 20er Jahre häufiger längere Zeit schwer 
krank. Am 1. März 1933 Flucht aus Berlin. In 
Karlsbad wieder als Photograph tätig. 1936 nach 
Paris, 19~0 nach Perpignan, über Lissabon nach 
New York, im März 19~1 nach Maico-City. 
Don wieder Lebensunterhalt durch photogra
phlsche Arbeiten. Am 26. Mai 1954 starb Franz 
Pfemfen in Maico. Die Autobiographie war 
im Manuskript vollendet, ging aber dann ver
loren. 

In fast jederNummerLeitanikel von Franz 
Pfemfert, außerdem zahllose Glossen und 
einzelne Aufsätze zu literarischen Themen. 
Die ungezeichneten Rezensionen Yenüat
lich auch vom Herausgeber. Auf eine Ver
zeichnung aller Beiträge an dieser Stelle 
wird aus Gründen der übersichtlichkeit 
verzichtet. Pseudonyme Beiträge vgl. unter 
U. Gaday, S. Pulvermacher, August Stecn. 

Phylax. Pseudonym. 
1914 Sp. 89-92: Zur Verfallsgeschidlte Deutsch

lands. A. - Sp. 111-113: Deutsches Ci
nbua. A. 

Pick, Otto. Am 22. Mai 1887 in Prag geboren. 
Lebte als Sd!riftsteller, Feuilletonredakteur der 
Prager Presse und Scbauspielkritiker in seiner 
Vaterstadt. Befreundet mit Brod, Kafka, Werfel 
und den Dichtem des Prager Kreises, in dem er 
als Vermittler der modernen tschechischen Litera
tur zu gelten hat. übersetzte die Werke von Bre
lina, Sramek, Capek, I anger, Mamar, PoUcek 
und Bozdecb. Veröffentlichte Anthologien tsche
mischer Erzählkunst (1920; 1922). Seine eigenen 
Didltungen in Zeitsdlriften und Zeitungen ge
druckt und in einigen Büchern gesammelt: 
Freundliches Erleben. Gedidlte. 1912; Die Probe. 
Novellen. 1913; wenn wir uns mitten im Leben 
meinen. Gedimte. 1928; Das kleiru Glück. Ge
didlte. 1928; Spielende Kinder. Novellen. 1929. 
Emigriene nam London und starb dort am 
25. Mai t 940. 
1911 Sp. 817-819: Der Dichter der Liebe. [Ober 

Max Brod) A. - Sp. 87~: Der Zimmer
herr. G. - Sp. 981: Quartaner. G. - Sp. 
1047 f.: Sonntage. G. - Sp. 1201: Der Zag
hafte wirbt um eine Kellnerin. G. - Sp. 
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1224f.: Soldaten. Zwei G. - Sp. 1295 bis 
1298: Jules Laforgue. A. - Sp.1329: Smat
ten. G. - Sp. 1395 f.: M. Dauthendey, Der 
Venusinenreim. Rez. 

1912 Sp. 14: Sramek, Der letzte Tag im Jahre. 
O. - Sp. 87: R. Mimei, Gesmimten von In
sekten. Rez. - Sp. 244: M. Mell, Das be
kränzte Jahr. Rez. - Sp. 328-330: Gerard 
de Nerval. A. - Sp. 496 f.: Der ~Faust- der 
Philister. Rez. - Sp. 524 f.: F. Sramek, Ada, 
Minka, Marta. O. - Sp. 556-558: Baude
laire. A. - Sp. 630f.: OttO Soykas neuer 
Roman [Die Söhne der Macht]. Rez. -
Sp. 783-788: Die Sdtauspielerin in der 
Literatur. A. - Sp. 822 f.: .Blaise, der 
Gymnasiast- [von Ph. Monnier] Rez. -
Sp. 978 f.: Der DamenimitatOr. A. - Sp. 

. 1333-1338: Klatsm. E. 
1913 Sp. 243f.: Franz Kafka. A. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1918. 
Ein Gedimt zum Ersmeinen von Picks ~Freund
limem Erleben- ist mit Paul Grenz untelZeim
net (1912, Sp. 695). 

Pius II. 
1911 Sp. 840f.: Ober den Adel. A. 

Plagge, Biographisch nimt zu ermitteln. 
Freund Oskar Kanehls, Gedimte im Wiecker 
Boten 1913/14. Im Kriege Soldat. Verse auch in 
Pfemferts Anthologie 1914-1916. 1916. 
1914 Sp. 547: Vorstadtabend. G. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915. 

Platen, August '!Ion. 1796-1835. Deutscher Dichter 
des Klassizismus. 
1914 Sp. 920-922: Chrismamt. Szene. 

Pottho/1, Heinz. Geboren am 9. Mai 1875 in Biele
feld. Dr. phi!. Seit 1900 Verfasser zahlreicher 
wissensmaftlimer Abhandlungen und Kommen
tare zum Wlltschafts-, Versicherungs- und Arbeits
recht. Studien zu Fragen der Volkswimchaft und 
der Sozialpolitik. Autor im Eugen Diederichs 
Verlag. Mitarbeiter des Blaubuchs, der Tat und 
vieler wissensdtaftlicher Zeitschriften. V gl. die 
Liste seiner Publikationen in Kürsmners Litera
tur-Kalender 1928. über sein Lebensschicksal 
ist nim ts bekannt. 
1913 Sp. 1159f.: Freiheit. A. 

PrateUe, Aristide. Französismer Sdtriftsteller. 
1912 Sp. 1003-1005: Das Leben in Freiheit. A. 

Prolet. Pseudonym. 
1913 Sp. 104 f.: Diskussion. GI. 
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Przybyszewski,S:anislaw. Geboren am 7. Mai 1868 
in Lojewo (Polen). Von Nietzsdte beeinflußter 
Hauptvertreter der polnismen naturalistismen 
und symbolistisdten Bewegung. Mit Strindberg 
und Munm in den 90er Jahren in Berlin. Seine 
avantgardistismen Romane (Homosapiens.1895/ 
96, Satanskinder. 1897) und seine ekstatismen 
Dramen (Der Schrei u. a.) beeinflußten stark den 
Expressionismus. Später selbst beteiligt an der 
Entstehung eines polnisdten Expressionismus. 
Starb am 23. November 1927 in Jaronty bei 
Hohensalza. 
1913 Sp. 406--411: Zu Franz Jungs Skizze 

.Dagne-. 

Pul'!lennacher, S. Pseudonym Pfemferts für einen 
fingierten Angriff gegen seine Zeitsmrift, mit dem 
er .die Phrasenklismees aus einem Dutzend ,fort
sdtrittlimer' Leitartikel- ad absurd11m führen 
wollte. Pfemfert mußte allerdings erfahren 
(Aktion 1913, Sp. 1049 f.), daß die Presse das 
Spiel nicht durchschaute, sondern das .kräftige 
WOtt- des Dr. S. Pulvermacher gegen die Aktion 
bejubelte: .Die Aktion, ein alles Edle in den Kot 
zerrendes Wodtenblatt, muß sich bequemen- usw. 
1913 Sp. 1019-1021: Offenes Wort an die 

~Aktion-. 

Puschkin, Alexanaer. 1799-1837. Russisdter Dich
ter. Der eigentlime Begründer der neueren russi
schen Dichtung. 
1911 Sp. 913: Der Dichter. G. 

R. = Ludwig Rubiner (5. d.) 

A. R. = Anselm Ruest (5. d.) 

A. R. (Wien) = Arthur Roessler (s. d.) 

F. R. Nicht ermittelt. 
1911 Sp. 80 f.: Spielhagen. A. 

Ramm, Alexanara. am 31. Dezember 1883 
in Starodub (Gouv. Tsmernigow) in Rußland. 
Kam nam Berlin, wo sie den jungen Franz Pfem
fett kennen lernte. Als seine Lebensgefährtin un
trennbar mit der Gesmimte der Aktion verbun
den vom ersten bis zum letzten Jahrgang. 1917 
Eröffnung der Aktions-Budthandlung, mit der 
dann die Aktion zum Teil finanziert wurde. 
Zahlreiche übersetzungen russischer politischer, 
historisdter, allgemeinwissenschaftlicher und belle
tristischer Werke: Mohamed Aisdtin, Die Frei
heitsbewegung in der Türkei. 1909; E. A. Na
grodskaja, Der Zorn des Dionysos. 1912; A. 
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Bogdanow, Die WJSSenschajl urul die Arheittr
klasse. 1919; N. Bucharin, Das weltsystem des 
Kommunismus. 1921; J. Pokrowski, Die Ge
schichte RMPlaruis. 1926, Nemiloff, Schlaf urul 
Traum. 1927; J.eo Trotzki, Mein Leben. 1930; 
Leo Trotzki, Die Ref1olution. 1930 
u. v. a. Emigrierte mit ihrem Mann 1933 über 
Karlsbad, Paris, New York nach Mexico-City. 
Kehrte dem Tode Pfemferts nach Berlin 
zurück, wo sie mit ihrer Schwester Maria Schae
fer geb. Ramm (5. d.) wieder in Wilmersdorf 
lebt. 
1911 Sp. 80: Im Park. Sk. -Sp. 341: Die intelli

gente Frau. [Anekdote] - Sp. 943-946: 
Zur russismen Literatur. A. [von Anna 
Mahr]. - Sp. 974: Minsky, Phantasie. O. 
[von Anna Mahr]. - Sp. 1269f.: Jochani 
Achi, Der Rat des Narren. O. - Sp. 1299 
bis 1301: O. Dymow, Ein neuer Verband. 
O. 

1912 Sp. 114-117: A. Kuprin, Allezl O. - Sp. 
303 f.: Hysterie. Sk. - Sp. 40lf.: Täffi, 
Der Leierkasten. O. - Sp. 1071 f.: Pflau
menmus-Pädagogik. GI. - Sp. 1137f.: Zu 
einer Novelle von Moritz Heimann. - Sp. 
1293f.: Kondorkritiker. [Von A. Ra.] 

1914 Sp. 760-765: S. Gorodezki, Maulwürfe. O. 

Ramm, Maria. Geboren am 21. November 1890 in 
Starodub in Rußland, folgte ihrer Schwester 
Alexandra Ramm (s.d.) nach Deutsdtland. Hei
ratete Carl Eill$tein (5. d.) in erster, Heinrich 
Schaefer (s; d.) in zweiter Ehe. Obersetzte A. Bog
danow, Toistoi, Weressajew, Iwanow, Newerow, 
Schaninian u. v. a. ins Deutsche. Auch Ober
tragungen aus dem Französismen. Lebt mit ihrer 
Schwester in Berlin-Wilmersdorf. 
1911 Sp. 309f.: A. France, Die Reseda des 

Pfarrers. O. - Sp. 974: Minsky, Phantasie. 
O. 

1912 Sp. 151: Klage. G. 
1914 Sp. 279 f.: Verse. - Sp. 456 461: A. Sal

mon, Der Salon der .Artistes Ind~pen
dants-. O. - Sp. 941-946: L. Bloy, Ober 
die Gemeinplätze der Bürger. O. 

Rathen"U, Waltber. Geboren am 29. September 
1867 in Berlin. Bedeutender W1rtsCbaftspolitiker 
und Schrifbte1ler. Seit 1919 in der aktiven Poli
tik, 1922 Reichsaußenminister. Fiel am 24. Juni 
1922 Attentat zum Opfer. Verfasser wc
sendimer philosophi,M-wirtschaftlimer Schriften 
(Gesammelte Schriften. 5 Bde. 1918). 
1914 Sp. 614 616: Zur Ästhetik der Seele. A. 
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Reber, Kurt. Pseudonym für Rudolph Wahl. Ge
boren am 13. Februar 1894 in Köln. Seit 1904 
Jugend- und Schulzeit in Berlin. 1912 wegen 
eines Artikels im Zeitgeist, der Beilage des Ber
liner Tageblatts von der Schule (Friedrich-Wil
helms-Gymnasium) verwiesen. Letztes Smuljahr 
in Saarburg (Lothringen). Abitur 1913. Pfe.lllfert 
hatte den Beitrag des Schülers mit Rücksimt auf 
die Lehrer unter dem Pseudonym erscheinen 
lassen. Ein Semester Nationalökonomie in Mün
chen. Oktober 1913 Einjähriges Freiwilliges 
Dienstjahr. 1919 als Offizier Rückkehr aus dem 
Kriege. Fortsetzung des Studiums. 1923 Dr. rer. 
pol. In Industriebetrieben tätig. Legte 1933 seine 
Ämter nieder, um literarischen Aufgaben zu leben. 
Werke bei S. Fischer bzw. F. Bruckmann: Karl 
der Grope. 1934; Canossa. 1935; Barbarossa. 
1941; Waruller der welt. 1948. Siedelte 1943 von 
Berlin ins Salzkammergut und Salzburg über, 
seit 1953 in München. Die letzten Bümer: Die 
Deutschen. 1953; Kleopatra. 1957; Das Mittel
alter erulet erst jetzt. 1959. Außerdem viele Auf
sätze in Zeitungen und Zeitschriften. Stub 1961 
in München. 
1912 Sp. 519-521: Das alte, liebe .Gute-. A. 

Reclus, Elisee. 1830-1905. Französischer Geograph, 
zugleim bedeutender Vertreter des Anarchismus. 
1912 Sp. 227-230: Verbrechen und Todesstrafe. 

A. 
1914 Sp.404f., 499-503, 542-544: Unveröffent

limte Briefe. 

Ree, Sabine. Pseudonym für Carl Einstein (5. d.), 
wie sich aus der Tatsame ergibt, daß der unter 
diesem Namen gedruckte Aufsatz über das Bum 
Vathek in Carl Einsteins Anmerkungen 1916 wie
der abgedruckt wurde. Eine Gedankenverbindung 
zu Nietzsches Freund Paul Ree ist nimt ausge
smlossen. 

Rees, Adya 'Clan. Geb. am 15. Mai 1890. Hollän
dische Malerin und Holzschneiderin. 
1914 Nr. 29: Fant6mls. Tz. 

Regnier, Henri deo 1864-1936. Französismer Dim
ter, der zuerst dem Symbolismus angehörte. 
1911 Sp. 1361 f.: Gabriele d'Annunzio. A. 

Reitzei, Robert. 1848-1898. Aus Schopfheim ge
bürtig, ging als Wanderprediger nach Amerika. 
Seit 1884 Herausgeber des anarchistischen, indi
vidualistismen Wochenblatts Der Artne Teufel in 
Detroit, in dem seine radikalen Gedimte, Glossen 
und Aufsätze Martin Drescher (s. d.) 
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gab 1900 das Reitzel-Buch mit den Dientungen 
seines Frt'IIndes heraus. Reinei übte auf Erlen 
Mühsam und den Anarenismus in Deutsdlland 
einen großen Einfluß aus. 
1911 Sp. 1234-1236: Die Sdlwester des Re

bellen. Pr. 
1912 Sp. 521-524: Das Sterben. A. 

Richepin, leim. 1849-1926. Französismer Dienter. 
1911 Sp. 1426-1428: Unser Weihnaentsmann. A. 
1912 Sp. 358: Der Blidt des Artnen. G. 

Richter-Berlin, [Heinrich]. Geboren 1884 in Berlin. 
1903 Studium an der Berliner Kunstakademie. 
Im gleienen Jahr Beteiligung an einer Ausstellung 
der Berliner Secession: von Anton von Werner 
von der Hodlsenule vClwiesen. 1910 in Paris. 
1910/11 Mitbegriinder und Vorstandsmitglied 
der .Neuen Secessionc

• Zeiennungen und Holz
~ennitte auen im Stu,m und vielen expressionisti
senen Zeitschriften. Pfemfert widmete seinem 
engen Mitarbeiter und Kameraden eine Sonder
nummer. Naen dem Kriege Mitbegründer und 
Vorstandsmitglied der Novembergruppe und des 
Arbeitenats für Kunst. 1933 als entartet be
zeiennet. Begann naen 1945 wieder seine Arbeit. 
Stellt, ohne sien einer Gruppe anzusmließen, in 
Berlin aus, wo er lebt. 
1913 Sp. 177f.: Russisdles Ballett. Z - Nr. 29: 

Haus zwisenen Hodlbahn und Kanal. Tz. 
- Sp. 767 f.: Aktstudie. Z. - Nr. 44: TItel
zeidmung. 

1914 Nr. 13: Badeszene. Tz. - Sp. 361 f.: Origi
nalholzsdmitt. - Sp. 396: Zeidmung. - Nr. 
19: Senna Hoy. Tz. - Sp. 501 f.: Wmter
landsmafl. Holzsdm. - Nr. 28: Der Ver
leger S. Fismer. Tz. - Nr. 31: Im Caf~. 
Tz. - Sp. 755 f.: Am Ufer. Z. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1918, 
1919, 1921. 

Riebicke, Otto. Geboren am 16. März 1889 in A1t
ruppin. Besuente, eine Zeitlang mit Georg Heym, 
das Neuruppiner Gymnasium. Senrieb als junger 
Budlhändler Gediente und Essays. Im 1. Welt
krieg Soldat. Seither als Journalist tätig. Ver
faßte einige Kriegsbüener. Lebt in Berlin-Zeh
lendorf. 
1913 Sp. 934: Eilige Anfrage. GI. 

RittinghaJl.Sen. Mitglied der Nationalversammlung 
von 1848. 
1912 Sp. 36 f.: Die Gefährlidlkeit des gewerbs

mäßigen Parlamentarismus. A. 
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Robm, Paul. Dedtname für den Lyriker Paul ZedJ 
(1881-1947). Die Identität des Rezensenten mit 
dem Rezensierten dedtte naen
träglien auf (vgl. Aktion 1913, Sp. 973f.; 1914, 
376 u. ö.). Auen in den Xenien (Jg. 6, 1913, 
S. 92-95) bespraen Paul Zecl. unter dem Namen 
Dr. Paul Robert in einem Aufsatz über neue 
Anthologien ausführlien seine eigenen Gediente. 
1913 Sp. 615 620: [Paul Ü1J.] Das smwarze 

Revier. A. 

Rähl, Harn. Geboren am 29. September 1885 in 
BerJin. Promovierte zum Dr. phil. Lehrer, zu
letzt Oberstudienrat in Berlin. Veröffentliente 
zahlreiene wissensmaffiiene Arbeiten zur deut
senen (Die ältere Romantik und die 
Kunst des jungen Goethe. 1909; Geschichte der 
deutschen DichtNng. 1914; Wörterbu.ch ZNr deut
schen Literatur. 1921; Deutsche Lyrik flon Lilien
cron bis Wer/ei. 1925; DeNtsche Reden. 1934 
u. a.). Starb am 6. Mai 1945 in Berlin. 
1912 Sp. 323f.: Junge Bildungsphilister. A. 

Rolmer, Lucien. 1880-1916. Französismer Dienter. 
1913 Sp. 883: Nocturno. G. 

Rops, Felicien. 1833-1898. Belgisener Maler und 
Graphiker. Naenfahre Brueghels und Goyas in 
seiner Kunst. Die Briefe sammelte Franz Blei. 
1912 Sp. 497-504: Briefe. 

Rosenbaum, EdJl.<lrd. Am 26. Juli 1887 in Hamburg 
geboren, studierte seit 1906 in Münenen, Berlin, 
Straßburg und Kiel Volkswirtsdlafl: lind Staats
wissensenaften, promovierte 1911 bei Bernhard 
Harms in Kiel mit einer Arbeit über Ferdinand 
Lassalle, lebte vor dem Kriege in Altheikendorf 
bei Kiel. Wurde später Direktor der Commerz
bibliothek in Hamburg, Syndikus der Handels
kammer und Lehrbeauftragter an der Universität. 
Veröffentliente zahlreiene wirtsenafl:spolitische 
Abhandlungen. Verließ 1933 Deutsdlland und 
ging naen England. Professor an der Universität 
London. wo er heute lebt. 
1913 Sp. 801-804: Anreißer im Senatten. A. -

Sp. 1088: Der Adler und das Sdlwein. GI. 
[von Altheikendorf]. 

1914 Sp. 25 f.: Im Morgenrot der Vollkanali
sation. GI. [von A1theikendorf]. - Sp. 158 
bis 160: Es ist genug. GI. 

Rosenberg, Margarete. Wirkliener Name von Hen
riette Hardenberg (5. d.). 

Räßle, Wilhelm. Geboren 'm 20. Dezember 1890 in 
Ulm. 1913 Abitur. Studierte in Münenen und 
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Jena, promovierte 1917 in München über Jere
mias Gotthelf als Erzieher. In den 20er Jahren 
Referent im Thüringischen Volksbildungs mini
sterium. Lebte in Jena. Tatig im Eugen Diede
richs Verlag in Jena. Herausgeber der Delltschen 
Reiln (seit 1934). Gab Schriften von Herder, 
W. H. Riehl, Paul de Lagarde heraus. Lebte in 
MÜnchen-GräfeInng. 1952 Sammlung von Hum
boldts Briefen. Gestorben am 11. Juli 1953 in 
Stuttgart. 
1914 Sp. 72-75: Revolution des Münchner Phi

listers. A. 

Romler, .Arthur. Am 20. Februar 1877 in Wien 
geboren. Studierte in Wien Kunst-, Kultur- und 
Literaturgesdlidlte. Studienreisen durdl West
europa. War als Galeriedirektor, Geschäftsführer 
des österreichisdIen Werkbundes, Chefredakteur 
und vor allem als Kunstschriftsteller und Kunst
kritiker tätig. Bedeutender Förderer der moder
nen KÜll$der. Zahlreidle, vor 
allem kunstgeschidltlidle Büdler: Dachau. Künst
lmnonographie. 1904; Vom Dichter der toten 
Stadt und andere Essays. 1906; Ferdinand Georg 
Waldmüller. 1907; Dialog flom Pierrot und an
dere Essays. 1908; Rudol/ .Alt. 1909; Dalmatien. 
1910; Jose/ Danhauser. 1911; Fritz Hegenbart. 
1912; Hans Brühlmann. 1918; Kritische Frag
mente. 1918; Gott/ried Keller und .Amold Böde
lin. 1918; In memoriam Egon Schiele. 1920; 
Schwaru Fahnen. Künstlertotentanz. 1923; \lik
tor TISchler. 1924; In memoriam Günter KUmt. 
1926; Der Maler Hans Böhler. 1929; Der Maler 
Bruno Beran. Der Maler F. Rederer. 1938; Der un
bekannte Stifter. 1946; Der Maler A. Faistauer. 
1947; R. Ttschner. 1947; Zukunft und Kultur
krise der Gegenwart. 1947 u. v. a. Gab das 
graphisdIe Werk seines Freundes Egon Schiele 
heraus, veranstaltete Briefausgaben von John 
Constable, Carl Rahl, Carl Schidl u. a. Lebte in 
Wien, dort am 20. Juli 1955 gestorben. 
1913 Sp. lOSE.: Wohin treiben wir? Also spradl 

Meier-Gräfe. GI. [von A. R.] - Sp. 718 bis 
722: Zum Wiener Museumsskandal. A. -
Sp. 1027-1030: Marginalien zu einem 
empfangenen Brief. - Sp. 1109 f.: Assaut. 
GI. 

1914 Sp. 452 f.: Ein Bekenneridl. GI. [von A. R.] 
- Sp. 561 f.: Paris von Gütersloh. A. [Ano
nym ersdlienen] 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 

Roessner, Georg Walter. Geboren am 3. Juli 1885 
in Leipzig. Seit 1904 Studium bei Lovis Corinth 
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in Berlin. Studienaufenthalte in Paris lind Italien. 
Seit 1920 Professor an der Staadidlen Kunst
schule in Berlin, seit 1934 an der Staadidlen 
HodIsdlule für bildende Künste. Bildnismaler, 
Graphiker und Illustrator. Lebt in Berlin. 
1913 Nr. 18: Gift an der Table d'h6te. Tz. 
1914 Nr. 3: Tz. - Nr. 23: Pariser 

Fiaker. Tz. 

Rousseau, Jean-Jacques. 1712-1778. Französischer 
Schriftsteller und Philosoph. 
1912 Sp.1134: Ungleidlheit und Unfreiheit. [Zi

tat] - Sp. 1159 f.: Eigenwert der Erzie
hung. [Zitat] 

Royere, Jean. Geh. 1871. Französisdler Didlter. 
1913 Sp. 883f.: Herbstnamk1ang. G. 

Rubiner, Ludwig. Geboren am 12. Juli 1882. Lebte 
in Berlin, im Kriege zeitweise in der Schweiz. 
Ober sein Leben ist wenig beJrannt. .Ludwig 
Rubiner keine Biographie von sich. Er 
glaubt, daß nidlt nur die Aufzählung von Taten, 
sondclIl auch die von Werken und von Daten aus 
einem hodlmütigen Vergangenheits-Irrtum des 
individualistischen Künstlertums stammt. Er ist 
der überzeugung, daß von Belang für die Gegen
wart und die Zukunfl: nur die anonyme, schöp
fer;'dle Zugehörigkeit zur Gemeinschaft ist-, 
schrieb er zur Menschlnitsdämmerung 1919. 
Trotzdem will gesagt sein, daß Rubiner einer der 
entsdleidenden Mitarbeiter und Gefährten Pfem
fetts war, daß seine aktivistisdle Haltung in Auf
sätzen wie Der Dichter greift in die Politik oder 
Maler bauen Barrikaden programmatisch für die 
junge Generation waren. Seine Prosa gab Pfem
fett in der Politisdlen Aktionsbibliothek 1917 
heraus: Der Mensch in der Mitte. 1916 Heraus
geber des 3. Jahrgangs des Z~it-Echos. Im glei
chen Jahr ersdlienen seine Gedidlte, meist 
Dithyramben: Das himmlische Licht. Die Ge
waltlosen (1919) sind ein Beitrag zur expressio
nistisdlen Dramatik. 1919 Herausgabe von zwei 
wesentlidIen Anthologien: Kameraden der 
Menschheit. Dichtungen zur WeltrtfJolution; Die 
Gemeinschaft. Dokumente der geistigen Welt
wende. Sein früher Tod am 26. Februar 1920 war 
für Pfemfert und seinen Kreis eine große Er
schütterung und ein sdlwerer Verlust. Pfemfert 
hielt ihm die Grabrede (.Aktion 1920, Sp. 112 ff.) 
1911 Sp. 620-622: Antwort auf eine Rundfrage 

über Alfred Kerr. 
1912 Sp. 299-302: Die Anonymen. A. - Sp. 645 

bis 652, 709-715: Der Didlter greift in die 
Politik. A. 
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1913 Sp. 341-347, 400: Brief an einen Aufrüh
rer [Mit Berichtigung]. - Sp. 350f.: Mein 
Haus. G. - Sp. 413-415: Eine Zeitschrift: 
ist etwas Wichtiges. A. - Sp. 483: Psycho
analyse. GI. - Sp. 51H.: Intensität. A. -
Sp. 590 f.: Der Aristokrat. A. - Sp. 565 
bis 568: Uff ... Die Psychoanalyse. A. -
Sp. 607 f.: EI wähnung zur Psychoanalyse. 
GI. - Sp. 940-942: Manuskripte. A. - Sp. 
1139 f.: Internationale Gesellschaft: für Se
xualwissenschaft:. [Von R.] GI. - Sp. 1175 

. bis 1180: Aufruf an Literaten. 
1914 Sp. 335-337: Heinrich Manns .Untertan-. 

GI. - Sp. 353-364: Maler bauen Barrika
den. A. - Sp. 405-410: Um die .Neue Se
eession-. A. 

Weitere Beiträge in Jg. 1916, 1917, 1918. 

Rudolph, Georg. Geboren am 16. Juli 1889 in 
Dresden. 1910 Reifeprüfung am Wettiner Gym
nasium. Studierte in Leipzig, München, Berlin, 
seit dem Sommersemester 1913 in Greifswald 
Literatur und Philosophie. In dem Jahr 1913/14 
Freundschaft: mit Oskar Kanehl (s. d.) an dessen 
Wiecker Boten er mitarbeitete. Weitere Angaben 
fehlen. Möglicherweise im 1. Weltkrieg gefallen. 
1914 Sp. 131 f.: O. Kanehl, Der junge Goethe 

im Urteil des Jungen Deutschland. Rez. 

Ruest, .Anse1m. Anagramm des eigendichen Namens 
Ernst Samuel. Geboren am 24. August 1878 in 
Culm in Westpreußen, studierte 1897-1902Theo
logie, orientalische Sprachen, dann Philosophie 
und Literatur in Berlin, promovierte in Wtirz
burg. Lebte als philosophischer Schriftsteller, Kri
tiker und Essayist in Berlin. 1906 Veröffent
lichung einer Max-Stirner-Biographie. Nahm re
gen Anteil an der neuen literarischen Generation 
wie sein 1911 verstorbener Freund Vietor Had
wiger (s. d.). Bei der Gründung der Aktion einer 
der engsten Gefährten Pfemferts, von dem er sich 
später aus ideologischen Gründen trennte. 1912 
Mitherausgabe der Bücherei Maiandros, einer 
Zeitschrift: im A. R. Meyer Verlag in Berlin. 
Freundschaft: mit Paul Scheerbart (s. d.) und mit 
seinem Vetter S. Friedlaender-Mynona (s. d.). Gab 
mit ihm nach dem Kriege den Einzigen heraus, 
eine Zeitschrift: der Stirnerianer. Vertrat Stirners 
individualistische und solipsistische Philosophie. 
Herausgabe seiner Werke, ebenfalls Edition von 
Werken Bahnsens. Am 6. Mai 1933 Emigration 
nach Paris. Mitarbeiter der Pariser Tageszeitung. 
Mitbegründer der Phoenix-Bücht!T. 1938 Rocke
fdler-Stipendium für seine philosophischen Stu
dien. 1939/40 in Frankreich interniert. Voll-
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endete sein großes, ungedrucktes philosophisches 
Werk kurz vor Einlieferung ins Krankenhaus, 
wo er am 18. November 1943 in 
(Vauc1use) starb. 
1911 Sp. 14-18: Die schlechtesten Bücher des 

Jahres 1910. [Beitrag zu einer Umfrage] -
Sp. 46-50: Der Godwi des Clemens Bren
tano. A. - Sp. 81-84: C. Sternheim, Der 
Riese. Kr. - Sp. 84: P. Iris. Kr. 
- Sp. 107-111: Väter und Söhne. Ein Tur
genjew-Jubiläum. A. - Sp. 113: Abend im 
Zimmer. G. - Sp. 143-145: H. Kyser, Me
dusa. Kr. - Sp. 179: Frühjahr im Grune
wald. G. - Sp. 206-208: Unvorhergesehe
nes. Aph. - Sp. 243-247: Strindberg Con
fessor. A. - Sp. 271: Resurgant. G. - Sp. 
303-306: Osterspaziergang im Osten. Sk. -
Sp. 329 f.: Pressepranger. [Mit Brief von 
B. von Münchhausen] - Sp. 365-368: Jean 
Paul als Erzieher. A. - Sp. 395: Erfüllung. 
G. - Sp. 401-403: O. Dymow, Irrwege. 
Kr. - Sp. 423f.: Pressepranger. [Von A. 
R.] - Sp. 431 f.: Antwort auf eine Rund
frage über Alfred Kerr. - Sp. 468-470: 
Vorlesung im Salon Cassirer. Georg Heym
Abend. Kr. - Sp. 490 493: Der Austausch
dichter. Kientopp. [Von A. R.] - Sp. 503 f.: 
H. Lautensack, Dokumente der Liebes
raserei. Rez. - Sp. 529: Mittag. G. - Sp. 
556-560: Um Heine. A. - Sp. 589-592: 
Ein neuer Roman Max Brods [Jüdinnen). 
Rez. - Sp. 628-630: Predigt ans Groß
stadtvolk. A. - Sp. 655: Glocken in Wtirz
burg. G. - Sp. 690 693: Knut Hamsun. A. 
- Sp. 728-730: Ein Mythos. A. [über Kus
min). - Sp. 758: Nach glühem Tag. G. -
Sp. 782f.: Der Dichter. A. - Sp. 813-816: 
Der Mensch als Kunstwerk. Eine ergän
zende Betrachtung zu aller llsthetik. A. -
Sp. 850: Inseltraum. G. - Sp. 880-884: 
John Henry Mackay als Lyriker. A. - Sp. 
916 f.: Stirner und Nietzsche. Ein Vor
wort. - Sp. 981-986: Kinder der Leiden
schaft:. N. - Sp. 1002: Vir adoleseens. G. -
Sp. 1040f.: Penthesilea. Kr. - Sp. 1049f.: 
Ein Roman von Hadwiger. [Abraham Abt. 
Voranzeige] - Sp. 1067 f.: Vietor Had
wiger. Worte am Grabe. - Sp. 1072-1075: 
Theater. M. Dauthendey, Die Spielereien 
einer Kaiserin. - R. Kunz, Sein Incognito. 
Kr. - Sp. 1099-1102, 1136-1138: Richard 
Dehmel. A. - Sp. 1108 f.: Ludwig Hardt
Abend. - Sp. 1169: Gefühl vom Leben. G. 
- Sp. 1289 f.: Teure und verehrte Mitwelt. 
GI. [von A. R.] - Sp. 1328f.: Ein Vorlese-
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abend [bei A. R. Meyer]. Kr. - Sp. 1425f.: 
Der Mn Brod-Abend. Kr. 

1912 Sp. 12-14: August Strindbergs Scheiter
haufen. Kr. - Sp. 104 108: Von Sweden
borg zu Strindberg. A. - Sp. 306--308: A. 
Strindberg, Königin Christine. Kr. 

1913 Sp. 53: Herbstrnorgen. G. 
1914 Sp. 19f.: Ode an den hohen Himmel. - Sp. 

129-131: Als der junge Dimter W[erfel] 
das Gespräm mit dem Erzengel und Luzi
fer gehabt harte. A. - Sp. 323: Der Ma
gnolienbaum. G. - Sp. 427: Die Prozession. 
G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 

Saint Point, Valentine deo Französischer Schrift
steller. 
1913 Sp. 884 f.: Die Klugen. G. 

Sakheim, .Arthllr. Geboren am 27. Oktober 1884 in 
Libau. Promovierte zum Dr. phil. Dramaturg 
und Schriftsteller. Schrieb Studien über E. T. A. 
Hoffmann (1908), Essays über den Expressionis
mus (1919), Gedichte (Magnificat. 1912; Path
mos lind Kythera. 1920 U. a.). Theaterstücke (Pil
ger lind SpieleT. 1915; Krise im Gottesländchen. 
1916 U. a.), Romane (Marion in Rot. 1913; Men
schen allS einer anderen welt. 1931), übersetzte 
Moliere, Goldoni, LClülontow U. a. Angesehener 
Mitarbeiter zahlreimer literaturkritismer Zeit
sdlriften. Starb am 23. August 1931 in Berlin. 
1913 Sp. 658: Amulert. G. 

Sallet, Friedrich flon. 1812-1843. Freisinniger Dim
ter aus der Zeit des Jungen Deutsmlands. 
1912 Sp. 334-338: Eine mysteriöse Begeben

heit. E. 

Salmon, .Andre. Geh. 1881. Französisdler Kunst
historiker und Sdlriftsteller. 
1914 Sp. 99-103: Marie Laurencin. A. - Sp. 456 

bis 461: Der Salon der .Artistes Indepen
dants-. A. 

Salomon, Götz. D. i. Gottfried Salomon, geboren 
am 21. November 1892 in Frankfurt a. M., stu
dierte in München, Heidelberg, Straßburg Philo
sophie und Soziologie. Promovierte 1916 bei 
Georg Simmel in Straßburg mit einer Arbeit: 
Beitrag zur Problematik flon Mystik und Glaube. 
War verheiratet mit Hilde Krohn, mit der Georg 
Heym befreundet war. Seit 1920 Professor für 
Soziologie an der Universität Frankfurt. 1926 
bis 1932 Präsident der Davoser Homschulkurse, 
1931-1932 des Westeuropa-Instituts. 1933 Emi
gration nam Amerika. Nach dem Kriege Rück-
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kehr nam Deutschland. Seit 1958 in Frankfurt 
Die wimtigsten Vecöffentlimungen: 

Rede iiber das Mittelalter als Ideal. 1922; Die 
Ideologie lind die biirgerliche GesellschafI. 1930; 
.Allgemeine Staatslehre. 1931; Politische Soziolo
gie. 1959 U. a. 
1914 Sp. 323: Ekstase. G. 
Weitere Beiträge in J g. 1915. 

Saltyleow, Michail. 1826--1889. Russisdler Schrift
steller. Umfangreimes erzählerisdles Werk. 

des satirisdlen Realismus im 
Rußland des 19. Jahrhunderts. 
1914 Sp. 896--902: Sein Erlebnis. N. 

SajJ, Friedrich. Verfasser nimt zu ermitteln. Mög
Iimel weise Pseudonym. 
1912 Sp. 67-71: Naturgesdlimte des deutsmen 

Philisters. A. 

Schae/er, HeinTich. Geboren am 6. Februar 1889 in 
Zabern im EJsaß. Kindheit und Jugend in Straß
burg, wo er aum studierte; promovielte 1912 mit 
einer Waffenstudie zur 'Ihidrekssage. Seit 1914 
enger Mitarbeiter der .Aktion. Pfemfert widmete 
ihm 1916 eine (Nr. 37/38). Sein 
expressionistismer Roman Gt/angenschafl ersdlien 
1918 im Verlag der Aktion, im Roten Hahn ver
öffentlimte er Drei Erzähllingen 1918. Kam 1919 
nam Berlin, wo er als Studienrat wirkte. Hei
ratete Pfemferts Schwägerin Maria Ramm (s.d.). 
Enge persönlime Bindung zur Aktion in den 
20er Jahren. 1933 vom Dienst suspendiert, 1937 
endgültig entlassen. Starb am 16. November 1943 
in Berlin. 
1914 Sp. 682: Smöpferisme Dehnung aus dem 

Dunkel. Pr. - Sp. 722f.: Im Fenster er
sdleinendes Gesimt. Pr. - Sp. 757 f.: Klage 
beim Tode jedes Mensmen zu klagen. Pr. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1918, 
1919. 

Schaefer, Maria. Siehe Maria Ramm. 

Scheerbart, Paul. Geboren am 8. Januar 1863 in 
Danzig. Lebte seit 1887 in Berlin als freier 
Schriftsteller, oft in großer finanzieller Not. 
Gründete 1889 den Verlag der Phantasten, in 
dem seine ersten Bücher erschienen (Das Paradies. 
1889; Ja ... was ... möchten wiT nicht alles! 
1893 u. a.). Schrieb zahlreidle, heute nur nom 
von Liebhabem geschätzte phantastisdle Romane 
und Erzählungen (Tarub, Bagdads beriihmte Kö
chin. 1897; Na prost. Phantastischer Königsro
man. 1898; Die Seeschlange. 1901; Immer mlltig. 
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2 Bde. 1902; Die grope Rtf/olution. 1902; Der 
Kaiser 'Uon Utopia. 1904; Das grope Lcht. 1912; 
Lesabendio. 1913; Das graue Tuch und 10 Pro
zent Weip. 1914 u. v. a.). 1909 veröffendichte der 
junge Ernst Rowohlt die Katerpoesie als 2. Ver
lagsveröffentlichung, 1910 das Perpetuum mo
bile. Vorbild für die junge Generation, deren 
Freund er in seinen letzt"" Lebensjahren war. 
Zuerst Mitarbeiter der Aktion, dann auch des 
Stu,ms. Starb am 15. Oktober 1915 in Berlin. 
1911 Sp. 53-57: Die neue Obeiwelt. Venus-No-

vellette. - Sp. 77-79: Schwerkraft, Astro
physik und drüdtende Luft. Essay. - Sp. 
113-116: Von Leuten, die den Kopf ver
loren. Novellette. - Sp. 171 f.: Nochmals 
die verfluchte Schwerkraft. Offenes Ant-

an Herrn Dr. S. Fried-

Scheffler, Karl. Polenlik mit RudolE Kurtz (s.d.). 

Scheller, W'JI. Am 28. Oktober 1890 in ge--
Klassenkamerad von Kurt Kersten (s.d.). 

Lebte als Schriftstdler Kri tiker in seiner 
Als Lyriker zeitweise von Stefan 

George beeinflußt, dem er 1918 eine kleine Mo-
nographie widmete. Veröffendichte seine Gedichte 
meist in Privatdrudten (A'Ue Maria. 1909; Die 
Alls/abrt. 1910; Das kleine Jabr. 1924 u. a.). In 
seinen Werken eng mit seiner hessischen Heimat 
verbunden (Hessische Köpfe. 1923-1927; Hes
sisches Tagebuch. Essays. 1927 u. a.). Als Kritiker 
schrieb er über die zeitgenössische Literatur zwi
schen 1910 und 1933. 1927 Wuhelm-Hauff-Bio
graphie und Herausgabe seiner Werke. Befreun
det mit Alfred Bolk, Max Bruns, Max Jungnidtel 
(5. d.), Hans von Hülsen (5. d.). Starb am 23. Juni 
1937 in 
1911 Sp. 50H.: Eroberer. A. - Sp. 563f.: Glü-

hender Boden. [Zu N. Jacques, Heiße 
Städte.] Rez. - Sp. 794: W"alder. [Zu einem 
Buch von Erland Nordenskjöld]. - Sp. 
1014f.: Der Hafen. [Ober N. Jacques' 
Buch]. - Sp. 1179: J. V. Jensen, Die neue 
Welt. Rez. - Sp. 1198-1201: .Japanischer 
Spaziergang- [von Lafcadio Heam]. Rez. 
- Sp. 1239f.: Hauffs Märchen. III von A. 
Kubin. Rez. 

Scher, Peter. Geboren am 30. September 1884 in 
Großkamsdorf (Thüringen). Studium als Auto
didakt. Zuerst als Schreiber, Kaufmann, Ver
sicherungsangestellter und Schauspieler tätig. Seit 
1903 Redakteur. Wegen politisch-radikaler Betä
tigung im Gefängnis. I angjähriger Redakteur 

e 

des Simplicissimus. Veröffentlichte zahlreiche Sa
tiren, Erzählungen, Gedichte (Kettenklirren. Ge
dichte und Erzählungen aus dem Gefängnis, 
Unkenrufe. Satiren. 1910; Holzbock im Sommer. 
Satiren. 1913; Die Filicht aus Berlin. Erzählungen. 
1914; Kampf und Lachen. Erzählungen und Ge-
dichte. 1915; Das Friedenssanatorillm. Erzäh
lungen. 1916 u. v. a.). Stand mit der literarischen 
Bewegung von 1910 nur anfangs in Beziehung. 
1916 wandte sich Pfemfert scharf gegen seinen 
ehen.aligen Mitarbeiter (Aktion, Sp. 476, 658). 
Lebte lange Jahre als Schriftsteller in München 
und auf Schloß Wasserburg am Inn. Starb dort 
im September 1953. 
1911 Sp. 886-890: Die WUrstrnaschine. Groteske. 

- Sp. 1011-1014: Bankroffs Erlebnis. E. -
Sp. 1071 f.: Dies Mädchen, Anny. G. -
Sp. 1099: Zwei Gedichte. 

1912 Sp. 169: Das Heimliche Theater. A. - Sp. 
263 f.: Boulevard des Italiens am Abend. 
G. - Sp. 1388 f.: Monistenklöster. G. - Sp. 
1518-1523: Max Reinhardt und der Prinz 
Popena. E. 

t 913 Sp. 78-82: Das Vermächtnis des Lyrikers. 
A. - Sp. 167-170: Bethmann-Hollweg ge
gen das Zentrum. G. - Sp. 645: Das Zeit
alter der Lyrik. A. - Sp. 715: Nichts da 
Gottesgnadentum ... 1 G. - Sp. 758: Leip
zig. G. - Sp. 911: Genie--Erzeugung. G. -
Sp. 955: Die Presse. G. 

Schickeie Rene. Am 4. August 1883 in Oberehnheim 
im Elsaß geboren. Sohn eines Weingutbesitzers 
und einer französischen Mutter. Besuchte das 
Gymnasium in Zabelll und Straßburg. Studierte 
seit 1901 Naturwissenschaften und Philosophie 
in Straßburg, München, Paris. Gab als Student 
1902 den Stünller und 1903 den Merker heraus, 
elsässische Zeitschriften für neue Literatur. 
Freundschaft mit Ernst Stadler, OttO Flake, Hans 
Koch u. a. Frühe Gedichte: Sommernächte. 1902; 
Pan. Sonnenopfer der Jugend. 1902; Mon Repos. 
1905; Der Ritt ins Lebm. 1906. 1904 Heraus
gabe des Neuen Magazin in Berlin. Heirat. Lebte 
als freier Schriftsteller in Berlin und Paris. 
Weite Reisen durch Europa, Kleinasien, Indien. 
Freundschaft mit Ferdinand Hardekopf (s. d.), 
Heinrich Maml (s.d.). 1910 Chefredakteur der 
Neuen Strapburger Zeitung. Der Roman Der 
Fremde (1909) am Anfang der expressionistischen 
Prosa. Weitere Bücher als wesentliche Beiträge 
zur neuen Literatur: WeiP und rot. Gedichte. 
1910; Meine Freundin Lo. 1911; Das Glück. No
velle. 1913; Schreie auf dem Boultf/ard. Essays. 
1913; BenkaI der Frauentröster. Roman. 1914; 



" 
MITARBEITER UND BEITRAGE 97 

Leibwache. Gedichte. 1914; Hans im Schnaktm
loch. Drama. 1915. Seit 1913 wieder in Berlin. 
Umgang mit Franz Pfemfert. übernahm 1914 
die Redaktion der Weiften Blätter. 1915 Fort
führung der Zeitschrifl: in der Schweiz. Befreun
det mit allen jungen Autoren, als Herausgeber 
der .taktische Führer des Expressionismus· 
(Thomas Mann). Seit 1915 keinen Kontakt mehr 
zu Pfemfert. Bis 1919 Herausgeber der Zeit
schrill:, Rüdtkehr nach Deutschland. Lebte in 
Badenweiler. Zahlreiche Werke: Die Genler Reise. 
1919; Der neunte NO'IIember. 1919; Die Mäd
chen. Drei Erzählungen. 1920; Am Glocken
turm. Schauspiel. 1920; Wir woUen nicht sterben! 
1922 u. a. In den 20er Jahren umfangreiches 
Romanwerk: Das Erbe am Rhein. 3 Bde. 1925 
bis 1931; Symphonie liir Jazz. 1929; Die Grenze. 
1932. Wohnte seit 1932 an der Französischen Ri
viera. Letzte Bücher in der Emigration (D. H. 
Lawrence. 1935; Die Flaschenpost. 1937; Le 
Retour. 1938). Starb 3m 31. Januar 1940 in 
Venc:e. Die gesammelten Werke Schidteles, dessen 
Leben ein elsässisches Schidtsal zwischen Frank
reich und Deutschland war, erschienen 1960/61 
in 3 Bänden bei Kiepenheuer &: Witscb in Köln. 
1911 Sp. 846-850: Der Triumph der Lüge. [Ober 

H. Mann, Flöten und Dolche]. Rez. - Sp. 
950: Idyll. Sk. - Sp. 1102-1104: Scbmer
zensnacht. G. - Sp. 1321: Erinnerung. G. 
- Sp. 1424 f.: Vorortballade. G. 

1912 Sp. lOH.: August Strindberg. A. - Sp. 
330: Wappen und Embleme. G. - Sp. 434 
bis 437: Montrouge. E. - Sp. 656f.: August 
Strindberg. A. - Sp. 690: Ein Gedanke und 
sein Echo. G. - Sp. 1041: Aus einem ver
wehten Sommer. G. - Sp. 1363-1366, 1395 
bis 1399, 1425-1430, 1459-1464, 1491 bis 
1495, 1523-1528, 1558 f., 1590-1592, 1619 
bis 1623, 1650-1655: Der Fremde. Ro
man. - Sp. 1541-1544: Ein Tag Republik. 
Autobiogr. - Sp. 1547 f.: Vision. Pr. - Sp. 
1548 f.: Worte zu einem Tanz. G. - Sp. 
1549: Auf einer Postkarte. G. 

1913 Sp. 19-25, 83-89, 116-119, 147-151, 180 
bis 183, 210-215, 245-247, 274-279, 308 
bis 311, 337-339, 356-359, 376-379, 396 
bis 399, 415--420: Der Fremde. Roman. 
[Forts. und Schluß.] - Sp. 5H.: Phönix. G. 
- Sp. 659-661: Pamphlete. [Gedichte] -
Sp. 753f.: Franz Blei. A. - Sp. 981-991: 
Im besinge den Juli. G. 

1914 Sp. 906f.: Die Stünner. Zum Andenken 
an Ernst Stadler. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 
Ober Schidtele schrieb Ernst Stadler einen langen 

e 

Essay (1912, Sp. 1550-1558, 1587-1590, 1613 
bis 1616). Ein Porträt des Dichters zeichnete Max 
Oppenheimer (1912, Sp. 1553f.). Stadler be
spram auch einzelne Werke des Freundes: Meine 
Freundin Lo (1912, Sp. 658-663), Schreie auf 
dem Boulevard (1913, Sp. 696-698), Benkai der 
Frauentröster (1914, Sp. 725-730). Der Gedimt
band Weiß und Rot wurde 1911, Sp. 597 f. 

• rezenSIert. 

Schiele, Egon. Geboren am 12. Juni 1890 in Tulln 
an der Donau. 1906-1909 Besum der Wiener 

Weiterbildung unter dem Ein
fluß Klimts. Im Kriege Wamsoldat. Gestorben 
am 31. Oktober 1918 in Wien. Bedeutender 
österreichischer expressionistismer Maler und 
Graphiker. Als Pox trätist österreimiscber Litera
ten hervorgetreten, als Dimter nimt unbegabt. 
Paris von Gütersloh (5. d.) sdltieb 1911 die erste 
Biographie über ihn. Arthur Roessler (5. d.) be
mühte sim um das Andenken des FtÜhvoll
endeten. 
1913 Sp. 533f.: SelbstpOrträt. Z. 
1914 Sp. 234-236: Aus einem Skizzenbuch. G. -

Sp. 323f.: Sonne. G. - Sp. 324: Nasser 
Abend. G. - Sp. 428: Die Kunst - der 
Neukünstler. GI. - Nr. 30: Hans Flesch 
von Brunningen. Tz. - Nr. 42/43: Bildnis 
des gefallenen Dimters Charles Peguy. Tz. 

Schlegel, Friedrich von. 1772-1829. Dimter der Ro
mantik. 
1912 Sp. 464: Weise des Dichters. G. 

Schmid, Ed. Wirklimer Name von Kasimir Ed
schnIid (5. d.). 

Schmidt, Lothar. Pseudonym für Lothar Gold
schmidt. Geboren am 4. Juni 1862 in Sorau. Dr. 
phil. Lebte lange Jahre als Bühnenautor, No
vellist und Kritiker in Berlin-Wilmersdorf. Schrieb 
vor allem Komödien (Die heilige Sache. 1905; 
Nur ein Traum. 1909; Entgleisung. 1911; Die 
Venus mit dem Papagei. 1912; Perlen. 1916; Das 
Enkelkind. 1917; Der Mann vor 50 Jahren. 
1919; Die Unmoralischen. 1923; Devisen. 1924; 
Platonische Liebe. 1926; Der Leibalte. 1927 u. 
v. a.). Starb am 25. März 1931 in Berlin. 
1911 Sp. 1187-1190: Polizei und Bühne. A. 

Scbmidt, Otto Erich. Biographisch nicht zu ermit
teln. 1913-1915 Mitarbeiter der Weiften Blätter. 
1915 erschien im Verlag der weißen Bücher ein 
Bühnenspiel vom Krieg: Abschied. Weitere Werke 
nicht festzustellen. 
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1913 Sp. 1033-1035: Knabe und Mäddten. G. 
1914 Sp. 20: Großstadt. G. - Sp. 109: E. Stad

ler, Der Aufbrudt. Rn. 

Schmiat-RottlulJ, Karl. Am 1. Daelllber 1884 in 
Rotduff bei ChCUlnitz geboren. 1901 Begegnung 
mit Eridt Hecke!. 1905 TIi Dresden, im gleidten 
Jahr Begründung der expressionistisdten Künstler
gruppe .Die Brücke- in Dresden mit Heckei, 
Kil" hner, Otto Mueller, der audt Nolde und 
Pedtstein angehörten. 1907-1910 in Dangast, 
1911 in Berlin. 1912-1914 in Dangast, Hamburg, 
Nidden, Hohwadtt, Berlin. Im Kriege Soldat. 
1918 wieder in Berlin. 1933 Aussdtluß aus der 
Preußisdten Akademie der Künste, 1941 Mal
verbot. Lebt in Berlin. Einer der widttigsten ex
pressionistisdten Maler und Graphiker, der das 
Gesidtt dieser Epoche durdt das Vorbild seiner 
Schwarzweißkunst entsdteidend mitbestimmte. 
1913 Nr. 52: Aktstudie. Tz. 
1914 Nr. 6: Aktstudie. Tz. - Nr. 11: Akt. Tz.

Sp. 357 f.: Originalholzsdtnitt. - Nr. 21: 
Frauenkopf. Tz. - Sp. 480: Aktstudie. 
Holzsdtn. - Sp. 570: Akt. Holzsdtn. - Nr. 
34/35: Originalholzsdmitt. [litelbild] -
Sp. 787 f.: Originalholzsdtnitt. - Sp. 832: 
Im CafL 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 

Sameehagen, Christian. Geboren am 25. DaetIlber 
1891 in Barsinghausen. 1910-1914 Philologie
Studium in Göttingen, Mündten, Heidelherg, 
Gießen. Führerstellung im und in 
der Deutsdt-Akadeluisdten Freisdtar. 1913 Mit
organisator des Ersten Freideutsdten Jugendtages 
auf dem Hohen Meißner. 1914 Schriftleiter der 
Zeitsdtrifl: des Bundes deutsdter :Wanderer. Seit 
1914 Soldat. Fiel als Leumant 3 m 25. April 1918 
in F rankreien. 
1914 Sp. 157f.: Die Jugend und die Presse. GI. 

Schnitztr, Robm. Am 16. Mai 1894 in Berlin ge
boren. 1913 Abitur. Befreundet mit Alfred Lien
tenstein. Studierte 10 Semester Medizin in Berlin. 
Promovierte 1919 zum Dr. med. Arbeitete in 
Laboratorien auf dem Gebiete der dtemisdten 
Beeinflussung infektiöser Krankheiten. WISSeD
schaftlidte VctÖffentlidtungen in Zeitsenriften. 
Verließ Deutsdlland 1939. Arbeitete an der Uni
versität Toronto (Kanada), dann in den USA. 
Leiter eines indusuiellen Forsdtungslaborato
riums. Lebt jetzt, wissensdtaftlien arbeitend, in 
Nutly (N. Y.). Seine Lyrik seit 1915 nient mehr 
veröffentlient. 
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1914 Sp. 324f.: Der WISSende. G. - Sp. 593f.: 
Gewalttat. G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 

Sch8n1ank, M. R. Der Verfasser der Beiträge, der 
mit dem bekannten Schriftsteller Bruno Sdtöo
lank weder identisdt nod! ver wandt ist, war 
biographisdt nidtt zu ermitteln. Beiträge von ihm 
audt am Sturm 1910-1911. 
1911 Sp. 974-979: Malerei und Persönlidtkeit. 

A. - Sp. 100M.: Goethes Geburtstag in 
Weimar. [Beridtt.] 

Schoptnlnutr, Arthur. 1788-1860. Philosoph. 
1911 Sp. 967-969: Ober Arbeit und Luxus. A.

Sp. 1292f.: Ober den Tod. A. - Sp. 1419: 
Zum Nadtdenken. [Zitat.] 

1912 Sp. 919f.: Gegen den Pantheismus. A. 

Schreiber, AnJrttlS. Verfasser nidtt zu ermitteln. 
Mögliener weise Pseudonym. 
1914 Sp. 282-285: Opium. N. 

Schumann, Rohert. 1810-1856. Komponist. 
1911 Sp. 1233f.: Zehn Sprüene. 

Schl1ster, Nikoaemlls [Heliogabal]. Bei Autor, 
dem Pfelllfert naen einer geheimnisvollen An
kündigung eine ganze Nummer widmete, dürfte 
es sien um eine Mystüikation handeln für einen 
Autor, der wegen der zeitkritisdten Beiträge nient 
genannt werden sollte. 
1913 Sp. 323-327, 351 f., 389-392, 412 f.: Aus 

dem Tagebud:!. - Sp. 327-331: Brief an den 
lieben Gott. G. - Sp. 331-337: Bei Mama. 
Ein Idyll. 

1914 Sp. 280 f.: Es ist ein Feuer ... G. 

Schwa bach, Erik-Emst. Geboren am 24. Januar 
1891 in Kronstadt (Siebenbürgen). Sohn eines 
reidten Bankien. Studierte und lebte in Leipzig. 
Begtündete und finanziclte 1913 die Weipen 
Blätter, eine der wientigsten expressionistisdten 
Zeitsenriften, seit 1914 von Rene Schickeie her
ausgegeben. Sdtloß der Zcitsd:!rifl: Budtpubli
kationen an in seinem Verlag der weißen Büdter. 
Herstellung und Vertrieb in Händen des Kurt 
Wolft Verlages, der den Verlag naen detn Kriege 
übernahm. Schwabaen war sdtriftstellerisdt tätig, 
publizierte Dramen und Erzählungen, übersetzte 
Maupassant, Baudelaire und Gauguin. Lebte in 
Mändorf bei Haynau in Sdllesien. Starb nadt 
1933 in London in der Emigration. 
1913 Sp. 1115: Tasenenbuen für Büenerfreunde 

1913. Rn. [von E. E. S.]. 
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1914 Sp. 4H.: E. Weiss, Die Galeere. Rez. [von 
E. E. S.]. 

Sebulon. Pseudonym. 
1911 Sp.175: Die karge G. 
1913 Sp. 607: Mai bis Juni. G. 

Seehof, Arthur. Geboren am 9. April 1892 in Kas
sel. Als Schriftsteller, Journalist und Verleger 
tätig. Aufsätze und Studien zu politischen, wirt
schaftlichen und kulturellen F~gen. In den 20er 
Jahren Redakteur der Arbeiter-Illustrierten. Mit
arbeiter der Weltbühne, der Neuen Generation, 
des Ziegelbrenners, der Wahrheit u. a. Schrieb in 
sozialdemokratischen Zeitungen und Blättetn der 
europäischen Freidenkerverbände. Gründete und 
leitete den Verlag A. Seehof & Co. in Berlin und 
den Taifun-Verlag in Frankfurt. Emigriette n~ch 
F~nkreich und Spanien, seit 1943 in der Schweiz. 
Wieder als Publizist tätig. Veröffentlichte Schrif
ten gegen den Nationalsozialismus (Das braune 
Netz u. a.). Nach Kriege zwei Jahre in 
Is~el. Lebt und schreibt seit 1953 wieder in 
Deutschland. Wohnt in Wyhlen (Baden). Mehrere 
b.phische und philosophisme Arbeiten (über 
G. ehr. Lichtenberg, Jean Mestier und über Pro

der Religion) veröffentlicht. 
1914 Sp. 325: Verse. 
Weitere Beiuäge in Jg. 1925-1927. 

Segal, Artbur. Geboren am 13. Juli 1875 in Jassy 
(Rumänien). Studierte an den Akadetnien in 
Berlin und München, ging dann nach Paris. 1910 
in Berlin. Mitbegrunder der .Neuen Secession-. 
Expressionistisdte Malerei und G~phik. 1914 bis 
1920 in Ascona. Beziehungen zum Dadaismus. 
Mitglied der NovembelgIuppe. Lebte von 1920 
bis 1933 in Berlin, wo er eine eigene Malschule 
gründete. Seit 1933 in Palma de Mallorca. Starb 
3m 23. Juni 1944 in London. 
1911 Sp. 459-461: .Die neueste Malerei-. Eine 

Erwidenmg. - Sp. 1143-1145: Juryfreie 
Kunstschau. A. 

1912 Sp. 465 f.: Die neue Malerei und dieKünst
ler. A. - Sp. 813: Eine seltsame Jury. GI. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917. 

Seidel, Robert. Geboren am 23. NO'lember 1850 in 
Kilchberg bei Zürich. Bedeutender Schweizer S0-
zialpädagoge und Sozialpsychologe. MitbegIün
der der Arbeitssdtule. Universitätsdozent an der 
Universität Zürich. Angesehener sozialdemom
tischer Führer in der Schweiz. Veröffentlidtte 
zahlreiche sozialpädagogisdte Werke, daneben 
Dichtungen (Aus Kamp/gewühl und Einsamkl!it. 
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1895; Tichtg/llllbe und ZukunJlssonnen. 1908; 
Brot der Ideale. Gesammelte Gedichte. 1925). 
1905 Schriften über Schiller und über Ht:twegh. 
Starb ~m 19. Juli 1933 in Zürich. 
1911 Sp. 453 456: Gurlitts' A. 

Sellin, Paul. Die Lebensdaten des damals angeblidt 
in Altona lebenden Verfassers waren nicht zu er
mitteln. 
1911 Sp. 169-171: Massenmensch und Indi

vidualist. Eine psychologische Beuadttung. 

Semer, Walter. Am 15. März 1889 in Karlsbad 
geboren. Besuchte das Gymnasium in Kaaden. 
1909 Reifeprüfung. Studierte in Wien und Greifs
waId Jura. Promovierte 1913 mit Thema 
aus dem BGB. Ging im Kriege in die Schweiz. 
Gab 1915/16 die literarische Zeitschrift: Sirius in 
Züridt he~us. Einer der Anreger des Dadaismus. 
1919 mit Otto Flake und Tristan Tzara Heraus
gabe des ZeltVJegs, der letzten Dada-Publikation 
in Zürich. Seine Kriminalgeschichten illustrieren 
den Typ des den Serner als Indi
vidualist lind Außenseiter der Gesellsdtafl: mit 
Glanz spielte: Letzte LocIeerung. Ein Hand
brtfJier fir Hochstapler. 1920; Zum Blauen 
Affen. 33 hahnebilchene Geschichten. 1921; Der 
elfte Finger. 25 Kriminalgesdtichten. 1923; Die 
TIgerin. Eine absonderliche Liebesgeschichte. 
1925; Der Pfiff um die Eclte. 23 Detektivgesdtich
ten. 1925; Posada oder Der große Coup im 
Hotel Jötz. Ein Gaunerstüdt. 1926; Die tilcltische 
Straße. 19 Kriminalgesdtichten. 1926. Im Steege
mann Verlag ersdtien 1925-1926 eine 6bändige 
Gesamtausgabe mit Umschlagzeidtnungen von 
Christian Schad. Nadt 1927 verliert sidt die Spur 
Semers. Er gilt seither als verschollen. 
1912 Sp. 173-176: Die neue Sezession. A. - Sp. 

361-364: Das Schöne und die Malerei. A. 
- Sp. 690 695: Das A. - Sp. 
850 f.: Gegen den Futurismus. A. - Sp. 
1135 f.: Pasein. A. - Sp. 1324 f.: Der Ma
ler Kandinsky. A. 

1913 Sp. 61H.: Kunst und Gegenwart. A. -
Sp. 671 f.: Der Futurist Gino Severini. A. 
- Sp. 717f.: Hodler, die Schweiz und 
Deutschland. [Buch von H. Friedrich. ] Rn. 
- Sp. 845 f.: Die juryfreie Kunstsdtau. A. 

1914 Sp. 142-144: Der neue Stil. A. - Sp. 875 
bis 878: Honod Daumier. A. 

Sklerine. Pseudonym für Caroline Remy. 1855 bis 
1925. Französisdte Schriftstellerin. 
1912 Sp. 1356-1359: Jules Valles, der Dichter 

der Destruktion. A. 
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Seyerlen, Egmont. Geboren 1889 inStuttgart. Sdton 
als Sdtüler Verbindung mit der Künstlergruppe 
11m den Grafen Kaldueuth in Stuttgart. Bekannt
sdtafl mit Adolf Hölzel. Studierte National
ökonomie und Betriebswirtschaft, nebenher auch 
Kunstgeschichte. Gab mit Riezler und Hans 
Hildebrandt die ZeitschriflFol'm heraus. Vordem 
Kriege als Student 2 Jahre in Italien. Aus Be
geisterung über die Publikationen Alfred Kern 
übersandte er diesem zu seinem Geburtstag am 
24. 12. 1912 das Manuskript eines Romans. Kerr 
veranlaßte die Veröffentlichung. Das Bum Die 
schmerzhafte Scham. Geschichte eines Knaben um 
das Jahr 1900 erregte ein unerwartetes Aufsehen, 
und so druckte Pfemfert ein Kapitel daraus ab. 
Im 1. Weltkrieg war Seyerlen Kriegsfreiwilliger. 
Beendete danach seine Studien und ist seither als 
Unternehmensberater tätig. Lebt in littmoning 
(Obb.). 
1914 Sp. 620-624: Aus Jörgens Tagebuch. 

Shakespeare, William. 1564-1616. Englischer 
Dichter. 
1912 Sp. 630: Ein Sonett. Obertr. vonR. Kayser. 

Siemsen, Hans. Geboren am 27. März 1891 inMark 
bei Hamm in Westfalen. Mit 10 Jahren nach 
Osnabrück. Studierte einige Semester Kunstge
schichte in München und Paris. Umgang mit 
Uhde, Levy u. a. Dann in Berlin. 1915/16 Sdtrift
leiter des 2. Jahrgangs der Zeitsdtrift Zeit-Echo. 
Zwei Jahre Soldat. Nach dem Kriege im Kunst
handel tätig. Literarische und kritisdte Beiträge 
in der Frankfurter Zeitung, dem Berliner Tage
blatt, dem 8-Uhr-Abendblatt, dem Querschnitt 
und anderen. Veräffentlimte: Auch ich. Auch du. 
Aufzeichnungen eines Irren. 1919; Wo hast du dich 
denn herumgetrieben? Erlebnisse. 1920; Die Ge
schichte meines Bruders. Erzählungen. 1923; Das 
1igmchiff. Jungengesd.ichten. 1923; Charlie 
Chaplin. 1924; Paul ist gut. Erlebnisse. 1926; Ver
botene Liebe. Briefe eines Unbekannten. 1927; 
RN/lland, ja und nein. 1931. Emigrierte Anfang 
1934 nach Paris, dann nach New York. Veröffent
lichte in der Emigration: Hitlerjunge Quex. Im 
2. Weltkrieg am Rundfunk in New York tätig. 
Kehrte 1948 nach Deutsdtland zurlick und lebt 
vereinsamt im Rhein1and. 
1914 Sp. 117-119: Jubiläen. A. - Sp. 497-499: 

Logik und Sinnlosigkeit. A. 

Signan, Wassily W. Verfasser war nidlt zu er
mitteln. 
1912 Sp. 727f.: Ein Heu; mein Vater. E. 
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Silberg/eit, Arthur. Geboren am 26. Mai 1881 in 

Gleiwitz. Kaufmannslehrling in Breslau. Redak
teur des Osten, der Zeitsdtrifl der Breslauer Dich
ter. Seit 1908 als freier Sdtriflsteller in Berlin. 
Freundsdtaft mit Fritz Engel, Sigmar Mehring und 
Rudolf Presber, die ihn in die deutsche Literatur 
einführten. Beziehungen aum zu Buber, Stefan 
Zweig, Brod, Werfel, HofmannsthaI. Die ersten 
Bücher: Flandern. Gedichte. 1915: Das Fiillhorn 
Gottes. Pastelle. 1919; Die Magd. Legende. 1919; 
Der 'Verlorene Sohn. Dichtung. 1920; Alte Stadt. 
Gedichte. 1921; Balalaika. Gedichte. 1921; Das 
Farbenfest. Prosadichtung. 1922. In den 20er 
Jahren Redakteur der Berliner Funkstunde. 
Letzte Gedichtbücher: Bajazzo Herbst. 1928; 
Orpheus. 1931; Der ewige Tag. 1934. Seit 1933 
in bitterer Not, zuletzt fast völlig erblindet. Im 
März 1943 nach Auschwitz deportiert und dort 
umgekommen. 
1911 Sp. 247: Das Lied. G. - Sp. 565-568: Die 

Stimme der Stadt. A. 
1912 Sp. 308 f.: Das Heimliche Theater. A. -

Sp. 595-597: Das Bild. E. 

Siurlai, Ra'Vien. Pseudonym eines Dichters, sicher
lich aus dem Umkreis von Emmy Hennings. 
1912 Sp. 726f.: Emmy Hennings. A. 

Sollinger, Hans. Lebensdaten nicht zu ermitteln. 
Ein Pseudonym ist nicht ausgeschlossen. 
1914 Sp. 644: Gesd:!ichte. Pr. - Sp. 686: Man

sarde. Pr. 

Specht, Gusta'IJ. Geboren am 27. Januar 1885 in 
Riga. Studierte in Jena, Straßburg und Moskau. 
1914-1935 Redakteur in Berlin. Lebte dann in 
Allensbam am Bodensee. Veröffentlichte einige 
Gedichtbände in seinen letzten Lebensjahren 
(Feiertage meines Lebens. 1946; Tausend Jahre 
waren wie ein Tag. 1946 u. a.) Starb am 26. Fe
bruar 1956 in Konstanz. 
1913 Sp.352f.: Cleillens Brentano zum Gedächt

nis. G. - Sp. 370 f.: Die Liebesfcumel. G. -
Sp. 536: Hans Jaeger zum Gedächmis. G. 
- Sp. 642: Die Muse des Mozart. G. - Sp. 
664: Ular api. G. - Sp. 698: An Heinrich 
Mann. G. - Sp. 845: Merkur der Kauf
mann. G. 

1914 Sp. 20: Eva. G. - Sp. 171-176: Rebellion 
im Himmelreich. Ein Fasmachtsspiel. 

Spee, Friedrich 'Von. 1595-1630. Deutsdter Barock
dichter. 
1911 Sp. 1428: 

sang. G. 

" ' .. . 
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Spinoza, Baruch deo 1632-1677. Philosoph. 
1912 Sp. 1264: Gedanken- und Redefreiheit. 

[Zitat] 
Ein Bildnis des Philosophen von John Höxter ist 
reproduziert 1912, Sp. 1265 f. 

Spiro, Mario. Geboren am 28. Januar 1883 in Ber
lin. Schrieb Gedichte (Schatten 1907) und wirkte 
vor allem als übersetzer französischer und spani
scher Literatur (Balzac, Merimee, Murger, Mus
set, Louis-Philippe, Fernando Cortez, Corsio u. 
v. a.). Gab Sammlungen französischer und spa
nischer Meisternovellen heraus. Starb am 11. März 
1960 in Paris. 
1911 Sp. 717-721: C. Mauclair, Bödtlin und 

Gustave Moreau. O. - Sp. 913: Pnschkin, 
Der Dichter. O. - Sp. 1203 f.: Lf;lwontow, 
Auf PlIschkins Tod. O. 

1913 Sp. 54f.: Auf den Klippen der Bretagne. 
G. - Sp. 273 f.: Spleen. G. - Sp. 430: Der 
Ruffian. Umdichtung. - Sp. 664: Nacht
hymne. G. - Sp. 664f.: Der Heimatflüch
tige. G. - Sp. 1116: Zuspruch. G.; Die 
Bücher. G. 

1914 Sp. 325f.: Der Geblendete. G. 

STamek, FTana. 1877-1952. Tschechischer Lyriker. 
Von den Prager Dichtem gelesen. Pfemfert nahm 
ihn mit Gedichten in seiner Anthologie Tsche
chische Lyrik 1916 auf. 
1912 Sp. 14: Der letzte Tag im Jahre. G. - Sp. 

338-340: Im dunkelsten Afrika. Sk. - Sp. 
524f.: Ada, Minka, Marta. G. 

Ober ihn schrieb Marie Holzer (1913, Sp. 818 f.). 
Seinen von Olto Pidt übersetzten Gedichtband 
• Flammen- rezeU$ierte Ernst Blass (1913, Sp. 
580 f.). 

Stadler, Ernst. Geboren am 11. August 1883 in 
Colmar im Oberelsaß als Sohn eines Staatsan
walts. Studierte seit 1902 Germanistik, Roma
nistik und vergleichende SpracbwisseU$chaften in 
Straßburg und Münlnen, im gleichen Jahr erste 
Veröffentlichung von Gedichten lind Prosastüdten 
in e1sässischen Zeitschriften, besonders im Stür
mer. den sein Freund Rene Schidtele (s. d.) redi
gierte. 1905 der erste, von HofmannsthaI beein
f1ußte Gedichtband: Praeludien. 1906 Promotion 
bei ErOft Martin in Straßburg mit einer Hand
schriftenuntersuchung zu Wolframs parzival. 
1906-1908 als Stipendiat der Rhodes-Stiftung 
in Oxford. 1908 Habilitation mit einer Arbeit 
über Wielands Shakespeare-Ol:.usetzungen. Als 
Privatdozent in Straßburg Bearbeitung der Sha
kespeare-Obersetzungen Wielands für die kri-

e 

tische Gesamtausgabe der Preußischen Akademie 
der WISsenschaften zu Berlin (3 Bde. 1909-1911). 
1910 Ruf an die Universität Brüssel, wo Stadler 
bis 1914 lehrte. In diese Zeit fällt die zweite 
Welle seiner dichterischen lätigkeit. Wrrd einer 
der engsten und tätigsten Mitarbeiter Pfemfe,ts. 
Neben Gedichten sandte er Kritiken zur zeit
genössischen deutschen Dichtung, die zum Teil 
auch in den Cahiers alsaciens gedrudtt wurden. 
Freundschafl: mit Carl und lhea Sternheim. Bei 
Kurt Wolff 1913 die übertragung von Frantis 
Jammes, Die Gebete der Demut, 1914 dann im 
Verlag der weißen Bücher der große Gedichtband 
Der Aufbruch, eines der Hauptwerke früh
expressionistischer Lyrik. Im Sommer 1914 Ruf 
an die Universität Toronto, dem Stadler mit dem 
Kriegsausbruch nicht mehr folgen kann. Anfang 
August 1914 sofort als Leumant der Rese, ve 

einberufen, fiel der Dichter am 30. Oktober 1914 
bei Die junge Bewegung der neuen Lite
ratur verlor eine ihrer größten Hoffnungen. -
1954 gab Karl Ludwig Schneider eine wissen
schatlliche, umfassende Gesamtausgabe der Dich
tungen, Kritiken und Briefe Stadlers mit einer 
eingehenden Studie über sein Leben und Werk 
und einer ausführlichen Bibliographie heraus 
(2 Bde. Hamburg, ElIei1uann). 
1911 Sp. 1003-1006, 1037-1040: Charles de 

Coster. A. - Sp. 1069: Der Flüchtling aus 
dem verschwundenen Garten. G. - Sp. 
1167f.: Die Jünglinge und das Mädchen. 
G. - Sp. 1229: Der Freund des Künstlers. 
G. - Sp. 1325: Lover's Seat. G. - Sp. 1389: 
An die Schönheit. G. 

1912 Sp. 16: SUiliramis. G. - Sp. 75: Fülle des 
Lebens. G. - Sp. 103: Reinigung. G. - Sp . 
113: Fluß im Abend. G. - Sp. 148: Der 
Morgen der Dime. G. - Sp. 233: Be
törung. G. - Sp. 271: Parzival vor der 
Gralsburg. G. - Sp. 361: Entrüdtung. G. -
Sp. 581-583: Ch. Peguy, Republikanisches 
Heldentum. O. - Sp. 592: Trübe Stunde. 
G. - Sp. 593: Entsühnung. G. - Sp. 628: 
Der junge Mönch. G. - Sp. 658-663: Zwei 
elsässische Bücher. Rez. - Sp. 725: Glüdt. 
G. - Sp. 754f.: Zwiegespräch. G. - Sp. 844 
bis 848: Novellistik. [Bücher von Schnitz
ler, Hesse, Reisiger]. A. - Sp. 1392-1395: 
F. Jammes, Ich war in Hamburg. O. - Sp. 
1550-1558, 1587-1590, 1613-1616: Rene 
Schidtele. A. 

1913 Sp. 55f.: Gegen Morgen. G. - Sp. 57: 
Gang in die Nacht. G. - Sp. 82 f.: Bahn
höfe. G. - Sp. 30H.: Auferstehung. G. -
Sp. 304: Winteranfang. G. - Sp. 331: Som-
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mer. G. - Sp. 451: Fahrt über die Cölner 
Rbeinbriidte bei Nadlt. G. - Sp. 662: 
Ende. G. - Sp. 662f.: Die Dime G. - Sp. 
676: Judenviertel in London. G. - Sp. 696 
bis 698: Ober ein Essaybum. [von R. 
Sd!idtele]. Rez. - Sp. 812f.: Worte. G. 

1914 Sp. 128: Botsmaft G. - Sp. 193: Leoncita. 
G. - Sp. 236f.: La Querida. G.-Sp. 326f.: 
Linda. G. - Sp. 725-730: Benkal, der 
Frauentroster. [Roman von R. Schidtcle]. 
Rez. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915. 
Den Aufbruch bespram Otto Erim Sd!midt 
(1914, Sp. 109). Die Namrimt, daß Stadler ge
fallen sei, im Jg. 1914, Sp. 871. 

Staudinger, Hans. Am 16. August 1889 in Wc.lms 
geboren. Besumte das Gymnasium in Darmstadt, 
1907 Abitur. Studierte ein Semester Philosophie 
in Münmen, dann 11 Semester Jura in Heidel
berg, promovierte mit einer Arbeit über Indi
viduum und Gemeinsmaft in der KulturOrgani
sation des Vereins. Diese Arbeit veröffendimte 
der Eugen Diederims Verlag in den Sd!riften zur 
Soziologie der Kultur. Soziologe. Veröffentlimte 
1932: Der Staat als Unternehmer. Emigrierte 
1933 nadl Amerika, seit 1934 Professor an der 
New Sd!ool for Sodal Researm in New York 
tätig. 1951-1953 Direktor des Instituts of World 
Affairs. Lebt in New Y ork. 
1914 Sp. 114-116: Individuum und 

smaft. [Aus dem oben genannten Werk] 

Stech, August. Pseudonym Franz Pfetnret ts für eine 
Parodie auf die aufkommenden Ismen, nadl der 
Mitteilung Pfemferts, der das Geheimnis hohn
lamend lüftete (1913, Sp. 1136-1138), gegen 
Kurt Hiller gerimtet. 
1913 Sp. 957-960: Aufruf 211m Manifestantis

mus. 

Stefan, Paul. Geboren am 25. November 1879 in 
Briinn. Promovierte 211m Dr. jur. Lebte als Mu
sikkritiker, Musiksd!ritlsteller in Wien, Heraus
geber und Redakteur musikkritismer Zeitsdlrif
ten. Preund Gustav Mahlers, Pranz Werfels, 
Oskar Kokosmkas. Veröffendimte zahlreime 
Bümer: GustlW Mahler. 1910 (7. Auf!. 1921); 
Oskar Fried. 1911; Die Feindschaft gegen Wag
ner. 1918; Neue Musik in W"um. 1921; Die Wiener 
Oper. 1922; Max Reinhardt. 1923; Amold 
Schönberg. 1924. 1913 gab er Kokosmkas Dra
men und Bilder heraus, 1926 übersetzte er Briefe 
Verdis, die Pranz Werfel einleitete. Emigrierte 
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1938 namAmerika, starb am 12. November 1943 
in New York. 
1913 Sp. 446f.: Germanentum und Slawentum. 

GI. - Sp. 501-506: Der Mai in Wien. A. 

SteHen, Albm. Geboren am 10. Dezember 1884 in 
Murgenmal. Studierte in Lausanne, Zürim und 
Berlin Natul wissenschaften, Gesmimte und S0-
ziologie. Lebte als freier Sd!ritlsteller in Miin
men. Veroffendimte 1907 sein erstes Bum, den 
Erziehungsroman Ott, Alois und ~relsche. 1908 
Begegnung mit Rudolf Steiner. Leben und Werk 
fortan entsmeidend vorn anthroposoph ismen 
Weltbild bestimmt. Siedelte 1921 nam Domam 
über, übet nahm 1925 nam dem Tode Steiners 
den Vorsitz der AnthroposophisdIen Gesellsmafl:. 
Steht in der Namfolge Pestalozzis, von Goethe 
und der Romantik beeinßußt. Veroffendimte 
mehr als 60 Bümer: Gedimte, Dramen, Romane, 
Essays, Erinnerungen, Skizzen. Lebt und arbeitet 
in Domam. 
1914 Sp. 616: Wemseigesang. G. 
Ein Bum von Steffens wurde bespromen (1912, 
Sp.598). 

Steiner, Max. 1884-1910. Aus Prag stammender 
junger Philosoph, nam Kurt Hiller .eine Per
sönlimkeit vom Range Voltaires oder Limten
bergs oder selbst Sd!openhauers . .• ein gebene
deiter Logiker, ein erbartnnngsloser Analyst, 
kritism bis zur Selbstverspottung-, (Demokrat, 
1911, Sp. 106). Lebte in Berlin. Veroffentlimte: 
Die RMckständigkeit des modemen Freidenker
tums. 1905; Die Lehre Darwins in ihren letzten 
Folgen. 1908. Ende durm Selbstmord. Seinen 
NamIaß gab Kurt Hiller unter dem Titel Die 
Wtlt der Aufklärung 1912 heraus. 
1912 Sp. 1231: Aphorismen. 
Ober den Nadllaßband smrieb Kurt Hiller unter 
einem Pseudonym (1912, Sp. 1104). 

Sternberg, Leo. Geboren 3m 7. Oktober 1876 in 
Limburg a. d. Lahn. Studierte Jura, lebte lange 
Jahre als Amtsgerimtsrat in Rüdesbeim. Sta rb 
am 26. September 1937 während eines Aufent
haltes in Dalmatien. Bekannter Dimter der Jahr
hundenwende. Veröffentlimte Gedimtbände 
(Leyer, Wanderstab und Sterne. 1900; Küsten. 
1904; Fahnen. 1907; Neue Gedichte. 1908; Kleine 
Balladen. 1911 ; lm~ltgesang.1914u.a.), Kriegs
lyrik (Der Heldenring. Balladen. 1914; Gott häm
mert ein Volk. 1916 u. v. a.), in den 20er Jahren 
Dramen und Erzählungen, sowie Bümer über 
seine nassauisme Heimat. 
1913 Sp. 592: Das Sargsmiff. G. - Sp. 663: 

Seliges Versäumen. G. - Sp. 920f.: Namt-
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wind. G. - Sp. 962: Unchristliches Gebet. 
G. - Sp. 1065: Russische Szene. Gi. 

1914 Sp.21:DerjungeKÜDSder.G.-Sp. 327f.: 
Du schöner I ärm des Lebens. G. - Sp. 
392f.: Regen und Wmd. G. - Sp. 480f.: 
Im Menschenstrom. G. 

Stmlbeim, Carl. In Leipzig am 1. April 1878 ge
boren, in Hannover aufgewachsen. 1884 Ober
siedlung der Familie nach Berlin. 1898-1902 
Studium (Philosophie, Psychologie, Jura). Dra
matisches Jugendwerk um die Jahrhundel twende, 
meist ungedrudtt. 1903 Obersiedlung nach Mün
chen. Viel auf Reisen. In Italien, Griechenland, 
der Turkei. Heiratete 1907 in zweiter Ehe Thea 
Bauer, lebte bei München. 1908-1910 mit Pranz 
Blei (5. d.) Herausgabe des Hyperion. 1909 die 
Tragödie Don JNan. Das LustSpiel Die Hose 
leitete 1910 den Zyklus des bürgerlichen Helden

ein (Die Kassette; Bürger SchippeI; Der 
Snob; Der Kandidat usw.). Wegen Aufführung 
dieser Stüdte Skandale lind Verbote. 1912 Ober· 
siedlung nach Belgien. Beziehungen zu Rathenau, 
Hofmannsthal, Kessler, Vollmoeller. 1913 das 
Haus in La Hulpe bezogen. Fre1mdschaft mit 
Emil Vcrhaeren und Ernst Stadler (5. d.). 1914 
Bekanntschaft mit Pfemfen, mit ihn eine 
lange Freundschaft und Obereinstimmung in p0-

litischen Gesprächen verband. Mitarbeit an der 
Aktion über die Revolution hinaus. 1915 Ober
siedlung nach Königsstein. April 1916 Rüdtkehr 
nach Belgien. Freundschaft mit Benn, Carl Ein
stein, Flechtheim. Im Kriege das erzählerische 
Werk (BNSekOfll, SchNblin, Chronik ~on des 20. 
JahrbNnderts Beginn, ENropa u. a.). 1918 Ver
öffendichungen im Roten Habn: Prosa; DiedeNt
sche R~oINtion. 1919 in Uttwil am Bodensee, 
vorübergehend in Dresden. Neue Phase im dra
matischen Schaffen. 1927 Ehescheidung, Ehe mit 

Wedekind. Rüdtkehr nach Btüssel, wo 
ihn eine schwere Net venerkrankung heimsuchte. 
Am 3. November 1942 in Brüssel gestorben. 
1914 Sp. 723f.: Zustand. A. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1919, 
1921-1923. Kritiken über den "Riesen· und die 

• • Kassette" Jg. 1911, Sp. 81-84, 1227f. Franz 
Blei ponrätiene den Dichter (1914, Sp. 724). 

StemOfll, Erich. Berliner Kritiker. Lebensdaten nicht 
zu el mitteln. 
1911 Sp. 338 f.: Neuland. Rez. - Sp. 374: 

Apollotheater. Kr. - Sp. 650: Heinrich 
Mann-Verehrung. GI. - Sp. 713: Glosse. -
Sp. 1264: Eulenbergs Trauerrede. - Sp. 
1359 f.: Peer Gynt und Joachim von 
Brandt. Kr. [von S. Erich]. 
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Stirner, Max. 1806-1856. Philosoph. Verfasser des 
solipsistischen und radikalen individualistischen 
Werkes: Der Einzige .nd sein auf das 
sich später die Anarchisten zum Teil beriefen. Um 
die Jahrhundettwende große Wlfkung. Nach 
John Henry Madtay setzte sim vor allem Anselm 
Ruest (5. d.) für seine Philosophie ein. 
1911 Sp. 707-709: Reich und Staat. A. 
1913 Sp. 509: Gedanken. 
Ober ihn schrieb Anselm Ruest (1911, Sp. 916f.). 

Stöcleer, Helene. Geboren 3m 13. November 1869 
in Elberfeld. Studiene 1896-1901 in Berlin, 
Glasgow und der Schweiz. Promovierte zum Dr. 
phil. mit einer Arbeit ZNr K.nstanschlll4Nng des 
18. Jabrb.nderts. Von Winckelmann bis zu 
W,"*enroder. 1904. Bekannte Sozialrefounerin 
und Pazifistin. Gründete 1905 den Bund für 
Muttersmutz und Sexualrefolm, gab 1905-1932 
die Nelle Generation heraus, eine Zeitsdlrift für 
Mutterschutz, Sexualrefolm und Völkenentin
digung. Als Dozentin, Vonragsreisende und 
Schriftstellerin für ihre Aufgahe tätig. Zahlreiche 
Schriften, Broschüren und Bücher, darunter: Die 
Liebe und die 1906; Liebe. Roman. 1922; 
Erotik und Altruismus. 1924; Verkiinder und 
VeTVIirklicher. Beiträge z.m Gewaltprobltm. 
1928 u. a. Gründete 1921 die Intemationale der 
Kriegsgegner . Emigrierte 1933 in die Schweiz, 
von don nach den USA. Starb am 24. Februar 
1943 in New York. 
1911 Sp. 747f.: Wege zur Liebe. A. 

Stöffel. Pseudonym. 
1913 Sp. 69~96: Buschbedt. Eine Tragikomö

die. 

Stolzenburg, Wdbelm. Geboren am 25. Dezember 
1879 in Wetter a. d. Ruhr. Veröffendichte 1907 
Satiren: Ca~i#r fürs Volk. Im gleichen Jahr eine 
Sammlung Gedichte. Ober sein Leben ist wenig 
bekannt. War Redakteur des New York GeIman 
Herold, in den 20er Jahren Budlhändler in 
Essen. Schrieb 1918 ein Buch über VUlon. 
1914 Sp. 547: Vision in den Rodty Mountains . 

Pr. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917, 1918, 
1919,1921. 

Storfer, Adolf Josepb. Geboren am 11. Januar 1888 
in Botoschani. Veröffendichte 1911 eine Studie: 
SondeTsteliNng des ~termordes, 1914: Marias 
jungfräuliche Mutterschaft. Wurde in den 20er 
Jahren Direktor des Internationalen psycho
analytischen Verlages in Wien. Redigierte psycho-
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analytisme Famzeitschriften: Imago, Zeitschri/l 
fiir psychoanalytische PädagogiJe, Die psychoana
lytische Bewegung. Beteiligt an der Herausgabe 
der Werke Freuds. Nach Niederlegung seiner 
Stellung 1932 Schrill:steller. Studien über die 
Sprache (Wörter und ilrre Schidzsale. 1935; 1m 
Didzicht der Sprache. 1937). Gestorben 1944. 
1914 Sp. 93-95: Dime, Schmock und Film. A. 

Strasser, Nadja. Geboren am 25. September 1871 
in Starodub in Rußland. JUtere Schwester von 
Alexandra und Maria Ramm (5. d.) Ging früh 
nach Deutschland. Arbeitete als J oumalistin und 
Mitarbeiterin und deutscher Zeitungen. 
übersetzungen aus deIß Russischen. 1917 erschien 
ihr außerordentlich erfolgreicher Roman: Die 
Russin. Emigrierte nach Frankreich, wo sie sien 
im Kriege verborgen hielt. Reiste dann nach Eng
land. Kehrte 1952 nach Deutsdlland zurüdt und 
starb am 19. August 1955 in Berlin. 
1911 Sp. 585-587: Das Recht der Jugend. A. -

Sp. 953: M. Holzer, Im Schattenreien der 
Seele. Rez. - Sp. 1285-1289: Neue Bahnen 
in der Erziehung. A. 

1912 Sp. 530-533: M. Gorki, Die Uhr. U. 
1913 Sp. 677: Die Einsame. G. 
1914 Sp. 827-833: A. Tschechow, Memoires. O. 

Striepe, Kurt. Junger Lyriker, über den sich noch 
nichts ejiiiitteln ließ. Im Kriege Mitarbeiter des 
Sturm. Im Winter 1917/18 gefallen. Helwarth 
Waiden widmete ibm einen emphatismen Nach
ruf (Der Sturm 1918, S. 18). 
1914 Sp. 305 f.: Reflexionen eines Alinen im 

Geiste. E. - Sp. 326: Wünschen. G. - Sp. 
523 f.: Pubertas, G. 

Strindberg, August. 1849-1912. Schwedischer Dich
ter des Naturalismus. Die Dramen und Romane 
mit den Schilderungen eines rauccbhaA: gesteiger
ten, selbstzerstörerisdlen Lebens haben die deut
sene Dichtung der Jabrhundel twende und des 
Expressionismus stark beeinßußt. 
1911 Sp. 913-915: Das Schöne und das Gute, A, 

- Sp. 1078-1081: Heimkehr. Pr. 
1912 Sp. 268-270: Autobiographismes. - Sp. 

657 f.: Die Kunst zu sterben. A. - Sp. 
755-757: Balzac, Goethe, Schiller. [Aus der 
Autobiogr.: Einsam]- Sp. 1390-1392: Ein 
Ibsen-Porträt. 

1914 Sp. 790-794: Vogel Phönix. E. - Sp. 836 
bis 846: Attila. E. - Sp. 925-950: Ist das 
nient genug? E. 

Ober Strindberg smrieben Anselm Ruest (1911, 
Sp. 243-247 und 1912, Sp. 104 108) und Rene 
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Schidtele (1912, Sp. lOH. und 656f.) zwei Auf
sätze. Max Oppenbeimer zeichnete den Dichter 
(1912, Sp. 643f.). Dramen Suindbergs wurden 
besprochen im Jg. 1912, Sp. 12-14, 306-308, 
1300f. 

Sturz, Helfrich Peter. 1736-1779. Schrill:steller der 
Aufklärung, dessen Aufsätze und Reisebriefe in 
einer brillanten Prosa geschrieben sind. 1904 
hatte Franz Blei (5. d.) kleine Schriften von Sturz 
neu herausgegeben. 
1911 Sp. 1104-1107, 1131-1136: Denkwürdig

keiten an J. J. Rousseau. 

Siindermann, RMdolf. Der Verfasser war nicht zu 
C;lmjtteln. 
1913 Sp. 600-603: Die Hochzeitsreise. E. 

Swi/l. Jonathan. 1667-1745. Irismer Dichter und 
Satiriker der Aufklärung. 
1914 Sp. 331-334: Die Lage Irlands. A. 

Szittya. EmU. Geboren 1886 in Budapest, ging 1906 
nach Paris, wo er noch heute wohnt, ein Außen
seiter der modemen deutschen Literatur, ein 
.Prophet im Exil-. 1906 Debut mit dem Essay: 
aber die Literatur der N euen, Gab 1909 mit 
Blaise Cendrars (5. d.) die ZeitschriA: Les Hommes 
Nou"eau" heraus, in der zum erstenmal auf 
Mare Chagall hingewiesen wurde. Vor dem 
Kriege neue Bücher: Grausame Geschimten. 1909; 
Ecce Homo ulkt. 1911; Gedimte. 1913. 1914 bis 
1918 in Zürich, mit Hugo Kersten (5. d.) Heraus
gabe der vordadaistischen ZeitschriA: Mistral mit 
Beiträgen von Apollinaire, Marinetti, Hugo Ball, 
Carl Sternheim, Georg Trakl u. a. 1915 erschien: 
Die Hasmismfilme des Zöllners Henri Rousseau 
oder Tatjana /onkoff mismt die Karten. Nach 
dOll Kriege expressionistische Prosa: Das Spiel 
eines Erotomanen. 1920; Spaziergang mit manm
mal 1920; Die Gebete iiber die Tra
gik Gottes. 1922; Klaps. Roman. 1924. Das 1923 
erschienene Kuriositäten-Kabinett ist eine reiche 
Quelle zur Kultur- und Literaturgeschichte des 
20. Jahrhunderts mit einer Fülle vergessener 
bekannter und unbekannter Persönlichkeiten. 
1924/25 Herausgabe des Kulturspiegels im Kie
penheuer-Verlag, In den 20er Jahren Mitarbeit 
am Quersmnitt, Berliner Börsen-Courier, Ham
burger Fremdenblatt u. v. a. Kulturgeschicht
liche und kllnsthistorisenen Bücher, z. T. in fran
zösischer Sprache: Selbstmörder. 1925; Maler
schidzsale. 1925; Ernesto de Fiori. 1927; Ausge
damte Dimtersmidzsale. 1927; Arthur Bryks. 
1930; Leo von König. 1931; Hoetger. 1933 u. a. 
1934-1935 Redakteur der deutschen ZeitsenriA: 
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in Paris Zom. Nach dem Kriege: Notes sur Pi
casso. 1945; Marquet parcourt le monde. 1948; 
Soutine et son temps. 1956. Zahlreiche IInver
öffentlidlte Werke, daneben hat Szittya auch ein 
malerisches Oeuvre geschaffen. 
1912 Sp. 460 462: Sexualwissenschaft: und Se

xualbluff. GI. 

Taendler, Fritz. Lebensdaten nicht ermittelt. Pseu
donym ist nidtt ausgesc:hlossen. 
1914 Sp. 272f.: Herr Walter Bloem. GI. - Sp. 

685f.: Das Ende des Todes. Pr. 

Tappert, Georg. Geboren am 20. Oktober 1880 in 
Berlin. Schüler von Schmid-Reutte an der Kunst
akademie in Karlsruhe, von Schultze-Naumburg 
in Saaledt. 1906 Mitbegründer der Kunstschule 
Worpswede. Seit 1909 in Berlin. Berufung an die 
Akademie. 1910 Mitbegründer der .Neuen Se
cession" in Berlin. Umfangreiches expressionisti
sches Frühwerk (vor allem Frauenbildnisse, Akt
studien, Zirkusbilder), expressionistisdte Graphik 
in vielen Zeitsdtriften der Zeit. 1918 Mitbe
gründer der Novembergruppe. 1933 aus dem 
Lehramt entlassen. 1945-1953 erneut Professor 
an der Hodtschule für bildende Künste in Berlin. 
Gestorben am 16. November 1957 in Berlin. 
1913 Sp. 145f.: Wuhelm Morgner. Z. 
1914 Sp. 344: Stilleben. Z. - Nr. 17: Plakat 

.Neue Secession". Tz. - Sp. 365f.: Chan
sonette. Holzschn. - Sp. 433 f.: Das Schwei
gen. Holzschn. - Sp. 638: Aktzeichnung. 

Weitere Beiträge in Jg. 1917, 1921. 

TarnO'Wski, Gertrud. Biographisch nidtt zu er
mitteln. MögHdterweise Pseudonym. 
1914 Sp. 643 f.: Kindliche Erotik? Pr. - Sp. 946: 

Eine Fabel. G. 

7besing, Curt. Geboren am 21. April 1879 in 
Danzig. Studierte in Marburg und Mündten. Dr. 
phil. Reisen durch die Mittelmeerländer und 
Afrika. Assistent am Zoologischen Institut der 
Universität Berlin. Gründete 1912 die Zeitsdtrift: 
Die Naturwissenschaften, gab mit Eduard Bern
stein und F. W. Foerster u. a. den Völkerfrieden 
heraus. Veröffentlidtte zahlreidte biologisdte 
Werke, z. T. in populärer Form. Gründete in 
München den Verlag für Kulturpolitik. Führend 
in der Deuuchen Friedensgesellschaft: und der 
Liga für Menschenrechte tätig. Lebte seit 1922 
in Bibi (Obb). Gestorben am 25. Mai 1956 in 
Bad Tolz. 
1911 Sp. 200-203: SelbstvelStümmelung bei 'lie

ren. A. - Sp. 427-430: Geschlechtlidte Ba
stardierung. A. 
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1hoas, Hans. Pseudonym. 
1913 Sp. 121 t f.: E. v. Mendelssohn, Namt und 

Tag. Rez. 

Thomas. Pseudonym. 
1914 Sp. 372-375: Szene. - Sp. 861 f.: Vacuum. 

Tolstoi, Leo. 1828-1910. Einer der großen russi
schen Dichter, der in Deutsdtland als Prophet 
des .neuen Menschen" verehrt wurde und auch 
auf die Ideen des Anardtismus Einfluß hatte. 
1911 Sp. 101-104: Patriotismus. A. - Sp. 743: 

Zitat. - Sp. 1349 f.: Die Macht der öffent
lichen Meinung. A. 

1913 Sp. 12: Majoritäten. [Zitat] 

lOnnies, Gulliver. Pseudonym. 
1913 Sp. 1199: Die Paten. G. 

Torral. Das Pseudonym, das schon in der ersten 
Nummer des Demokraten 1911 vorkommt, war 
nicht aufzulösen. 
1911 Sp. 22 f.: D. Pinski, Der Sd.atz. Kr. - Sp. 

74-76: Autoritäten.A. - Sp. 111 f.:Freund
liche Bitte. [Ober Ludwig Hardt] - Sp. 
179f.: Klagelied. [Ober Eduard Engel] -
Sp. 198 f.: Ober Peter Rosegger. GI. - Sp. 
371 f.: Weltschmerz. Ein Monolog. 

Trebitsch, Siegfried. Geboren am 21. Dezember 1869 
in Wien. Gehörte zur Wiener Modeme der 
Jahrhundertwende. Sdtrieb erfolgreiche Bühnen
stücke (Ein letzter WJle. 1905; Ein Muttersohn. 
1911; Gefährliche Jahre. 1913; Frau Gittas 
Sühne. 1920; Der Geliebte. 1922; Das Land der 
Treue. 1924), Romane (Gemsung. 1901; Das 
Haus am Abhang. 1905; Spätes Licht. 1918) und 
Novellen (Weltuntergang. 1902; Das verkaufte 
Lächeln. 1904; Tagwandler. 1909; Der Tod und 
die Liebe. 1914; Die Last des Blutes. 1921 u. a.). 
Am bekanntesten als kongenialer übersetzer 
Bemard Shaws. In der Chronik meines Lebens 
schilderte Trebiuch seine Zeit (1951). Gestorben 
am 3. Juni 1956 in Züridt. 
1911 Sp. 430f.: Antwort auf eine Rundfrage 

über Alfred Kerr. 

Treitschke, Heinrich von. 1834-1896. Deuudter 
Gesdtidtusdtreiber. Verfasser der Deutschen Ge
schichte im 19. Jahrhundert. Zugleich politisdter 
Sc:hrifl:steller, Feind jeden Parteiwesens, Gegner 
des Sozialismus. 
1913 Sp. 20H.: Ambrosius Dalfinger. G. 

Treu, Josef. Am 4. Juli 1893 in Bremelau (Württ.) 
geboren. Besuchte das Gymnasium in Ehingen. 
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Studierte in Berlin, München, 
'Iiibingen. Studienaufenthalte in Italien lind 
Frankreich. Gab 1914 einen Gedichtband heraus: 
Bettelkönig. (Mit Zeichnungen von Lovis Wach
telmeier.) an der Rt'I.Iolution, dem 
St"r", und anderen Zeitsmriften. Im 1. Welt
krieg in französismer Zivilinternierung. Promo
vierte 1920 zum Dr. rer. pol. Gesmäftsführer 
von Verbänden, langjährig bis 1943 in der Ber
liner Kommunalverwaltung tätig. 1933 ein Ge
dimtzyklus: Profile. 1942 Bum zur Asozialen
frage. Nach dem Kriege Schriftleiter von Bau
zeits4riften, Begründer der Zeits4rift BaUt!n lind 
Wohnen. Lebt seit 1949 in Mümnen. Bis 1959 
Referent im Jugendsmriften-Armiv in MÜDmen. 
Komplementär der Fa. Dr. Tress K. G. Bau
beratung. 
1914 Sp. 166f.: Um die Stunde, da Christus 

starb. G. - Sp. 328: Mordhymnen. G. -
Sp. 679 f.: Das Irrenhaus. G. 

Den Gedimtband bespram Hugo Kernen (1914, 
Sp. 397 f.). 

Tsagua. Pseudonym. 
1914 Sp. 585: Der Staatsanwalt. Z. 

Tsmemow, .Anton. 1860-1904. Russismer Dimter. 
Verfasser realistismer Prosa und symbolistismer 
Dramen. 
1911 Sp. 658-661: Das Kllnstwerk. Novelette. 
1914 Sp. 795-798: Die Vernehmung. N. - Sp. 

827-833: Mmoires. N. 

Ular • .Alexander. Pseudonym für Alexander Uhl
mann. Geboren am 9. Juni 1876 in Bremen. Sohn 
eines Handelssmullehrers und einer Polin. Ober 
die Familie wieb Paula Bedter-Modersohn: 
• Der Mittelpunkt der Familie ist der dreiund
zwanzigjährige Sohn, ein talentvoller Mensm. Er 
sprimt amt Spramen fließend, ist hier irgendwo 
an einer Zeitung tätig und hat sim mit einer vier
zigjährigen Frau verbunden. Er gehört zu denen, 
die über alles smelten und an nimts ein gutes 

Im GnIDde haben sie alle ein kin
dei weimes Gemüt, dessen sie sim fast smämen 
und das sie selten ans Limt treten lassen·. Ular 
verließ DeutsmIand, war auf Reisen, lebte dann 
vor dei!! Kriege ab Redakteur des Petit Journal 
in Paris. Veröffendimte politisme 5mriften (Die 
TJlSsisme Rt'I.Iollltion. 1905; Rußlands Wieder
aufbau. 1906; Die Politik. 1906; Der erlösmende 
Halbmond. 1908) und Romane (Die gelbe Fillt. 
1907; Die Zwergensmiamt. 1909 u. a.). Mit
arbeiter der Neuen Rundsmau, des März. der 
Gildenkammer u. a. Im Kriege interniert. Starb 

"-- 0··. e 

am 21. Dezember 1918 in Marokko an der 
Malaria. 
1911 Sp. 1062-1065: Sabotage. A. 

Ullrim, .Albert. Lebensdaten nimt zu eliuitteln. Es 
handelt sich um den Drucker, in dessen Bum
druckerei in Berlin die .Aktion vom November 
1911 bis Ende März 1912 gedruckt wurde. 
1911 Sp. 306-309: Stucken, Zwei Begegnungen. 

Kr. - Sp. 338: Ahuramasdaol G. - Sp. 
372: Der Dramatiker. G. - Sp. 727 f.: 
Vom König David. [Ober A. Km.] A. -
Sp. 843: Der Abend. G. - Sp. 919: Der 
Morgen. G. - Sp. 1419: Legende. G. 

1912 Sp. 139: Der Brand. G. - Sp. 309f.: Das 
Heimlime Theater. A. 

Umlauf. Ernst. Nicht ennittelt. 
1913 Sp. 475-479: Q. M. Vyskcul, Der Purpur

saal. O. 

Unger, Er;m. Geboren am 25. Oktober 1887 in Ber
Iin. Studierte in Berlin, München und Erlangen 
Philosophie. promovierte in Erlangen 1910. Mit
begründer des .Neuen Clubs· in Berlin. Im 
Kriege in der smwm. Rückkehr nam Berlin, wo 
er als philosophismer smriftsteller lebte (Gegen 
die Dimtllng. 1925; Mythos Wirklimkeit Er
kenntnis. 1930). 1927-1933 Gründer und Leiter 
der .Philosophismen Gruppe Berlin·, in der 
zeitgenössisme Philosophie diskutiert wurde. Im 
April 1933 Emigration nam Paris, 1936 nam 
England, lebte in Cambridge, Oxford und Lon
don, wo er am 25. November 1950 starb. Seine 
späten Werke ersmienen posthum (7be Imagina
tion 01 Reason. 1952; Das Lebendige und das 
Göttlime. In Vorbereitung) . 
1914 Sp. 586-589: Von den obersten Zwecken. 

A. - Sp. 69tf.: Mynona, Rosa die smöne 
5mutzmannsfrau. Rez. 

Urian. Pseudonym. 
1914 Sp. 188-191: Die Mißgeburt. Pr. 

Uspenski, Gljeb. 1843-1902. Russismer Dichter. 
Erzählungen lIod Skizzen aus dem Leben des 
kleinen, armen Mannes. 
1914 Sp. 815-819: Cook. N. 

Vallentin, Franz. Berliner Erzähler der Boheme, von 
den neuen Dimtern sehr umworben. Las im Ca
baret .Gnu· in Berlin. Lebensdaten nicht zu er
mitteln. Soll im 1. Weltkrieg sehr jung gestorben 

• sem. 
1912 Sp. 1329-1332: Der Abend nach Ostern. E. 
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1913 Sp. 706-709, 788-794, 859-862, 969-972: 
• Wenn ich mein Hemd fallen lasse.· Mora
lisch-ästhetische Briefe eines Kaffern an 
seinen Bruder. 

1914 Sp. 229-233: Kunstsnobismus. Eine Ent
gegnung. 

Valtat, LOllis. 1869-1952. Französischer Maler. 
1914 Sp.908:MädchenkoptZ. 

Varlet, 7heo. 1878-1938. Französischer Autor. 
1913 Sp. 88H.: Schlaflosigkeit. G. 

Verhaeren, Emile. 1885-1916. Belgischer Lyriker. 
Mit seinen Hymnen, ähnlich wie Walt Whitman, 
Vorläufer des Expressionismus. 
1911 Sp. 783f.: Paul Verlaine. A. 
1913 Sp. 591 f.: Fromm. G. 

Verlaine, Paul. 1844-1896. Französischer Lyriker. 
Bahnbrecher des SymbolisDlus. 
1911 Sp. 1298: Sapphische Ballade. G. 
1913 Sp. 765 f.: En sourdine. G. 
Ober ihn <chrieb Emile Verhaeren (1911, Sp. 
783f.). 

Virgo. Pseudonym. 
1912 Sp. 1300f.: Zur Strindberg-Aufführung 

im Deutschen Schauspielhaus. Kr. 

Visan, TancrUe deo 1878-1945. Französischer Dich
ter. 
1913 Sp. 919: Letzter Sommerabend. G. 

Vi~IIS. Pseudonym. 
1912 Sp. 3-5: Appell ans Volk. 

Vogel, Christi4n. Pseudonym für Kurt Hiller (5. d.). 

Vogeler, Heinrich. Geboren 12. Dexember 1872 
in Bremen. Lebte seit 1894 in Worpswede, dessen 
Ruhm er mitbegründete. Zuerst in enger Gemein
schaft mit Otto Modenohn, Paula Modenohn
Bedter, Fritz Overbedt. Neben ölbildern zahl
reiche Ornamente und Buchillustrationen. Mit
arbeit am Pan und der Insel: einer der charakte
ristischen Vertreter des Jugendstils in Deutsch
land. 1899 Gedichte: Dir. 1914-1918 im Kriege. 
Nach der Rückkehr Venuch, auf seinem Hof in 
Worpswede eine kommunistische Arbeitskolonie 
zu gründen. Schriften, die dieser Verbindung von 
Expressionismus und Kommunismus entsprachen: 
Das neue Leben. Ein kommunistisches Manifest. 
1919; aber den Expressionismlls der Liebe. 1919; 
Siedlungswesen lind ArbeitsschIlle. 1919; Expres-

e 

sionismlls. 1921. Ging 1925 nach Rußland. Malte 
dort im Stil des .sozialistischen Realismus·. Am 
14. Juni 1942 in Kastamstan gestorben. Seine 
Erinnerllngen wurden 1952 veröffentlicht. 
1914 Nr. 22: Ekstase. Tz. 
Weitere Beiträge in Jg. 1918, 1919, 1920, 1921. 

Vollard, Ambroise. 1867-1939. Bekannter franzö
sischer Kunsthändler. Förderer der modemen 
Kunst. 
1914 Sp. 750-752: Cbanne und Herr Chocquet. 

A. 

Vyslecul, Qllido Mari4. Tsche-J.ischer Dichter. 
1913 Sp.475 479: Der Purpumal. E. 

A. W. = vetmutlich Alfred Wechsler, der unter 
dem Pseudonym W. Fred (s. d.). 
1911 Sp. 1051: H. v. Hofmannsthal, Grete Wie

senthal. Rez. 
1912 Sp. 298: Zuruf. GI. - Sp. S04f.: J. 

mann, Faustina. Rex. - Sp. 598: A. Steffen, 
Die Bestimmung der Roheit. Rex. - Sp. 
983f.: Der junge Kainz. Rex. - Sp. 1495f.: 
J. V. Jensen, Des Königs Fall. Rex. 

1913 Sp. 581: H. Bang, Zusammenbruch. Rex. 

E. W. Nicht ermittelt. 
1911 Sp. 1115: F. Freiheitskämpfer. 

Rex. 
1912 Sp. 372: H. Bang, Die Vaterlandslosen. 

Rex. - Sp. 857 f.: B. Björnson, Gesammelte 
Werke. Rex. - Sp. 1367: H. Bang, Michael. 
Rex. 

1913 Sp. 359: P. Altenberg, 1912. 
Rex. - Sp. 603: A. Langer, Stromaufwärts. 
Rex. - Sp. 625f.: H. Koenig, Emilie Rein
bedt. Rex. - Sp. 819: Th. von Bodisco, Im 
Hause des alten Freiherrn. - Sp. 819 f.: B. 

Lothringer Novellen. Rex. - Sp. 
973: F. van Eeden, Glückliche Menschheit. 
Rex. - Sp. 995 f.: A. Madelung, Das Ster
len. Rex. 

K. W. Nicht ermittelt. 
1911 Sp. 9: Die Organisieiung der Intelligenz.A. 

lWtgner. Friedrich Wdhelm. Geboren am 16. August 
1892 in Hennweiler im Rheinland. Ober sein 
Leben ist wenig bekannt. 1913 in Paris, 1914 in 
München. wo er eine Zeitschrift: Zit herausgeben 
wollte. Freundschaft mit Gottfried Kölwel. 1914 
bis 1918 an der Stadtverwal
rung in Bretzenheim (Kreis Kreuznach) tätig, wo 
seine Elteill wohnten. Venuche, seine Gedichte 
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bei Kun Wolff oder im Roland-Verlag zu ver
öffentlichen, scheitel ten. Ließ seine Gedichtsamm
lung Untergang als Privatdruck im Sommer 1918 
in 200 Exemplaren in Kreuznach drucken. Mor
phinist, zeitweise in der Irrenanstalt. Beide Grund
erlebnisse gehen in diese von fern an Trakl er
innernden Verse ein. Nach Kriegsende in Mün
chen erneuter Versuch, eine Zeitschrift: H esperus 
zu griinden. Einige Monate in der Heilanstalt 
Eglfing. Im Sommer 1919 über Frankfun nach 
Hanuover, wo er mit Christof Spengemann den 
Zweemann (1919/20) redigiene. 1920 erscheint 
ein Zyklus Gedichte Irrenhaus und eine Samm
lung Grotesken Jungfrauen platzen miinnertoU. 
Seither verlien sich jede Spur. Seine Morphium
sucht hatte, wie Zeitgenossen berichten, zuletzt 
in Hannover für die Umwelt schwer mitanzu
sehende Auslllaße angenommen. 
1914 Sp. 21: Groteske. G.; Das andere Lied. G.

Sp. 328 f.: In einer deutschen Stadt. G. -
Sp. 329: Sterben. G. - Sp. 532: Die Ehe. 
Pr. - Sp. 859 f.: Verse. - Sp. 941: Erlösung. 
G. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 

\%gner, Richard. 1813-1883. Komponist. 
1913 Sp. 563f.: Ober den Patriotismus. 

\%hl, Rudolph. Wirklicher Name von Kun Re
ber (5. d.). 

\%lter, Reinhold flon. Geboren am 5. August 1882 
in St. Petersburg. Sohn eines baltischen Konsisto
rialrats und einer dänischen Mutter. Besuchte die 
St. Katharinenschule in Petersburg. Srudiene 
dann Theologie, später Philosophie in Erlangen, 
Dorpat, München und Petersburg. Zwei Jahre 
Gymnasialoberlehrer in Tomsk (Sibirien), dann 
an der St. Annenschule in Petersburg. 1910 erste 
Veröffentlichung im Hyperion-Almanach: Aus 
meinen Memoiren. Franz Blei, der Herausgeber, 
gab die weiteren Beiträge an die A1etion. Pfemfert 
meldete irnümlich, daß Reinhold von Walter ge
fallen sei (Aktion 1915). Wahrenddessen war 
dieser Beamter im russischen Ministerium für 
Handel und Industrie. Wurde zum Hofrat er
nannt. 1918 Flucht nach Deutschland. Lebte als 
freier Schriftsteller in Berlin. Eigene Dichrungen: 
Der Kopf. 1919 (mit Holzschnitten von Ernst 
Barlach); Gedichte. 1922; Der Totengräber. Frag
ment. 1923. Seit 1926 russischer Lektor an der 
Universität Köln. Wurde ein bedeutender Ober
setzer und Mittler der rlJssischen Literarur. Ober
trug das Werk Bjerdjajews, Bücher von Brjussow, 
Sologub, Gontscharow, Toistoi, Puschkin, Gogol, 
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Turgenjew, Scbestow, Tschecbow u. v. a. 1925 
gab er die 4-bändige deutsche Ausgabe von W. 
Kliutschewskij, Russische Geschichte heraus. 1929 
Werk über seinen Freund Ernst Barlacb, 1949 mit 
Amur Luther Puschkin. Studien. 1959 Ober
setzer von Pastemaks Dr. Schiwago. Lebt jetzt 
in Ravensburg. 
1914 Sp. 914-917: Rossica. Erinnerungen. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 

\%ssermann, Ja1eob. 1873-1934. Osterreichischer 
Erzähler, Verfasser eines umfangreichen Roman
werkes (Der Mann flan flierzig Jahren. 1913; 
Das Gänsemiinnchen. 1915; Christian \%hn
schalle. 1919; Der Fall Maurizius. 1928; Etzel 
Andergast. 1931; Josef Ker1ehoflens dritte Exi
stenz. 1934 u. a.), zahlreiche Erzählungen und 
hervorragende Essays. Freund Hofmannsthais. 
1911 Sp. 728: Frakrur oder Antiqua? Notiz. 

Webb, Sidney und Beatrice. 1859-1947. Englischer 
Volkswirucbaftler und Sozialpolitiker. Verfaßte 
seit 1892 zusammen mit seiner Frau Beatrice 
Webb (1858-1943) ublreiche sozialwissenschaft
liche Werke. War führend in der englischen Win
schaflspolitik tätig. 
1914 Sp. 447-450: Der .MoralfaktorC im Pro

blem der Armut. A. 

Wechsler, Emil. Verfasser war nicht zu ermitteln. 
1911 Sp. 49S-500: Die Armee der toten Männer. 

Nach Fran~ois Bourbognes Memoiren. 

Wede1eind, Donald. 1871-1908. Bruder von Frank 
Wedekind (5. d.). Gehörte zur Berliner Boheme 
der Jahrhundl:rtwende (vgl. über ihn Erich Müh
sams Erinnerungen: Namen und Menschen). 
Nahm sich am 6. Juni 1908 in Wien das Leben. 
Heute vergessener Erzähler, veröffentlichte sehr 
laszive Novellen: Das rott Rödechen. 1895; Bebe 
Rose. 1901; 0 mein Schweizerland/1905. Erzäh
lungen, Skizzen und Reiseberichte im Simplicissi
mus und in Für sein Hauptwerk 
hielt er selbst den Bekenntnisroman : Ultra mon
tes.1903. Ferdinand Hardekopf (s.d.) wurde von 
Wedekind zu einge
setzt: er veröffentlichte die unten genannte Er
zählung und schrieb in der A1etion 1916 (Sp. 174 
bis In) über das VC;lmächtnis Wcdekinds. Der 
Nacblaß blieb unveröffentlicht. 
1914 Sp. 862-869: Der Student. E. 

Wedekind, Frank. Geboren am 24. Juli 1864 in 
Hannover. Jugend in der Schweiz. Zuerst Jour
nalist und Angestellter, schrieb 1891 die Tra-
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gödie Frühlingserw4chen, die Wedekinds Ruhm 
begründete. Ihr folgten weitere Stücke: Erdgeist. 
1895; Du Biichse der Ptlndor4. 1904; HiJallil. 
1904; Totentllnz. 1906; Frllnzislu. 1912; Sim
son. 1914 u. v. a., auch Gedichte und Erzählun
gen. Seit 1896 Mitarbeiter des Simplicissimus. 
Bedeutendster Dichter der Münchener Literatur 
um die Jahrhundettwende. Im Kabarett .Die 
elf Scharfrichter". Vorläufer des Expressionismus. 
Von der Jugend um 1910 sehr verehrt. Pfemfert 
versuchte, in einem von Heinrich Lautensack an
geregten Heimlichen Theater Wedekind zu spie
len. Der Dichter starb am 9. März 1918 in Mün
chen. 
1911 Sp. 299f.: Antwort auf eine Rundfrage 

über Alfred Kerr. - Sp. 1107: Finale. G.
Sp. 1136: Galathea. G. 

1912 Sp. 239: Herr von der Heydte. G. - Sp. 
359: Brief an pfejllfert. 

Ober ihn schrieben Rudolf Kayser (1912, Sp. 
559f.) und Alfred Wolfenstein (1912, Sp. 816f.). 
Aufrufe für Wedekind in Jg. 1911, Sp. 531 f. und 
1914, Sp. 488. Die Gedichte Wedekinds rezen
sielte H. F. S. Bachmair (1912, Sp. 855-857). 

Wtiss, Carl. Vmnatlich der Arzt Carl Weiß. Ge
boren am 5. Januar 1887 in Alt-Anhalt, besudlte 
das Gymnasium in Essen. Abitur 1907. Studierte 
in Jena und Greifswald 10 Medizin. 
Promovierte 1913. Lebte damals in Greifswald. 
Mebr nicht zu eriOi tteln. 
1914 Sp. 393f.: Der große Schrei. E. - Sp. 506f.: 

Regen. Pr. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1920. 

Wtls, Benno. Bei dem Verfasser dieser Glossen 
dürfte es sidl um einen Aktions-Mitarbeiter han
deln, der sich dieses Pseudonyms bediente. 
1913 Sp. 635: Grete Meisel-Hess kämpA:. GI. -

Sp. 691 f.: .Weder-weder- - "Zeit im Bild
- .Noch-noch-. GI. 

Wtmideendorf, DOnflt. nicht zu er-
mitteln. 
1913 Sp. 781-783: Ninon de Lenclos. A. - Sp. 

848-851: Die Philosophen vor Voltaire. A. 
- Sp. 935-940: Aus dem Leben Voltaires. 
A. - Sp. 1022-1026: Voltaire und Friedrich 
der Große. A. 

1914 Sp.634 639: Der Patriardl von Ferney. A. 

Wtrdermann, Rudol! K. Biographisch nicht er
mittelt. Beiträge auch im Demokraten von 1910. 
1912 Sp.l166 1171: Der und die Ver

leger. A. 
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Werfel, Frllnz. Am 10. Septenlber 1890 in Prag 
geboren. Gymnasium in Prag. Erste dichterische 
Versuche. 1910 in eine kaufmännische Lehre n;un 
Hamburg geschickt. 1911 erster Gedichtband: 
DerWtltfreNnd. Er machte den jungen Autor zum 
Wortführer der neuen Generation. 1912 nach 
Leipzig, als Lektor im Kurt Wolff Verlag tätig. 
FreundsdlaA: mit Walter Hasenclever, Kurt Pin
thus u. a. 1913 Die lt?rsNchNng. Ein Gespräch, 
ersdlienen als ei stes HeA: der Sdlriftenreihe Der 
jiingste Tag. Gleichzeitig: Wir sind. NeNt Ge
dichte. 1915-1917 als österreichischer Soldat im 
Kriege. Lebte dann in Wien. Heiratete Alma 
Mahler. Gedichte, Dramen und Prosa in den Jah
ren des Expressionismus: EinfInder. Oden, Lie
der, Gestalten. 1915; Die Troerinnen des ENripi
des. 1915; Gesänge aNS den drei Reicht". 1917; 
Der Gerichtst4g. 1919; Spielhof. Eine Phantasie. 
1920; Spitgelmensch. Magische Trilogie. 1920; 
Der BtSNch 4NS dem ElysiNm. Romantisches 
Drama. 1920; Nicht der Mörder, der Elmordete 
ist schNldig. Novelle. 1920; Bodesgesllng. Drama. 
1921; Die M itt4gsgöttin. 1923 u. a. 
Lebte in den 20er Jahren in Breitenstein am Sem
mering, oft auf Reisen. Enutehung eines großen 
Prosawerkes: Verdi. 1924; Dtr Tod dts Klein
biirgers. 1927; Der AbitNriententag. 1928; Bar
bar4 oder die Frömmigkeit. 1929; Die Geschwister 
~on Neapel. 1931; Die 40 Tage des MNS4 Dagh. 
2 Bde. 1933; Höret die Stimme. 1937 u. a. 1938 
Flucht nadl Paris, dann an die französische Süd
küste. In Lourdes. Entkam über Spanien und 
Portugal 1940 nach New York. Siedelte sich in 
Hollywood in Beverly Hills (Kalifornien) an. 
Umfangreidles Spätwerk: Der ~erNntreNte Him
mel. Roman. 1938; Das Lied ~on BeTntldette. 
Roman. 1941; JakobOfllsky und der Oberst. Ko
mödie. 1942; Stern der Ungeborenen. Roman. 
1946: Gedichte den Jahren 1908-1945. 1946 
u. a. Am 27. August 1945 gestorben. 
1914 Sp. 902-905: Aphorismen zu diesem Jahr. 
Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916, 1917. 
.Wir sind- wurde von Paul KraA: (1913, Sp. 
643 f.) und .Die Versudlung- von Anselm Ruest 
(1914, Sp. 129-131) besprochen. Charles Fliess 
(velillutlich Ernst Blass) vhrieb ein Gedicht über 
Werfel (1914, Sp. 38 f.). 

Wttzel, Hellmuth. Geboren am 13. September 1893 
in Berlin. Sohn der von Franz Pfemfert geschätz
ten und geförderten Malerin Ines 'Wetze!. Freund 
Pfemferu. Enger Mitarbeiter der Aktion. 1938 
wegen antifasdlistischer Betätigung verhaftet. 
Gefängnis, anschließend im KZ. Dachau, wo er 
im September 1940 umgekommen ist. 
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1912 Sp. 1109f.: Ikariden. G. - Sp. 1200: Der 
einsame Morgen. G. - Sp. 1303: Grauer 
Tag. G. - Sp. 1482: Der Gequälte. G. -
Sp. 1587: Untergrundbahn. G. 

1913 Sp 57: Nachhall. G. - Sp. 203: Ein unbe
kanntes Gedicht Treitschkes. Hg. - Sp. 244: 
Gähnendes Caf~. G. - Sp. 273: lief in der 
Mondnacht. G. - Sp. 513: Unrast. G. - Sp. 
515-518: Flucht aus der Stadt der Aufge
regten. E. - Sp. 535: Resignation. G. - Sp. 
597f.: .Der Jüngling- [Gedichte von W. 
Hasenclever] Rez. - Sp. 615: Die Jungen. 
G. - Sp. 665: Tanz. G. - Sp. 699: Noma
den. G. - Sp. 769f.: Die Suchenden. G. -
Sp. 787: Eine Pagenliebe. G. - Sp. 810 f.: 
Abend. G. - Sp. 900: An der Durchfahrt. 
G.-Sp. 962f.: Die mit den tiefen Augen. G. 

1914 Sp. 22: Die Stadt. G.; Die Glüdtselige. G. 
- Sp. 104-109: Die Versuchung. N. - Sp. 
146f.: Tanz. G. - Sp. 329f.: 0 dul G. -
Sp. 548-551: P. von Gütersloh, Die tan
zende lOrin. Rez. - Sp. 759: Von weitem. 
G. - Sp. 833f.: Verstaubte Fahnen. G. -
Sp. 599 f.: E. Loewenstein, Nervöse Leute. 
Rez. 

Weitere Beiträge in Jg. 1915, 1916. 

Whitman, Walt. 1819-1892. Amerik.anischer Dich
ter. Mit seinen Hymnen Vorläufer des Expressio-

• DISmus. 
1914 Sp. 809f.: Achtundzwanzig junge 

ner. O. 

WJde, Oscar. 1856-1900. Englischer Dichter, 
Hauptvettreter der Dekadenz der Jahrhundert
wende. 
1914 Sp. 757: Gedanken. 

Wol/enstein, Alfred. Geboren am 28. Dez.ember 
1883 (nicht 1888) in Halle. Kindheit und Jugend 
in Berlin. Jurastudium und Promotion. Lebte als 
freier Schriftsteller in Berlin. Enger Mitarbeiter 
pfelllferts, der dem Kameraden eine Sondernum
mer widmete (1917, Nr. 22/23). Ende 1917 Bruch 
zwischen und Autor. 1914 erstes 
Gedichtbuch: Die gottlosen Jahre (litelgedicht 
aus der Aktion). 1916-1922 in München. Freund
schaft mit Gottfried Kölwel. Weitere expressio
nistische Werke: Die N adtten. Eine Dichtung. 
1917; Die Freundschaft. Neue Gedichte. 1917; 
Der Lebendige. Novellen. 1918; Menschlicher 
Kämpfer. Ein Buch ausgewählter Gedichte. 1919; 
Der gute Kampf. Eine Dichtung. 1920; St"I'm 
auf den Tod. Drama. 1921; Der Mann. Szenische 
Dichtung. 1922; Jüdisches ~sen und neue Dich-
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tung. 1922; Mörder und Träumer. Drei szenische 
Dichtungen. 1923. Gab 1919/20 in zwei Jahr
gängen die Erhebung heraus, das Jahrbuch für 
neue Dichtung und Wertung, eines der wichtigen 
Dokumente aus der Zeit des Hochexpressionis
mus. Lebte nach 1922 wieder in Berlin. Ober
setzte G~rard de Netval (1921), Percy Shelley 
(1922), Paul Verlaine (1925), Arthur Rimbaud 
(1930). Dramen, Dichtungen, Lyrik. in den 20er 
Jahren: Der Flügelmann. Eine Dichtung. 1924; 
Unter den Sternen. Novelle. 1924; Der Narr der 
Insel. Drama. 1925; Bäume in den Himmel. 
Drama. 1926; Die Celmina. Drama. 1926; Be
wegungen. Gedichte. 1928; Die Nacht tlor dem 
Beil. 1928; Gab 1931 die Anthologie 
Hier schreibt Paris heraus. Flüchtete 1933 nach 
Prag, entkam 1939 nach Paris. Bei Annähetung 
der deutschen Truppen Flucht und Gefangen
schaft. Nach drei Monaten entlassen. In den näch
sten Jahren ständig auf der Flucht vor den Deut
schen in Frankreich. Schwere Hetz- und Nerven
krankheit. Kehrte unter falschem Namen nach 
Paris zurü!k. arbeitete an großen, unver
öffentlicht gebliebenen Roman Frank, schied sm 
22. Januar 1945 freiwillig aus deill Leben. 
1912 Sp. 146-148: Gabriel Schillings Flucht. A. 

- Sp. 168 f.: Mitwelt. G. - Sp. 204 f.: Das 
heimliche Theater. A. - Sp. 306: Hetman 
Bang-Feier.Kr. [Von Alf] - Sp. 310: Erde? 
- Welt? G. - Sp. 432: Auf die Spitze. G . 
- Sp. 462: Der schief verglichene Flamingo. 
GI. - Sp. 560f.: Franeis Jammes. A. - Sp. 
689 f.: Eisenbahnfahrt. G. - Sp. 81M.: Ber
lin,BerlinIA.- Sp.881f.: ZwischendenTa
gen. G. - Sp. 882: Fünfundzwanzigjäh
riger. G. - Sp. 965-968: Herrenhaus der 
Zukunft. A. - Sp. 1063-1065: Toast auf 
die Damen. Rede. - Sp. 1261 f.: 
Frauenkongreß in München. 2 G. - Sp. 
1482-1484: Solitude. G. - Sp. 1616-1619: 
Tagebuchseite. - Sp. 1645f.: Zwei Gedichte 
[Furcht; Mut]. 

1913 Sp. 58: Vor dem Jahr. G. - Sp. 371: Kran
kes Wohnen. G. - Sp. 472--475: Die Höhe 
des Gefühls. A. [über Max Brod]. - Sp. 
598 f.: Ernst Frauenlob. [Ober Ernst Blass]. 
- Sp. 665 f.: Knabennacht. G. - Sp. 666: 
Erwachsenheit. G. - Sp. 766: Pferd. G. -
Sp. 961 f.: Schlafen. G. - Sp. 1005: Merde! 
G. [von Awo]. 

1914 Sp. 238-241: Fragment eines Daseins. N. 
- Sp. 255 f.: Mund. G. - Sp. 330: Drei Ge
dichte [Einblidt; Traum; Dostojewski]. -
Sp. 392: Abschied. G. - Sp. 437: Die gott
losen Jahre. G. - Sp. 641 f.: Begierde. G. 

• 

• 
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- Sp. 682-685: Kameraden ... I [Zu Franz 
Jungs Roman]. - Sp. 891-894: Die künst
liche Liebe. N. [Von Awo]. 

Das erste Gedichtbuch besprach Rudolf Kayser 
(1914, Sp. 639 641). 

WoIH, Sophie. Die Malerin war biographisch nicht 
zu ermitteln. 
1914 Nr. 16: Akt. Tz. 

Wronski, Sufan. Pseudonym für 
kopf (5. d.). 

Harde-

W:yneken, GI4$tlW. Geboren am 19. März 1875 in 
Stade. 1900 bis 1906 Mitarbeiter von Hermann 
Lietz, sr ündete 1906 mit Paul Geheeb die Freie 
Schulgemeinde W.ckersdorf, schied 1910 wegen 
ministerieller Schwierigkeiten aus. Vor dem er
sten Weltkrieg stark an der Jugendbewegung 
beteiligt, der er den Namen gab. Die von ihm ge
forderte Jugendkultur setzte sich nicht durch. 
1913/14 Redakteur der von Georges Barbizon 
(s. d.) herausgegebmen Jugendzeiuchrift Der 
Anfang, die im Verlag der Aktion erschien. 
Freundschaftliche Beziehungen zu den Dichtem 
des Expressionismus. Mitarbeiter an Kurt Hillers 
Ziel-Jahrbuch. Hiller selbst schrieb über Wyne
kms Erziehungslehre (1922). 1918 verfaßte Wy
neken den Seine wichtig
sten pädagogisch-philosophischen Werke sind: 
SchNle und JugendkNltur. 1913; Der Gedanken
kreis der Freien Schulgemeinde. 1914; Eros. 
1921; Weltanschauung. 1940; Musikalische Welt
anschal4ung. 1948. Lebt heute in Göttingen. 
1913 Sp. 1195f.: Persönlichkeit. GI. 

Zech, Paul. Wirklicher Name von Dr. Paul Robert 
(s. d.). 

ZeecJe, Hans von. Geboren am 2. November 1883 
in Stralsund. Kunst- und Kulturhistoriker . Ar
beitete in den 20er Jahren als Archivar in der 
Pressestelle des auswärtigen Amtes. über Ver
öffentlichungen ist nichu bekannt. Im Kürschner 
zuletzt 1937/38 genannt. 
1912 Sp. 728-731: Runge und die Romantik. A. 

Zeiz, Augl4st Hel mann. Geboren 1893 in Köln. 
WUchs in Danzig auf, studierte in München. 
WUrde Journalist, Mitarbeiter des Berliner Tage
blatts. Seine erste Gedichuammlung erschien 
1912: Im Spiegel. Gedichte. 1918 veröffentlichte 
er den emen Kriegsroman des Weltkrieges: Tanz 
um den Tod. 1920 folgte der Revolutionsroman: 
Die Roten Tage, der den Spartaku5-Aufstand be-
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handelt. In den 20er Jahren vor Gerichu
berichterstattung. 1930 Uraufführung seines er
sten Bühnenwerkes: Eine FraN m«ht Politik. 
1935 übersiedlung nach Wien. Unter dem Na
men Georg Fraser als Dramatiker tätig: große 
Erfolge mit Volksstück Die elf TeNfel, der 
Artistenkomödie Der Regenbogen und dem Schau
spiel Nel4n Offiziere. Seit Einmarsch der Deut
schen mehrfach verhaftet, schIießlidl. im KZ 
Dachau. Seine Frau wurde nach Au.mwitz depor

Zeiz selbst spielte zuletzt eine Rolle in der 
österreichischen .0 5 -. Nach 
1945 mit denl Stück Ein anständiger Mensch 
erfolgreich. Lebt heute unter dem Namen Georg 
Fraser in österreich. Mitglied des österreichischen 
PEN-Zentrums. 
1912 Sp. 47: Dionysosorgie. G. - Sp. 432: Aus 

den .Heiligen Festen-. G. - Sp. 658: Denk 
an den Tag. G. 

Ziiricher, Ulrich WJhelm. Geboren am 30. August 
1877 in Bem. Kunstmaler und Schriftsteller in 
der Schweiz, schrieb Gedichte, Romane, Epen 
und kulturkritische Arbeiten (Kl4nst I4nd Kunst
politik. 1920; Was soll werden? 1924; Künstler
e;cistenz im Chaos der Zeit. 1949). Lebt in Sigris
will, Kanton Bem. 
1911 Sp. 19-22: Eros und Psyche. A. 

Zweig, Arnold. Am 10. Noverllber 1887 in Glogau 
geboren. Studierte Jura, Kunst- und Literatur
geschichte und Philosophie in Breslau, Berlin, 
Rostock, München und rubingen. Lebte seit 1910 
als freier Schriftsteller in Berlin. Schrieb damals 
Novellen (Aufzeichnungen über eine Familie 
Klopfer. 1911; Newellen 14m Claudia. 1912; Die 
Bestie. 1914; GeschichtenbNch. 1916 und 1920; 
Bennarone. 1918; Gemfene Schatten. 1923 u. a.). 
und Dramen (Abigeill4nd Nabal. 1913; lötual
mord in Ungarn. 1914). 1915 Kleist-Preis. 1915 
bis 1918 Soldat an der Westfront. Lebte 1918 bis 
1923 in Stamberg, dann bis 1933 in Bulin. Schuf 
ein umfangreiches Romanwerk: Der Streit des 
Sergeanten Gnscha. 1927; Junge Fral4 von 1914. 
1931; De Vrient kehrt heim. 1932; Erziehl4ngvor 
Verdun. 1935; Einsetzung eines Königs. 1937; 
Die FeNtTpause. 1954; Die Zeit ist reif. 1957 u. a. 
Daneben Erzählungen, Bühnenwerke und Essay
bände (z. B. Lessing, Kleist, Büchner, 1925; Cali
ban oder Politik Nnd Leidenschaft. 1927). Emi
grierte 1933 über die Schweiz, Frankreich nach 
Palästina. 1948 Rückkehr über Prag nach Berlin. 
Seit 1949 Vizepräsident des Kulturbundes, seit 
1957 Ehrenpräsident der Akademie der Künste 
in Berlin. 
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1912 Sp. 437-439: Erinnerung an Cristina. A. 
- Sp. 52~528: Tragoedia adriaca. [Ober 
d'Annuncios Buch). 

Zwi, Cheskel. Sicherlim Pseudonym für einen Au
tor (Aktions-Mitarbeiter?), der sim unter diesem 
Namen mit Fragen des Judentums auseinander
setzte. 
1911 Sp. 1315f.: Wir jungen Juden! A. - Sp. 

141H.: Weihnachtsjudentum. A. 
1912 Sp. 74: Kunsthausse. GI. - Sp. 165 f.: Um 

jüdischen Klassenkampf. A. - Sp. 492 f.: 
Wemer Sombart und die .Fünf Frankfur
ter". GI. - Sp. 620 f.: bDeutsdi-jüdischer 
Parnass". GI. - Sp. 748f.: Aum eine 
bAffenkomödie-. GI. - Sp.l065-1068: Die 
Emanzipation der Kinder. A. 

Zur Edition expressionistischer Texte 

Die Iiteraturwissenschafl:lime Forsmung würdigt 
heute aus der geschichtlichen Distanz viele Aktions
Mitarbeiter als bedeutende Dichter des sogen. Früh
expressionismus. Wimtigste Autoren der literari
smen Bewegung sind in den ersten vier Jahrgängen 
der Zeitschrift vertreten. Als Erstdrucke oder als 
Varianten sind daher die Aktions-Veröffentlimun-

• 

gen für alle Neuausgaben dieser Dichter zu berück-
sichtigen. So ist es hilfreich, das auf diesem Feld bis
her Getane zu nennen und auf das, was zu tun 
bleibt, zu verweisen. 
Im Anfang sind als vorbildlime Editionen die von 
Karl Ludwig Sdineider im Verlag Heinrich Eller
mann, Hamburg und München, herausgebrachten 
kritischen Ausgaben von Ernst Stadler und Georg 
Heym zu nennen. Mit der zweibändigen Ausgabe 
der Werke und Briefe Stadlers wurde der Grund
stein ZU den Neuausgaben expressionistischer Texte 
gelegt. Die Ausgabe enthält auch das Frühwerk, 
bietet eine Auswahl aus den Essays und eine Samm
lung der Briefe. Einleitung, Lesarten, Erläuterungen 
und Bibliographie belegen die gründliche Arbeit 
des Herausgebers. Nach dem gleimen Grundsatz 
entsteht die dreibändige Ausgabe der Werke, Tage
bümer und Briefe Georg Heyms auf Grund des 
handschriftlichen Nad!lasses. Es enmienen die Tage
bücher und Briefe (Bd.3, 1959). Im Druck ist der 
Band 2 mit den Dramen, Dramen-Entwürfen und 
der Prosa. Die Lyrik wird in Band 1 auf Grund 
aller Stufen und Varianten überraschende Auf
schlüsse über die Entwicklung von Heyms Stil 
geben. Ein ausführlicher Kommentar-Band als 
Band 4 wird den Apparat dar-
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bieten. Zugleich ist neben der vierbändigen Aus
gabe noch ein Dokumentarband vorgesehen mit 
zeitgenössischen Berichten und wesentlichen 1\uße
rungen über Heym, und schließlich soll gesondert 
erscheinen die unprüngliche Gedenkrede auf Georg 
Heym, die Erwin Loewenson anläßlich des Todes 
von Georg Heym geschrieben hat. 
Im Gegensatz zu diesem Editions-Prinzip verzich
ten andere Neuausgaben meist auf Lesarten, so die 
Ausgabe der Dichtungen von Jacob van Hoddis 
(Weltende. Hrsg. von Paul Pörtner. Zürich: Die 
Arche 1958), so die Werkausgabe von Iwan Goll 
(Dichtungen. Hrsg. von Claire Goll. Neuwied: 
Luchterhand 1960) und die Auswahl aus den Ge
dichten von Max Hernnann-Neisse (Leid der Ein
samkeit. Hng. von Friedrich Grieger. Mit Nach
WOrt von C. F. W. Behl. München: Langen-Müller 
1961). Als wichtige Edition sind Gottfried Benns 
Gesammelte Werke in vier Bänden, hrsg. von Dieter 
Wellershoff (Wiesbaden: Limes) zu nennen. Es er
schienen bisher: 1. Essays. Reden. Vorträge. 1959; 
2. Prosa und Szenen. 1958; 3. Gedichte. 1960. Edi
torische Berichte in den einzelnen Bänden begrün
den die Text-Herstellung. Zu den bedeutsamen 
Neuausgaben gehört auch die nunmehr auf 3 Bände 
festgelegte, im Kösel-Verlag erscheinende Else-Las
ker-Schüler-Ausgabe. Es liegen vor: Bd. 1: Ge
dichte 1902-1943. Hrsg. von Friedhelm Kemp. 
1959. Bd. 3: Verse und Prosa aus dem Nachlaß, 
hrsg. und mit einem Namwort von Werner Kraft. 
1961. Ebenso ist rühmlim die dreibändige Ausgabe 
der Werke Ren~ Schickeies zu nennen (hrsg. von 
Hermann Kesten. Köln: Kiepenheuer & Witsch. 
1960-1961). Die Schriften von Franz Blei (hng. 
von A. P. Gütersloh, München: Beck 1960) bieten 
dagegen nur eine schmale Auswahl. 
Als Neuauflage ist Wilhelm Klemms Gedichtband 
.Aufforderung" (Wiesbaden: Limes 1961) anzu
sehen. Weitere Ausgaben sind in Vorbereitung: die 
Gedichte Alfred Lichtensteins in einem kritischen 
Text von Klaus Kanzog im Arme-Verlag, Zürich, 
dort ebenso die Gedimte von Ferdinand Harde
kopf. Das Werk Carl Einsteins bereitet Ernst Nef 
im Limes-Verlag vor, die Dramen, Gedichte und 
Prosa Walter Hasenclevers Kurt Pinthus im Ro
wohlt-Verlag. 
Es bleiben noch manme Desiderata. Man wünscht 
sich z. B. Auswahlbände von Paul Boldt, Oskar 
Kanehl, Paul Kraft, Friedrich W. Wagner, Robert 
Jentzsch, Arthur Drey, Ludwig Rubiner, Alfred 
Wolfenstein, Paul Scheerbart, Mynona, Walter Ser
ner, Franz Jung und vielen andern. Vieles ist be
reits getan, aber manches bleibt zu tun. 
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2. Verzeichnis der Rezensionen in den Jahrgängen 1911 bis 1914 

Vorbemerk"ng: Dem Veaeichniswerden dieStellen 
hinzugefügt, an denen man etwas über diejenigen 
Autoren und Persönlichkeiten finden kann, die nicht 
im Verzeichnis der Mitarbeiter und der Beiträge vor
kommen. 

A1scber, Dtto: Gogan und das Tier. Roman. Berlin: 
S. Fischer 1912. - Rez. 1912, 697 f. 

Altenberg, Peter: Neues Altes. Berlin: S. Fischer 
1911. - Rez. 1911, 1364. 

Altenberg, Peter: Selllmering 1912. Skizzen. Berlin: 
S. Fischer 1913. - Rez. 1913, 359. 

Andersen, Hans Christian: vgl. 1911, 788 (A. von 
M. Jungnickel). 

Der Anfang. Zeitschrifl: der Jugend. Hrsg. von Ge
orges Barbizon 1911. - GI. 1911, 139; Rez. 1911, 
519 f. 

Der Anfang. Zeitschrift der Jugend. Hrsg. von Ge
orges Barbizon. Berlin 1913/14. - Rez. 1913, 
508 f. 

Annunzio, Gabriele d': Vielleicht - vielleicht auch 
nicht. - Rez. 1911, 850-855. 

Annunzio, Gabriele d': Schiff. Obers. von RudolfG. 
Binding. Leipzig: Insel-Verl. 1910. - Rez. 1912, 
526-528. 

Annunzio, Gabriele d': Feuer. Roman. Berlin: S. 
Fischer 1913. - Rez. 1913,439. 

Annunzio, Gabriele d': vgl. 1911, 1361 f. (A. von 
H. de Regnier). 

Asch, Schalom: Die Jüngsten. Roman. Berlin: S. Fi
scher 1912. - Rez. 1912,921. 

Auburtin, Vietor: Die Kunst stirbt. München: Lan
gen 1911. - Rez. 1911, 662-664. 

Aurel, Rita: vgl. 1913,568-572 (A. von P. von Gü
tersloh). 

Bab, Julius: vgl. 1912, 1322 (GI. von E. Blass). 
Bachmair, Heinrich F. S.: Der reine Tor. Berlin: 

Bacbmair 1911. - Rez. 1912, 761. 
Bahr, Hcunann: Austriaca. Essays. Berlin: S. Fi

scher 1911. - Rez. 1911, 1083. 
Bahr, Hermann: Kinder. Komödie. Berlin: S. Fi

scher 1911. - A. von H. E. Jaeob. 1911, 141 f. 
Bahr, Hermann: Theater. Roman. Berlin: S. Fischer 

1911. - Rn. 1911, 248. 
Balcke, Ernst: Gedichte. Berlin: Pollack &. Glaser 

1914. - Rn. 1914,307. 
Bang, Hermann: Michael. Berlin: S. Fischer 1909. -

Rez. 1912, 1367. 
Bang, Heullann: Seluame und andere Geschichten. 

Berlin: S. Fischer 1911. - Rez. 1911, 826. 

.• . 
--- ,', ' 

, '-,', 
i,", ,""; 

", ,) 
• e 

Bang, Hermann: Die Vaterlandslosen. Roman. Ber
Iin: S. Fischer 1912. - Rez. 1912,372. 

Bang, Hcullann: Die vier Teufel und andere No
vellen. Berlin: S. Fischer 1912. - Rez. 1912, 439. 

Bang, Hermann: Zusammenbruch. Roman. Berlin: 
S. Fischer 1913. - Rez. 1913, 581. 

Bang, Heullann: vgl. 1912,306 (GI.). 
Bebei, August: vgl. 1913, 777 f. (A. von F. Pfem

fert); 1913, Nr. 34 (Tz. von M. Oppenheimer). 
lkeiler, Johannes R.: Die Gnade eines Frühlings. 

Berlin: Bachmair 1912. - Rez. 1912, 760 f. 
Becher, Johannes R.: Der Ringende. Kleist-Hymne. 

Berlin: Bacbmair 1911. - Rn. 1911, 1397. 
Beckford, Wuliam: Vathek. Deutsch von Franz Blei. 

Leipzig: Zeitler 1907. - A. 1913, 298-301. 
Benn, Gottfried: Morgue und andere Gedichte. Ber

Iin: A. R. Meyer 1912. - Rn. 1912, 1106 1109. 
Beradt, Martin: Das Kind. Roman. Berlin: S. Fischer 

1911. - Rez. 1911, 1269 f. 
Berend, Alice: Die Reise des Herrn Sebastian Wen

zel. Roman. Berlin: S. Fischer 1912. - Rez. 1912, 
1528. 

Bergman, Hjalmar: Amouren. Novellen. Frank
furtlM.: Rütten &. Loening 1912. - Rn. 1912, 
952. 

Beuuann, Richard A.: Irland. München: Hyperion
Verl. 1914. - Rez. 1914, 578. 

Beutler, Margarete: Neue Gedichte. Berlin: Bruno 
Cassirer 1908. - Rez. 1911, 23 f. 

Björnson, Björnstjerne: Gesammelte Werke. Deutsche 
Volksausgabe in 5 Bänden. Hrsg. und eingel. von 
Julius Elias. Berlin: S. Fischer 1911. - Rez. 1911, 
343 f.; 1912, 857. 

Björnson, Björnstjerne: Briefe. Lehr- und Wander
jahre. Hrsg. und eingel. von Halvdan Koht unter 
Mitw. von Julius Elias für die deutsche Obers. 
Berlin: S. Fischer 1912. - Rez. 1913, 89. 

Björnson, Björnstjerne: Briefe aus Aulestad an 
seine Tochter Bergliot Ibsen. Berlin: S. Fischer 
1912.-Rez.1912,180f. 

Blass, Ernst: Die Straßen komme ich entlang ge
weht. Heidelberg: Richard Weißbach 1912. - Rez. 
1913, 205-208. 

Bleibtreu, Karl: Das Heer. Frankfurt/M.: Rütten 
&. Loenin~ 1911. (Die Gesellschaft. 37/38.) - Rez. 
1911, 827. 

Bloem, Walter: vgl. 1914, 272 f. (GI.) 
Boceioni, Umber LO: Malerei und Bildhauerei oder 

der plastische Dynamismus. Milano: Poesia. -
Rez. 1914, 294. 

Bodiseo, 1heophile von: Im Hause des alten Frei-

""/,, 
\,' ,", '; 

, , "', '''', " . . 



114 VERZEICHNISSE 

henn. Roman. Berlin: S. Fischer 1913. - Rez. 
1913.819. 

Boldt, Paul: Junge Pferde! - Junge Pferde I Leipzig: 
Kurt Wolff 1914. - Rez. 1914.443 f. 

Bongs Goldene Klassiker-Bibliothek. - Rez. 1912. 
117-119. 

Borchardt, Rudolf: Wannsee. G. - A. von Waner 
Kraft:. 1914. 39~97. 

Borchardt, Rudolf: vgl. 1913, 840-842 (A. von F. 
Blei). 

Braun, Lily: Kampf jahre. München: Langen 1911. 
- Rez. 1911,626-628. 

Brentano. Clel1!ens: Spanische und italienische No
vellen. Obertr. 2 Bde. Karlsruhe. Leipzig: Drei
lilien-Verl. 1910. - Rez. 1911. 310f. 

Brieger-Wasservogel. Lothar: Verkehr mit Frauen. 
Kultur-Breviere. München: G. Lammen 1911. -
Rez. 1911. 1270. 

Brinkmann. Ludwig: Eroberer. FrankfurtIM.: Rüt
ten & 10ening 1910. - Rez. 1911. 502 f. 

Brinkmann, Ludwig: Die Erweckung der Maria 
Carmen. Aufzeichnungen. FrankfurtIM.: Rütten 
& Loening 1911. - Rez. 1912,23 f. 

Brod. Mn: Die Erziehung zur Hetäre. Ausflüge ins 
Dunkelrote. Zwei Erzählungen. Berlin: A. Junk
ker 1909. - Rez. 1911. 987 f. 

Brod. Max: Die Höhe des Gefühls. Leipzig: Kurt 
Wolff 1913. - Rez. 1913. 472-475. 

BroJ. Max: Jüdinnen. Berlin: A. Juncker 1911. -
Rez. 1911. 589-592. 

Brod. Max: Arnold Beer. Das Schicksal eines Juden. 
Berlin: A. Juncker 1912. - Rez. 1912. 973-977. 

Brod, Max: vgl. 1912. 1073-1076 (Sammelbespre
dlUng). 

Brunetiere: Histoire de la !itterature franfaise le 
18e siede. Hrsg. von Erich Schmidt. Paris: Dela
grave. - Rez. 1913. 929 f. 

Bruun. Laurids: Vom Bosperus bis zu van Xantens 
Insel. Berlin: S. Fischer 1914. - 1914, 555. 

Buchner. Eberhard: Das Neueste von gestern. Kul
turgeschichtlich interessante Dokumente aus alten 
deutschen Zeitungen. Bd. 1: 16. und 17. Jahr
hundert. München: Langen 1911. - Rez. 1912, 
534 f. 

Cassirer. Paul: vgl. 1912. 138 (GI.) 
Chinesische Geister- und Liebesgeschichten. Frank

furt: Rütten & Loening 1911. - Rez. 1912. 566. 
Conrad, Michael Georg: vgl. 1914.215 f. (GI.). 
Corinth, 1ovis: Aufruf an die Jugend für die 

deutsche Kunst. - Rez. 1914. 161-163. 
Coster. Charles de: vgl.: 1911. 1003-1006, 1037 bis 

1040 (A. von E. Stadler). 

Dankberg, Hans: Vom Wesen der Moral. Eine Phy-

... , ,<" ___ , "<c __ 
','),_c 

• e 

sik der Sitten. Stuttgart: Jul. Hoffmann 1910. -
Rez. 1912,403. 

Däubler. Theodor: Wir wollen nicht ver weilen. 
Autobiographische Fragmente. München: G.Mül
ler 1914. - Rez. 1914,765 f. 

Dauthendey, Max: Raubmenschm. Roman: Mün
chen: Langen 1911. - Rez. 1912.921 f. 

Dauthendey. Max: Der Venusinenreim. Leipzig: 
Wolff 1911. - Rez. 1911, 1395f. 

Dauthendey, Max: Die Spielereien einer Kaiserin. 
Drama. - Kr. 1911. 1072-1074. 

Dehmel, Richard: Werke in 3 Bdn. Ber-
lin: S. Fischer 1913. - Rez. 1913, 1039. 

Dickens, Charles: Nikolas Nickleby. Roman. Deutsch 
von Gustav Meyrink. 2 Bde. München: langen 
1911. - Rn. 1912. 792f. 

Dickens. Charles: Die Pickwickier. Roman in zwei 
Bänden.Deutsch von Gustav Meyrink.München: 
Langen 1911. - Rez. 1912.665. 

Durege, Jenny: Judentum im Christentum. Magde
burg: R. Zacharias 1912. - Rez. 1912. 1399 f. 

Dymow, Ossip: In wege. - Kr. 1911,401-403. 

Eeden, Frederik van: Glückliche Menschheit. Ber!in: 
S. Fischer 1913. - Rez. 1913. 973. 

Ehe? Zur Refolm der sexuellen Moral. Von Hedwig 
DOhm u. a. Berlin: Internationale Verl.Anst. für 
Kunst und Literatur 1911. - Rez. 1911.633. 

Ehrenstein, Garl: Klagen eines Knaben. Leipzig: 
Kurt Wolff 1913. (Der jüngste Tag.) - Rez. 1913, 
775 f. 

Elsner. Richard: Moderne Dramatik in kritischer 
Beleuchtung. H. 1-15. Pankow: Eisner 1911-13. 
- Rez. 1913. 380. 

Engel. Eduard: Deutsche Stilkunst. 1.-14. Tsd. 
Wien: Tempky 1911-12. - GI. 1913,780 f. 

Engel, Eduard: vgl. 1911. 179 f. (GI.). 
Ernst. Otto: vgl. 1913, 1111 f. (GI.) 
Essig, Hermann: Furchtlos und ueu. Drama in 5 

Aufzügen. Berlin: Paul Cassirer 1911. - Rez. 
1911. 699 f. 

Ewen, Hanns Heinz: vgl. 1913. 423 f. (Gl.); 1914, 
426 (GI.). 

Eysoldt. Gertrud: vgl. 1912.1297 f. (Zeichn.); 1912. 
1420 f. (A. von J. Höxter). 

Farrere. Claude: Das Geheimnis der Lebenden. Ro
man. FrankfurtIM.: Rütten & 10ening 1912. -
Rez. 1912, 1080. 

S. Fischer Verlag: Das 25. Jahr. Ein Jubiläumsbuch. 
Berlin: S. Fischer 1911. - Rez. 1911, 1147. 

S. Fischer Verlag: Das 26. Jahr. Berlin: S. Fischer 
1912. - Rez. 1912, 1431. 

S. Fischer Verlag: Das 27. Jahr. Berlin: S. Fischer 
1913. - Rez. 1913, 1038 f. 



REZENSIONEN 115 

Fischer, S.: vgl. 1914, Nr. 28 (Tz. von Richter-Ber
lin). 

Flue, Otto: Schritt für Schritt. Berlin: Paul Cas
sirer 1912. - Rez. 1912,658-661; 1913, 579. 

Flauben, Gustave: Bouvard und Pkuchet. Mün
chen: Bruns 1909. - Rez. 1912, 495 f. 

FODtane, 'Iheodor: Frau Jenny Treibei. Roman. Ber
lin: S. Fischer 1911. - Rez. 1911, 1083. 

Fonrane, 'Iheodor: vgl. 1911, 1169-1171 (A. von F. 
Pfemfert). 

Forbes-Mosse, Irene: Berberitzchen und andere No-
vellen. Berlin: S. Fischer 1911. - Rez. 1911,278 f. 

Forbes-Mosse, Irene: Der kleine Tod. Berlin: S. Fi
scher 1912. - Rez. 1912, 952. 

Friedrich: Der fette Cäsar. - Kr. 1911, 
917-919. 

Friedrich, Hans: Hodler, die Schweiz und Deutsch
land. München: Janus Verl. 1913. - GI. 1913, 
717f.; 1914, 72-75. 

Fulda, Ludwig: vgl. 1911, 490-493 (GI.); 1914, 
228 f. (GI.); 1914, 894 (GI.). 

Geiger, Ludwig: Die deutsche Literatur und die Ju
den. Berlin: Reimer 1910. - Rez. 1914,75-78. 

Geijerstam, Gustaf af: Pastor Hallin. Roman. Ber
lin: S. Fischer 1911. - Rez. 1911, 408 f. 

George, Stefan: Der Stern des Bundes. Berlin: 
Bondi 1914. - A. 1914,394-397. 

George, Stefan: vgl. 1914,341 f. (GI.). 
Geucke, Kurt: vgl.: 1911, 1332 f. (A. von M. J1Ing

nickel). 
Ginster, Carsten H.: Der Mund. -Kr. 1912,368 bis 

370. 
Gorsleben, R. John von: Der Rastaquär. Eine ernst

hafte Komödie. Leipzig: Kurt Wolff 1913. - Rez. 
1914,32-34. 

Goethes Briefwechsel mit Carlyle. Hrsg. von Georg 
Hecht. Damau: Einhorn Verl. 1914. - Rez. 1914, 
263. 

Grimmelshausen, H. J. C. von: Abenteuerlicher 
Simplicius Simplicissimus. Neu ... von Engelbert 
Hegaur. München: Langen 1909. - Rez. 1911, 
1207 f. 

Grass, Otto: Ober psychopathische Minderwertig
keiten. Wien: Braumüller 1909. - Rez. 1913, 
1127 f. 

Grossberger, Herbert: Exhibitionen. Heidelberg: 
Saturn-Verl. 1913. - Rez. 1913, 439. 

Gurlitt, Louis: vgl. 1911, 1164-1167; 1193-1195 
(A. von Ludwig Gurlitt). 

Gurlitt, Ludwig: Erziehungslehre. Berlin: Wiegand 
1909. - Sclbstanz. 1911, 266; Rez. 1911, 453 bis 
456. 

Gütersloh, Paris von: Die tanzende Törin. München: 
G. 1913. - Rez. 1914,548-551. 

O · • e 

Guthmann, Joh.nnes: Romantische Novellen. Ber
lin: P. Cassirer 1911. - Rez. 1911,794 f. 

Hadwiger, Victor: Abraham Abt. Roman. Berlin: 
A. R. Meyer 1911. - Rez. 1911, 1049-1050. 

Hahn, Friedrich: Das Haus an der Veronikabrücke. 
Berlin: A. Juncker. - Rez. 1911, 1015. 

Halbe, Max: Uraufführung in München 1912. -
Kr. 1912, 463 f. 

Hamsun, Knut: Benoni. Roman. München: langen 
1909. - Rez. 1911, 795. 

Hamsun, Knut: Gedämpftes Saitenspiel. Erzählung 
eines wanderers. Einzig berechtigte Obers. aus 
dem NOI w. von Pauline Klaiber. T an
gen 1910. - Rez. 1911, 536 f. 

Hamsun, Knut: Redakteur Lynge. Roman. Berlin: 
S. Fischer 1911. - Rez. 1911, 180. 

Hamsun, Knut: Unter dem Halbmond. Reisebilder 
aus der Turkei. München: langen 1911. - Rez. 
1911, 921. 

Hamsun, Knut: Vom Teufel geholt. Schauspiel in 
4 Akten. Autor. Obers. aus dem Norw. von Carl 
Merburger. München: 1911. - Rez. 1911, 
599 f.; 1913, 279. 

Hamsun, Knut: vgl. 1911, 690-693 (A. von A. 
Ruest). 

Hardt, Frcd B.: Jus und Recht. Eine Anwaltstragä
die. Roman. Dachau: Einhorn Verl. 1914. - Rez. 
1914, 556. 

Hardt, Ludwig: vgl. 1911, 1108 f. (Kr.); 1911, 1269 
(Kr.). 

Harrar, Annie: Die Kette. München: Sachs-Verl. 
1912. - Rez. 1912,759. 

Hartleben, Otto Erich: Briefe an Freunde. Hrsg. 
und eingel. von Franz Ferdinand Heiunüller. 
Berlin: S. Fischer 1912. - Rez. 1912, 1431; 1913, 
731 f. 

Hartleben, Otto Erich: Die Screnyi und andere No
vellen. Berlin: S. Fischer 1912. - Rez. 1912, 1207. 

Hascnclever, Walter: Der Jüngling. Leipzig: K. 
Wolff 1913. - Rez. 1913, 597 f. 

Hauffs Märchen illustriert von A1fred Kubin. Mün
chen: G. Müller 1911. - Rez. 1911, 1239 f. 

Haupunann, Gerhart : Festspiel in deutschen Rei
men. Berlin: S. Fischer 1913. - Rez. 1913, 593 f. 

Haupunann, Gerhart: Gabriel Schillings Flucht. 
Berlin: S. Fischer 1912. - Rez. 1912, 146 148. 

Haupunann, Gerhart: vgl. 1912, 1579-1581 (A. 
von R. Klein); 1914, 116 f. (GI.) 

Heam, Lafcadio: Werke. Deutsch von B. Franzos. 
6 Bde. FrankfurtIM.: Rütten & Loening. - Rez. 
1911, 755-757. 

Hearn, Lafcadio: Buddha. Studien aus Japan. 
FrankfurtIM.: Rütten & Loening 1910. - Rez. 
1912, 1625. 

", ','--",-, ',',--,',', 
<,,' ' ,', 'j 

• 



• 

116 VERZEICHNISSE 

Hearn, Wcadio: Japan. Ein Deutungsversum. 
FrankfurtlM.: Rütten & Loening 1912. - Rez. 
1912, 34l. 

Hearn, Lafcadio: Kyushu. Studien aus dem neuen 
Japan. Frankfun/M.: Rütten & Loening 1910.
Rez. 1912, 1559 f. 

Hearn, Wcadio: Japanisdler Spaziergang. - Rez. 
1911, 1198-1201. 

Hebbe1, Friedrim: vgl. 1913, 353-356 (A. von R. 
Kayser). 

Hegeler, Wllhe1m: Das ltrgernis. Roman. Berlin: 
S. Fismer 1913. - Rez. 1913, 279 f. 

Hegemann, Werner: Der Städtebau. Berlin: Was
muth 1913. - Rez. 1914, 386--391. 

Heilborn, Adolf: Wad! auf, mein Herzl Münmen: 
G. Müller 1910. - Rez. 1911, 628-630. 

Heimann, Moritz: Der Feind und der Bruder. - Kr. 
1912, 529 f. 

Heimann, Moritz: Joamim von Brandt. - Kr. 1911, 
1359 f. 

Heimann, Moritz: Die letzte Ohnmacht. In: Neue 
Rundsmau, Ausg. 1912. - Rez. 1912, 1137 f. 

Heine, Heinrim: Ausspcüme und Verse. Hrsg. von 
Robert Rehlen. Leipzig: Zeider 1911. - Rez. 
1911, 763. 

Henningsen, Agnes: Die vielgeliebte Eva. Berlin : 
A. Jundler 1911. - Rez. 1911, 1396; 1912, 
594f. 

Herzen, Alexander: Erinnerungen. Aus dem Russ. 
übertr., hrsg. und eingeI. von Otto Buek. 2 Bde. 
Berlin: Wiegand & Grieben 1907. - Rez. 1911, 
922 f. 

Hesse, HC:IIIIann: Umwege. Berlin: S. Fisdler 1912. 
- Rez. 1912, 846--847. 

Heym, Georg: Der ewige Tag. Gedichte. Leipzig: 
Rowohlt 1911. - Rez. 1911, 375-377. 

Hjoerleifsson, Einar: Die Ube.tmamt. Roman. Ber
lin: S. Fisdler 1912. - Rez. 1912, 1272. 

Hofmannsthal, Hugo von: Die prosaischen 
ten. 4 Bde. BerHn: S. Fischer 1907. - Rez. 1912, 
54f. 

Hofmannsthal, Hugo von: Florindo. - Kr. 1912, 
437-439. 

Hofmannsthai, Hugo von: Jedelmann. - Kr. 1911, 
1355-1357; 1911, 1418f. 

Hofmannsthai, Hugo von: Grete WiesenthaI. Ber
lin: S. Fisdler. - Rez. 1911, 1051. 

Hofmannsthai, Hugo von: vgI. 1911, 1418f. (GI.); 
1912,1459, 1481 (G. von A. Lichtenstein). 

Hölderlin, Friedrim: Werke. Hrsg. von Joamimi
Degele. Berlin: Bong 1908. - Rez. 1911, 534 f. 

Holgers, Maria: vgl. 1911, 1198 (A. von M. Jung
nidlei). 

Holländer, Fel.ix: Das letzte Glüdl. Roman. Berlin: 
S. Fisdler 1911. - Rez. 1912,87. 

, },'< , ,--, 

'",' " 

Holzer, Marie: Im Stbattenreich der Seele. Leipzig: 
B. Voiger 1911. - Rez. 1911,953. 

Houben, Heinrim Hubert: Jungdeutsdler Sturm 
und Drang. Leipzig: Brod!.haus 1911. - Rez. 
1913,951 f. 

Huch, Friedrim: Gesd!wister. Roman. Berlin: S. Fi
scher 1911. - Rez. 1912,152. 

Ibsen, Henrik: vgl. 1912, 1581-1584 (A. von O. 
Brahm); 1912, 1616 1649 (A. von O. Brahm); 
1912, 1390-1392 (A. von A. Strindberg). 

Ibsen, Sigurd: Menschliche Quintessenz. Essays. Ber
lin: S. Fischer 1911. - Rez. 1912, 119. 

Ihering, Herben: vgI. 1912, 231 f. (GI.) 
Isemann, Bemd: Lothringer Novellen. Berlin: S. Fi

scher 1913. - Rez. 1913, 819f. 

Jacob, Heinrim Eduard: Das Leichenbegängnis der 
Gelllma Ebria. Berlin: Reiß 1912. - Rez. 1912, 
878 f. 

Jacobsen, Jens Peter: vgl. 1911, 88H. (A. von M. 
J nngnidlel). 

Jacobsohn, Siegfried: Das Jahr der Bühne. Berlin: 
Oesterheld 1911/12. - Rez. 1912, 1454-1456. 

Jacobsohn, Siegfried: Max Reinhardt. Kritiken. 
Berlin: Reiß 1910. - Rez. 1911, 57. 

Jacques, Norben: Der Hafen. Berlin: S. Fismer 
1910. - Rez. 1911, 101H. 

Jacques, Norbert: Heiße Städte. Eine Reise nach 
Brasilien. Berlin: S. Fismer 1911. - Rez. 1911, 
88 f.; 1911, 563 f. 

J aeger, Hans: Kristiania Boheme. Roman. Berlin: 
Reiß 1910. - Rez. 1911,214. 

Janson, Kristofex: Hat sie richtig gehandelt? Berlin: 
S. Fismer 1911. - Rez. 1911, 795f. 

Jensen, Johannes V.: Der Gleucher. Ein neuer My
thos vom ersten Menschen. Berlin: S. Fischer 
1911. - Rez. 1911, 408. 

Jensen, Johannes V.: Des Königs Fall. Roman. Ber
lin: S. Fischer 1912. - Rez. 1912, 1495 f. 

Jensen, Johannes V.: Mythen und Jagden. Berlin: 
S. Fischer 1911. - Rez. 1911,731 f. 

Jensen, Johannes V.: Die neue Welt. Berlin: S. Fi
sdler 1908. - Rez. 1911, 1179. 

Jung, Franz: Kameraden ... 1 Heidelberg: Weißbadt 
1913. - Rez. 1914, 682-685. 

J IIng, Franz: Trottelbuch. Leipzig: Gerstenberg 
1912. - Rez. 1913,578 f. 

Jürgensen, Jürgen: Fieber. Mrikanische Novellen. 
FrankfurtlM.: Rütten & Loening 1910. - Rez. 
1913,25 f. 

Kafka, Franz: Betrachtung. Leipzig: Rowohlt 1913. 
- Rez. 1913, 243 f. 

Der junge Kainz. Briefe an seine Eltern. Mit 9 Por-

i>,'"", , '-,-- ,> 



REZENSIONEN 117 

träts und 1 Faks. Berlin: S. Fischer 1912. - Rez. 
1912,983 f. 

Kaiser, Georg: Die jüdische Witwe. Biblische Ko
mödie. Berlin: S. Fischer 1911. - Rez. 1911, 
248 f. 

Kandinsky, Wassilij: vgI. 1912, 1324 f. (A. von W. 
Semer). 

Kaneht, Oskar: Der junge Goethe im Uneile des 
jungen Deutschland. Greifswald: Ratsbuchhand
lung 1913. - Rez. 1914, 131 f. 

Kellermann, Bernhard: Der Tunnel. Berlin: 
S. Fischer 1913. - Rez. 1913, 538 f. 

Kellermann, Bernhard: Yester und Li. Roman. Ber
lin: S. Fischer 1911. - Rez. 1911,473. 

Kerr, Alfred: - Rez. 1911,727 f. 
Key, Ellen: Seelen !lnd Werke. Essays. Berlin: S. Fi

scher 1911. - Rez. 1912,277. 
Keyserling, Eduard von: Wdlen. Roman. Berlin: S. 

Fischer 1911. - Rez. 1911, 1429. 
Kidland, Alexander: vgI. 191 1, 709-71 1 (A. von L. 

Gurlitt). 
Kiscb, Egon Erwin: Der Mädchenhin. Roman. Ber

lin: Reiß 1914. - Rez. 1914, 644f. 
Klein-Hattingen, Oskar: Geschichte des deutschen 

Liberalismus. Bd. 1. Berlin: VerI. "Hilfe- 1911.
Rez. 1911, 180 f. 

Klein-Hattingen, Oskar: Geschichte des deutschen 
Liberalismus. Bd. 2. Berlin: VerI. .Hilfe- 1912.
Rez. 1912, 23. 

Kleist, Heinrich von: Werke in sechs Teilen. Hrsg. 
von Hermann Gilow. Biographie von A. Wil
brandt. Leipzig: Bong 1908. - Rez. 1911,1179 f. 

Kleist, Heinrich von: Penthesilea. - Kr. 1911, 1040 
bis 1044. 

Kohl, Aage von: Der Weg durch die Nacht. Erzäh
lungen. FrankfurtIM.: Rütten &. Loening 1912.
Rez. 1912, 1015. 

Kollwitz, Käthe: vgl. 1911, 587-589 (A. von M. 
Jungnickd). 

Koenig, Hertha: Rmilie Reinbeck. Roman. Berlin: 
S. Fischer 1913. - Rez. 1913,6251. 

Der Kondor. Verse von •.. Hrsg. von Kurt Hiller. 
Heidelberg: Weißbach 1912. - GI. 1912, 941 f., 
lOC2f., 1162-1165, 1293f., 1322. 

Kornfeld, Mimi: vgl. 1912,53 f. (Kr.) 
Kraus, Karl: Heinrich Heine und die Folgen. Mün

chen: Langen 1910. - Rez. 1911, 556-560; GI. 
1911,970. 

Kraus, Karl: vgI. 1911,242 f., 424 (GI.); 1911,433 
bis 435 (A. von F. Pfemfert); 1912, 1323 (GI.); 
1914, 418 f. (GI.) 

Krische, Paul: Von der Reinheit des Mannes. Be
kenntnisse eines Vaters für seinen Sohn. Jena: 
Diederichs 1910. - Rez. 1911, 1051 f. 

Kromer, Heinrich Ernst: Arnold Lohr's Zigeuner-

';", ",'" 

'1,1, ,," " '" \' , -0 " 
~ e " , 

fahrt. Roman. Frankfurt/M.: Rütten &. Loening 
1913. - Rez. 1913,977. 

Kur' t, Rudolf: Sein Inkognito. - Kr. 1911, 1074 f. 
Kusm;n, Michail: Taten des großen Alexander. 

München: G. Müller 1910. -Rez. 1911,728-730. 
Kyser, Hans: litus und die Jüdin. - Kr. 1911, 529 

bis 531. 
Kyser, Hans: Medusa. - Kr. 1911,143-145. 

Lagerlöf, Selma: Heim und Staat. Vortrag. Stock
holm: Bonoier 1911. - Rez. 1912,388-390. 

Lagerlöf, Selma: Liljecrones Heimat. Roman. Mün
chen: Langen 1911. -Rez. 1912,403. 

Land, Hans: Flammen. Novellen. Berlin: S. Fischer 
1911. - Rez. 1911, 860. 

Langer, Angda: Stromaufwärts. Aus einen, Frauen
leben. Berlin: S. Fischer 1913. - Rez. 1913, 603. 

, Resi: vgl. 1912, 176 f., 1649 f. (Kr.). 
Lasker-Schüler, Else: Mein Herz. München: Bach-

1912. - Rez. 1913, 579 f. 
Lautensack, Heinrich: Dokumente der Liebesraserei. 

Die gesammelten Gedichte. Berlin: A. R. Meyer 
1910. - Rez. 1911, 503 f. 

Lemoooier, Camille: Aus den Tagen von Sedan. 
Vorw. von Bertha von Suttner. Berlin: A. Junk
ker 1911. (Werke. Bd. 4.) - Rez. 1912, 152. 

Lemonnier, camille: Ein Mann. Roman. Berlin: A. 
Juncker 1911. - Rez. 1911,632 f. 

Lenz, Jakob Michael Reinhold: vgI. 1'112,624 627 
(A. von F. Blei). 

Leppin, Paul: Severins Gang in die Finsternis. Mün
chen: Delphin-VerI. 1914. - Rez. 1914,307. 

Leutelt, Gustav: Das zweite Gesicht. Berlin: S. Fi
scher 1911. -Rez.1911, 988. 

Lie, Jonas: Auf In wegen. Roman. Berlin: S. Fischer 
1911. - Rez. 1911, 922. 

Liliencron, Dedev von: vgI. 1911, 724-727 (A. von 
F. Pfemfert). 

Löns, Hellnann: Das zweite Gesicht. Eine Liebes
geschichte. Jena: Diederichs 1912. - Rez. 1911, 
1364. 

Loewenstein, Eugen: Nervöse Leute. Leipzig: K. 
Wolf 1914. - Rez. 1914, 599 f. 

Der lose Vogel. Hrsg. von Franz Blei. Leipzig: Kurt 
Wolf 1912/13. - A. 1912, 299-302; Rez. 1913, 
247 f. 

Lowell, Perciva1: Die Sede des fernen Ostens. Jena: 
Diederichs 1911. - Rez. 1911, 117. 

Ludwig, Emil: Bismuck. Ein psychologischer Ver
such. 3. u. 4. Auf!. Berlin: S. Fischer 1912. - Rez. 
1912, 119 f. 

Ludwig, Emil: vgl. 1914, 535 f. (GI.) 
Lukacs, Georg: vgl. 1913, 627~30 (A. von Fer

dinand Kiss). 
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Madtay, John Henry: vgl. 1911, 880--884 (A. von 
A. Ruest). 

Madelung, Aage: Die Gezeichneten. Roman. Berlin: 
S. Fischer 1913. - Rez. 1914, 152-153. 

Madelung, Aage: Der Sterlett. Novellen. Berlin: 
S. Fischer 1913. - Rez. 1913, 995 f. 

Mahler, Gustav: vgl. 1913,239 f. (Kr.). 
Mangold, Fritz: Der Doctor R'moh. Leipzig: 

Xenien-Verl. 1913. - Rn. 1913, 709. 
Mann, Heinrim: Die kleine Stadt. Leipzig: Insel

Verl. 1910. - Rn. 1914,869 f. 
Mann, Heinrim: Rückkehr vom Hades. Leipzig: 

Insel-Verl. 1911. - Rez. 1912,208. 
Mann, Thomas: Tod in Venedig. Novelle. Berlin: 

S. Fismer 1913. - Rez. 1913, 559 f. 
Märten, Lu: Die wirtsdiaftlime Lage der Künstler. 

Münmen: G. 1914. - Rez. 1914,419 f. 
Manhias, Leo: Der jüngste Tag. Leipzig: K. Wolff 

1914. - Rez. 1914,465 f. 
Meier-Gräfe, Julius: vgl. 1913, 105-107 (Gl.). 
Meisel-Heß, Grete: Die Intellektuellen. Berlin: 

Oesterheld & Co. 1911-13.-Rez. 1913,171-173. 
Mell, Max: Gedimte. Das bekränzte Jahr. Berlin: 

A. Juncker 1911. - Rn. 1912, 244. 
Mendelssohn, Erim von: Die Heimkehr. Roman. 

Leipzig: Verl. d. Weißen Bümer 1914. - Rn. 
1914,870. 

Mendelssohn, Erim von: Namt und Tag. Roman. 
Leipzig: Verl. d. Weißen Bümer 1914. - Rn. 
1913, 1211 f. 

Meyer, Alfred Rimard: Das Bum Hymen. Berlin: 
Selbsrverl. 1912. - Rn. 1913, 435-438. 

Meyer, Alfred Rimard: Nasciturus. Ein lyrisdies 
Flugblatt. Berlin: Selbsrverl. 1910. - Rez. 1911, 
440 f. 

Meyer, Alfred Rimard: Würzburg im Taumel. Ara
besken. Berlin: Selbstverl. 1911. - Rez. 1911, 
664--666. 

Mimae1is, Karin: Das Schicksal derUlla Fangel. Eine 
Gesmimte von Jugend und Ehe. Stuttgart: A. 
Juncker. - Rez. 1911, 116 f. 

Mimaelis, Karin: Treu wie Gold. Roman. Berlin: 
S. Fismer 1912. - Rez. 1912, 1237. 

Mimei, Robert: Gesd!imten von Insekten. Berlin : 
S. Fismer 1911, - Rez. 1911,568 f.; 1912,87. 

Mimelet, Victor-Emile: Figures d'evocateurs. Paris: 
E. Figniere. - Rn. 1913, 709 f. 

Moissi, Alexander: vgl. 1911, 1197 f.; 1912,234 f. 
(Kr.). 

Monnier, Philippe: Blaise der Gymnasiast. Mün
men: Langen 1911. - Rez. 1912, 822 f. 

Moemer, Birger: Inshallah. Tlirkisdie Impressionen. 
Deutsd! von Marie Franzos. Frankfurt/M.: Rüt
ten & Loening 1908. - Rn. 1911, 150. 

Moore, George: Der Apostel. Ein Scenarium. Nam 
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2 Entwürfen bearb. von Mn Meyerfeld. Berlin: 
P. Cassirer 1911. - Rez. 1911, 151. 

Münmbausen, Börries Fhr. von: vg!. 1911, 329 f. 
(Gl.). 

Mynona: Rosa die sdtöne Sdiunnannsfrau. Grotes
ken. Leipzig: Verl. d. Weißen Bümer 1913. -
Rez. 1914,691 f. 

Nagrodskaja, E. A.: Die bronzene 'liir. Deutsm von 
A. Ramm. Berlin: Borngräbcr 1913. - Rez. 1914, 
555 f. 

Naumann, Friedrim: Freiheitskämpfe. Gesammelte 
Aufsätze. Berlin: Verl..Hilfe-1911.-Rn. 1911, 
1115. 

Negelinus, Johannes: Sdiattenrisse. Straßburg, Leip
zig: G. Maier 1913. - Rez. 1913,801-804. 

Nerval, Gerard de: Aurelia oder der Traum und 
das Leben. Deutsd! von Hedwig Kubin. Mün-
men: G. 1910. - Rez. 1912,328-330. 

Neuland. Gedimtsammlung. - Rez. 1911, 338-339. 
Noack. Viktor: Der deutsme Arbeitersängerbund. 

Eine Materialsammlung mit Sam- und Namens
verzeichnis. Berlin: A. Kaiser 1911. - Rn. 1911, 
699. 

Nordenskjöld, Erland: Walder. Streifzüge in Süd
amerika. Oben. von C. Auerbam. FrankfurtlM.: 
Rütten & Loening 1910. - Rez. 1911, 117. 

Novalis: Werke. Berlin: Bong 1908. - Rez. 1911, 
697~99. 

Paquet, Alfons: Kamerad Fleming. Roman. Frank
furt: Rütten & Loening 1911. - Rn. 1911, 1428. 

Paquet, Alfons: Li oder im neuen Osten. Frank
furt/M.: Rütten & Loening 1912. - Rez. 1912, 
1112 f. 

Pascin, Jules: vgl. 1912, 1135 f. (A. von W. Semer, 
Zeichn. v. R. Grossmann ). 

Patria 1912. Berlin: Ver!. .Hilfe- 1911. - Rez. 
1911,891 f. 

Paul, Adolf: Mit dem falschen und dem ehrlimen 
Auge. Berlin: Desterheld 1909. - Rez. 1911, 213 f. 

Peuken, Joseph: Erinnerungen eines Proletariers 
aus der revolutionären Arbeiterbewegung. Berlin: 
Verl. d. Sozialistischen Bundes 1913. - Rez. 1914, 
263 f. 

Pick, Otto: Freundlimes Erleben. Berlin: A. Juncker 
1912. - Rez. 1912, 695. 

Pinski, David: Der Schatz. - Kr. 1911,22 f. 
Pacei, Franz: vg!. 1911,758-760 (A. von M. Jung

nickel). 
Polenz, WLlhelm von: vgl. 1911, 1420-1424 (A. von 

H. lIgenstein). 
Polgar, Alfred: Bewegung ist alles. Novellen und 

Skizzen. Frankfurt/M.: Rütten & Loening 1909. 
- Rn. 1911, 151. 
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Francis de: Die Greuel in den russismen 
Münmen: langen 1914. - Rez. 

1914, 646. 
Przybyszewski, Stanislaw: Das goldene Vlies •. - Kr. 

1912, 367 f. 

Quandt, Bruno: Erze im Feuer. Leipzig: Gersten
berg 1913. - Rez. 1914, 351 f. 

Ra .... lIsscn. Emil: Sultana. Ein arabisc:hes Frauen
schicksal. Berlin: A. Juncker. - Rez. 1911, 569 f. 

Rasmu.scn, Emil: Was Frauen wollen. Roman. Ber
lin: A. Juncker. - Rez. 1912, 87 . 

Rathenau, Walther: Zur Kritik der Zeit. Berlin: S. 
Fisc:her 1912. - Rez. 1912, 340 f. 

Rausc:her, Ulrim: Richard Dankwards Weltgerimt. 
Roman. FrankfurtIM.: Rütten & I.oening 1911. 
- Rez. 1911, 922. 

Rausmer. Ulrim: vgl. 1914, 822 (GI.). 
Reisiger, Hans: Stille Frankfurt/M.: Rütten 

& Loening 1910. - Rez. 1912, 847 f. 
Ries., Rimard: Der Tod des Eros. Sec:hs Reihen 

Gedimte. Sc:hweidnitz: Heege 1912. - Rez. 1912, 
983. 

Roda Roda: vgl. 1913, 845; 1914, 426 (GI.). 
Rohrbac:n, Paul: Deutsc:hland unter den WeItvöl

kern. 3. Auß. Berlin: Verl. .Hilfe- 1911. - Rez. 
1911,504 f. 

Rossegger, Peter: vgl. 1911, 198 f. (Gl.). 
Rosenhagen, Hans: KunstsnobislDus. In: Der Greif. 

Jg. 1, H.2.-Rez. 1914,229-233. 
Roethe, Gustav: vgl. 1914, 215 (Gl.). 
Rühle, Otto: Das proletarische Kind. Eine Mono

graphie. Münmen: Langen 1911. - Rez. 1912, 
245. 

Rung, Otto: Die Gcheimkammer. Roman. Frank
furt/M.: Rütten & Loening 1913. - Rez. 1913, 
89; 479. 

Rung, Otto: Das Vermämtnis des Frank Thauma. 
Roman. FrankfurtlM.: Rütten & Loening 1911. 
- Rez. 1911,953 f. 

Rung, Orto: Die weiße Yamt. Roman. Frankfurt! 
M.: Rütten & Loening 1911. - Rez. 1911, 1397. 

Sakheim, Anbur: Magnificat - Gedimte. Dres
den: Reissner 1912. - Rez. 1913,400. 

Sc:häfer, Wühe1m: Der Sc:hriftsteller. FrankfurtIM.: 
Rütten & Loening 1911. (Die Gesellsmaft. 39.) -
Rez. 1911, 474. 

Schaffner, Jakob: Die goldene Fratze. Novene. Ber
lin: S. Fismer 1912. - Rez. 1913, 152. 

Schaffner, Jakob: Die Irrfahrten des Jonathan 
Bregger. Roman. Berlin: S. Fismer 1912. - Rez. 
1912, 890. 

Sc:haffner, Jakob: Der Bote Gottes. Roman. Berlin: 
S. Fismer 1911. - Rez. 1911, 1301 f. 
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Scharf, Ludwig: Lieder eines Mensmen. - Rez.1914. 
168-169. 

Scharf. Ludwig: Tschandala. - Rez. 1914, 168 f. 
Schaukal. Rimard von: vgl. 1913, 806 f. (GI.). 
Scheerbart, Paul: Isis. - Kr. 1911. 84. 
Sc:her. Peter: Die Flumt aus Berlin. Münmen: T an

gen 1914. - Rez. 1914.645 f. 
Scher. Peter: Holzbock im Sommer und andere ak

tuelle Lyrik. Berlin: A. 1.. Meyer 1913. - Rez. 
1913,420. 

Sdückele, Rene: BenkaI, der Frauentröster. Leip
zig: Ver!. d. Weißen Bümer 1914. - Rez. 1914. 
725-730. 

SchickeIe, Rene: Meine Freundin Lo. Leipzig: Verl. 
d. Weißen Bümer 1911. - Rez. 1912, 658-63. 

Sc:hickele, Ren~: Sc:hreie auf dem Boulevard. Ber
Hn: cassirer 1913. - Rez. 1913,696 698. 

Sdückele, Rene: Weiß und Rot. Gcdimte. Leipzig: 
Verl. d. Weißen Bümer 1910. - Rez. 1911,597. 

Schiller, Friedrim: Werke. Leipzig: Tem-
pel-Verl. 1911. - Rez. 1911, 278; 1302. 

Sc:hIenther. Paul: Gerhart Hauptmann. Leben und 
Werk. Neue vollst. umgearb. Ausg. Berlin: S. Fi
smer 1912. - Rez. 1912, 1528. 

Sc:hlenther, Paul: vgl. 1914,214 f., 376 (Gl.). 
Sc:hmitz, Oskar A. H.: Brevier für Weltleute. Mün

men: G. Müller 1911. - Rez. 1912, 141lf. 
SchnitzIer, Anbur: Frau Berta Garlan. Roman. Ber

lin: S. Fischer 1912. - Rez. 1912, 1049 f. 
Schnitzler, Anbur: Masken lind \1funder. BerHn: S. 

Fismer 1912. - Rez. 1912, 844 846. 
Schnitzler, Anbur: Das weite Land. Berlin: S. Fi

smer 1911. - Rez. 1911,1267-1269. 
Scholz, Wilhelm von: VcrtausmteSeelen. - Kr. 1911, 

1007 f. 
Sc:hönherr, Karl: Glaube und Heimat. - Kr. 1911, 

208 f. 
Smrader, Bruno: Die französisme Revolution. Ber

lin: Sc:hottländer. - Rez. 1913,311. 
Smulenburg, Werner von der: Eulenspiegel. Dres

den: Reißner 1911. - Rez. 1914, 533. 
Smulenberg, Werner von der: Judas. Dresden: Reiß

ner 1914. - Rez. 1914, 533. 
Smüler, Gustav: Mitten in der Brandung. Leipzig: 

Eckardt 1911. - Rez. 1912, 759 f. 
Sc:humamer, Heinrim Vollrat: Lord Nelsons letzte 

Liebe. Historismer Roman. BerHn: Bong 1911.
Rez. 1912,310 f. 

Smwerdtfeger, Robert: Sec:hs Novellen. Frankfurt! 
M.: Rütten & Loening 1912. - Rez. 1912,920. 

Severini, Gino: vgl. 1913,671 f. (A. von W. Serner). 
Shaw, Bernard: Dramatisme Werke. Eine Auswahl 

in drei Bänden. Berlin: S. Fismer 1911. - Rez. 
1911, 535 f. 

Siewert, Elisabeth: Unvergessene Menschen. Ein Ro-
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man aus der Krinolinenzeit. Berlin: S. Fischer 
1912. - Rn. 1912, 983. 

Sombart, Werner: vgl. 1914, 221-226 (Antwort); 
1914, 351, 472 (GI.). 

Soergel, Albert: Dichtung und Dichter der Zeit. 
Leipzig: Voigtländer 1911-12. - Rn. 1913, 891 f. 

Soyka, Otto: Das Herbarium der Ehre. Roman. 
München: Langen 1911. - Rn. 1912,534. 

Soyka, Otto: Die Söhne der Macht. München: Lan
gen 1912. - Rez. 1912, 630 f. 

Spencer, Herbem vgl. 1911,749-752 (A. von Peter 
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Spielhagen, Friedrich: vgl. 1911, 80 f. (Nachricht). 
Sramek, Frana: Flammen. Obers. von OttO Pick. 

Leipzig: Rowohlt 1913.-Rez.1913, 580 f., 818 f. 
Stadler, Ernst: Der Aufbruch. Gedichte. Leipzig: 

Verl. d. Weißen Bücher 1914. - Rn. 1914, 109. 
Stefan, Paul: Das Grab in Wien. Berlin: Reiß 1913. 

- Rn. 1914, 352. 
Steffen, Albert: Die Bestimmung der Roheit. Ro

man. Berlin: S. Fischer 1912. - Rez. 1912, 598. 
Steiner, Max: Die Welt der Aufklärung. Hrsg. von 

Kurt HiIler. Berlin: E. Hofmann 1912. - Rez. 
1912, 1104. 

Sternheim, Carl: Die Kassette. - Kr. 1911, 1227 
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Sternheim, Carl: Der Riese. - Kr. 1911, 81-84. 
Strauss, Emil: Kreuzungen. Roman. Berlin: S. Fi

scher 1911. - Rez. 1912, 55. 
Strauss, Emil: Der nackte Mann. Roman. S. Fi

scher 1912. - Rn. 1912, 1303 f. 
Streicher, Gustav: Traumland. Märchendrama in 3 

Akten. Weimar: Kiepenheuer 1913. - Rn. 1913, 
518. 

Strindberg, August: Ostern. - Kr. 1912, 1300. 
Strindberg, August: Gläubiger. - Kr. 1912, 1300 f. 
Strindberg, August: Königin Christine. - Kr. 1912, 
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Strindberg, August: Der Scheiterhaufen. - Kr. 1912, 

12-14. 
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306-309. 
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Langen 1911. - Rn. 1912,920 f. 
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Tucholsky, Kurt: Aufsatz in der Schaubühne Nr. 7. 
- Rn. 1914,185 f. 
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lin: A. Juncker 1912. - Rn. 1913, 89. 
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pel-Verl. 1911. - Rez. 1911,568. 
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Waiden, Herwarth: vgl. 1911,424,746 (Gl.). 
Wassermann, All1lln: vgl. 1911, 625 f. (A. von R. 
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bis 1912. - Rn. 1911, 1082 f. 
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Fischer 1912. - Rez. 1912, 631 f. 
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Dichters mit dem Erzengel und Luzifer. Leipzig: 
Kurt Wolff 1913. - Rez. 1914, 129-131. 
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Wiesenthai, Grete: vgl. 1911, 1009 (A. von H. E. 
Jacob); 1913,348 (A. von T. Bauer). 

Winitsc:henko, W.: Ehrlim zu sim selbst. - Rez. 
1914,87. 

Witl maack, Adolf: Die kleine Lüge. Roman. Berlin: 
S. Fismer 1911. - Rez. 1912, 471 f. 

Wolfenstein, Alfred: Die gottlosen Jahre. Berlin: 
S. Fismer 1914. - Rez. 1914, 639-641. 

Wulffen, Wuhelm von: Der Genußmensch. Mün
chen: Hyperion Verl. - Rez. 1911, 1264-1266. 

Zecb, Paul: Das schwarze Revier. Berlin: A. R. 
Meyer 1913. - Rez. 1913,615-620. 
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Zeiz, Hetmann August: Im Spiegel. Gedichte. Dan
zig: M. Spendig 1912. - Rez. 1912,760. 

Zepler, Georg: vgl. 1911, 1116 (GI.); 1911, 1130 
(GI.); 1911, 1147-1150 (A. von Heinrich Eduard 
Jacob). 

Zoff, Otto: Das Haus am Wege. Roman. Frankfurtl 
M.: Rütten Be Loening 1913. - Rez. 1913, 732. 
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J. Veranstaltungen und Veröffentlichungen des Verlags der Wochenschrift .Die Aktion~ 

I. Veranstaltungen 

a) Vortragsabmde 

In der Aktion 1916 schrieb Franz Pfemfert über 
die Vortragsabende, die er vor dem Kriege veran
staltete: .Der erste Vor-..ragsabend der Aktion fand 
Mittwoch, den 22. März 1911 statt. Es war ein 
Paul-Scheerbart-Abend. Der zweite Abend war 
Mn Brod gewidmet (November 1911). Bis zum 
Ausbruch dieser Zeit hatte die Aktion 19 Autoren
Abende veranstaltet. Mitwirkende: Pranz Blei, 
Gottfried Ben", Carl Franz Jung, Ferdi
nand Hardekopf, Jakob van Hoddis, Wtlhelm 
Klemm, Else Lasker-Schüler, Paul Boldt, Alfred 
Wolfenstein, Hellmuth Wetzei, Richard Oehring, 
Mopp, Alfred Lichtenstein, Georg Heym, S. Fried
laender u. a. Der 20. Abend wird (vielleicht) gele
gentlich unserer Kunstaustellung möglich werden.· 
(Sp. 286). Nicht alle Daten dieser Abende ließen 
sich rekonstruieren. 

22. 3. 1911 Paul-Scheerbart-Abend • un Cafe 
Austria. Mitwirkende waren: Paul 
Scheerban, Rudolf Blümner, Anselm 
Ruest. 

15.12.1911 Max-Brod-Abend im Harmoniums
Steglitzer Straße 35. Es las 

Max Brod aus seinen Werken. Im 
Anschluß las er ungedruckte Ge
dichte von Franz Werfe!. 

1. 3.1913 1. Autoren-Abend der Aktion im 
Kunstsalon Paul . Es lasen 
aus ihren Werken: Gottfried Benn, 
Paul Boldt, Alfred Lichtenstein, Ri
mud Oehring, Hellmuth Wetzei, AI
fred Wolfenstein. Es sprachen: Erich 
Oesterheld, Kino und Bühne; Max 
Oppenheimer, Politik und Kunst; 
Franz Pfemfert, Die Notwendigkeit 
des Dreiklassenwahlrechts. 

28. 3.1913 2. Autoren-Abend der Aktion im 
Kunstsalon Paul . Es las 
Pranz Blei aus seinen Manuskripten. 

23. 4.1913 3. Autoren-Abend der Aktion im 
Vortrags-Saal Austria, Potsdamer 
Straße 28. Programm: Carl Einstein, 
Der Sinn der neuen Malerei; Andre 
Gide, Die Rückkehr des verlorenen 
Sohnes. Aus dem Manuskript über
setzt, gelesen von Alfred Lichten-
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stein; Yeats, Eine Novelle; Carl Ein
stein, Unveröffentlichte Prosa. 

17. 5.1913 4. Autoren-Abend der Aktion im 
Vortrags-Saal Austria. Programm: 
Paul Boldt, Verse; W. S. 
Prosa und Verse von Emmy Hen
nings; Rudolf Kayser, Die große 
Nacht; Alfred Wolfenstein, Novelle; 
Rudolf Kunz, Essay; Richard Oeh
ring, Verse; Franz Pfemfert, Politi
sches. 

1. 11. 1913 1. Autoren-Abend der Aktion im 
Wmter 1913/14 im Vortrags-Saal 
der Aktion, Landhausstraße 20. Pro
gramm: Hellmuth Wetzei, Aus Ma
nuskripten; Walther Benjamin, Die 
Jugend; Franz Pfemfert, Kiew und 
die deutschen Juden; Carl Einstein, 
Novellen und Polemisches. 

29. 11. 1913 2. Autoren-Abend der Aktion im 
Vortrags-Saal Austria. Programm: 
Richard Oehring, Eigenes und Verse 
von Henriette Hardenberg; Paul 
Mayer, Aus Manuskripten; Franz 
Pfemfert, Polemisches; Carl Ein
stein, Die Unsitten meiner Zeit
genossen; Dr. Julius Moses, Der Ge
bärstreik. (Mit Diskussion.) 

13.12.1913 3. Autoren-Abend der Aktion im 
Vortrags-Saal Austria. Programm: 
Paul Mayer, Aus eigenen Manuskrip
ten; Max Oppenheimer, Neue Ma
lerei-Prosa; Bernhard Reichenbach, 
Aus Schriften von Arthur Sakheim; 
Paula Pierstorff, Gedichte. 

27.12.1913 4. Autoren-Abend der Aktion im 
Vortrags-Saal Austria. Programm: 
Hellmuth Wetzei, Ober Lyrik; Otto 
Erich Schmidt, Aus eigenen Manu
skripten; S. Friedlaender, Grotesken; 
Franz Jung, Glossen; Carl Einstein, 
Ober die Unsitten meiner Zeitgenos
sen; Franz Pfemfert, Politisches; Ja
kob van Hoddis, Verse. 

17. 1.1914 5. Autoren-Abend der Aktion im 
Vortrags-Saal Austria. Es lasen u. a. 
Jakob van Hoddis, Prosaskizzen; 
Carl Einstein, Aus unveröffentlich
ten Manuskripten; Franz Pfemfert, 
Glossen. 

7. 3.1914 6. Autoren-Abend der Aktion im 

.•. 
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Vortrags-Saal Austria. Programm: 
Paul Boldt, Gedichte; Mopp, Ober 
Malerei; Gottfried Benn, Aus Manu
skripten; Carl Einstein, Essay; Ri
mard Oehring, Gedichte; Franz 
Pfemfert. 

4. 4.1914 7. Autoren-Abend der Aktion im 
Vortrags-Saal Austria. Programm: 
Max Madt, Aufgaben des Kinos; 
Rudolf Kurtz, Korreferat; Franz 
Pfetnfert, Glossen; Hanns Günther 
Pollak, Was will die Jugend?; Alex
ander Granach, Rezitationen; Jakob 
van Hoddis, Aus eigenen Manu
skripten. 

25. 4.1914 8. Autoren-Abend der Aktion im 
Vortrags-Saal Austria. Programm: 
Else Lasker-Schüler, Neue Novellen; 
Jakob van Hoddis, Verse; Alfred 
Lichtenstein, Aus neuen Manuskrip
ten; Adolf Knoblauch, Obe:magun
gen aus Wdliam Blake; Mynona, 
Polare Grotesken. 

16. 5.1914 öffentliche Versammlung zum Ge
dächtnis Senna Hoys. Es sprachen 
Else Lasker-Schüler und Pranz Pfem-
fert. 

11. 6. 1914 Siegfried Bernefdd, Mitherausgeber 
des Anfang sprach im Vortrags
Saal Austria über .Jugend und Al
ter.· (.Alle sind eingeladen, denen 
die Jugendbewegung mehr als ein 
Schlagwort bedeutet.·) 

18. 6.1914 Lesung der Aktion im Vortrags-Saal 
der Bugra in Leipzig. Programm: 
Max Oppenheimer, Ober moderne 
Graphik; Carl Einstein, Aus neuen 
Manuskripten; Wdhelm Klemm, 
Verse; Ferdinand Hardekopf, Zwei 
Novellen; Franz Pfemfert, Glossen; 
Alfred Wolfenstein, Gedichte. 

Der Versuch, Frank Wedekind unter der Protektion 
der Aktion in einem .Heimlichen Theater· 1912 
aufzuführen, kam nicht zustande. 
Am 4. Februar 1913 veranstaltete die Aktion einen 
großen Revolutions-Ball in den Johann-Georg
Festsälen. Zum Ball-Komitee gehörten Gertrud Ey
soldt, Else Sema, Franz Blei, Rene SchickeIe, Max 
Oppenhcimer und Peter Scher. Der Ball wurde am 
13. Februar wiederholt. Der zweite Revolutions
Ball der Aktion fand am 4. Februar 1914 im Fest
saal des Brüdervereins statt. Zum Fest-Komitee ge
hörte auch Heinrich Mann. Am 23. Februar 
fand eine Nachfeier des Revolutions-Balls statt. 

" , ' 
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b) Kunstausstellungen 

Am 1. 1917 wurde die Buch- und Kunst
handlung DIE AKTION in Berlin W 15 Kaiser
allee 222 eröffnet. Dort fanden bis Oktober 1918 
wechselnde Ausstdlungen der Aktionskiinsder statt. 

1.-15. 12. 1917 asar Klein. 
16.-31. 12. 1917 Weihnachtsausstellung. Werke 

u. a. von Bampi, Bruno Beye, 
Josef Capek, Dufy, Otto Freund
lich, asar Klein, Max Oppen· 
heimer, Richter-Betlin, Christian 
Schad, Karl Scbmidt-Rottluff, 
Hans Richter, Georg Schrimpf, 
Egon Schiele, Georg Tappert 
u. v. a. 

1.-25. 1. 1918 Ausstellung Karl Jakob Hirsch. 
5.-25. 2. 1918 Ottheinrich Stroh

meyer. 
4.-31. 3.1918 Ausstellung K. L. Heinrich-

Salze. 
4.-30. 4. 1918 Ines Wetze!. 
1.-28. 5. 1918 Auguste von Zitzewitz. 
1.-30. 6.1918 Kollektiv-Ausstellung der polni

schen Künstler-Vereinigung Bunt. 
8.7.-25.8.1918 Ausstdlung Richter-Berlin. 
September 1918 Ausstellung Jerzyvon Hule"'wOTicz. 

Oktober 1918 SammdausstellungAktiveKunst. 

c) Politische Versammlungen 

Nach deI!! 9. Nov'l11ber 1918 leitete Pranz Pfemfert 
als Vorsitzender der von ihm gegründeten Anti
nationalen Sozialistenpartei, Gruppe Deutschland, 
zahlreiche politische und Veranstal
tungen, die hier im einzelnen nicht aufgeführt wer
den. 

II. Veröffentlichungen des Verlages 

a) Die Aktion 

Die Aktion. Wochenschrift für freiheitliche Politik 
und Literatur (seit dem 1. 4. 1912: Wochenschrift 
für Politik, Literatur und Kunst). Herausgegeben 
von Franz Pfemfert. Jg. 1-22. Berlin 1911-1932. 
Seit Jahrgang 1913 erschienen innerhalb der laufen
den Zählung thematisch begrenzte Sondernummern: 
Lyrische Anthologien: 
1. Lyrisdte Anthologie. Jg. 1913, Nr.2 vom 8. Ja

nuar. (.Dem Gedächtnis Georg Heyms·.) 
2. Lyrische Anthologie. Jg.1913, Nr.27 vom 5. Juli. 
[3.] Anthologie jüngster französischer Lyrik. Ober

setzungen von Hermann Hendrich. Jg. 1913, 
Nr. 37 vom 13. September. 
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4. Lyrisme Anthologie. Jg. 1914, Nr. 1 vom 3. Ja
nuar. 

5. Lyrisme Anthologie. Jg. 1914, Nr. 15 vom 
11. April. 

6. LyrisdJe Anthologie. Jg. 1915, Nr. 39/40 vom 
25. September. 

Dimter-Sonderhefte: 
Carl Einstein. Jg. 1912, Nr. 32 vom 7. August 
Ferdinand Hardekopf. Jg. 1912, Nr.47 vom 

10. November 
Rene SchickeIe. Jg. 1912, Nr.48 vom 4. Dezember 
Heinridt Mann. Jg. 1912, Nr. 51 vom 18.Dezember 
S. Friedlaender. Jg. 1913, Nr. 1 vom 1. Januar 
Franz Blei. Jg. 1913, Nr.31 vom 2. August 
Alfred Limtenstein. Jg. 1913, Nr. 40 vom 4. Okto-

ber 
Gottfried Kölwe!. Jg.1914, Nr.12 vom 21. März 
Paris von Gütersloh. Jg. 1914, Nr.26 vom 27. Juni 
Hans Flesm von Bnmningen. Jg. 1914, Nr. 30 vom 

25. Juli 
!beodor Däubler. Jg.1916, Nr.11/12 vom 18. März 
Paul Adler. Jg. 1916, Nr. 22/23 vom 3. Juni 
Heinrim Sdtäfer. Jg.1916, Nr. 37/38 vom 16. Sep-

tember 
Franz Werfe!. Jg. 1916, Nr. 43/44 vom 28. Oktober 
Ludwig Rubiner. Jg. 1917, Nr. 16/17 vom 21.April 
Alfred Wolfenstein. Jg. 1917, Nr. 22/23 vom 

2. Juni 
Albert Ehrenstein. Jg. 1917, Nr. 29/30 vom 28. Juli 
Karl Otten. Jg. 1917, Nr. 43/44 vom 3. November 
Iwan Goll. Jg.1917, Nr.51/52 vom 29. Dezembcr 

Künstler-Sonderhefte: 
Neue Secession. Jg. 1914, Nr. 17 vom 25. April 
Ludwig Meidner. Jg. 1915, Nr. 5/6 vom 30. Januar 
Karl Sdtmidt-Rottluff. Jg. 1915, Nr.13 vom 

20. März 
Rimter-Berlin. Jg. 1915, Nr. 27/28 vom 10. Juli 
Hans Rimter. Jg. 1916, Nr. 13 vom 25. März 
Karl Jakob Hinm. Jg. 1916, Nr.24/25 vom 

17. Juni 
Wilhelm Morgner. Jg. 1916, Nr.26 vom 24. Juni 
Egon Sdtiele. Jg. 1916, Nr.35/36 vom 2. Septcmber 
Georg Tappen. Jg. 1916, Nr.37/38 vom 16. Sep-

tember 
Else von Zur Mühlen. Jg. 1916, Nr. 41/42 vom 

10. Oktober 
Ines Wetze!. Jg. 1916, Nr.49/50 vom 9. Dezember 
Felixmüller. Jg. 1917, Nr.7/8 vom 17. Februar 
Josef Capek. Jg. 1917, Nr. 24/25 vom 16. Juni 
Ottheinrim Strohmeyer. Jg. 1917, Nr.47/48 vom 

1. Dezember 
Vlatislav Hofman. Jg. 1918, Nr.7/8 vom 23. Fe

bruar 

....... 0 . le 

Auguste von Zitzewitz. Jg. 1918, Nr. 19/20 vom 
18. Mai 

Bunt-Gruppe. Jg. 1918, Nr. 21/22 vom 1. Juni 
K. L. Heinrim-Salze. Jg. 1918, Nr.23/24 vom 

15. Juni 
Josef Eben. Jg. 1918, Nr. 29/30 vom 27. Juli 

von Hulewicz. Jg. 1918, Nr. 35/36 vom 
7. September 

Otta Freundlim. Jg. 1918, Nr.37/38 vom 21. Sep
tember 

Länder-Sonderhefte .Die Völkerc
: 

Rußland. Jg. 1915, Nr. 43/44 vom 23. Oktober 
England. Jg. 1915, Nr.47/48 vom 20. November 
Frankreim. Jg. 1915, Nr.49/50 vom 4. Dezember 
Belgien. Jg. 1916, Nr.5/6 vom 5. Februar 
Italien. Jg. 1916, Nr.7/8 vom 19. Februar 
Böhmen. Jg. 1916, Nr. 18/19 vom 6. Mai 
DeutsdJland. Jg. 1916, Nr.27/29 vom 8. Juli 

VCa mismte Sonderhefte: 
Der Verlag Eugen Diederims. Jg. 1913, Nr. 50 vom 

13. Dezenlber 
Der Verlag S. Fismer. Jg. 1914, Nr. 28 vom 11. Juli 
WcihnadJten. Jg. 1914, Nr. SO/52 vom 24. Dezember 
Ostern-Cetvantes-Shakespeare. Jg. 1916, Nr.16/17 

vom 23. April 
Friede auf Erden. Jg. 1916, Nr. 51/52 vom 23. De

zember 
Golgatha. Jg. 1917, Nr. 14/15 vom 7. April 
Weihnamten 1917. Jg. 1917, Nr. 49/50 vom 15.De

zenlber 
Golgatha. Jg. 1918, Nr. 11/12 vom 23. März 
Kar! Marx. Jg. 1918, Nr. 17/18 vom 4. Mai 

b) Veröffentlichungen 1912-1918 (nicht in Serien) 

Einstein, earl: Bebuquin oder die Dilettanten des 
WUnders. Ein Roman. 1912. 108 S. Mit Titelpor
trät von Mopp. Namwort von Franz Blei. 

Der Anfang. Zeitsmrift der Jugend. Jg. 1 [H. 1 
bis 12], 2 [H. 1-4]. Hrsg. von Georges Barbi
zon und Siegfried Bernefeld. (Red. von Gustav 
Wyneken.) 1913-1914. - Erschienen vom Mai 
1913 bis Juli 1914. 

Jung, Franz: Sophie. Der Kreuzzug der Demut. 
Ein Roman. 1915. 77 S. 

Klemm, Wuhelm: Verse und Bilder. 1916. 63 S. im 
Quartfolmat. 

Das Aktionsbum. Hrsg. von Franz pfemfert. 1917. 
346 S. mit Abb. - 1.-10. Tsd. Umsmlag von Fe
lixmüller. - Sammlung von Beiträgen aus den 
Jahrgängen der Aktion. 

Jung, Franz: Das Trottelbudt.. 1918. 122 S. - Ober
nahme der Restauflage von der Fa. Th. Gersten
berg in Leipzig, wo das BudJ zuerst 1912 ersmien . 
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c) Aktions-Bilcher der Aetmmttn 

ErscDienen seit April 1916. Bücher, denen Franz 
Pfemfert eine Bedeutung über die Zeit hinaus zu
maß. Der letzte (10.) Band erscDien unter dem 
neuen Serientitel: Literarische Aktions-Bibliothek. 

1. Hardekopf, Ferdinand: Lesestüd.e. 1916. 64 S. 
2. Einstein, Carl: Anmerkungen. 1916. 62 S. 
3. Jung, Franz: Opferung. Ein Roman. 1916. 

121 S. 
4. Jung, Franz: Sau!. 1916. 55 S. 
5. Einstein, Carl: Bebuquin. Ein Roman (2. Ausg.) 

1917. 99 S. 
6. P~y, Charles: Aufsätze (Obers. von Ernst 

Stadler und Gustav Schlein.) 1918.92 S. 
7. Jung, Franz: Der Sprung aus der Welt. Ein 

Roman. 1918. 105 S. 
8. Schaefer, Heinrich: GefangenschUl:. [Prosa] 

1918. 227 S. 
9. Denn. Gottfried: Der Vermessungsdirigent. Er

kennmistheoretisches Drama. 1916. 60 S. 
10. Jung, Franz: Joe Frank illustriert die Welt. 

1921. 4J S. 

d) Die Aktions-Lyrik 

1. 1914-1916. Eine Anthologie. (Hrsg. von Franz 
Pfemfert.) 1916. 121 S. Mit Beiträgen von Kurd 
Adler, Ludwig Bäumer, Georg Davidsohn, Wal
ter Ferl, JomarFörste, GeorgHecbt, HugoHinz, 
Oskar Kanehl, J. T. Keller, Wtlhelm Klemm, 
Hans Koch, Edlef Köppen, Alfred Lichtenstein, 
EI win Piscator, Otto Pid., HerlIloUln 
Anton Schnad., Hugo Sonnenschein, Wilhelm 
Stolzenburg, Alfred Vagts, Franz Werfe!. 

2. Jüngste tschechische Lyrik. Eine Anthologie. 
(Hrsg. von Franz Pfemfert.) 1916. 120 S. - Mit 
Beiträgen von Peter Bezruc, Otokar Bre~ina, 

Viktor Dyk, Otokar Fischer, Stanislav Hanus, 
Karel Hlavacek, Juri KaraAek, Josef Kodicek, 
Peter Kridta, Jan Svatoplik Machar, Stanislav 
K. Neumann, Antonin Sova, Frana Sramek, 
Ervin Taussig, Otakar 1heer, Karel Toman, Ri
chard Weiner. 

3. Benn, Gottfried: Fleisch. Gesammelte Lyrik. 
1917. 87 S. mit 2 Zeichn. von Mopp. 

4. Klelilm, Wtlhelm: Aufforderung. Gesammelte 
Verse. 1917. 120 S. 

5. Der Hahn. übertragungen aus dem FraDZÖsi
scDen von 1heodor Däubler. 1917. 64 S. 

6. Rosenberg, Maximilian: Umwelt. [Gedichte] 
1919.51 S. 

7. Kaneh1, Oskar: Die Schande. Gedichte eines 
dienstpflichtigen Soldaten aus der Mordsaison 
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1914-18. 1922. 30 S. mit UmscDlagz. von Ge
orge Grosz. 

e) Politisa,e Aktions-Bibliothek 

Die ebenfalls 1916 begonnene Serie wurde zuletzt 
(1930) wieder aufgenommen und als Kommunisti
sche Aktions-Bibliothek fortgeführt. 

1. Herzen, Alexander: Erinnerungen. Deutsch 
von Otto Buek. 2 Bde. 1916. 448, 338 S. 

2. Rubiner, Ludwig: Der MenscD in der Mine. 
[Prosa] 1917. 193 S. 

3. Lessing, 1heodor: Europa und Asien. 1918. 
129 S. 

4. Lenin, N.: Staat und Revolution. Die Lehre 
des Marxismas vom Staat und die Aufgaben 
des Prolt'tariats in der Revolution. 1918. 117 S. 

5. Marx,Karl: Das kommunistische Manifest. Mit 
Vorreden von Karl Marx lind Friedrich Engels. 
1919.32 S. 

6. Marx, Kar!: Der Bürgerkrieg in Frankreich. 
Adresse des Generalrates der intewationalen 
Arbeiter-Assoziation nebst den beiden Adres
sen über den deutsch-französischen Krieg. 1919. 
76 S. 

7. Liebknecht, Kar!: Das Zuchthausurtei!. Wört
liche Wiedergabe der Prozeßakten, Urteile und 
Eingaben Karl Liebknechts. 1919. 169 S. 

8. Marchand, Ren~: Warum ich mich der soziali
stischen Revolution angeschlossen habe. 1919. 
76 S. 

9. Rühle, Ono: Das kommunistiscDe Schulpro
gramm. 1920. 40 S. 

10. Liebknecht, Karl: Politische Aufzeichnungen 
aus seinem Nachlaß. Geschrieben in den Jahren 
1917-1918. Unter Mitarb. von Sophie Lieb
knecht mit einem Vorwort und mit Anmerkun
gen versehen von Franz Pfemfert. 1921. X, 
162 S. 

11. Brupbacher, Fritz: Man und Bakunin. Ein 
Beitrag zur Geschichte der Internationalen Ar
beiterassoziation. 1922. 220 S. 

12. Trotzki, I.eo: Wer leitet heute die kommunisti
sche Internationale. 1930. 111, 51 S. 

13. Trotzki, Leo: Die permanente Revolution. 
1930. 164 S. 

f) Der rote Hahn 

Herausgegeben von Franz Die Hefte, 
wie die übrigen Serien in roten er-
schienen, waren zuerst als Ergänzungshefte der 
"Aktion- gedacht. Die ersten Bände erschienen im 
Sommer 1917. 
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1. Hugo, Victor: über Voltaire. 1917. 30 S. 
2. Dohm, Hedwig: Der Mißbrauch des Todes. 

Senile Impression. 1917.23 S. 
3. Tolstoi, Leo: Der Fremde und der Bauer. 

[Dialog]. 1918.44 S. - übersetzt von Frida 
Idtak. Zuerst inL. Rubiners Zeit-Echo 1917. 

4. Onen, Karl: Die Thronerhebung des Her
zens. 1918. 45 S. 

5. Goll, Iwan: Der neue Orpheus. Eine Dithy
rambe. 1918. 29 S. 

6/7. Lasalle, Ferdinand: Tagebudt des Leipziger 
Handelsdtülers Mai 1840 bis Mai 1841. 
1918.88 S. 

8. Benn, Gottfried: Diesterweg. Eine Novelle. 
1918.28 S. 

9/10. Mehring, Franz: Kriegsartikel. 1918. 80 S. 
11. .Sdterz, Satire, Ironie und tiefere Bedeu

tung-. Eine Sammlung. Hrsg. von Julius 
Moses. 1918. 44 S. - Eine Anthologie der 
Revolutionslyrik. 

12. Sternheim, Carl: Prosa. 1918. 46 S. 
13. Freundlidt, Otto: Das mobile. -

Aktive Kunst. 1918. 30 S. mit Abb. 
14/15. Pfemfert, Franz: Bis August 1914. 1918. 

56 S. - Artikel aus der Aktion gegen die 
Sozialdemokratie. 

16. Bäumer,Ludwig: Das jüngsteGeridtt. 1918. 
41 S. 

17. Stieler, Hilde: Der Regenbogen. [Gedidtte] 
1918.28 S. 

18. Sdtaefer,Heinridt: DreiErzählungen. 1918. 
45 S. 

19. Hoddis, Jakob van: Weitende. [Gedidtte ] 
1918. 28 S. 

20. Studer, Claire: Mitwelt. [Ged.] 1918.29 S. 
21/22. Stadelmann, Heinridt: Im Lande Nein. 

1918. 56 S. 
23. Keller, Jules Talbot: Durdtblutung. [Ge

didtte] 1918. 29 S. 
24/25. Capek, Josef: Der Sohn des Bösen. (Obers. 

von Otto Pi~.) 1918. 61 S. mit Abb. 
26. Herzen, Alexander: Der Geisteskranke. 

1918. 35 S. 
27/28. Adler, Kurd: Wiederkehr. [Gedidtte] 1918. 

45 S. 
29/30. Brust, Alfred: Das Spiel Christa vom 

Sdtmerz der Sdtönheit und des Weibes. Mit 
neun Holzsdtnitten von Karl Sdtmidt-Rott
luff. 1918. 45 S. 

31/32. Hirsdt, Karl Jakob: Revolutionäre Kunst. 
1919.57 S. mit Abb. 

33. Stelllheim, Carl: Die deutsdte Revolution. 
1919.24 S. 

34/35. Lenin, N.: Die nädtsten Aufgaben der So
wjet-Madtt. 1919. 62 S. 
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36. Lunatsdtarski, A.: Die Kulturaufgaben der 
Arbeiterklasse. und 
Klassenkultur. 1919.29 S. 

37. nidtt ersdtienen. 
38. Bogdanow, A.: Die Wwenvbafl; und die 

ArbeiterklasJe. 1920. 29 S. 
39. Tobler-Christinger, Minna: Die Probleme 

des Bolsdtewismus. 1919. 31 S. 
40. Rosenberg, Maximilian: Der Soldat. No

velle. 1919. 29 S. 
41-43. Bed:ter, Johannes R.: An Alle! Neue Ge

didtte. 1919. 39 S. 
44. nidtt zu ermitteln. 

45/46. Sadoul, Jacques: Briefe aus der Sowjet-Re
publik. 1919. 52 S. 

47/48. Lenin, N.: Kundgebungen. 1920. 43 S. 
49. Rühle, Otto: Die Revolution ist keine Par

teisadte. 1920. 
50. Benn, Gonfried: Etappe. 1919. 26 S. 

51/52. Man, Karl und Friedridt Engels: über die 
Diktatur des Proletariats. (Zusammen
gest. von Ernst Drahn) 1920. 39 S. 

53/54. Most, John: Für die Einheitsfront des revo
lutionären Proletariats. Das Ziel des Kom
munismus: Kommunistisdter Anarchismus. 
Mit Einl. von Rudolf Rodter und Franz 
Pfemfen. 1921. 23 S. 

55/56. Hellih~nn-Neisse, Mn: Die bürgerlidte Li
teraturgeschidtte und das Proletariat. 1922. 
32 S. 

57/58. Stahl, Roben: 1homas Münzer. 1924. 37 S. 
59/60. Herrl11ann-Neisse, Max: Didtter für das 

revolutionäre Proletariat. Bd. 1 : Emile 
Zola. 1925. 53 S. 

g) Veröffentlichungen naa, 1918 (nicht in Serien) 

Liebkned:tt, Kar!: Briefe aus dem Felde, aus der 
Untersudtungshaft und aus dem Zudtthaus. 
(Hrsg. unter Mitarb. der Frau Karl Liebkned:tts 
von Franz Pfemfen.) 1919. 139 S. mit 10 Taf. 

Sawaty: Das Budt in Saffian. Die Chronik des Dor
fes Ljagawoje. (übers. aus dem Russisdten von 
Alexandra Ramm.) 1919.167 S. 

Die Verfassung der sozialistisdten färderativen So
wjetrepublik. 1919. 22 S. 

Die Wahrheit über die Bolsdtewiki. Ein Tatsadten
Beridtt von einem Russen niedergesdtrieben. 
1919. 6 S. 

Sternheim, Carl: Libussa des Kaisers Leibroß. 1922. 
67 S. - Umsdtlagzeidtnung von Frans MasereeI. 

Tarassoff-Rodionoff: Sdtokolade. Erzählung. 
(Aus dem Russisdten übers. von A1exandra 
Ramm.) 1924. 166 S. 
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NACHWORT 

• Was in den vergangenen Jahren in meiner Zeitsdulfl: gedruckt worden ist, es ist so wertereich, so 
voll heißen Lebens, so ... pyramidal, daß kommende Historiker der Literatur, der Kunst, der Politik 
die Geschichte des heutigen Deutschlands nicht schreiben werden, ohne die AKTION zu 
haben. Der Literarhistoriker zum Beispiel wird dann feststellen: das wichtigste, 
vollste, mutigste, moralischsce Wochenblatt der jungen Literatur um 1910 war die Berliner AKTION." 
Eine Lektüre der Zeitsmrift nam 50 Jahren bestätigt, wie sicher Franz Pfemfert 1914 die Bedeutung 
seines Unternehmens voraussah. Die "Aktion" von 1911-1918 ist eine der widltigsten Quellen zur 
Geschichte des deutschen Expressionismus, sie ist ein Dokument dieser Bewegung. Ihr politischer 
Teil hat bis heute nichts an Aktualität eingebüßt. Die Dichter dieser Bewegung, so wie man sie heute 
wieder entdeckt hat, kommen zlIm größten Teil aus Mitarbeiterkreis der "Aktion". 
Das bewog den Verlag, zunächst die ersten vier Jahrgänge in einem Nachdruck 
im seiner Zeitschriftenneudrucke herauszugeben. Von der Aufnahme wird es abhängen, 
ob die Reihe bis 1918 werden kann. Es ist neu, eine literarische Zeitschrift des 20. Jahr
hundtlts gleichsam ins Klassische zu erheben und ihr einen Platz neben Schillers "Horen'", Schlegels 
.Athenäum", Kleists .Phöbus" und den .Berliner Abendblättern" einzuräumen. Es ist ein Versuch. 
Die Distanz von 50 Jahren erlaubt es, die Zeit des der sich die 
seit langem angenommen haben, auch von seiten der Literaturwissenschaft zu untersuchen. Für die 
Frühzeit bis 1914, den in seinen Verzweigungen noch keineswegs sogenannten Früh-

ist die Kenntnis der "Aktion" Die Nazizeit und der Krieg 
haben es mit sich gebracht, daß nur noch ganz wenige Exemplare der .Aktion" in Bibliotheken zu 
finden sind. Die ersten Jahrgänge wurden schon im eiSten Weltkrieg antiquarisch gesucht. Das war 
eine Erwägung, die bei dem Neudruck mitsprach. Zum anderen: um eine literarische Bewegung wie 
den Expressionismus zu erforschen, ist es nötig, den Grund, auf dem er wuchs, gleicmam mitauszu
heben, war doch der Ertrag dieser literarischen Jugendbewegung in seiner Gesamtheit, gleichsam 
als soziologisches Phänomen oft bedeutender als die Größe des Autors. Gleichzeitig 
Wirkendes wird sichtbar, der HinteI1SIund und der Untergrund, auf die neue Literatur ent-
stand: das Erlebnis der Großstadt, die Selbsterfahrung als junge Generation, die Oppoition gegen 
das Bürgerliche, die Verbindung zur Boheme, der revolutionäre Grundton, das Verhältnis zum Ero
tighen und Sexuellen, die tlste Wirkung der Psychoanalyse, der Einfluß von Nietzsche und Strind
berg, Whitman und Wedekind, die heimliche Liebe auch zu George und Rilke, um nur einige The
men anzudeuten. Zu sehen, wie Reifes und Schönes auch von längst Dichtern geschrieben 
wurde, zu lesen, in welcher Umwelt ein Gedicht von Heym oder Stadler steht, das alles sind 
reizvolle Aspekte, die einen Neudruck der "Aktion" rechtfertigen. Auch kann Neudruck 
dazu beitragen, Verschollenes wiederzuentdecken. Ganze lyrische Werke entstehen in der Summie
rung des in der "Aktion" Gedruckten. Bekanntes wird durch Unbekanntes in ein nenes 
Licht gerückt. So soll ein Nam:druck wie der vorliegende zum Wiederlesen einer untergegangenen 
Literatur verlocken und die Forschung zu weiteren Untersuchungen anregen. 
Ein Wort ist zum Nachdruck des ersten Jahrgangs zu sagen. Er enthält gegenüber den folgenden 
viel Ephemeres, überholtes, Doch gleichzeitig wird deutlich, wie gerade auf diesem 
Boden eine neue Literatur Wurzeln schlagen konnte. 
Ein photomechanischer Nachdruck ist keine Edition. Er will auch nicht Editionen ersetzen, son
dern im Gegenteil dazu anregen. Denn der Forschung bleibt vieles zu tun. 
Der Herausgeber dieses Nadldrucks hat es sich zur Aufgabe gestellt, außer deI' als Einführung in die 

der "Aktion" gedadlten Einleitung Materialien und Dokumente als Kommentar zur 
GesdUchte der Zeitschrift zusammenzustellen. Es lag ihm am Herzen, den sehr umfangreichen Mit
arbeiterkre.is zu rekonstruieren. Das Verzeichnis der Mitarbeiter und ihrer Beiträge soll die 
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128 NACHWORT 

Lektüre der ersten vier Jahrgänge der "Aktion" erleichtern und ergänzen. Ein fortlaufender Kom
mentar wäre ideal gewesen, allein bei rund 3000 Beiträgen kaum denkbar. Die Aufgabe, die Mit
arbeiter biographisch zu erulitteln, erwies sich als außerordentlich sdtwierig. Die sinnvolle Grund
lage wäre das als mustergültig Redaktionsarchiv Franz Pfemferts gewesen. Allein, diese 
ullLrsetzlichen Dokumente wurden 1933 von der SA beschlagnahmt, auf Lastwagen abtransportiert 
und . vernidttet. Die Memoiren gingen verloren. Der biographische 
Anhang zu Kurt Pinthus' "MenschheitsdäIIUIlet'Ullg" enthält nur einen kleinen Kreis von Mitar
beitern, der durch die Bearbeitung des Expressionismus-Katalogs der Ma.rbacher Ausstellung 1960 
um einiges erweitert wurde. Doch der a1lergl'Ößte Teil der Mita.rbeiter mußte auf Grund neuer 
Nachforschung festgestellt werden. 
Vieles - mehr als der Herausgeber zu Anfang befürchtete - mußte ungeklärt bleiben, manche9 
Pseudonym blieb weiter im Dunkel. Die meisten Mitarbeiter nidtt mehr. Die überlebenden 
aber, die die Nnizeit und der Krieg in alle Welt zerstreute, stellten, soweiJt sie zu ermitteln 
waren, bereitwillig und Unterlagen zur Verfügung. Viele von ihnen 
unterstützten ihn bei der Suche nach versdtollenen Aktions-Autoren. Der größte Teil aber mußte 
über literarische Nachschlagewerke, durch das Studium von Zeitschriften, Literaturkalendem, 
Memoirenwerken - als wichtigstes sich Emil Szittyas "Kuriositätenkabinett" und Erich 
Mühsams Memoiren -, Dissertationsverzeichnisse, Nekrologe usw. ennittelt werden. Vor allem aber 
wurden diejenigen um Auskünfte gebeten, die die alte Zeit noch miterlebt hatten. Die mündlichen 
Quellen auszuschöpfen, erwies sich als außerordentlich ergiebig. Der Herausgeber weiß allen 
Dank, die seine Arbeit so selbstlos und hilfreich unterstützten. 
Außer den noch lebenden Autoren, deren Namen in unserer Dankliste nicht nochmals ausdrücklich 
genannt werden, gilt' aufrichtige Dank in erster Linie der unelll1üdlichen Frau Alexandra 
Pfemfert und ihrer Schwester Maria Schaefer, die die Arbeit mit Wohlwollen und Herzlichkeit 
unterstützt haben. Auch ist der Herausgeber den vielen Angehörigen der inzwischen veiStorbenen 

Mitarbeiter für die bereitwilLigen Auskünfte und Hinweise sehr dankbar. Hervorzu
heben ist die und mühevolle Mithilfe von Wilhelm Stttnfeld (London), desgleichen 
von Kurt Hiller (Hamburg), daire Jung (Berlin), Kurt Kersten (New York), Erna Klemm (Stutt
gart), Rosa Kölwe! (Münc:hen), Fritz Picard (Paris), Kurt Pinthus (New York), Emil Szittya 
(Paris), Max Brod (Tel Aviv), Conrad Felixmüller (Berlin), Manfred Georg (New York), Doris 
Hahn (Berlin), Hans J (Staatsbibliothek Bremeu), Franz Jung (Kalifomien), Hermann Ka
sack (Stuttgart), Welller Kraft (Jerusalelll), Max Krell (Florenz), Ridtard Lemp (Stadtbibliothek 
München), L. L. Matthias (Ascona), Gerhart Pohl (Berlin), Paul Pörtner (Köln), Paula Sack 
(MüJ.ldlen), Hans Wolf (Jugendburg Ludwigsstein). Die Arbeit wäre nicht möglidl gewesen ohne 
die des Schiller-Nationalmuseums in Ma.rbach a. N., in dem der Herausgeber tätig 
ist. Den Druck der Texte ellnöglichte St. Karol Kubicki, der ein tmgebundenes Exemplar der 
"Aktion" für die Reproduktion zur Verfügung stellte. Verlag und Herausgeber sind ihm aufrichtig 
dankbar. Endlich gilt mein Dank den vielen amtlidklii Srellen des In- und Auslandes, den Univer
sitätsardliven, Einwohnelllleldeämtelil und Bibliotheken, die Wll Auskünfte gebeten wurden. 
Das Mitarbeiterverzeichnis ist ein Anfang. Doch der Herausgeber hofft, auch nachträglich aus 
Kreise der Leser aufklärende Hinweise zu erhalten, die in dem Kommentar der eventuell noch 
erscheinenden zweiten Reihe als Nachträge eingearbeitet werden können. 
50 Jahre trennen uns von dem Erscheinen des ersten Jahrgangs von Franz Pfemferts "Aktion". Es 
ist eine Zeitspanne, die vergleichsweise das 19. Jahrhundert von Goethes Tod bis zur Eröffnung 
seines Nachlasses umfaßt. Es ist an der Zeit, dieser faszinierenden Epoche ein Andenken in der 
Nachwelt zu bewahren. Mit diesem Neudruck möch.ten Verlag und Helausgeber dem Manne ein 
Denkmal der in selbstloser Treue, vorbildlicher Hingabe und beispielgebender Leidensdtafl: 
zu den bedeutenden geistigen Mittlern unseres Jahrhunderts gehört: Franz 

< ,'" ,", ",',' ,"" 

, " " M, "", ," 
" ,,' e ,',' ," 

• 

I 
, 

• • , 
I 
I , 
• 



Herausgegeben von Franz Pfemfert 

Bio-Bibliographischer 

zu den ahrgängen 5 - 8 I9I5 - I9I8 

von Paul Raabe 



Digitized by 0 /, _ l. .. 

-

OrirJlnal from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 
- -



Gesamtregister der Mitarbeiter in den Jahrgängen 1911 bis 1918 
und der Beitriige in den Jahrgilngcn 1915 bis 1918. 

'vorbemerkung: Das vorliegende Verzeichnis soll zu
nächst die vier jahrgänge dieses Nachdrucks, also 
den Zeitraum 1915 bis 1918, nach den Mitarbeitern 
und ihren Beiträgen erschließen. Genannt werden 
alle Dichter, Schriftsteller, Publizisten, übersetzer, 
Wissenschaftler, Künstler, überhaupt alle Personen, 
die dem Herausgeber der -Aktion. Originalbeiträ
ge literarischen, wissenschaftlichen, politischen oder 
allgemeinen Inhalts oder Zeichnungen, Radierun
gen und Holzschnitte übergaben, einsandten oder 
ihm durch die Vermittlung Dritter zur Verfügung 
stellten. Diese Beiträge werden nach dem Alphabet 
der Autoren oder Künstler einzeln verzeichnet. Die 
so entstandene Inhaltsübersicht wird zu einem er
läuternden Kommentar durch die Darstellung der 
Lebensläufe: sie rücken den Beitrag oder die Bei
träge in den Zusammenhang mit dem Werk eines 
Autors, Künstlers, einer Persönlichkeit überhaupt. 
Für diese knappen Zusammenstellungen, die sich der 
Wertung enthalten und lediglich den Namen Kon
turen, der Mitarbeit in der .Aktion- Hintergrund 
geben sollen, wurden alle zur Verfügung stehenden 
bibliographischen Hilfsmittel ausgeschöpft. Für die 
Künstler wurde Hans Vollmers .AlIgemeines Le
xikon der bildenden Künstler des xx. Jahrhun
derts. herangezogen, ein unschätzbares Werk, mit 
dessen Hilfe viele unbekannte Mitarbeiter festge
stellt werden konnten. Außerdem wurde auf den 
Thieme-Becker zurückgegriffen, ferner auf das 
Schweizerische Künstler-Lexikon des 20. jahrhun
derts, auf Ausstellungskataloge, Zeitschriften usw. 
Schwieriger ist die Bestimmung unbekannter litera
rischer Mitarbeiter. Ein umfassendes Nachschlage
werk fehlt: Immerhin bietet Kürschners Literatur
Kalender in seinen vielen jahrgängen eine große 
Fülle an Nachweisen. Allgemeine literarische Le
xika, wie die von Wilhelm Kosch und Gero von 
Wilpert wurden zu Rate gezogen, des weiteren sach
lich und regional begrenzte Hilfsmittel, vor allem 
auch der Katalog der Bibliothek des Deutschen Lite
raturarchivs im Schiller-National museum Marbach, 
der sich auch hier in vielen Fällen bewährte. 
Im übrigen habe ich mich bemüht, authentische 
Nachrichten von den Mitarbeitern selbst, wenn sie 
noch leben, oder von ihren Nachkommen, zu erhal
ten. Denn manchen Namen nennt kein Kürschner, 
kein Katalog, kein Lexikon: sie sind verschollen und 
vergessen. Da wird man verstehen, daß mancher 
Lebenslauf trotz eifrigster Bemühung, trotz Rund
fragen bei Freunden und Mitarbeitern der .Aktion« 
nicht aufgehellt werden konnte. Manches Datum 
mußte offen bleiben, manches Pseudonym unaufge-

löst. Gewiß ist es tröstlich zu meinen, daß in vielen 
Fällen singuläre Einsendungen vorliegen von völlig 
unbekannt gebliebenen Autoren und Künstlern. 
Auch kann man damit rechnen, daß der Heraus
geber den einen oder andern Namen nicht richtig 
wiedergegeben hat. Aber dennoch bleibt ein unbe
haglicher Rest unermittelter Autoren, Künstler, 
Persönlichkeiten. Hier kann der Bearbeiter nur auf 
die Aufmerksamkeit der Leser von heute hoffen. Sie 
mögen ihm Ergänzungen mitteilen, die an anderer 
Stelle eines Tages bekannt gegeben werden sollen. 
Die Darbietung der Lebensläufe von den Original
beiträgern bildet den Kern dieses Verzeichnisses. 
Hinzu kommen die vielen Autoren, von denen et
was in der .Aktion« übersetzt erscheint. Hat man 
in solchen Fällen den Ubersetzer als Mitarbeiter zu 
betrachten, sO durften die ausländischen Autoren 
nicht unkommentiert bleiben. Die Lebensläufe der 
vor allem tschechischen, polnischen, russischen, fran
zösischen, italienischen, belgischen und englischen 
Dichter und Schriftsteller wurden aufgenommen 
und dem allgemeinen Alphabet eingefügt. Die aus
ländischen Literaturlexika wurden in diesen Fällen 
zur Ermittlung herangezogen. 
Auf die Lebensdaten konnte man sich bei der Nen
nung solcher Autoren und Künstler beschränken, 
aus deren Werken Franz Pfemfert etwas in der .Ak
tion- abdruckte. Ihre Verzeichnung war selbstver
ständlich, zeigt es sich doch, wie sehr der Heraus
geber der .Aktion. trotz allem in der Tradition der 
abendländischen Kultur-, Kunst- und Literaturge
schichte stand. 
Bei der Aufzählung der einzelnen Beiträge wurden 
einige Abkürzungen verwandt, die an dieser Stelle 
zu nennen sind: 

A. = Aufsatz, N. = Novelle 
allgemeiner Pr. = Prosa 
Beitrag Rez. = Rezension 

Aph. = Aphorismen Sk. = Skizze 
E. = Erzählung Sz. = Szene 
Fz. = Feder- T. = TItel 

zeichnung Tz. = TItel-
G. = Gedicht zeichnung 
GI. = Glosse U. = übersetzung 
Hschn. = Holzschnitt Z. = Zeichnung 
Kr. = Kritik 

Dieses Verzeichnis steht nicht isoliert: es setzt jenes 
für den Nachdruck der Jahrgänge 1-4 (1911-1914) 
- abgedruckt in jg. 1911, S. 29-112 - fort und hält 
sich auch in der Form ganz an dieses vorgegebene 
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4 VERZEICHNISSE 

Smema. Viele Mitarbeiter, die in den Kriegsjahr
gängen der .Aktion. vertreten sind, lieferten smon 
zu den ersten vier Bänden Beiträge. In diesen Fällen 
wurde auf die Lebensläufe in dem früher ersmiene
nen Kommentar in Jg. 1911 verwiesen, aum auf 
die dort stehenden Beiträge wurde summarism Be
zug genommen. Nimt allein durm dieses Verwei
sungssystem wurde auf die Mitarbeiter der ersten 
vier Jahrgänge hingewiesen, sondern vielmehr hatte 
das zur Konsequenz, daß das vorliegende Verzeim
nis zu einem Gesamtregister aller Mitarbeiter der 
.Aktion. in den Jahrgängen 1911 bis 1918 erwei
tert wurde. Auf die in den ersten vier Bänden vor
kommenden, aber später nimt mehr vertretenen 
Mitarbeiter wurde verwiesen. So kann man sim an 
Hand des vorliegenden Registers smnell und simer 

O. A. = OttO Alsmer (s. d.). 

Achmann, Josef. Geboren am 26. Mai 1885 in Re
gensburg. Maler und Graphiker. Studierte an den 
Akademien in Münmen und Paris. Gab 1919/21 
mit Georg Britting die expressionistisme Zeit
smrift Die Sichel heraus. Lebte als Künstler in 
Münmen. Smuf expressionistisme Holzsmnitte, 
dann vor allem Landsmaftsbilder. Seit 1940 in 
Smliersee. 1950 Kunstpreis der Stadt Münmen. 
Starb in Smliersee am 25. Oktober 1958. 
1918 Sp. 684: Der Mord. Fz. 

Ma. Ad. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. Kommentar 
Jg. 191 I, S. 29). 

Adler, Joseph. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 29). 

Adler, Kurd. 1892-1916. über ihn vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 29. Im Kriege war Kurd Adler einer 
der produktiven Mitarbeiter Franz Pfemferts, der 
eine Sammlung Gedimte des gefallenen Autors 
unter dem Titel Wiederkehr 1918 als Band 27/28 
seiner Smriftenreihe Der rote Hahn herausgab. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 29. 
1915 Sp. 13f.: Der Dom zu L. G. - Sp. 86: Das 

Lied der irren Frauen. G. - Sp. 135: März
wind. G. - Sp. 183 f.: Ruhe an der Front. 
G. - Sp. 203 L: Betramten. G. - Sp. 304: 
Feierstunde. G. - Sp. 327: Das Gesmütz. G. 
- Sp. 369: Meiner Mutter. G. - Sp. 421: 
In der Beobachtung. G. - Sp. 481 L: Der 
frühe Abend an dem Flusse. G. - Und dann 
sind unsere Nächte ... G. - Sp. 567: Spät
sommerabend. G. - Sp. 570: Das Porträt. 
G. - Sp. 643: Meinem Freund M[anfred] 
G[eorg]. G. 

".:", ,', ' 
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einen überblick über die Mitarbeiter und Nidltlll;t
arbeiter der .Aktion. in ihrer Blütezeit, in den Jah
ren des Expressionismus versmaffen. 
Das ist überhaupt der Sinn dieses bio-bibliographi
smen Anhangs: er soll die .Aktion« nam Namen 
und Bei trägen ersmließen und so zum Verständnis 
der Zeitsmrift und zur Kenntnis der einzelnen Ar
tikel und Abbildungen beitragen. Wie smon im 
Namwort 1961 gesagt wurde, war ein fortlaufen
der Kommentar nimt zu verwirklimen. Die vor
liegende Form mag als Ersatz dienen und zur Kom
mentierung und Erläuterung der Beiträge in dieser 
für die Gesmimte, Literatur und Kunst unseres 
Jahrhunderts so marakteristismen Zeitsmrift unter 
dem Aspekt der biograph ismen und bibliographi
smen Zusammenhänge eine Hilfe sein. 

1916 Sp. 354: Wiederkehr. G. -Sp. 395: Dämme
rung. G.- Sp. 411: Die Dichter. G.-SpAI2: 
Aus einem Dorfe. G. - Sp. 437: Ausblick. 
G. - Sp. 437: Sehr dunkel nur ... G. -
Sp. 493 f.: Mai-Phantasie 1916. G. 

1917 Sp.15f.: Der Abend an dem Fenster. G_
Sp. 74: Januar. G. -Sp. 97 f.: Der Triumph. 
G. - Sp. 377: Verheißung. G. - Sp. 458: 
Sommergang. G. 

Notiz über Kurd Adler in Jg. 1915, Sp. 24; To
desanzeige in J g. 1916, Sp. 411. 

Adler, Max. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (s. Kommen
tar Jg.1911,S.29f.). 

Adler, Paul. Am 3. April 1878 in Prag geboren. Stu
dium und Promotion an der Juristismen Fakultät 
in Prag. Begann als Richter, lebte dann als freier 
Schriftsteller, zuerst in Prag, befreundet mit Paul 
Leppin, Max Brod und den andern Dichtern des 
Prager Kreises, machte übersetzungen aus dem 
Französischen. Ließ sich 1912 in Hellerau nieder, 
wo sein Freund und Verleger Jakob Hegner (s. d.) 
lebte. In den nächsten Jahren erschienen die weni
gen Buchveröffentlichungen, Werke einer eigen
willigen, esoterischen Prosa: Elohim. 1914; Näm
lich. 1915; Die Zauber(/öu. 1916. Als Mitarbeiter 
der Aktion und anderer expressionistischer Zeit
schriften auch den Tagesfragen zugewandt. Pfem
fert widmete dem von ihm geschätzten Paul Adler 
eine Sondernummer (1916, Nr. 22/23).1921 Re
dakteur der Prager Presse, dann vor allem Be
schäftigung mit der japanischen Literatur (Her
ausgabe einer japanischen Literaturgeschichte). 
War bis 1933 wieder in Hellerau. Flüchtete dann 
nach Prag, wo er am 8. Juni 1946 starb. Die 
Kriegsjahre überstand der durch einen Schlag-
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MITARBEITER UND BEITRAGE 5 

anfall Gelähmte in einem Versteck in der Nähe 
von Prag. Ober ihn vgl. Kar! Otten in seiner An
thologie: Das /ur~ Haus. Prosa ;üdischer Dichter. 
Stuttgart (Cotta) 1959. S. 625 ff. 
1915 Sp. 667-675: Der Seelenstu! 1It. Tragische 

Szene. (Geschrieben Weihnachten 1914.) 
1916 Sp. 60-64: Max Elskamp, Sechs Lieder eines 

Armen. O. - Sp. 82-84: Enrico Pea, Der 
Heilige und das Geschöpf. O. - Sp. 84-86: 
Paolo Buzzi, Kleine Nachtbilder. O. - Sp. 
95-101: Tavolata, Die Seele Weiningers. 
O. - Sp. 123-125: Aldo Palazzeschi, Der 
Dichter unterhält sich. O. - Sp. 221-226: 
Miguel de Unamuno, Predigt auf den Tod 
des Don Quijote. O. - Sp. 287-293: Glau
ben aus unserer Zeit. A. - Sp. 294-304: Das 
Einhorn. E. - Sp. 305 f.: Ihr Walder. G. -
Sp. 306-308: Zwei Szenen aus dem Drama 
• Gregorius am Stein, der all ne Sünder-. -
Sp. 308-310: Drei Gespräche. - Der Zins
groschen. Sankt Paul. Der Zenturio. - Sp. 
334: Lied. - Sp. 359-362: Zwei Aufzeich
nungen zu .Nämlich-. - Sp. 369-374: Tod 
des Prometheus. Sz. - Sp. 609 f.: 0 harter 
Tod! Ballade (1909). - Sp. 649: Abend. 
(Berliner Vorort 1911.) G. - Sp. 677: An 
den Stern. G. - Sp. 686 f.: Max Elskamp, 
Für die Bekümmerten. O. 

1917 Sp. 9f.: Max Elskamp, Abschied. O. 
1918 Sp. 232: Ich weiß nicht mehr, was die Welt 

ist! G. - Sp. 683f.: Noch ist Polen nicht 
verloren. G. 

Paul Adlers Bücher wurden besprochen: E/ohim 
(Jg. 1916, Sp. 310), Nämlich (Jg. 1916, Sp. 208). 

Agero. Maler. Biographisches nicht ermittelt. 
1915 Sp. 662: Heilige Mutter und Kind. Z. 

Alain. 1886-1914. Ober ihn vgl. Kommentar Jg. 
1911, S. 30. 
1913,1914 Beiträges.Kommentar jg.1911.S.30. 
1915 Sp. 665-667: Weihnacht. Pr. 

A/brecht, Pau/. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 30). 

AltS, Mikalas. 1852-1913. Tschechischer Maler und 
Graphiker. Schuf vor allem ornamentale Dekora
tionen für Wohnhäuser und öffentliche Gebäude. 
Bedeutender Illustrator: am bekanntesten 
Bilder zu tschechischen Volksliedern. 
1916 Sp. 244: [Der Tod.] Z. 

AI! = Alfred Wolfenstein (s. d.). 

A/iwi = Alfred Lichtenstein (s. d.). 

• 
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Alscher, Otto. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (5. Kom
mentar Jg. 19\1, S. 30). 

0··.· le 

Altenberg, Paul. Beiträge in Jg. 1911, 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 30). Ober ihn schrieb in der 
Aktion Hans Leybold, Wege zu Peter Altenberg 
(Jg. 1915, Sp. 73-80) und Else Lübcke (Jg. 1915, 
Sp.186). 

Altheikendor/ = Eduard Rosenbaum (5. d.). 

Altomare, Libero. Italienischer Autor, biographisch 
nicht ermittelt. 
1917 Sp. 476-478: Die Häuser sprechen. G. 

Amann, H. = Johann Georg Hamann (5. d.). 

Amayrol-Grander, Claude. Französischer Autor, 
biographisch nicht ermittelt. 
1915 Sp. 207: Abend. G. 

Angel, Ernst. Geb 1894. Ober ihn vgl. Kommentar 
Jg. 191 I, S. 30. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 30. 
1915 Sp.482:Wir ... G . 
1918 Sp. 383: Einer, der eine Kugel im Kopfe 

trägt. G. - Sp. 663: Der Zinn-General. G. 

Anger, Herbert [nicht E. oder A.]. Geboren am 
24. November 1892 in Gifhorn bei Hannover. 
Maler und Graphiker. Besuchte die Kunstakade
mien in München und Kassel. Siedelte 1914 nach 
Berlin über. 1915-1918 Soldat. Holzschnitte und 
graphische Blätter auch in der Roten Erde (1919). 
Zwei Mappenwerke erschienen 1920 bei 1. B. Neu
mann (10 Holzstiche; Kirchen und Häuur). 1919 
und 1920 Ausstellungen in Düsseldorf und Bar
men. Schloß sich der Novembergruppe an. Als 
zeichnerischer Mitarbeiter beim Vorwärts von 
1924-1932. In der Nazizeit verfemt. Am 28. 
April 1945 in Berlin als Zivilist schwer verwun
det, seitdem verschollen. 
1917 Sp. 185: Holzschnitt. - Sp. 348: Holz

schnitt. - Sp. 530: Menschen. Hschn. 
1918 Sp. 67: Landschaft Hschn. 

Annunzio, Gabriele d'. 1863-1938. Italienischer 
Dichter des Symbolismus. Vertreter der Deka
denz. Bedeutender Einfluß auf die deutsche Lite
ratur der Jahrhundenwende (z. B. Heinrich 
Mann, Rene SchickeIe). 
1916 Sp. 93 f.: Anrufung. G. [In der .Aktion_ 

ohne Verfasserangabe.] 

Archipenko, Alexander. Geboren am 30. Mai 1887 
in Kiew. Studierte in Moskau, ging 1908 nach 
Paris. Kubistischer Maler und Begründer der ab
strakten Plastik. Lebte 1920-1923 in Berlin (enge 
Beziehungen zum Sturm Herwarth Waldens), 
ging dann nach Amerika. Nach einer Phase der 
neuen Sachlichkeit Rückkehr zu abstrakten For
men. Starb am 25. Februar 1964 in New York. 
1915 Sp. 18: Zeichnung. 
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Ardor = Walcer Benjamin (s. d.). 

Arie, Jakauw. Pseudonym (vielmehr hebräischer 
Name) von Karl Jakob Hirsch (5. d.). 
1918 Sp. 103: Notiz zur Musik des Jac. Heinz 

Tobi. Pr. 

Artaud, Charles. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg.1911,S. 31). 

Astor, Johann Baptist. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kom-
mentar Jg. 1911, S. 31). 

Awo = Alfred Wolfenstein (5. d.). 

F. B. = Franz Blei (s. d.). 

H. J. B. Mit Sicherheit nicht zu ermitteln. 
1916 Sp. 578 f.: Otto Kaus, Dostojewski. Mün

chen 1916. Rez. 

R. B. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar Jg. 1911, 
S. 31). 

Baas, Hans. Beiträge in Jg.1912, 1913 (s. Kommen
tar Jg.1911,S.31). 

Babenhausen, Sylvester von, Beiträge in Jg. 1913, 
1914 (s, Kommentar Jg.1911,S. 31). 

Bachmair, Heinrich F. S. Beitrag in Jg, 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 31). 

Bacon, Francis. Text in Jg. 1912 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 31). 

Bader, Al/red. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg, 1911,S, 31). 

Bahr, Hermann. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 31 f.). Pfemferrs Antipathie kommt 
bei der Nennung des Namens in Jg. 1918, Sp. 104 
zum Ausdruck; vor allem in der Rubrik .Ich 
schneide die Zeit aus. (1915, Sp. 23M., 237). 
Bahrs Expressionismus-Buch besprach Adolf Behne 
(Jg. 1916, Sp. 473-476). 

Baillieu, Arthur. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 32). 

Bakunin, Michael. 1814-1876. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 32. 
1911 Beitrag S. Kommentar Jg. 1911, S. 32. 
1917 Sp. 139-143: Aus dem Briefwechsel mit 

Alexander Herzen. - Sp. 370-372: Aus 
Michael Bakunins Briefen [an Ogarjow, 
16, 11. 1869J.-Sp. 422-425; 455-457: Aus 
Michael Bakunins Briefwechsel mit Herzen. 

1918 Sp. 59-64: Aus Bakunins Briefwechsel mit 
Herzen. - Sp. 85-89; 115-120: Aus Baku
nins Briefwechsel mit Ogarjow. - Sp. 190 f.: 
Aus Bakunins Briefwechsel mit Alexander 
Herzen und Ogarjow. - Sp. 271-274; 291 

0·· le 

bis 295: Aus Bakunins Briefwechsel mit 
Ogarjow. - Sp. 319-322; 404-406; 424f.: 
Aus Bakunins Briefwechsel. 

Ober ihn schrieb Franz Mehring einen langen 
Leitartikel (Jg. 1917, Sp. 339-346) und Bernacd 
Lazare einen Aufsatz (1917, Sp. 524-528). Ein 
Porträt, in Holz geschnitten von Felix Vallotton, 
wurde wiedergegeben in Jg. 1917, Sp. 160. 

Balcke, Ernst. Beiträge in Jg. 1911-1913 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S. 32). 

Baldo, Luigi. Geboren am 20. Februar 1884 in Pa
dua. Italienischer Maler und Karikaturist. Lebt 
in Mailand. 
1916 Sp. 85: Tänzer. Z. - Sp. 123: Zwei Tanzer. 

Z. 
Ball, Hugo. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. Kommen

tar Jg. 1911, S. 32). Daß sich Pfemfert von Ball 
im Kriege trennte, belegt eine Briefkastennotiz 
(Jg. 1916, Sp. 104). 

Balmont, Konstantin. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 32). 

Balsam, Ouo. Maler, biographisch nicht elluittelt. 
1917 Sp. 486: Amazonen. Fz. 

Balte, Fred M. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911. S. 32 f.). 

Balzac, Honore deo Texte in Jg. 1911, 1913 (s. Kom
mentar Jg.1911, S. 33). 

Bampi, Richard. Am 18. Juni 1896 in Amparo bei 
Sao Paolo (Brasilien) geboren. 1902-1914 Schul
besuch in Deutschland, Abitur in Karlsruhe. 1914 
bis 1918 Soldat, erste künstlerische Arbeiten, vor 
allem expressionistische Holzschnitte. Studierte 
1918/19 Architektur in München, 1919 am Bau
haus in Weimar. Lebte dann einige Jahre in der 
Schweiz, österreich, Italien. 1923-1927 Aufent
halt in Brasilien. Neben Holzschnitten und Pla
stiken entstanden die ersten keramischen Arbei
ten. Ließ sich 1927 in Kandern (Schwarzwald) 
als Keramiker nieder. Schuf bedeutende Fayen
cen, die auf vielen Ausstellungen gezeigt wurden 
und in zahlreichen Museen vertreten sind. 1962 
an Karl Ottens Gedenksendung über die -Ak
tion- beteiligt. Starb als Professor am 10. Juli 
1965 in Kandern. Sein Nachlaß wurde zu Gun
sten junger Keramiker am 8. April 1967 im Lan
desmuseum Karlsruhe versteigert (Katalog. 62 S.). 
1917 Sp. 62: Die Last. Z. - Sp. 111: Die Schwan-

gere. Hschn. - Sp. 526: Aktstudie. Hschn. -
Sp. 568: Der Mensch geht. Hschn. - Sp. 
587: Holzschnitt. 

1918 Nr. 314: Holzschnitt. T. - Sp, 356: Por
trät, Hschn. 

:"\" " ''','' 
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Bang. Herman. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommen
tar Jg. 1911. S. 33). 

Bangerter. Wilhtlm. Am 18. Dezember 1891 in 
Langenthai geboren. Schweizer Maler. Zeichner, 
Illustrator. Besuchte 1909-1914 eine private 
Kunstschule in München, lebte 1914-1923 in Ber
lin, seit 1917 Mitglied der Freien Sezession. Mit
arbeiter expressionistischer Zeitschriften. Malt 
Genrebilder, Landschaften. Bildnisse. Illustrierte 
auch Märchenbücher. Lebt seit 1924 in Genf. 
1916 Sp. 143 f.: Der Dichter lheodor Däubler 

(schlafend). Z. 

Banks. Georges. Englischer Maler, nicht ermittelt. 
1915 Sp. 598: Die Schauspielerin Mans/ield. Z. 

Bapum. Möglicherweise Buchstabenumstellung von 
P. Baum. Daß es sich um den Schriftsteller Peter 
Baum (s. d.) handelt, der diese Begegnung in my
stifizierter Form publizierte, ist durchaus denk
bar: die im Text vorkommende Mirjam Mireille 
könnte Else Lasker-Schüler (s. d.) sein, die ja 
selbst solche Spiele liebte (vgl. Mein Herz. 1912). 
1916 Sp. 189-191: Umzu erheitern. Pr. 

Barbizon, Georges. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 33). 

Barcian, Vietor. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 33). 

Barzun, Henri Martin. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 33). 

Basler, Adolphe. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 33). Das Porträt dieses Pariser 
Kunstschriftstellers zeichnete Heinrich Richter
Berlin (Jg. 1915, S. 38). 

Baude/aire, Charles. 1821-1867. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 33. 
1911-1913 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.33. 
1915 Sp. 607: Morgendämmerung in Paris. G. 
1916 Sp. 116: Seifenblasen. G. - Sp. 566f.: 

Abendharmonie. G. 

Bauer, Peter. Am 5. Juli 1885 in Worms geboren. 
Lebte dort als Schriftsteller, Kritiker und Jour
nalist. Veröffentlichte in den Jahren des Expres
sionismus Legenden (Die Gotteswiese. 1919), Ge
dichte (Der heilige Bund. 1919), Erzählungen 
(Der Organist von Silberbuchen. 1921). Schrieb 
später Romane (Der Geschwisterhof. 1924; Gord 
geht in den Berg. 1945), auch Laienspiele, Feuille
tons, Kurzgeschichten. War Herausgeber von 
Anthologien (Die Weggetreuen. 1921; Ein Kind 
ist da. 1930; Mensch unter Menschen. 1947 u. a.). 

Starb in Alsbach an der Bergstraße am 20. Fe
bruar 1952. 
1915 Sp. 182: Frühling. G. 
1916 Sp. 333: Sommerland. G. 

Bauer, 1berese. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 33). 

Baum, Oskar. Beiträge in Jg. 1912-1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 33f.). 

Baum. Peter. 1869-1916. Ober ihn vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 34. 
1911, 1912 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.34. 
1916 Sp. 189-191: Um zu erheitern. Pr. von 

Bapum [d. i. Peter Baum???]. 

Bäumer, Ludwig. 1888-1928. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 34. Im Kriege enger Mitar
beiter Pfemferts. Die erste Buchveröffentlichung 
Bäumers erschien in Pfemferts Schriftenreihe Der 
rote Hahn u. d. T.: Das jüngste Gericht. 1918. 
Vertreten auch in der Aktions-Anthologie 1914 
bis 1916.1916. 
1913, 1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.34. 
1915 Sp. 13: Den Gefallenen der Aktion. (Hans 

Leybold, Charles Pcguy, Ernst Stadler.) G. 
- Sp. 185: Aus den jenseitigen Gedichten. -
Sp. 279: Kampf. G. - Sp. 445 f.: Abend
lied. - Sp. 482: Der tanzende Stern. G. -
Sp. 643: Reif. G. 

1916 Sp. 337f.: Ober den Maler Karl Jakob 
Hirsch. - Sp. 352: Lied der Dichter. G. -
Sp. 394: Einmal. G. - Sp. 438: Verfallen. 
G. - Sp. 465 f.: Die Stadt. G. - Sp. 625: 
Musik. G. 

1917 Sp. 1: Jahreswende 1916. Für die .Aktion« 
gedichtet. G. - Sp. 42 f.: Schlußchor aus 
dem Oratorium .Der Untergang«. - Sp. 
193f.: Und da der Eine ging ... G. - Sp. 
326: Frühlingstag. G. - Sp. 427: Wir sin
gen. G. - Sp. 528-531: Der Untergang. 
Chorwerk. 

1918 Sp. 407: Irrenhausgarten. G. 

Beauduin, Nicolas. Beiträge in Jg. 1913 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S. 34). 

Becher, JohannesR. 1891-1958. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 34f. In der Aktion nur ge
legentlich vertreten. Regelmäßiger Mitarbeiter 
vieler literarischer Zeitschriften des Expressionis
mus (Die neue Kunst; Revolution; Die weißen 
Blätter; Die neue Jugend; Erde; Tribunal usw.). 
1912-1914 Beiträges. Kommentar Jg.1911. 

S. 34 f. 

(\/-''< ,"" 
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1915 Sp. 483: Der Tod im Sommer. G. - Sp. 561 
bis 564: Einleitung zu meinem neuen Vers
buche [An Europa). 

1916 Sp. 541: Krankenhaus. G. 
Das Porträt Bechers zeichnete Adolf Schorling 
(Jg. 1918, Sp. 117 f.). 
In einer Briefkastennotiz wurde der Dichter er
wähnt (1917, Sp. 624). 

Bederski, Adam. Polnischer Dichter. 1892 geboren. 
Studierte Literaturgeschichte an der Universität 
Breslau. Mitbegründer und wichtigster Dichter 
des Bunt-Kreises. Frühwerke im Zdroy veröffent
licht. Später im Staatsdienst tätig. Lebt in Eng
land. 
1918 Sp.261 f.:DerWelt [Manifest)-Sp.262f.: 

Flucht. G. - Sp. 280-283: Moralische Gro
teske. Pr. 

Begas, Reinhard. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 35). 

Behne, Adol/. Geboren am 13. Juli 1885 in Magde
burg. Studierte Architektur, dann Kunstgeschich
te in Berlin. Promovierte 1912 mit einer Arbeit 
über den Inkrustationsstil in der Toscana. War als 
Kunstkritiker und Kunstschriftsteller tätig. 
Freund und Gefolgsmann Paul Scheerbarts, des
sen Ideen er propagierte. Mitarbeiter des Sturm. 
Die ersten Kunstpublikationen: Zur neuen Kunst. 
1915; Das politische Plakat. 1918; Die Wieder
kehr der Kunst. 1919; Ruf zum Bauen. 1920. War 
Mitglied des .Arbeiterrats für Kunst •. Verfech
ter moderner Architektur und Kunst auch in wei
teren Büchern: Moderne Zweckbauten. 1925; Von 
Kunst zur Gestaltung. 1925; Neues Wohnen -
Neues Bauen. 1927; Eine Stunde Architektur. 
1928 u. a. In der Nazizeit Veröffentlichungen 
über alte Meister. Wurde 1945 von Carl Hofer an 
die Hochschule für Bildende Künste berufen: 
wirkte dort als Professor für Kunstgeschichte. 
Starb am 22. August 1948 in Berlin. 
1916 Sp. 473-476: Hermann Bahr, Expressio

nismus. 1916. Rez. - Sp. 631: Alfred Döb
lin, Die drei Sprünge des Wang-Lun. 1916. 
Rez. 

Behrens, FTanz Richard. Am 5. März 1895 in Brach
nitz bei Halle geboren. Im Kriege Soldat; Mit
arbeiter des Sturm, in dessen Verlag seine einzige 
Buchveröffentlichung, das Gedichtwerk Blutblüte 
(1917) erschien. Arbeitete bis 1924 am Sturm mit. 
In Herwarth Waldens Anthologie expressionisti
scher Gedichte 1932 vertreten: -Glaubt noch 
heute an den reinen Expressionismus als höchste 
Kunstform •. Lebte damals als SchriA:steller in 
Berlin. Weiteres nicht bekannt. 

".:", ,', ' 
,i ",' 

1918 Sp. 94: Du darfst nicht töten. Für Ludwig 
Rubiner. G. - Sp. 250: Unzeit des Blutes. G. 

Belloe, Hilaire. 1870-1953. Englischer Schriftsteller 
von außerordentlicher Produktivität. Veröffent
lichte 156 Bände literarischer Werke. Auch poli
tisch als Parlamentsmitglied vor dem Ersten Welt
krieg tätig. 
1915 Sp. 589-594: Im Gasthaus zum Löwen. E. 

Bdyj, Andrej. 1880-1934. Russischer Dichter. 
Hauptvertreter des russischen Symbolismus in 
Prosa und Lyrik. 
1915 Sp. 543-549: Newski-Prospekt. Pr. 

Bender, Peler. Nicht zu ermitteln. 
1918 Sp. 654-656: Der Künstler und die Revo

lution. Bruchstück einer Proklamation. 

Benemann, Maria. In der Brüdergemeine Herm
hut 1887 geboren. Jugendjahre in Dresden. Kam 
über ihren Mann, der im Ersten Weltkrieg fiel, 
zur Literatur und Kunst. Veröffentlichte ihre er
sten Gedichte in den Weißen Blättern 191'1. In 
Kurt Wolffs Verlag der weißen Bücher erschien 
1915 der einzige Gedichtband: 'Wandlungen, bei 
Gustav Kiepenheuer in Weimar 1915 das Mär
chen Die Reise zum Mur und die Sammlung 
Kleine Novellen 1916. Sie schreibt: .Besonders 
stolz war ich, als auch Pfemfert ein Gedicht von 
mir in seiner gefürchteten revolutionären Zeit
schrift ,Die Aktion< aufnahm, obwohl meine eige
ne Entwicklung schon bald eine andere Richtung 
nahm •. Veröffentlichte Erzählungen, Essays, audt 
Gedichte in Zeitschriften und Zeitungen. Lebte 
nach dem letzten Krieg einige Jahre in Mexiko, 
wo sie Franz Pfemfert kurz vor seinem Tode be
suchte. Lebt in Groß-Hansdorf bei Hamburg. 
1916 Sp. 353: Sühne. G. 

Benn, Gottfried. 1886-1956. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 35. Mit der Aktion verband 
Benn von früh an lebhafte Sympathie. Im Kriege 
erschienen seine Bücher fast alle in Pfemferts Ver
lag: Fleisch. Gesammelte Lyrik. 1917; Diester
weg. Eine Novelle. 1918; Der Ve,messungsdiri
gent. Drama. 1919; Etappe. 1919. 
1912-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 35. 
1916 Sp. 277-279: Lyrik. - Ikarus' Reise [Vorab-

druck aus Der Psychiater (endgültiger Titel: 
Fleisch)). - Sp. 392 f.: Aufblick. G. - Sp. 
441: Kretische Vase. G. - Sp. 544: 0, 
Nacht. G. - Sp. 569: Karyatide. G. - Sp. 
626: Durch's Erlenholz kam sie entlang ge
strichen. G. 

1917 Sp.15: Das Plakat. G. 

Beradt, Martin. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg.1911,S,35f.). 
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B~Tgson, H enTi. 1859-1941. Französischer Philosoph 
und Nobelpreisträger. Sein vom Schöpferischen, 
Intuitiven, nicht vom Verstandesmäßigen gelei
teten We!tverstiindnis wirkte auf das Geistesleben 
Frankreichs, auch auf die Generation der Expres-

• • 

SJOnisten. 

1915 Sp. 609-613: Ober Kunst. A. 
Sein Porträt zeichnete Andre Rouveyre (Jg. 1915, 
Sp.609). 

Berneis, Benno. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911,S. 36). 

Berney, Arnold. Am 14. Mai 1897 in ~1ainz gebo
ren. Jugendfreund earl Zudtmayers. Dr. jur. et 
phil. Habilitierte sich 1927 über König Fritdrich f. 
und das Haus Habsburg. Als Privatdozent für 
neue re Geschichte an der Universität Freiburg tä
tig. Schrieb über die Anfänge der friderizianischen 
Seehandlungspolitik (1929) und eine Biographie 
über Friedrich den Großen (1934). Zahlreiche hi
storische Aufsätze in Fachzeitschriflen. Ging nach 
1933 nach Palästina, wo er 1943 starb. 
1917 Sp. 150 f.: Die Geschichte des Vinzenz Fleig. 

Eine Groteske. 
1918 Sp. 480: Holzschnitt Der kindliche Wenher. 

G. 

B~rnhard, Lucian. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommen
tar Jg.1911, S. 36). 

Bernus, Alexander von. Am 6. Februar 1880 zu 
Aeschach bei Lindau geboren. Frühe Kindheit in 
England, Jugend in Heidclberg, dann auf Schloß 
Neuburg. War von 1898 bis 1902 Soldat, studierte 
nach dem Abschied in München. Gab 1902-1905 
die Münchener Wochenschrift Die Freistatt heraus. 
Erste Gedichtbücher: Aus Rauch und Raum. 1903; 
Leben, Traum und Tod. 1904. Lebte seit 1908 teils 
in München, teils auf Schloß Neuburg bei Heide!
berg, wo er einen großen Freundeskreis um sich 
sammelte. Berühmt wurden seine Schwabinger 
Schattenspiele. Zahlreiche lyrische und erzähleri
sche Werke. 1916-1921 Herausgeber der Viertel
jahrsschrift Das Reich. Widmete sich alchimisti
schen Studien. Mußte 1927 Schloß Neuburg ver
kaufen. Lebte einige Jahre in Stuttgan, dann auf 
Schloß Donaumünster. Starb dort am 6. März 
1965. Hinterl ieß ein reiches dichterisches Werk, zu 
dem auch die vielen Umdichtungen ausländischer 
Lyrik gehören. 
1917 Sp. 71: A. C. Swinburne, Strophen aus dem 

Gedicht Dolores. U. - Sp. 145: William 
Blake, Das entweihte Heiligtum. Ü. 

B~ßmertny, Alexander. 1888-1939. über ihn vgl. 
Kommentar J g. 1911, S. 36. 

'", ') j--
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1912-1914 Beiträges. Kommentar Jg.1911,S.36. 
1916Sp.570:Spuk.G. 

Bethmann-Hollweg, Moritz August von. Text in Jg. 
1911 (s. Kommentar Jg. 1911, S. 36). 

Beye, BTuno. Am 4. April 1895 in Magdeburg gebo
ren. Maler und Graphiker. Studierte an der Kunst
gewerbeschule in Magdeburg und bildete seine 
Kunst in Paris weiter. Mitarbeiter expressionisti
scher Zeitschriften, beteiligt an der Magdeburger 
Gruppe um die Zeitschrift Die Kugel. Wandte sich 
später realistischer Malerei zu. Lebt in Magde
burg. 
1916 Sp. 620: Komposition. Z. 
1917 Sp. 66: Der Zeitungs!eser. Z. - Nr. 11/12: 

Straßenscene in Neapel. Tz. - Nr. 14/15: 
Aufrichtung des Kreuzes. Hschn. T. - Nr. 
35/36: Porträt eines Mannes. Hschn. 

1918 Sp. 340: Holzschnitt. - Sp. 50H.: Holz
schnitt. - Sp. 666: Widmungsblatt für die 
-Aktion«. Z. 

Beyer, Olto. Maler. Biographisch nicht ermittelt. 
1917 Sp. 437 f.: Holzschnitt. 
1918 Sp. 131 f.: Abendmahl. Hschn. 

BeyeT, Paul: Geboren am 15. Mai 1893 in Berlin. 
Regisseur und Dramaturg. Schrieb Prosa für ex
pressionistische Zeitschriften. Im Aktionsbuch 
(1917) mit einer Erzählung Die RNJoite vertreten. 
In den Zwanziger Jahren für den Film tätig. 
Schrieb in der Nazizeit Dramen und Operetten 
(DüsseldoTfer Passion. 1933; DieHosendesH~Trn 
von Bredow. 1934; Ballade in Weift. 1936 usw.). 
Späteres Schidtsal nicht bekannt. 
1915 Sp. 111-113: Schaffensstadien. Pr. 

Beyerdorf, Walter H. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, 5.36). 

Beyle, Henri. Siehe Stendhal. 

Bezruc, Petr. 1867-1958. Tschechischer Dichter. Ver
fasser der Siezke pisne, der Schlesischen Lieder, 
die die Not der Ostrauer Bergleute schildern. So
ziale und gesellschaftskritische Werke: in den Jah
ren des Expressionismus übersetzt. Die deutsche 
übersetzung der Schlesischen Lieder (1917) und 
der Lieder eines schlesischen Bergmannes besorgte 
Rudolf Fuchs (s. d.). Pfemfert drudtte in der 
Aktion Proben daraus ab. 
1916 Sp. 249 f.: Drei Gedichte. - Sp. 355 f.: Hra-

bin. G. - Sp. 404: Wirbitz. G. 
Franz Werfels Vorrede zur deutschen Ausgabe der 
Schlesischen Lieder (Kurt Wolff 1917) wurde ab
gedrudtt in Jg. 1917, Sp. 62-70. 

Bjely, Andrej s. Belyj, A. 
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B!lek, Frantisek. Geboren am 6. November 1872 in 
Chynow bei Tabor. Studierte in Prag und Paris. 
Studienreisen nam Italien. Seit 1904 als Bild
hauer und Graphiker in Prag ansässig. Smuf vor 
allem Holzplastiken; zahlreime Denkmäler von 
Bilek entworfen. Illustrierte Brezinas Werke. Starb 
am 13. Oktober 1941 in Prag. Sein Haus ist heute 
ein Museum. 
1916 Nr.18/19:Meteor.1itelhsmn. 
Otokar Bl'ezina sm rieb einen Prolog zu Bileks 
Folge Vaterunser, den Otto Pidt für die Aktion 
übersetzte (1917, Sp. 2-4). 

Birnbaum, M enachem. Zeichner. Biographism nicht 
zu ermitteln. 
1916 Sp. 542: Halluzination. Fz. 
1917 Sp. 10: Halluzination. Fz. 

Birnbaum, Uriel. Am 13. November 1894 in Wien 
geboren. Lebte von 1911 bis 1924 als Maler in 
Berlin, wo er sich als Plakatzeichner durchs Leben 
schlug. 1914 eine Folge von farbigen Federzeim
nungen zu Geschimten von E. A. Poe. Wurde 1915 
zum österreichischen Militär eingezogen. Doppel
begabung: smrieb Gedimte und eröffnete 1916 
seine erste Kollektivausstellung bei Hugo Heller 
in Wien. Gab graphische Mappenwerke und Zy
klen heraus (Das Buch Jona.I920; Moses.1924). 
Veröffentlimte Gedimtbümer (In Gottes Krieg. 
1921; Weltuntergang. 1921) und Prosa (Gläubige 
Kunst. 1919). Rolf Henkl (s. d.) schrieb 1919 die 
erste Studie über Birnbaum, der 1938 nam Am
sterdam emigrierte. Er überstand die Verfolgun
gen. Starb am 9. Dezember 1956 in Amersford in 
Holland. 
1915 Sp. 422: Verse. - Sp. 483 f.: Lied. - Sp. 646: 

Auf der Brüdte. G. 
1916 Sp. 391: Geschichte. G. 

Bismarck, OUo Fürst 'Von. 1815-1898. Staatsmann, 
Gründer des Zweiten deutschen Reimes. 
1915 Sp. 210-213: Bismardtgedanken. [Auszüge 

aus Briefen.] Mit einer Vornotiz von Franz 
Pfemfert. 

Blake, William. 1757-1827. Englischer Dichter und 
Graphiker. Verfasser mystismer Dimtungen. Ein
fluß auf die Dichtung der Jahrhundertwende. 
Adolf Knoblauch, der Mitarbeiter des Sturm, gab 
1907 eine übertragung der Dimtungen Blakes 
heraus. Aum Alexander von Bernus brachte Um
dimtungen heraus. 
1917 Sp. 145: Das entweihte Heiligtum. G. 

Blass, Ernst. Beiträge in Jg. 1911-1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 36 f.). 
Blass wurde in Alfred Wolfensteins Tagebuch 
eines PrimllS omnium erwähnt (1915, Sp. 471). 

Blei, Franz. 1871-1942. über ihn vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 37. [Namzutragen ist, daß auch die 
von Nikodemus Smuster (und von Nikodemus) 
gezeichneten Artikel in der Aktion von Franz 
Blei stammen. Der Hinweis findet sim im Brief
wemseI Kurt Wolffs. Für die Ermittlung habe idt 
Frau Ellen Otten (Loearno) zu danken.] Der 
außerordentlich produktive Literat war bis 1917 
Mitarbeiter Pfemferts. Am Ende der Zusammen
arbeit steht ein Brief Pfemferts an Blei, veröffent
limt als Postskriptum zu dem letzten Artikel 
Bleis (1917, Sp. 670). 
1911-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 

37 f. 
1915 Sp. 131 f.: Walt Whitman, Im weiß ... ü.

Sp. 241-243: G. K.Chesterton, Einiges über 
Bernard Shaw. Ü. - Sp. 422 f.: Theaterpro
gramm für Barnowsky. GI. von Nikode
mus. - Sp. 427-430: Der Krieg und die Füh
rer des Geistes. A. - Sp. 472 f.: Eine ästheti
sme Entdedtung. GI. von Nikodemus. - Sp. 
596: Hardres O'Grady, Gedicht. Ü. - Sp. 
613-617: Mareel Smwob, Erdamter Le
benslauf. Ü. - Sp. 626 f.: Andre Suares, Ve
nedig - San Zanipolo. Ü. - Sp. 635-642: 
Andre Suares, Bethsabe. Ü. 

1916 [Sp. 37: übersetzung der Grabsmrift von 
Fran~ois Villon ist nicht von Blei! Vgl. 
1916, Sp. 78] - Sp. 74-77: Felieien Rops, 
Briefe. Ü. - Sp. 105-107: Andre Suares, 
Zwischen Padua und Este. Ü. - Sp. 178 bis 
180: Offener Brief an Herrn P[aul] Smlen
ther. [Vgl. dazu die Briefkastennotiz in Jg. 
1916, Sp. 234] - Sp. 186-189: Felieien 
Rops, Briefe. Ü. - Sp. 379: Des Literaten 
Selbstporträt. Z. - Sp. 380 f.: Devotionale 
für Freundinnen. - Sp. 410: Jules Renard, 
Der vorsimtige Sekundant. Ü. 

1917 Sp. 430: Die Hände Gottes. G. - Sp. 666 
bis 670: Reimturn und Literatur. A. [mit 
Nachschrift von Franz Pfemfert]. 

Franz Blei wurde in den Briefkastennotizen Pfem
ferts immer wieder erwähnt oder apostrophiert 
(1915, Sp. 144; 1916, Sp. 424, 580; 1917, Sp. 468. 
493 f., 520). Bespromen wurden zwei Bümer Bleis: 
Logik des Herzens. 1916 (1916, Sp. 51) und VbeT 
Wedekind, Sternheim und das Theater. 1916 
(1916, Sp. 128 f.), negativ die Zeitschrift Sumr= 
(1917, Sp. 489). 

Blok, AlexandeT. 1880-1921. Russismer Lyriker des 
Symbolismus. Zuletzt übergang zu einem neum 
Realismus. 
1915 Sp. 533f.: Zwei Gedimte. (Der Spuk. Ia. 

erwame.) 

-
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B/oy, Uon. 1846-1917. über ihn vgl. Kommentar 
Jg. 1911, 5.38. 

1914 Beitrag s. Kommentar 1911, 5.38. 
1915 Sp. 16-19, 167f., 624f.: über die Gemein

plätze der Bürger. Pr. 

Blumberg, ErnSI. Schon im Kommentar Jg. 1911, S. 
38 nicht zu ermitteln. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 38. 
1916 Sp. 39: An die Zeit. G. 

Blumberg, Leo. Biographisch nicht ermittelt. 
1915 Sp. 537-543: Briefe von Analphabeten. 

übers. und cingel. 

Bock, Kurt. Am 21. Januar 1890 in Hannover gebo
ren. Studierte in Berlin und Göttingen. Promo
vierte zum Dr. phil. Lebte als freier Schriftsteller 
und Journalist in Berlin. Als Autor und Heraus
geber am Expressionismus beteiligt. Veröffentlich
te Gedichtbücher (Verse vor Tag. 1917; Strophen 
um Eros. 1918; Kalvarien. 1921; Die tote Stadt. 
1923; Gode Wind ahoi. 1926 u. a.), dramatische 
Versuche (Berufung der Weltf/üchtigen. 1918; Der 
große Pan. 1919; Die weiße Erde. 1920), Novel
len (Das Fenster gen Ost. 1919; Die Schwester. 
1923; Das Kanutenbuch. 1927 u. a.) und Romane 
(Nächstens singt eine Geige. 1921; Till. 1927). Be
tätigte sich als Herausgeber der Zeitschrift Ro
mantik (1918-1925), gab literarhistorische Werke 
über Lyrik, Satire, über Schlegel und über Uhland 
heraus (z. B. Friedrich Schlegel oder Das W-esen 
der Romantik. Essays. 1925). In den Dreißiger 
Jahren weitere Publikationen: Tröstgärtlein. Ge
dichte. 1935; Das Heidehaus. Roman. 1936. Ober 
sein weiteres Schicksal war nichts zu ermitteln. 
1918 Sp. 93: Gral. G. - Sp. 298 f.: Muspilli. G. 

Bolde, Paul. Ober ihn vgl. Kommentar Jg. 1911, 
S. 38. Wulf Kirsten (Weimar) hat in den letzten 
Jahren einige biographische Daten ermitteln kön
nen: geboren am 31. Dezember 1885 in dem west
preußischen Ort Christfclde bei Preußisch-Fried
land. 1906 Reifeprüfung am Gymnasium in 
Schwetz. Begann sein germanistisches und kunst
historisches Studium in München (1906-1907 zwei 
Semester). Nach einem Sommersemester in Mar
burg kam Boldt im Herbst 1907 nach Berlin, wo 
er sein Studium fortführte. Als Studierender wur
de er noch 1912 in den Akten der Universität ge
führt. Ein paar Postkarten, zufällig überliefert 
(an Kurt Hiller und Egmont Seyerlen) belegen 
seinen Vorkriegsaufenthalt in Berlin. Mehr aber 
wissen wir nicht über diesen Lyriker, dessen Werk 
fast ganz in der Aktion gedruckt wurde. 
1912-1914 Beiträge s. Kommentar Jg.1911,S.38. 
1915 Sp. 85 f.: Drei Gedichte. - Bevor. Szene. 

',,' ,', ,', 
,M' ' 
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Monogamie. - Sp. 185 f.: Stadt. G. - Sp. 
207: Das stumme Land. G. - Sp. 276: Aus
flug. G. - Sp. 371: Das Bad des Blinden. G.
Sp. 484: Frauen in den Straßen. G. - Sp. 
571: Frauenfeuer. G. 

1916 Sp. 440 f.: Freundin Hörerin. G. - Sp. 649: 
Badende Mädchen. G. 

1917 Sp. 351 : Die Sprecher. G. 
1918 Sp. 407: Der Leib. G. 

Bolz [nicht Bols], Hans. Geboren am 21. Januar 
1887 in Aachen. Lebte bis 1914 meist in Paris. 
Wurde von Herwarth WaIden gefördert. Expres
sionistische Bilder und Holzschnitte, schloß sich 
den Abstrakten an. Hauptteil des Werkes vom 
Künstler selbst zerstört. Starb am 4. Juli 1918 in 
der Kuranstalt Neuwittelsbach bei München. 
Einen Nachruf veröffentlichte Otto Freundlich in 
der Aktion (1918, Sp. 393 f.). 
1917 Sp. 557: Porträtskizze. Hschn. 
1918 Sp. 323: Tuschzeichnung. 

Bonavrntura (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1913 (s. 
Kommentar J g. 1911, S. 38). 

Borchardt, Rudolf. Geboren am 9. Juni 1877 in Kö
nigsberg, studierte 1895-1900 Theologie, dann 
klassische Philologie und Archäologie, lebte seit 
1903/4 meist in Italien in der Nähe von Lucca. 
Freund HofmannsthaIs und Rudolf Alexander 
Schröders. Die Ausgabe der Gesammelten Werke, 
die seit 1955 erscheint, bringt das bedeutende ly
rische, essayistische und erzählerische Oeuvre ein 
und umschließt auch die übertragungen. So wenig 
wie Alexander von Bernus und Otto von Taube 
Mitarbeiter der Aktion waren, so wenig war es 
Borchardt: als übersetzer wirkten sie indirekt 

• 
mit. 

1915 Sp. 594-596: Charles Swinburne, Ballade 
von Lasten. O. 

über Rudolf Borchardts W/annsee schrieb Werner 
Kraft, der 1961 eine Monographie über den Dich
ter veröffentlichte, in der Aktion (Jg. 1914, Sp. 
394-397). 

Börne, Ludwig. 1786-1837. Schriftsteller des Jungen 
Deutschlands. Durch seine Fehden mit dem Deut
schen Bundestag früh berühmt. Verfasser geist
reicher Feuilletons, Berichte, Aphorismen, politi
scher Aufsätze und kritischer Artikel. Seine Briefe 
aus Paris (1832-1834) zeigen die Leidenschaft sei
nes Engagements im Kampf gegen die Restaura-

• !Ion. 
1918 Sp. 365-368: Die Rolle der Juden um 1834 

im Freiheitskampfe der Völker. - Sp. 392: 
Unzeit-gemäße Gedanken. - Sp. 443: über 
tätige Geistesaristokraten. [Zitat] 

", ""\ ,"" 

\i ,"" 
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Börsch, Rudolf. Gefallen 1915. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 38. Aus seinem Nachlaß ver
öffentlichte Pfemfert Beiträge in der Aktion. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 38. 
1916 Sp. 23 f.: Traum. Pr. - Sp. 193: Ekstase der 

Sehnsucht. Pr. - Sp. 409: Gespräche. Pr. -
Sp. 436 L: Angst. Pr. 

1918 Sp. 256: Traum. Pr. 

Bou'ika, Sigismund Ludvik. Geboren am 25. August 
1867 in Pribami. Tschechischer Schriftsteller und 
übersetzer. Starb am 29. August 1942 in Nachode. 
1917 Sp. 194 f.: Maria G. 

Brahm, Otto. Beiträge in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911,S. 38f.). 

Brand, Karl. 1895-1917. Ober ihn vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 39. Eine posthume Würdigung seines 
Freundes schrieb Johannes Urzidil, der Heraus
geber der nachgelassenen Schriften, in seinem Buch: 
Da geht Kafka. 1965. 
1914 Beiträges. Kommentar Jg.1911, S. 39. 
1917 Sp. 189 L: Die Kreuzabnahme. G. 
Die Todesanzeige druckte Franz Pfemfert in Jg. 
1917, Sp. 208. 

Brand, Maximilian. 1881-1951. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg.1911,S. 39. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 39. 
1915 Sp. 484: Es schlummert still ... G. 
1916 Sp. 546: Getrennt. G. 

Brandes, Georg. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 39). 

Brandt, Karl. Biographisch nicht ermittelt. 
1918 Sp. 112-114: Edgar Allan Poe, Schweigen. 

U. 

Braun, Hanns. Am 17.9.1893 in Nürnberg geboren. 
Studierte in München. Dr. phil. Seit 1916 Thea
ter- und Kulturkritiker an Münchener Zeitungen. 
Seit 1942 Lehrbeauftragter, später Honorarpro
fessor für Theatergeschichte in München, seit 1954 
a. o. Professor und Direktor des Instituts für Zei
tungswissenschaft, 1962 emeritiert. Mitglied des 
PEN-Clubs, der Akademie der Schönen Künste in 
München und der Deutschen Akademie für Spra
che und Dichtung. Neben theater- und zeitungs
wissenschaftlichen Studien literarische Werke: Er
zählungen, Dramen, Hörspiele. Die frühen Publi
kationen: Die Novellen des Anselm Amadeus. 
1918; Teufels Nachspiel. Komödie. 1918; Das 
Erdbeben von Carara. 1924. Zum 70. Geburtstag 
(1963) erschien eine Festschrift für Hanns Braun. 
1915 Sp. 597: Rupert Brooke, Der Hügel. Sonett. 

", . .'. ' 
i ",' . 

O. 

1916 Sp. 335: Wir. G. 
1917 Sp. 49f.: Schurnalist werden. Pr. - Sp. 251 

bis 256: Rasimir. [Edschmid-Persiflage.] 

Brendel, Ulrik. Pseudonym in der frühen Zeit für 
Leopold Liegler. Geboren am 30. Juni 1882 in 
Wien, studierte dort Literaturgeschidlte. Mitar
beiter des Brenner. Langjähriger Sekretär der 
Akademie der Wissenschaften zu Wien. Freund 
von Karl Kraus, über den er u. a. eine Monogra
phie (Karl Kraus und sein Werk. 1920) veröffent
lichte. Starb am 9. Oktober 1949 in Wien. 
1916 Sp. 499f.: Notiz über Egon Schiele. 

Brentano, Lujo. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 39). 

Bfezina, Otokar. 1868-1929. Tschechischer symbo
listischer Dichter. Von ihm gingen Einflüsse auch 
auf die expressionistischen Dichter aus. Wurde von 
Franz Werfel (5. d.) ins Deutsche übersetzt: Winde 
von Mittag nach Mitternacht. 1920; Baumeister 
am Tempel. 1920; Musik der Quellen. 1923. 
1915 Sp.36:DieStadt.G. 
1916 Sp. 115: Die Schlangenhöhlen. G. - Sp. 

247f.: Wieder spricht ... G. - Sp. 243-247: 
Meditation über Schönheit und Kunst. -
Sp. 275 f.: Wir grüßen den Frühling. G. -
Sp. 399-401 : Die höchste Gerechtigkeit. A.
Sp. 442f.: Erde? G. - Sp. 451-453: Die 
Propheten. G. - Sp. 542 f.: Agonie der 
Sehnsucht. G. - Sp. 648 f.: Der Besuch. G. 

1917 Sp. 2-4: Prolog zu Franti~ek Bileks • Vater-
unser«. A. 

Das Werk Brezinas würdigte Otto Pick (1918, Sp. 
358 f.), der auch die Werke des Dichters für die 
Aktion übersetzte. 

Briand, Aristide. Beitrag in Jg. 1912 (5. Kommentar 
Jg.1911, S. 39). 

Brjussow, Valerius. 1862-1932. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 39. 
1911 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 39. 
1915 Sp. 522: Antonius. G. 

Brod, Max. Geboren 1884. Ober ihn vgl. Kommen
tar Jg. 1911, S. 39. Aus den letzten Jahren sind 
als Hauptwerke nachzutragen: Johannes Reuch
lin und sein Kampf. 1965; Der Prager Kreis. 
1966; Gesang einer Gil/schlange. Gedichte. 1966; 
Die Schönheit häßlicher Bilder. Neuausgabe. 1966. 
1911-1914 Beiträge s. Kommentar ]g. 1911, S. 

40. 
1915 Sp.145-160: Gespräch in großen Sprüngen. 

N. - Sp. 569: Kosmos. G. - Sp. 618: Jules 
Laforgue, Mondschein. O. 

1916 Sp. 235-241: Tschechische Musik. A. - Sp. 

"'; ',""''-, 
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249: A. DvoHk, Prolog zu -Der Volkskö
nig •. O. - Sp. 388: Dichter waren Hirten. 
G. - Sp. 551 f.: Der Komponist Jaromir 
Weinberger. A. 

1917 Sp. 443--446: Aus einer Szene: Der Genius 
des Krieges. - Sp. 512 f.: Johann Straussens 
Radetzky-Marsch. A. 

Auf Brods Werke verwies Pfemfert in einer Brief
kastennotiz (1915, Sp. 480); Rudolf Fuchs be
sprach Tycho Brahes Weg zu Gott (1916, Sp. 
656 f.); Brods Zionismus im Zusammenhang mit 
der Selbstwehr wurde kritisiert (1918, Sp. 258). 

Brodnitz, Käte. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 40). - Inzwischen konnte die dortige 
Biographie ergänzt werden. Käte Brodnitz war 
1913/14 in München mit Hans Leybold (s. d.) und 
auch mit Klabund befreundet. Sie ging 1914 nach 
Amerika und hielt Ende des Jahres in New York 
wohl einen der ersten Vorträge über den literari
schen Expressionismus (nach der Hs. zum ersten
mai gedruckt in: Expressionismus. Der Kampf 
um eine literarische Bewegung. Hrsg. von Paul 
Raabe, München 1965. S. 42-50). Käte Brodnitz 
war in Amerika, wo sie später heiratete und noch 
heute in New Jersey lebt, auch literarisch tätig. Sie 
veröffentlichte ein Stück Mysterien. Einige frühe 
Briefschaften befinden sich jetzt im Schiller-Na
tionalmuseum Marbach. 

Bronu (Pseudonym). Beiträge in Jg. 1911, 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 40). 

Brooke, Rupert Chawner. 1887-1915. Englischer, 
frühvollendeter Dichter. Sein Schicksal ähnelt 
dem mancher Frühexpressionisten. 
1915 Sp. 597: Der Hügel. - Sonett. G. 

Brücher, August. Freund Franz Pfemferts; Sammler 
expressionistischer Kunst; übersetzte für die Ak
tion französische Literatur. Lebte lange Jahre in 
Berlin. 
1915 Sp. 419f.: Stephane Mallarme, Herbst

klage. O. - Sp. 523 f.: Stephane Mallarme, 
Die Pfeife. O. - Sp. 608 f.: Stephane Mal
larme, Armes, blasses Kind. O. - Sp. 618: 
Paul Verlaine, L'heure du berger. O. - Sp. 
625 f.: Francis Jammes, Aus .Pensees des 
jardins •. O. 

1916 Sp. 7f.: Francis Jammes, Ober den Schnee. 
O. - Sp. 107 f.: J. K. Huysmans, Blick von 
den Willen im Norden von Paris. O. - Sp. 
159-172: Maurice de Guerin, Die Bacchan
tin. O. - Sp. 215-219: Jules Vander Brug
ghen, Die Weihe des Pontius Pilatus. O. -
Sp. 315 f.: Stephane Mallarme, Die Wun
dererscheinung der Zukunft. O. - Sp. 547 f.: 

''''',,',,' 
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Stephane MallallIu:, Winterschauer. O. -
Sp. 548 f.: Kloster Weingarten. Pr. - Sp. 
633-635: Jean Moreas, Der Tod und die 
Freundschaft. O. - Sp. 662: Andre Suares, 
Stendhal. O. - Sp. 694 f.: Coventry Pat
more, Das Spielzeug. O. 

1917 Sp. 9: Andre Suares, Musset. O. - Sp. 75: 
Andre Suares, Die Amsel. O. - Sp. 81-84: 
Paul Gauguin, Synthetische Noten. O. -
Sp. 188: Judas. G. - Sp. 199-206: Maurice 
de Guerin, Der Kentaur. O. - Sp. 351 f.: 
Horax Traubel, Oh mein toter Kamerad. 
O. - Sp. 671 f.: Auguste Rodin, Tanz-Fres
ken. O. 

Buchner, Eberhard. Geboren am 30. Oktober 1877 
in Hausdorf. Berliner Publizist der Jahrhundert
wende. Schrieb Komödien, Märchen, Schwänke 
und gab vor allem kulturhistorische Dokumente 
und Werke heraus, z. B. Das Neueste von Ge
stern. Dokumente aus alten deutschen Zeitungen. 
(5 Bde. 1912ff.); Kriegsdokumenu. 1915ff.; 
Kriegshumor 1914/15; Revolutionsdokumenu. 
1921; Anno dazumal. Kulturgeschichte in Doku
menten und Anekdoten. 2 Bde. 1927 u. ä. Todes
datum nicht ermittelt. 
1916 Sp. 197-206: Telepathie. E. 
Die Kriegsdokumente besprach Pfemfert in den 
zwei ersten Bänden (1916, Sp. 48, 384). Ein wei
terer Hinweis auf den Autor in einer Briefkasten
notiz (1918, Sp. 285 f.). 

Buffon, George Louis Ledere Graf. 1707-1788. 
Französischer Naturforscher und Schriftsteller. 
1918 Sp. 89 f.: Aus Buffons Rede über den Stil. 

Buek, Otto. Beitrag in Jg. 1911 (5. Kommentar Jg. 
1911,5.40). 

Bülow, Joachim von. Geboren am 11. Dezember 
1877 in Breslau. Dr. jur. Lebte als Jurist und 
Journalist in Berlin; gab einige Broschüren heraus 
und leitete eine Zeitungskorrespondenz. Lebte 
1937/38 in Brüssel. Weiteres nicht ermittelt. 
1916Sp.403:1794.G. 

Burckhardt Du Bois. W. E. Biographisch nicht er
mittelt. 
1917 Sp. 277 f.: Die Litanei von Atlanta. Pr. 

Burger, Karl Alexander. Beitrag in Jg. 1914 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S. 40). 

Buschbeck, Erhard. Am 6. Januar 1889 in Salzburg 
geboren. Jugendfreundschaft mit Georg Trakl. 
Studierte 1909-1914 in Wien Rechtswissenschaf
ten. Mitarbeiter neuer literarischer Zeitschriften 
(Der Merker; Der Ruf). 1914/15 mit Theodor 
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Däubler in Italien. Einige Jahre in Dresden und 
München. Veröffentlichte 1917 ein Requiem für 
Georg Trakl, 1918 eine Schrill über Theodor 
Däubler. Seit 1918 am Burgtheater in Wien als 
Dramaturg, zuletzt als Stell vertretender Direktor. 
Starb am 2. September 1960 in Wien. Lotte von 
Tobisch sammelte seine Schrillen u. d. T.: Mimus 
austriacus (Salzburg 1962). 
1916 Sp. 155 f.: Zu Däublers .Mit silberner Si

chel«. A. - Sp. 362 f.: Theodor Däubler, 
Hesperien. 1916. Rez. 

Butler, Samuel. 1835-1902. Englischer Schrillsteller 
des 19. Jahrhunderts. Vor allem als Satiriker und 
Zeitkritiker bekannt. 
1915 Sp. 603-605: Aus dem Notizbuch. Aph. 

Buzzi, Paolo. Ober ihn vgl. Kommentar Jg. 1911, 
S.40. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 40. 
1916 Sp. 84-86: Kleine Nachtbilder. 5 G. 

Byron, Lord. 1788-1824. Vgl. auch Kommentar Jg. 
1911, S. 41. 
1912 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 41. 
1915 Sp. 205: Der Schlaf. G. 

Cahen, Fritz Max. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 40). - Cahen starb am 29. August 
1966 in Bonn. 

CaJe, walter. Text in Jg. 1914 (5. Kommentar Jg. 
1911,S.41). 

Callot (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1912 (s. Kom
mentar Jg. 1911,S.41). 

Camoin, Charles. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 41). 

Capek, fose/. Geboren am 23. März 1887 in Hro
now. Tschechischer Maler, Bruder von Kare! Ca
pek (5. d.). Studierte 1906-1910 an der Prager 
Kunstgewerbeschule. Schuf kubistische und dann 
expressionistische Bilder. Auch als Illustrator und 
Bühnenbildner erfolgreich. Im Kriege wichtiger 
Mitarbeiter Pfemferts, der dem Künstler eine 
Sondernummer widmete (1917, Nr. 24/25). 
Wirkte auch als KunstschriA:steller und als Redak
teur von Kunstzeitschrillen in Prag. Mehrere 
Kollekti vausstellungen. Gehörte zu den bedeu
tendsten tschechischen Malern seiner Zeit. Kam 
im April 1945 im Konzentrationslager Bergen
Belsen um. 
1916 Sp. 248: Dcr Bettler. Z. - Sp. 240: Akt

studie. Z. - Sp. 638: Tuschzeichnung. - Sp. 
691: Die frohe Botschall. Tuschzeichnung. 

1917 Sp. 118: Zeichnung. - Sp. 252: Toilette. 
Hschn. - Sp. 270: Holzschnitt - Nr. 24/25: 

-

Madonna. Tz. - Sp. 318: Medusa. Z. -
Sp. 322: Frauentorso. Hschn. - Sp. 326: 
Frauentorso. Hschn. - Sp. 327: Das Mäd
chen. Hschn. - Sp. 330: Frauenporträt. Fz. -
Sp. 331: Porträt eines Mannes. Hschn. -
Sp. 334: Porträt eines Mannes. Hschn. -
Sp. 614-621: Die Laus. Pr. - Sp. 620: 
[Porträt eines Mannes). Holzschnitt. - Sp. 
672 f.: Lelio. Pr. 

1918 Sp. 11 f.: Herbst. Hschn. - Sp. 178f.: Lu
nare Komödie. [Sz.) von Josef und Kare! 
C. - Sp. 306-310: Der Trunkenbold. E. -
Sp. 507 f.: Holzschnitt. 

Ober Josef Capek schrieben Fr. Tucny (1917, Sp. 
335) und Johannes Urzidil (1918, Sp. 509 f.). 

Capek, Karei. Geboren am 9. Januar 1890 in Klein
schwadowitz. Tschechischer Schrillsteller, jünge
rer Bruder des vorigen. Arbeitete als Redakteur, 
Journalist, Dramaturg. Erfolgreicher Erzähler, 
Verfasser weltberühmt gewordener satirischer 
Romane (z. B. W. U. R.; Die Absoluten oder Die 
GotUsjabrik), guter Erzählungen und Reisebe
richte. Auch seine Kurzgeschichten und Feuille
tons fanden ein großes Echo. Starb am 25. De
zember 1938 in Prag. 
1917 Sp. 564-566: Stocken der Zeit. Pr. 

Carpenter, Edward. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (5. 
Kommentar J g. 1911, S. 41). 

Cendrars, Blaise. Beiträge in J g. 1913, 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 41). 

Cendre, Louis. Französischer Schrillsteller. 
1916 Sp. 220: Christi Wiederkunll. 5 G. 

Cervantes Saavedro, Miguel deo 1547-1616. Spani
scher Dichter, Verfasser des Don Quichou, der 
Exemplarischen Novellen und vieler anderer 
Werke. 
1916 Sp. 227: Lobgedicht aus .Don Quichotee. 

Channe, Pau/. 1839-1906. Vgl. Kommentar Jg. 
1911,S.41. 
1914 Beitrag S. Kommentar Jg. 191 I, S. 41. 
1915 Nr. 22/23: Studie zum Raucher. Tz. - Sp. 

270: Skizzenblatt. Z. 
Ober Cezanne schrieb Roger de La Fresnaye 
(1915, Sp. 265-268). Vgl. auch die Briefkasten
notiz 1917, Sp.156. 

Charasofj, Georg von. Geboren 1877 in liflis. Stu
dierte in Heidelberg und promovierte dort mit 
einer mathematischen Arbeit 1902. Lebte in Ber
!in und veröffentlichte 1910 ein umfangreiches 
Werk Das System des Marxismus. Darstellung 
und Kritik. Weiteres nicht ermittelt. 

<, ~ ',,',' , 
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1918 Sp. 209-215: Die Ideologie des Marxismus. 
A. - Sp. 235-248: Kritik der Lehre von 
dem Klassenkampf. A. - Sp. 339-347: Das 
Grundgesetz der ted1nisd1en Entwicklung.
Sp. 395-403: Die Marxsd1e Preisformel. 
A. - Sp. 446--454: Die fundamentale Zwei
teilung der gesellsd1aftlid1en Produktion. 
A. 

Chesterton, Gilbert Keitb. 1874-1936. Englisd1er 
Sd1riftsteller; enger Freund Hilaire Belloes (s. d.) 
Gegenspieler Shaws. Verfasser von Romanen, Ge
did1ten, geistreid1en Essays und Studien. 
1915 Sp. 241-243: Einiges über Bernard Shaw. 

A. - Sp. 298-300: Nod1 einiges über Ber
nard Shaw. A. - Sp. 598-601: Der Bub. 
A. - Sp. 601-603: Die Idolatrie des Rei
d1en. A. 

1916 Sp. 697-700: Wcihnad1ten. A. 

Clary, Jean. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 41). 

Claudel, Paul. 1868-1955. Französisd1er Did1ter. 
Repräsentant des »Renouveau catholique«; 
Sd1öpfer bedeutender mythisd1er Did1tungen; 
Freund Andre Gides. 
1915 Sp. 618---{'21: Der Stimmführer im »Ruhe-

tag«. 
Eine Zeid1nung von Andre Rou veyre, die den 
Did1ter darstellt, wurde reproduziert in Jg. 1915, 
Sp.621. 

Cogito-ergo-sum = Ferdinand Kürnberger (s. d.). 

Cohn-Wiener, Ernst. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 41). 

Corbach, Otto. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg.1911,S.41). 

Coster, Charles deo 1827-1879. Belgisd1er Did1ter, 
Verfasser des Nationalepos Uilenspiegel. 
1916 Sp. 64-69: Bianca, Clara und Candida. 

Eine Legende. 

Cranach d. A., Lu,as. 1472-1553. Maler. 
1917 Sp. 656: Heilige Familie mit Engeltanz. 

Repr. 

Däubler, 7heodor. Am 17. August 1876 in Triest 
geboren. Wud1s zweisprad1ig auL Die Wander
jahre führten ihn nad1 Berlin, Wien, Venedig, 
Rom und Paris. Ließ sid11910 in Florenz nieder. 
Begegnung mit Ernst Barlad1. In drei Bänden er
sd1ien 1910 sein umfangreid1es und bekanntestes 
Werk Das Nordlicht, das Däubler in den näd1-
sten Jahren immer wieder umarbeitete. Diese ko
lossale Did1tung ersd1wert den Zugang 'Zu den 

", . .'. ' 
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weiteren Did1tungen des Autors. Kam 1914 nad1 
Deutsd1land, lebte bis 1916 in Dresden, dann in 
Berlin. In den Jahren des Expressionismus er
sd1ienen zahlreid1e Büd1er von ihm: Wir wollm 
nicht verweilen. 1914; Der sternhelle Weg. 1915; 
Hesperien. 1915; Mit silberner Sichel. 1916; 
Hymne an Italien. 1916; Die Treppe zum Nord
licht. 1920. Am Expressionismus aud1 als Kritiker 
beteiligt: sd1rieb zahlreid1e Artikel über die ex
pressionistisd1e Kunst (vgl. Der neue Standpunkt. 
1916; Im Kampf um die moderne Kunst. 1919). 
Von der Jugend des Expressionismus gefeiert; 
Mitarbeiter Pfemferts, in dessen Verlag er einen 
Band übertragungen aus dem Französisd1en u. d. 
T.: Der Hahn 1917 herausgab; die Italien-Son
dernummer (1916, Nr. 7/8) wurde Däubler ge
widmet; ein Däubler-Sonderheft folgte (1916, 
Nr. 11/12). Der Did1ter verließ 1921 Deutsd1-
land; Aufenthalt in Gried1enland; 1926 Rück
kehr als kranker Mann. Weitere Vortragsreisen 
und Künstlerfahrten. Ehrungen durd1 die Preu
ßisd1e Akademie der Künste; Präsident des deut
sd1en PEN-Clubs. Starb am 13. Juni 1934 in St. 
Blasien. In der zweiten Hälfte seines Lebens 
sd1rieb Däubler neben Gedid1tbüd1ern aud1 Reise
werke. Friedhelm Kemp gab 1956 bei Kösel eine 
Sammlung der Dichtungen heraus. 
1915 Sp. 217-225: Sang an Mailand. G. - Sp. 

249 f.: Messalina. G. - Sp. 277: Das Dra
ma von Ferrara. (Parisina; Ugo; Der Pa
pagei) 3 G. - Sp. 409-419: Pieasso. A. - Sp. 
485: Oktober. G. - Am Meere. G. - Sp. 
534 L: Die Russin. G. - Sp. 633f.: Paul 
Gauguin. A. 

1916 Sp. 27-29: Aldo Palazzesd1i, X-Strahlen. 
O. - Sp. 53-56: Theodor Däubler, Der 
Auszug. O. - Sp. 87-89: Aldo Palazzesd1i, 
Die Bildnisse der Ammen. O. - Sp. 92: 
Aldo Palazzesd1i, Paradiesisd1e Einblicke. 
O. - Sp. 103 L: Kleine Anmerkung über die 
Kunst im heutigen Italien. A. - Sp. 131 
bis 137: Autobiographisd1es. Pr. - Sp. 137 
bis 142: Futuristisd1es Tempo. [Did1tungJ
Sp.142-145: Flug. Pr. - Sp.145 L: Lyrik.
Gegen Abend. Die Bud1e. Porzellan. Her
kunft. - Sp. 146-148: Dämmerungen. Pr.
Sp. 149 L: Der Ausbrud1. G. - Sp. 151 bis 
154: Erste d1ristlid1e Mystik. A. - Sp. 181 f.: 
Künstlerisd1e N euersd1einungen - Hans 
Rid1ter. A. - Sp. 183-186: Aldo Palaz
zesd1i, Besud1 bei der Gräfin Eva Pizzar
dini Bo. Ü. - Sp. 193: Alphonse de Lamar
tine, Tassos Kerker. O. - Sp. 233f.: Bemer
kungen zu »Was ihr wollt. von Shake
speare. - Sp. 261-267: Sang an Amalfi.G.-

"'; ',""''-, 
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Sp. 328, 331: Die Taube. Pr. - Sp. 393: Der 
kurze Tag. G. - Sp. 440: Die Saat. G. - Sp. 
544 f.: Der Reiter. G. - Sp. 570: Gespen
ster. G. - Sp. 610 f.: Aldo Palazzeschi, Die 
Kaiserin Charlotte. ü. - Sp. 613 f.: Der 
Raub der Sabinerinnen. Ballade. - Sp. 638 
bis 644; 666-670: Munch. Zur Erinnerung 
an Albert Kollmann. A. - Sp. 709: Der 
Schwur. G. 

Däublers Porträt erschien mehrfach in der Ak
tion: Holzschnitt von Hans Richter (T. zu 1916, 
Nr. 11/12), Holzschnitt von Wilhe1m Bangerter 
(1916, Sp. 143f.), Zeichnung von Heinrich Rich
ter-Berlin (1916, Sp. 266) und ein weiterer Holz
schnitt von Hans Richter (1917, Sp. 18). Erhard 
Buschbeck rezensierte zwei Bücher Däublers: 
Hesperien (1916, Sp. 362 f.), Mit silberner Sichel 
(1916, Sp. 155 f.). Aus den Briefkastennotizen 
geht hervor, daß auch dieser Dichter eines Tages 
für Pfemfert auf dem andern Ufer stand (1915, 
Sp. 215; 1917, Sp. 520; 1918, Sp. 567). 

Daumier, Honore. 1808-1879. Vgl. Kommentar Jg. 
1911, S. 41. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 41. 
1916 Sp. 185: Zeichnung. - Sp. 188: Im Früh-

ling. Z. - Sp. 221: Don Quijote. Hschn. -
Sp. 278: .Hätt ich Geld! ...• Z. 

Davidsohn, Georg. Am 20. August 1872 in Gnesen 
geboren. Kam 1878 nach Berlin, wo er später stu
dierte und dann als übersetzer, Mitarbeiter 
von Zeitschrillen und als Privatlehrer tätig war. 
Sozialdemokratischer Politiker.1903-1905Schrill
leiter der Zeitschrill Der abstinente Arbeiter, 
1905-1910 Redakteur des Vorwärts. Gab Bro
schüren über soziale Fragen heraus (Alkoholis
mus und soziale Frage. 1907; Das Braukapital. 
1910 u. a.). Wurde 1912 Mitglied des Deutschen 
Reichstages als sozialdemokratischer Abgeord
neter. Langjähriger Freund Franz Pfemferts; An
hänger des Pazifismus. 1919/20 Mitglied der Na
tionalversammlung. Seit 1923 Redakteur der 
Freiheit, seit 1923 Chefredakteur des Weckruf. 
Hielt sich nach 1933 verborgen. Starb am 15. Juli 
1942 in Berlin. 
1917 Sp. 37-41: Brief an Franz Werfel [Ant

wort Werfels : Sp. 152-154). 
1918 Sp. 359 f.: Ausgefallene Einfälle im Felde. 

Aphorismen. - Sp. 460 f.: Notiz über Hilde 
Stieler. - Sp. 527-529: Schurr-Murr. [Po
litischer Aufsatz 1 - Sp. 576-578: Was man 
sieht, hört und liest. A. 

Wie sehr sich Georg Davidsohn für die Aktion 
• •• emsetzte, zeigt eme Briefkastennotiz (1918, Sp. 

335). 

''''','" 
,", --, ',", 

Davidsohn, Hans = Jakob van Hoddis (5. d.). 

Dehmel, Richard. Beitrag in Jg. 1911 (5. Kommen
tar Jg. 1911, S. 42). 
Einen Kriegsgesang Dehmels zitierte Pfemfert in 
seiner Rubrik .Ich schneide die Zeit aus_ (1915, 
Sp. 287). Weitere Briefkastennotizen Pfemferu 
zu Dehmel: 1917, Sp. 259; 1918, Sp. 104,539, 
557. 

Delacroix, Eugene. Beitrag in Jg. 1914 (5. Kommen· 
tar Jg.1911, S. 42). 

Demokritos. Der Verfasser dürlle ein Pfemfert 
Nahestehender sein. 
1918 Sp. 313-318: Der Staats-Rigorismus. A. -

Sp. 347-353: Die Satire. A. - Sp. 417-424: 
Die Satire der Franzosen. A. 

Denis, Maurice. Geboren am 25. November 1870 in 
Granville (Manche). Französischer Maler, beein
flußt von Gauguin. Dekorative Malerei, Glasge· 
mälde, Wandteppiche, Mosaiken, Illustrationen. 
Schrieb Kunstaufsätze in Art et Critique und in 
Occident. Sie wurden gesammelt u. d. T.: Theo
ries. Du symbolisme et de Gauguin vers un now
vel ordre classique. Starb 1943 in Saint-Germain· 
en-Laye, wo Denis seit den Neunziger Jahren 
lebte. 
1917 Sp. 161-165: Hinterlassenes von Ingres. A. 

Derain, Andre. Geboren am 10. Juni 1880 in Cha· 
tou (Seine-et-Oise). Französischer Maler, Mit~· 
gründer der .Fauve., Freund Vlamincks. Stand 
anfangs unter dem Einfluß Cezannes. Wurde sp'· 
ter einer der Führer der Postimpressionisten. Gro
ßes Oeuvre (Olbilder, Aquarelle, Pastellzeich· 
nungen, graphische Blätter, Buchillustrationen). 
Lebte in Paris. Starb 1954 in Garches bei Paris. 
1915 Nr. 49/50: Schöpfung. Tz. 
1916 Sp. 196: Holzschnitt. - Sp. 274: Zeichnung. 
Franz Pfcmfert widmete die Nr. 49/50 des Jg. 
1915 CharIes Nguy und Andre Derain, von dem 
man glaubte, er sei gefallen; Ludwig Rubiner 
schrieb über ihn in seinem Aufsatz: Der Maler 
vor der Arche (1916, Sp. 1-7); Carl Einstein ver· 
öffentlicht ein Gedicht Gedenken des Andre Dt
rain (1917, Sp. 267-269). 

Deremes, Tristan. Beitrag in Jg. 1913 (5. Kommen
tar Jg. 1911, S. 42). 

Desbordes-Va/more, Marceline. 1786-1859. Fran· 
zösische Dichterin, von den Symbolisten sehr ver· 
ehrt. 
1916 Sp. 115 f.: Lossagung. G. 

Deubel, Uon. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 42). 

, 
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Deutsch, Walter. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 42). 

Dickinson, Goldworthy Lowes. Beiträge in Jg. 1912, 
1913 (s.Komment:lr Jg.1911, S. 42). 

Diderot, Denis. Text in Jg. 1911 (5. Kommentar Jg. 
1911,S.42). 

Diederid,s, Eugen. Beitrag in Jg. 1913 (vgl. Kom
mentar Jg.1911,S.42). 
In einer Briefkastennotiz verteidigte Pfemfert 
den Verleger (1915, Sp. 192). 

Dietrich, Rudol! A. siehe: Dietrich, Wotan. 

Dietrich, U"'Ütan. Beiträge in Jg. 1913 (5. Kommen
tar Jg. 1911, S. 42). 

Disemberg [im Register: Disenberg), Clemens von. 
Biographisch nicht ermittelt. 
1918 Sp. 459: Bitte. G. 

Dismorr, Jessie. Nicht ermittelt. 
1915 Sp. 586: Aktstudie. Z. 

Divoire, Fernand. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 42). 

Dobm, Hedwig. 1833-1919. über sie vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 43. 
1911-1913 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 

43. 
1918 Sp. 157-161: Falsche Madonnen. A. 

Domler, W. = Wilhelm Dressler (s. d.). 

Dostojewski, Fedor. Beiträge in Jg. 1912, 1914 
(s.Kommentar Jg.191I,S.43). 
Porträts Dostojewskis wurden mehrfach in der 
Aktion wiedergegeben: Zeichnung von Marcel 
Slodki (1915, Sp. 541 f.), ein Holzschnitt von 
Vlastislav Hofman (als litelblatt zu Jg. 1917, 
Nr. 33/34), zwei Zeichnungen desselben Malers 
(1917, Sp. 426; 1918, Nr. 7/8 = Tz.) V. Hof
mans Illustrationen zu den Romanen Dosto
jewskis widmete Pfemfert eine Sondernummer 
(1918, Nr. 7/8). über die Briefe des Dichters 
schrieb Kurt Kersten (1916, Sp. 662-665). 

Drachmann, Holger. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 43). 

Drescher, Martin. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommen
tar Jg.1911,S.43). 

Dreßler, Wtlbelm. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 43). 

Drey, Artbur. Beiträge in Jg. 1911-1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 43). 

Dufy, Raoul. Zeichnung in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 43). 

Dürer, Albrecht. 1471-1528. Maler. 
1916 Sp. 687: Die Anbetung. Hschn. 

Dvorak, Arnoh. Geboren am 1. Januar 1881 in 
Horovice. Tschechischer Dichter. Verfasser histo
rischer Dramen aus der Vergangenheit des tsche
chischen Volkes. übersetzte Franz Werfels Ge
dichte ins Tschechische. Starb am 22. Oktober 
1933 in Prag. 
1916 Sp. 249: Prolog zum Drama -Der Volks

könig •. [Das Stück erschien Im Kurt Wolff 
Verlag.) 

Dyk, \liktor. Geboren am 31. Dezember 1877 in 
Psovka bei Melnik. Tschechischer Dichter. An
hänger der radikalsozialistischen Bewegung; auch 
als Journalist tätig. Veröffentlichte Dramen, Er
zählungen, Gedichtbücher. Starb am 14. Mai 1931 
auf der Insel Lopud bei Dubrovnik (J ugosla
wien). 
1916 Sp. 253: Die Liebste der sieben Banditen 

singt. G. - Sp. 339-349: Das Trauerrnah!. 
Ein Akt. - Sp. 411: Lied der Mutter. G. 

Dymow, Ossip. Geboren 1878. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg.1911,S. 44. 
1911 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 44. 
1915 Sp. 115-117: Dichterherz. E. 

Dzidzivisse. (Pseudonym). Beiträge in Jg. 1913 (5. 
Kommentar Jg. 1911, S. 44). 

Eberz, Jose/. Am 3. Juni 1880 in Limburg a. d. 
Lahn geboren. Studierte 1901-1903 an der Mün
chener Akademie, dann in Karlsruhe, war ab 
1905 Schüler von Adolf Hölzel in Stuttgart. Als 
Maler und Graphiker am Expressionismus betei
ligt, vertreten mit Reproduktionen in allen ex
pressionistischen Zeitschriflen; Pfemfert widmete 
dem Künstler eine Sondernummer (1918, Nr. 
29/30). Mitbegründer der Novembergruppe. 
Lebte seit 1918 in München. Max Fischer (1918) 
und Leopold Zahn (1920) schrieben Monogra
phien über den Künstler, der vor allem religiöse 
Motive wählte. Seit den Zwanziger Jahren Mo
nu mental malerei und auch Glasmalerei und Mo
saikkunst; Ausstattung von Kirchen. Daneben als 
Graphiker und Illustrator tätig. Starb am 27. Au
gust 1942 in München. 
1915 Sp. 514: Federzeichnung. 
1916 Sp. 214: Johannes. Z. - Sp. 367: Aktstu

die. Z. - Sp. 442: Flucht. Tuschzeichnung.
Sp. 459 f.: Pferdebändiger. Z. - Sp. 651: 
Zeichnung. 

1917 Nr. 13: Aktstudie. Tz. - Sp. 197f.: Akt
studie. Z. - Sp. 240: [Aktstudie) Z. - Sp. 
291f.: [Aktstudie) Z. - Sp. 369f.: [Akt-
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studie] Z. - Sp. 430: Ak tstudie. Z. - Sp. 
483: [Aktstudie] Z. 

1918 Sp. 123: Holzschnitt. - Sp. 163: Zeidl
nung. - Nr. 29/30: Selbstporträt. Tz. - Sp. 
365 f.: Holzschnitt. - Sp. 367: Federzeich
nung. - Sp. 369 f.: Federzeichnung. - Sp. 
371: Federzeichnung. - Sp. 374: Feder
zeichnung. - Sp. 377 L: Holzschnitt. - Sp. 
381 L: Holzschnitt. - [Original-Lithogra
phie lag der Büttenausgabe der Sondernum
mer 29/30 bei.] 

Edschmid, Kasimir. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 44). Im Kriege distan
zierte sich Pfemfert, wie von den meisten expres
sionistischen Autoren, so auch von Edschmid. Vgl. 
die Briefkastennotiz in Jg. 1918, Sp. 364. Eine 
Persiflage von Edschmids Stil veröffentlichte 
Hanns Braun u. d. T.: Rasimir (1917, Sp. 251 
bis 256). 

Eeden, Frederick van. Beiträge in Jg. 1911 und 1914 
(s. Kommentar Jg.1911,S. 44). 

Egidy, Moritz von. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 44). 

Ehrmstein, Albert. Am 23. Dezember 1886 in Wien 
geboren. Studierte Geschichte und Philologie in 
Wien, promovierte über ein historisches Thema. 
Arthur Schnitzler förderte den jungen Dichter, 
der in der Fackel 1910 seine ersten Gedichte und 
Geschichten veröffentlichte und 1911 durch seine 
Erzählung Tubutsch schnell bekannt wurde. 
Freundschaft mit Oskar Kokoschka; siedelte 1912 
nach Berlin über. Wurde Mitarbeiter des Sturm. 
Bekannter Dichter des Expressionismus: veröffent
lichte einst berühmte Gedichtbücher (Die weiße 
Zeit. 1914; Die rote Zeit. 1917; Die Gedichte. 
1920; Mein Lied. 1931 u. a.), daneben Erzählun
gen und Prosabücher (Der Selbstmord eines Ka
ters. 1912; Nicht da, nicht dort. 1916; Briefe an 
Gott. 1921; Menschen und Affen. 1926). Im Krie
ge kurze Zeit Lektor bei Kurt Wolff, dann im 
S. Fischer Verlag, siedelte 1917 in die Schweiz 
über. Damals wegen seiner pazifistischen und anti
militaristischen Gesinnung mit Franz Pfemfert 
und der Aktion eng verbunden: eine Sondernum
mer wurde ihm gewidmet (1917, Nr. 29/30). Nach 
dem Kriege Rüd<kehr nach Wien, dann wieder in 
Berlin. Viel auf Reisen. Veröffentlichte in den 
Zwanziger Jahren zahlreiche Feuilletons und 
machte übertragungen nach dem Chinesischen. 
Sein dichterisches Frühwerk arbeitete cr um. Emi
grierte 1933 in die Schweiz, kam von dort 1941 in 
die USA. Starb am 7. April 1950 in New York 
in dürftigsten Verhältnissen. 

1915 Sp. 470: Frage. G. 
1916 Sp. 11 : Flöhe zwitschern auf Gestirnen. G.

Sp. 319: Ausflug. Pr. [Aus dem werdenden 
Buche • Nicht da, nicht dort«] - Sp. .369: 
Der Mensch schreit. G. - Sp. 626--629: '>."0-
dianer. E. - Sp. 649: Leid. G. 

1917 Sp. 22 f.: Traum des 888. Nachtredakteur5. 
Pr. - Sp. 73: Stoßseufzer. G. - Sp. 119: Auf 
der hartherzigen Erde. G. - Sp. 197: Ende. 
G. - Sp. 375 f.: Verschmachten. G. - Sp. 391 
bis 395: Menschlichkeit! A. - Sp. 395-400: 
Ansichten eines Exterritorialen. A. - Sp. 
401-403: Gedichte. - Dialog. Walstatt. 
Frühling. Der Waldesalte. Der Trost sUts 
nur beim Tröster bleibt. Der Dichter und 
der Krieg. - Sp. 403-411: Die Katemovd
Ie. - Sp. 480: Tiefe Nacht. G. - Sp. 531: 
Machtlos. G. - Sp. 551-553: Das sterbende 
Europa. G. - Sp. 613 f.: Der Knecht seines 
Schid<sals. Pr. 

1918 Sp. 134: Gottes Tod. G. - Sp. 297: Der Er
löser. G. - Sp. 428,431 f.: Lucian, Blut- und 
Eisenfresser. O. 

Ferdinand Hardekopf veröffentlichte einen Brief 
an Ehrenstein in der Aktion (1916, Sp. 129f.); 
Pfemfert wies auf den Dichter in einer Briefka
stennotiz hin (1916, Sp. 338); Kurt Pinthus schrieb 
Bemerkungen über Albert Ehrenstein (1917, Sp. 
421 f.). Er war Mitunterzeichner des Aufrufs der 
A.5. P. 1918 (1918, Sp. 583-586). 

Eichendorff, Joseph von. Gedichte in Jg. 1911-1913. 
(5. Kommentar Jg. 1911, S. 44 f.). 

Eidlitz, Walther. Geboren am 28. August 1892 in 
Wien. Studierte an der Technischen Hochschule in 
Wien. Schid<te 1913 seine ersten Gedichte an Ri
chard Dehmel. Nahm am ersten Weltkrieg teil 
und lebte dann als freier Schriftsteller in Wien. 
Veröffentlichte zuerst spätexpressionistische Dra
men (Hölderlin. 1917; Die Herbstvögd. 1921; 
Der Kaiser im Wald. 1923; Der Berg in der \fii
SIe. 1923), Gedichte (Der goldene Wind. 1919), 
Novellen (Die junge Gina. 1919; Die G~alligtrl. 
1926) und war Mitarbeiter vieler expressionisti
scher Zeitschriften. Schrieb später Romane (Die 
Laufbahn der jungen Clothilde. 1924; Das Licht 
der Welt. 1932) und kulturhistorische und reli
gionsphilosophische Werke (Reise nach den ~'itr 
Winden. 1935; Die indische Gottesli.be. 1955 
u. a.). Mit mehreren österreichischen Literaturprei· 
sen ausgezeichnet. Lebt in Wien. 
1917 Sp. 510: Weinland. G. -Sp. 609: Menschen. 

G. 
Einstein, Carl. 1885-1940. über ihn vgl. Kommen

tar Jg. 1911, S. 45. Inzwischen sind die Gts.Jm-
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melten Werke, hrsg. von Ernst Nef, im Limes
Verlag (1962) erschienen. Allerdings ist die Aus
gabe um den vor einigen Jahren wiederentdeckten 
Nachlaß, der sich jetzt in der Akademie der Kün
ste in Berlin befindet, zu ergänzen. - Carl Einstein 
gehörte im Krieg zu den Getreuen Pfemferts, 
ebenso wie Einsteins Freunde Carl Sternheim und 
Gottfried Benn. Im Verlag der Aktion erschienen 
1916 Einsteins Aufsätze u.d. T.: Anmerkungen. 
1912-1914 Beiträge s. Kommentar J g. 1911, S. 45. 
1916 Sp. 128 f.: Franz Blei, über Wedekind, 

Sternheim und das Theater. 1916. Rez. -
Sp. 208: Paul Adler, Nämlich. 1915. Rez.
Sp. 268-272: Didaktisches für Zurückge
bliebene. A.-Sp. 369: Gedicht. Sp. 405-409: 
Snobb. A. - Sp. 651: Drei Negerlieder. -
Sp. 708 f.: Neger-Gebet. Deutsch. 

1917 Sp. 98: Tütlicher Baum. G. - Sp. 117f.: 
Heimkehr. G. - Sp. 157-159: Der Leib des 
Armen. G. - Sp. 267-269: Gedanken des 
Andre Derian. G. - Sp. 324: Negerlieder. 
Nachdichtungen. - Sp. 376: Kranke. G. -
Sp. 489 f.: Ein Brief [an Franz Pfemfert). 

Notizen über Carl Einstein vg!. 1915, Sp. 24, 240. 
Hanns Johst schrieb über Einsteins Buch über die 
Negerplastik (1915, Sp. 457-459). 

Eimtein, Maria. Schwester Alexandra Pfemferts; im 
Kriege mit Carl Einstein (5. d.) verheiratet. über 
sie vg!. unter ihrem Mädchennamen Maria Ramm 
(5. Kommentar Jg. 1911, S. 91 mit Nennung ihrer 
Beiträge 1911, 1912, 1914). 
1915 Sp. 16-19, 167 f., 624 f.: LCon Bloy, über die 

Gemeinplätze der Bürger. Ü. - Sp. 385 bis 
390: Henri Beyle, Nancy. Ü. 

1917 Sp. 161-165: Maurice Denis, Hinterlasse
nes von I ngres. Ü. 

Eisen/ohr, Friedrich. 1889-1954. über ihn vg!. Kom
mentar Jg. 1911, S. 45. 
1913-1914 Beiträge s.Kommentar Jg.1911,S.45. 
1918 Sp. 81 f.: Masken. [Gedanken zu Dosto-

jewski J - Sp. 175 f.: Frank Wcdekind. Nach
ruf. - Sp. 373: Der Fall Ulrikes [Zu Stern
heims Novelle) - Sp. 678 f.: Die Schuldi
gen. [Aufruf) 

Zu Eiseniohr vg!. die Diskussion mit Peter Ha
mecher (1918, Sp. 437 f.). 

Eimer, Pavel [Paul). Geboren am 16. Januar 1889 
in Prag. Studierte an der Prager Universität Sla
vistik, Germanistik und Romanistik. Dr. phi!. Im 
tschechoslowakischen Staatsdienst tätig. Zwei
sprachiger Literaturwissenschaftier und überset
zer. Große Verdienste um die Vermittlung zwischen 
der tschechischen und deutschen l.iteratur. Gab 

''''',,',,' 
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übersetzungen tschechischer l. yrik in Anthologien 
heraus (Tschechische Anthologie. 1917; Die Tsche
chen. Eine Anthologie aus 5 Jahrhunderten. 1928), 
stellte auch Anthologien slowakischer l.yrik zu
sammen (1920). übersetzte die Werke Kafkas und 
1homas Manns ins Tschechische. Zahlreiche Ab
handlungen zur deutschen und tschechischen Lite
ratur. Starb am 8. Juli 1958 in Prag. 
1916 Sp. 411: Viktor Dyk, Lied der Mutter. Ü. -

Sp. 413: Anton Sova, Und manchmal lau
schen wir ... Ü. - Sp. 570 f.: J. S. Machar, 
Der sterbende Aischylos. Ü. 

Elskamp, Max. 1862-1931. Belgischer Dichter, von 
den französischen Symbolisten sehr geschätzt; Ver
fasser formal einfacher Gedichte. 
1916 Sp. 60-64: Sechs Lieder eines Armen für den 

Wochentagsdienst in Flandern. - Sp. 686 f.: 
Für die Bekümmerten. G. 

1917 Sp. 9 f.: Abschied. G. 
Ein Holzschnitt von Fclix Vallotton, Elskamp 
darstellend, erschien in der Aktion Jg. 1916, Sp. 
63. 

Eimer, Richard. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg.1911,S.45f.). 

Emanuel (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1913 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S. 46). 

Emerson, Ra/pb W~/do. Text in Jg. 1912 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 46). 

Engels, Friedrich. Siehe hier Kar! Marx. 

Engert, Ernst Moritz. Geboren am 24. Februar 1892 
in Yokohama. Lebte lange Jahre in Berlin und 
München. Berühmter Silhouettenschneider, schon 
im Frühexpressionismus. Publizierte einen Band 
Schwabinger Köpfe bei Steegemann 1919 mit einer 
Einleitung von Hans Schiebelhuth. In den Zwan
ziger Jahren schnitt er regelmäßig Silhouetten zu 
Theateraufführungen. Lebt in Hadamar. 
1915 Sp. 398: Asta Nielsen. Hschn. 

Emor, James. 1860-1949. Belgischer Maler des Phan
tastischen. 
1916 Sp. 62: Federskizze. - Sp. 70: Napoleons 

Abschied. Fz. 
über ihn schrieb Claude Lemonnier; den Text 
übersetzte Ferdinand Hardekopf für die Aktion 
(1916, Sp. 70 f.). 

Erich, S. = Erich Sternow (s. d.). 

Err, A. =, Alfred Kere (s. d.). 

Eschtruth, M artha von = Henriette Hardenberg 
(5. d.). 
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Essigmann, Alois. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg.1911, S. 46). 

Etzel, Gisela. Pseudonym für Frau Gisela Kühn geb. 
Waltner (sie schrieb auch unter dem Namen Gisela 
Kühn-Etzel). Geboren am 31. März 1880 in Kis
singen. Veröffentlichte einen Gedichtband u. d. T.: 
Die Lieder der Mona Lisa (1911). Bekannt vor 
allem als übersetzerin französischer, englischer 
und amerikanischer Literatur. Starb 1918 in Bern. 
1915 Sp. 583-589: George Meredith, Liebe im 

Tal. ü. 
1916 Sp. 115 f.: Mareeline Desbordes-Valmores, 

Lossagung. ü. - Sp. 219 f.: Osear Wilde, 
Zwei Ostergedichte. ü. - Sp. 565 f.: George 
Meredith, Obstgarten und Haide. ü. 

Eulenberg, Herbert. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 46). 
Gegen Eulenberg wandte sich Pfemfert in zwei 
Briefkastennotizen (1918, Sp. 416, 567). 

}. F. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar Jg. 1911, 
S. 46). 

Fabre, Jean Henri. 1823-1915. Französischer Schrift
steller und Entomologe. Schrieb populäre Werke 
über Naturforschung. Berühmt wegen seiner Bü
cher über Insekten, die er in einem ausgezeichne
ten Stil zu beschreiben verstand: Souvenirs ento
mologiques (1870-1889). Erhielt 1910 den Nobel
preis für Literatur. 
1918 Sp. 510 f.: Der Arbeitstisch. Pr. 

Faktor, Emi/. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 46). 

Feigl, Friedrich. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 46). 

F eininger, Lyonei. Zeichnung in J g. 1913 (s. Kom
mentar Jg.1911, S. 46 f.). 

Felden, Emil. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 47). 

Felixmüller, Conrad [Felix Müller]. Geboren am 
21. Mai 1897 in Dresden. Besuchte von 1912 bis 
1915 die Dresdener Akademie. Schon 1914 acht 
Holzschnitte zu den H ebräisd'fn Balladen der 
Else Lasker-Schüler. Im Kriege Mitarbeiter von 
Franz Pfemfert und Herwarth Waiden; Mitbe
gründer der Dresdener expressionistischen Zeit
schrift Menschen 1918. Erfolgreicher spätexpres
sionistischer Maler, Zeichner, Graphiker, Holz
schneider, Illustrator. In allen Zeitschriften der 
Zeit vertreten; Kollektivausstellungen im Kriege 
in München, Dresden, frankfurt, Wiesbaden. 
Schuf 1918 die Bühnenbilder zur Hamburger 
Aufführung von Paul Kornfelds Verführung, 
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1919 zur Dresdener Uraufführung von Friedrich 
Wolfs Das bist du. 1919 Begründer und Vorsitzen
der der Dresdener Sezession, Mitglied der No
vembergruppe. Illustrationen zu Büchern von 
Walter Rheiner, Prosabeiträge in Kunstzeitschrif
ten. In den Zwanziger Jahren Hinwendung zu 
sozialen Themen in seinen Bildern. Lebte bis 1934 
in Kötzsche bei Dresden. Ausgezeichnet 1920 mit 
dem Rompreis, 1931 mit dem Sächsischen Staats
preis für Malerei. Nach 1933 diffamiert. Seit 1949 
Professor an der Universität Halle. Nach der 
Emeritierung übersiedlung nach Ost-Berlin, lebt 
seit 1967 in West-Berlin. In den lenten Jahren 
bedeutende Kollektivausstellungen, vor allem der 
frühen Werke, in Düsseldorf, Altenburg, Wupper
tal, Berlin und München. 
1917 Nr. 5/6: 1itelholzschnitt. - Nr. 7/8: Selbst

porträt. 1itelholzschn. - Sp. 79 f., Sp. 8-1, 
87 f., 91 f., 93, 97: 6 Holzschnitte. - Sp. 96: 
Zwei Schwestern. Hschn. - Sp. 100: Wid
mungsblatt für die Aktion. Fz. - Sp. 148: 
Selbstmörder. Hschn. - Sp. 162: Zeich
nung. - Sp. 191 f.: Holzschnitt. - Sp. 193: 
[Kreuzigung] Fz. - Nr. 16/17: Widmungs
blatt. Hschn. - [Original-Lithographie lag 
der Büttenausgabe von Nr. 22/23 bei.] -
Sp. 352: Holzschnitt. - Sp. 360: Xavers [d. 
i. Heinrich Stadelmanns ] Porträt. Z. - Sp. 
431: Porträt. Hschn. - Sp. 453: Porträt des 
Vietor Fraenkl. Z. - Nr. 37/38: Schiffe. Ti
telholzschnitt. - Sp. 500: Porträt Franz 
Mehrings. Z. - Nr. 39/40: [_Rettet Euch 
Menschen«] Hschn. - Sp. 552: [Die Zeit im 
Bild.] Fz. - Sp. 605: Ruderer und Segel
boote. Hschn. 

1918 Sp. 40: Porträt. Hschn. - Sp. 119: Porträt. 
Hschn. - Sp. 429 f.: Holzschnitt. 

Pfemfert widmete Felixmüller eine Sondernum
mer (1917, Nr. 7/8). 

Feiner, Carl von. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg.1911, Sp. 47). 

Fergusson, lohn Duncan. Geboren 1874 in Edin
burgh. Englischer Maler. Studierte an den Aka
demien Colarossi und J ulian in Paris. Bereiste 
1899 Spanien und Marokko, ließ sich als Künst
ler in Paris nieder. Malte Bildnisse, Landschaften, 
Stilleben. Ausstellungen in England. 
1915 Sp. 594: Studie. Z. 

F erl, Walter. Geboren 1892. Ober den Autor, der Olm 

4. Oktober 1915 im Westen fiel, ist bisher nichts 
bekannt geworden. Er war Mitarbeiter Pfemfem 
und ist auch in der Sammlung der Aktions-Lyrik 
1914-1916 mit Beiträgen vertreten . 

• . " ,'.,". '.', 
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1915 Sp.251 f.: Versippte. G. -Sp. 304: Abschied 
im Frühling. G. - Sp. 421 f.: Verwundete. 
G. - Sp. 485: An einen Verschollenen. G. -
Sp. 567 f.: Klage in den Mond. Pr. - Sp. 
568: Im Nebel. G. 

Die Todesanzeige veröffentlichte Pfemfert in Jg. 
1915, Sp. 554. 

Fichte, Johann Gottlieb. 1762-1814. Philosoph des 
deutschen Idealismus. 
1915 Sp. 19-21 : Rousseau und die Gelehrten sei

ner Tage. A. 

Figdor, Garl. Geboren am 31. August 1881 in Wien. 
Schrifisteller und Journalist. Als Redakteur, zu
letzt als Chefredakteur tätig. Schrieb Romane 
(Schiffe und Menschen. 1909; Die Herrin der 
Welt. 1919; Der Mann aus dem Nichts. 1945) und 
Novellen (Räuber, Götter und Madame Adele. 
1928.). Veröffentlichte 1947 ein Buch über Asien. 
Starb am 21. Juni 1957 in Zürich. 
1916 Sp. 467: Aus dem Drama: Abram. [Mono

log] 
1917 Sp. 480: Die Tochter Sauls spricht. .. G. 
1918 Sp. 295: Auf der Flucht. G. - Sp. 426 f.: Ein 

Dichter verzagt. G. - Sp. 481 f.: Der Dich
ter. [Gebet] 

Finkenstein, Kurt. Geboren am 27. März 1893 in 
Straßburg als Sohn eines Offiziers. Im ersten Welt
krieg als Trainsoldat auf dem Balkan. Lebte nach 
dem Kriege zunächst in Breslau und Leipzig und 
ließ sich als Zahntechniker dann in Kassel nieder. 
Sammler expressionistischer Kunst. 1934 zum er
stenmal verhaltet, 1937 wegen Vorbereitung zum 
Hochverrat vom Volks gerichtshof zu sieben Jah
ren Zuchthaus verurteilt. 1944 nach Auschwitz 
verschleppt, wo Finkenstein, dessen Söhne gerade 
gefallen waren, [lt. Meldekartei Kassel] am 29.1. 
1944 umkam. über sein schreckliches Schicksal 
wissen wirvon seinem Freund Herbert Lewandow
ski (Eros der Gegenwart. 1952. S. 94-108). Er 
teilt auch einige Gedichte und Dokumente aus 
dem Zuchthaus Kassel-Wehlheiden mit. 
1915 Sp.486:Nieaber ... G. 
1916 Sp. 413: Schicksal. G. 

Fischer , Heinrich. Am 22. August 1896 in Karlsbad 
geboren. Begann früh zu schreiben. Seit 1915 Bei
träge in dem Prager Tagblatt, dann in der Aktion, 
seit 1920 in der Weltbühne. Nach dem Kriege 
Dramaturg an dem von Berthold Viertel gegrün
deten Theater .Die Truppe« in Berlin. Gab 1925 
die Gedichtsammlung Die Vergessenen heraus. 
1926 Chefdramaturg der Kammerspiele in Mün
chen, leitete mit Kurt Horwitz und Hans Schwci
kart die .Junge Bühne der Kammerspiele. (1928 
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Aufführung des Traumstücks von Karl Kraus). 
1928-1931 Dramaturg des Theaters am Schiff
bauerdamm in Berlin, wo er u. a. die Uraufführung 
der Dreigroschenoper von Bertolt Brecht insze
nierte. Veröffentlichte 1932 im Verlag der Fackel 
sein Theaterbuch: Ungeschminkt. 1933-1939 in 
Prag; hielt am 29. April 1934 die Rede Karl 
Kraus und die Jugend in Prag.1940-1956 in Eng
land, Mitarbeiter des BBC. Seither in München 
tätig, Mitarbeiter von Funk und Fernsehen, vor 
allem Herausgeber der Werke von Kar! Kraus 
(seit 1952), dessen Rechtsträger Heinrich Fischer 
• 
1St. 

1916 Sp. 686: Weihnacht. G. 
1918 Sp. 134: Gebet. G. - Sp. 328: übergang. 

G. - Sp. 480: Abend auf der Höhe. G. 

Fischer, Johannes. österreichischer Landschalts- und 
Figurenmaler, auch Graphiker, der in Wien lebte 
und dort mehrfach ausstellte. 
1917 Sp.131 f.: Der Doppelgänger. Hschn. 

Fischer, Otokar. Am 20. Mai 1883 in Kolin geboren. 
Studierte in Prag und Berlin Germanistik. Pro
movierte 1905 mit einer Arbeit über H. W. von 
Gerstenberg. Wurde 1909 Privatdozent, 1917 
außerordentlicher und 1927 ordentlicher Profes
sor für deutsche Literatur an der Universität 
Prag. Umfangreiches wissenschafiliches Lebens
werk: Bücher über Kleist, Heine, Nietzsche; um
fassende Obersetzertätigkeit; auch eigene literari
sche Werke. Starb am 12. März 1938 in Prag. 
1916 Sp. 334 f.: Ein Augenblick Ewigkeit. G. -

Sp. 441 f.: Aus den liefen. G. 

Fischer, Richard. Geboren am 19. April 1883 in 
Chemnitz. Besuchte das Gymnasium in Dresden. 
Studierte in Leipzig Germanistik, Geographie 
und Geschichte. Promovierte 1911 über Willibald 
Alexis. Veröffentlichte vor dem Kriege zwei No
vcllenbände: Am Strande der Sehnsucht. 1910; 
Landungen. 1914. Nach einer Novelle Fischers 
Der König schrieb Albert Bassermann ein Dreh
buch, in dem Film spielte der große Schauspieler 
die Hauptrolle. War 1916-1918 Soldat in Frank
reich, Rumänien und Flandern; wurde verschüt
tet. Mitarbeiter der Dresdener Zeitschrifi M m
schen. Gedichtbücher: Du heilige Erde. 1918; 
Schrei in die Welt. 1919 [die Drucklegung wurde 
im Kriege von der Zensur untersagt]. Ab 1919 als 
Studienrat im höheren Schuldienst in Dresden, .da 
ich nach dem Umsturz Jugenderziehung für wich
tiger hielt als Dichten«. Dennoch weitere Werke: 
Unendliche Straße. Novellen. 1921; Komm Welt. 
Gedichte 1910-1925. 1926; Oratorium Scholasti
cum. 1930 [Aufführung in Dresden war ein gro-
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ßer Erfolg]. Wegen seiner antinazistischen Haltung 
1933 aus dem Schuldienst entlassen. Siedelte nach 
Bernried (Obb.) über, wo der Autor heute noch 
lebt. Sein Gedichtbuch Die letzte Schau ist unver
öffentlicht. Gab 1943 Johannes Fischarts Werk 
Die Chronik von Gargantua in einer Um dichtung 
heraus. 
1917 Sp. 662 f.: Nacht von Bethlehem 1917. G. 
1918 Sp. 66f.: Den Schlachten zu. G. - Sp. 122: 

An der J alomita. (Widmung an August 
Böckstiegel) G. - Sp. 276 f.: Nichtsein
Erlösung. G. 

Flaubert, Gustave. 1821-1880. Vgl. Kommentar Jg. 
1911, S. 47. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 47. 
1916 Sp. 331 f.: Eine Wagen fahrt. E. 
Heinrich Mann schrieb in der Aktion über Flau
bert und Gearge Sand (1915, Sp. 268-276, 292 
bis 298, 315-320, 361-366, 390-392, 435-442) 
und über Flaubert und die Kritik (1916, Sp. 425 
bis 430). 

Fleischner, findhch [Heinrich]. Geboren 1879 in 
Ji~in. Tschechischer Ingenieur, Ministerialrat im 
Arbeitsministerium. Schrieb eine Reihe volkswirt
schafHicher und sozialer Studien. Ober setzte aus 
dem Französischen und Deutschen. Starb 1922 in 
Berlin. 
1917 Sp. 335: F. Tucny, Bemerkung zu diesem 

Josef-Capek-HeA:. O. 
1918 Sp. 99-102: V. Nebesky, Zu Vlastislav 

Hofmans Dostojewski. O. 

Flesch von Brunningen, Hans. Geboren 1895. Ober 
ihn vg!. Kommentar Jg. 1911, S. 47. 
1914 Beiträge s. Kommentar J g. 1911, S. 47. 
1915 Sp. 40-45: Der Reiter Pik. N. - Sp. 484: 

Trost an den Mann. G. 
1916 Sp. 45-51: Die Heilung des Fabian Werbe!. 

N. - Sp. 413: Flucht aus der Welt. G. 

Fliess, Charles = [vermutlich] Ernst Blass (s. d.). 

Folgore, Luciana. Geboren am 18. Juni 1888 in 
Rom. Anhänger des Futurismus: Anhänger von 
Lacerba und La Voce. Gab anfangs futuristische 
Dichtungen heraus: Il canto dei motori. 1912; 
Ponti sulI'Oceano. 1914; Citta velo ce. 1919; 
Poeti contra luce. 1922. Autor verschiedener thea
tergeschichtlidler Arbeiten. Für Funk und Fern
sehen tätig. Lebt in Rom. 
1916 Sp. 91: Der Marsch. G. 

Forel, August. Beitrag in Jg. 1911 (5. Kommentar 
Jg.1911,S.47f.). 

Förste, fomaT. Beiträge in Jg. 1914 (5. Kommentar 
Jg.1911,S.48). 

1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 48. 
1915 Sp. 110: Grete Wiesentha!. G. - Sp. 181: 

Das trübe Land. G. - Sp. 252: Frühjahr. 
G. - Sp. 303: Erinnern. G. - Sp. 371 : Raja 
11. G. - Sp. 446: Nacht. G. - Sp. 486: Der 
Abenteurer. G. 

1916 Sp. 18: Zeichnung. - Sp. 395: Wiederleben. 
G. 

1917 Sp. 137: Zeichnung. 

Frana, Anato/e. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg.1911,Sp.48). 

Fraenkl, [MaxJ Viktor. 1 869-? Ober ihn vg!. Kom
mentar Jg. 1911, S. 48. 
1911, 1912 Beiträge s. Kommentar J g. 1911, S. 48. 
1915 Sp. 381-383: Von .Deutschsprechungen. 

und anderem. [Brief an Franz Pfemfert.] 
1916 Sp. 483-485: Von dem Buddha zu Emsr 

Mach. Randbemerkungen. - Sp. 537-540: 
Von der Menschliebe im Buddhismus. A. 

1917 Sp_ 413 f.: Eine wichtige Schrift. [Ober 
Georg Grimm, Das Leiden und seine Ober· 
windung im Lichte der altindischen 'I3;'.i5-
heit. 1917] - Sp. 628-630: .Eine Streit
schrift vom Glauben. [von Walther Rarhe
nau]. 

1918 Sp. 77: Ein Brief [an Franz Pfemfen]. -
Sp. 375-379: Ein Brief an den Präsidenten 
des Herrenhauses. 

Eine Zeichnung von Felixmüller, Victor Fraenkl 
darstellend, erschien in Jg. 1917, Sp. 453. Vgl. 
auch die Briefkastennotizen (1917, Sp. 364; 1918. 
Sp. 232 f.). 

Franz, L. Vermutlich handelt es sich um Franz pfem· 
fert (5. d.). 
1917 Sp. 521-524: Zur Regelung der zwischen

menschlichen Angelegenheiten. A. - Sp. 62; 
bis 628: Vorlesung für Schwerhörige. A. 

Fred, W. 1879-1922. Ober ihn vgl. Kommentar ]g, 
1911,5.48. 

1912 Beitrag s_ Kommentar Jg. 1911, S. 48. 
1916 Sp. 430-435: Ernst Mach. A. [Vgl. dazu 

M. V. Fraenkl: 1916, Sp. 483-485.] 

Freundlich, Otto. Am 10. Juli 1878 in Stolp in Pom
mern geboren. Studierte 1903/04 Kunstgeschidlte 
in Berlin und München, 1905/06 in Florenz, "'0 

er mit eigener künstlerischer Arbeit begann. Sie
delte 1908 nach Paris über, wo er auf dem Monr· 
martre malte. Beteiligte sich 1910-1913 an Aus
stellungen in Paris, Berlin, Köln, Amsterdam. Im 
Kriege Sanitätssoldat; Mitarbeiter und Freund 
Franz Pfemferts, der dem Künstler ein Sonder
heA: (1918, Nr. 37/38) widmete. Veröffenrlidm 

• 
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aum Iiterarisme Arbeiten und politisme Aufsätze. 
Im Roten Hahn ersmi.n ein Band: Das Perpetu
um mobile. -Aktive Kunst. 1918 (Bd. \3). Freund
smafl: mit Franz W. Sei wert. Lebte bis 1924 meist 
in Köln. Neben abstrakten Bildernentstanden aum 
abstrakte Plastiken. Kehrte 1924 nam Paris zu
rück. 1931 Durmbrum mit einer Ausstellung in 
Köln. Freundlims frühe Plastik Der neue Mensd, 
auf der Ausstellung .Entartete Kunst« 1937. 
Gleimzeitig entstand in Paris das bedeutende 
Spätwerk. Wurde 1939 interniert, floh 1940 in die 
Pyrenäen, wurde 1943 nach Polen deportiert, wo 
er in einem Todeslager umkam. Hinterließ neben 
seinem künstlerischen Werk, das einen eigentüm
lichen Beitrag zur Ecole de Paris darstellt, aum 
zahlreiche Manuskripte mit kunsttheoretischen 
Aufzeimnungen. 
1917 Nr. 31/32: litelholzsmnitt. - Sp. 448: 

Holzschnitt. - Sp. 504: Federzeimnung. -
Sp. 600-602: Das kommende Reich. [Arti
kel gegen den Kunsthistoriker Schmarsow.] 

1918 Nr. 1/2: Ekstase. litclholzschnitt. - Sp. 32: 
Federzeichnung. - Sp. 63: Widmungsblatt 
für den Roten Hahn. Hschn. - Sp. 165 f.: 
LandschafI:. Linolschnitt. - Nr. 15/16: Der 
Mensch über den Sternen. Tz. - Sp. 183 bis 
185: > ••• durm äonenlange Erfahrung. 
(Marcus, Kants Wcltgebäude). A. - Sp. 
229 f.: Volksblatt zum Kommunistismen 
Manifest. Linolschnitt. - Sp. 267-270: Der 
Turm zu Babel. A. - Sp. 327 f.: Holz
schnitt. - Sp. 352: Der Dolch. Hschn. - Sp. 
393f.: Hans Bols [Bolz], meinem Freunde. 
A. - Nr. 33/34: litelzeichnung. - Nr. 37/ 
38: Selbstporträt. Tz. - Sp. 469-474: Welt 
- Urwelt. Pr. - Sp. 470: Federzeichnung.

Sp. 471: Akt. Hsmn. - Sp. 474: Der Mensm 
in der LandschafI:. Hschn. - Sp. 475: Feder
zeichnung. - Sp. 477 f.: Porträt. Hsmn. -
Sp. 482: Cellospieler. Hsmn. - Sp. 483 f.: 
Akt. Hsmn. - Sp. 485 f.: Liegender Akt. 
Hschn. - Sp. 487: Zeichnung. - Sp. 494: 
Widmungsblatt für die .Aktion«. Hschn. -
[Originalgraphik als Beilage zur Bütten
ausgabe von Nr. 37/38 ausgegeben.] - Sp. 
587-589: Unvergängliche. [Aufruf.] 

Freundlichs Porträt, eine Zeimnung von Aribert 
Waescher und eine von Hans Richter, wurden re
produziert (1918, S. 348; 1916, Sp. 546). 

Fried, Rainer. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg.1911,S.48). 

Friedeberg, Raphael. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kom
mentar Jg.1911,S.48). 

. . " .'. ., .. " 

Friedlaender, Salomo (Mynona). 1871-1946. Ober 
ihn vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 48 f. 
1911-1914 Beiträges. Kommentar Jg.1911,S.49. 
1916 Sp. 20-23: Sylvesterrede, vor Smwerhöri-

gen gespromen. A. - Sp. 282-285: Max 
Scheler, Abhandlungen und Aufsätze. Bd. 1. 
1915. Rez. - Sp. 368, 402 f.: Polaristische 
Gedanken. Aphorismen. 

Die Beiträge Mynonas s. d. 

Friedmann-Otten, Mizi. Nimt ermittelt. 
1917 Sp. 617: Holzschnitt. 
1918 Sp. 144: »Es ist vollbracht«. Hsmn. - Sp. 

196: Holzschnitt. 

Friedrich ll. Römisch-deutscher Kaiser. 1194-1250. 
Kenner der Naturgesmichte. Schrieb Gedimte in 
italienismer Sprache. 
1917 Sp. 145: Ein Gedimt Kaiser Friedrims 11. 

des Hohenstaufers. Nam dem Italienischen 
übertr. 

Friedrich der Große. Beiträge in Jg. 1912 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 49). 

Friedrich, Paul. In Weimar am 2. Oktober 1877 ge
boren als Sohn des Malers und Illustrators Wolde
mar F. Lebte als Schrifl:steller und Redakteur in 
Berlin. Verfasser neuromantischer Dichtungen 
(Christus. Epos. 1899; Prometheus. 1904; TIefes 
Feuer. 1907; Solitude. Neue Gedichte. 1912 u. a.). 
Gab mit Ju!ius Hart die Anthologie Neuland 
(1910) heraus. Zahlreiche Feuilletons und Kriti
ken, meist konservativer Natur. Gab ferner die 
Werke von Grabbe, Storm, Nova!is, Richard Wag
ner heraus und smrieb Monographien und Essays 
über Grabbe (1907), Nietzsme (1907), Hebbel 
(1908), Wcdekind (1913), Thomas Mann (19\3), 
Dostojewski (1925). Starb 1947. 
1915 Sp. 207: Claude Amayrol-Grander, Abend. 

O. 
Friesz, Othon. Geboren am 6. Februar 1879 in Le 

Ha vre. Begann als impressionistischer Maler, ge
hörte dann zu den bedeutenden Malern der Fauve. 
In Deutsm!and im Expressionismus durch Publi
kationen und Ausstellungen bekannt. Lebte in 
Paris, wo er am 10. Januar 1949 starb. 
1915 Sp. 617: Zeichnung. 

Frühling, Reinhold. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg.1911,S.49). 

Fuchs, G. Beiträge in Jg. 1912, 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 49). 

Fuchs, Rudolf. Geboren am 5. März 1890 in Pode
brad (Böhmen). Besuchte die Handelsakademie in 
Prag. Arbeitete als Angestellter. Verölfendimte 
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1912 die ersten Proben seiner Obersetzung der 
Schlesismen Lieder des Petr Bezruc (s. d.), die 
1917 in Buchform erschien. Eigene Gedichtbücher: 
Der Meteor. 1913; Die Karawane. 1918. Nach 
dem Kriege, den Fuchs als Soldat mitmachte, 
kehrte er nach Prag zurück. Als Obersetzer bei 
der Zentrale der Handels- und Gewerbekammer 
tätig, zugleich Kunstreferent des Prager Tagblatts. 
1926 erschien der zweite Teil der Bezruc-Ober
tragung. Gleichzeitig Herausgabe einer Antholo
gie: Erntekranz aus 100 Jahren tschechismer Dich
tung. Fuchs erhielt 1938 für seine Verdienste als 
Mittler den Herderpreis der Tschechoslovakischen 
Republik. Emigrierte 1939 nach England, wo er 
am 17. Februar 1942 in London starb. Freunde 
gaben 1943 einen Nachlaßband heraus: Ein wis
sender Soldat. Gedichte und Schriften aus dem 
Namlaß· 
1915 Sp. 486: Erwartung. G. - Sp. 569: Villa 

• Milde Ruh •. G. - Sp. 645: Aller Tage 
Abend. G. 

1916 Sp. 15 f.: Skizze zu einem Gedicht. - Sp. 
119: Moses am Sinai. G. - Sp. 249 f.: Petr 
Bezruc, Drei Gedichte. O. - Sp. 251: An
tonin Sova, Verse. O. - Sp. 277: Benjamins 
Karawane. G. - Sp. 350: Romanze vom 
Betrug der Welt. G. - Sp. 355 f.: Petr Bez
rue, Hrabin. O. - Sp. 404: Petr Bezruc, 
Wirbitz. O. - Sp. 545: Otokar Theer, Das 
Feuer. O. - Sp. 612 f.: Stanislav K. Neu
mann, Die Wilderer. O. - Sp. 656 f.: Max 
Brod, Tycho Brahes Weg zu Gott. 1916. 
Rez. 

1917 Sp. 45: Ode an das Nimmererwachen. - Sp. 
190, 193: Erwachend. G. 

A. G. = Alfred Gold (s. d.). 

Gabriel (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 49). 

Gaday, U. = Franz Pfemfert. Beiträge in Jg. 1911 
bis 1913 (s. Kommentar Jg. 1911, S. 49). 

Gangolf, Paul. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 50). 

Gans, Georg. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 50). 

Gathmann, Hans. Biographisch nicht ermittelt. Im 
Expressionismus Mitarbeiter von Zeitschriften 
und Sammelwerken. 

• 

1916 Sp. 333: Vision. G. - Sp. 389: Blühende 
Kastanienallee. G. - Sp. 439: Am Morgen. 
G. - Sp. 463: Jüngster Tag. G. - Sp. 543 f.: 
Die Nacht trägt. G. 

1917 Sp.l0:Wir.G . 
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Gauguin, Paul. 1848-1903. Französischer Maler. 
Wegbereiter der modernen Kunst: Einfluß auf die 
Maler des Expressionismus. 
1917 Sp. 81-84: Synthetische Noten. Aus dem 

Nachlaß. 
Ober Gauguin schrieb Theodor Däubler (1915, S. 
633 f.). 

Gautier, 1heophile. Text in Jg. 1911 (s. Kommen
tar Jg.1911, S. 50). 

Gehre, Erich. Geboren 1896 in Dresden. Ober die
sen Maler ist wenig bekannt. Er studierte 1921 
bei Otto Modersohn in Worpswede, 1922 an der 
Akademie in Dresden. Mitarbeiter der .Neudeut
schen Künstlergilde. und Mitglied des • Jungen 
Rheinlands •. 
1916 Sp. 625: Landschaft. Hschn. 
1917 Sp. 26: Landschaft. Hschn. - Sp. 386: [Stil

leben] Hschn. - Sp. 549: Landschaft. Hschn . 
1918 Sp. 197f.: Landschaft. Hschn. - Sp. 426: 

Straßenszene. Hschn. 

Geiger, Benno. Am 21. Februar 1882 in Wien ge
boren. Dr. phil. Mitbeteiligt an der Gründung des 
Insel-Verlages. Lebte als Kunsthistoriker in Wien, 
dann lange Jahre als Kunsthändler in Venedig. 
Schrieb formstrenge Gedichte, die in mehreren 
Sammlungen vorliegen (Ein Sommeridyll. 1904; 
Die drei Furien. 1931; Die Ferienreise. 1952 u. a.). 
Freundschaft mit Hofmannsthai, Rilke, Schröder, 
Stefan Zweig. Bedeutender Obersetzer italieni
scher Dichtung (Dan!e, Paseoli, Petrarea u. a.). 
1916 Sp. 90 f.: Giovanni Pascoli, Der Taumel. O. 

Genzmer, Fe/ix. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 50). 

Georg [George], Man/red. Am 22. Oktober 1893 in 
Berlin geboren. Dr. jur. Schrieb im Expressionis
mus Prosa und Lyrik (z. B. die Novelle: Der Rt
bell 1921). Mitarbeiter vieler expressionistischer 
Zeitschriften. Arbeitete als Journalist bei Ullstein 
und Mosse in Berlin. 1932 erschien seine Theodor
Herzl-Biographie. Emigrierte 1933 in die Tsche
choslowakei; betätigte sich als Korrespondent. 
Ging 1938 nach Amerika, wo er den New Yorker 
Aufbau als Chefredakteur übernahm und zur be
deutendsten Zeitung der Emigration machte. 
Nach dem Kriege besuchte George Franz Pfem
fert in Mexiko (vgl. seinen Bericht in: Deutsme 
Rundschau Jg. 80, 1954, S. 803 f.) 
Starb am 30. Dezember 1965 in New York. 
1915 Sp. 486 f.: Episode in Schirwindt. G. 
1917 Sp. 75f.: Marguerite Schürmann, Antik. O. 
Kurd Adlers Gedicht Meinem Freund M. G. dürfte 
an Georg gerichtet sein (1915, Sp. 643 f.). 
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Gerhartz, Bernhard. Biographisch nicht ermittelt. 
1918 Sp. 353: Sterbende. G. - Sp. 456f.: Opfe

rung. G. 

Ghuttmann, Simon. Beiträge in Jg. 1911, 1913 (s. 
Kommentar J g. 1911, S. 50). 

Gide, Andre. 1861-1951. Ober ihn vgl. Kommen
tar Jg. 1911, S. 50. 
1913,1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 

50. 
1915 Sp. 627f.: Reflexionen. Pr. - Sp. 635-642: 
Bethsabe. Drei Akte. 
Eine Zeichnung von Andre Rouveyre, Gide dar
stellend, erschien in der Aktion (1915, Sp. 628). 

Gl/le, Valhe. 1867-1950. Belgischer Lyriker. Sein 
Band La Cithare (1899) wurde preisgekrönt. 
1916 Sp. 71: Die Kunst. G. 

Ginzburg, E. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar Jg. 
1911,S.50). 

Giovannitti, Arturo M. Biographisch nicht ermittelt. 
1916 Sp. 494-499: Der Käfig. E. 

Giraud, Albert. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 50). 

Gloster, Richard. Beitrag in ]g. 1913 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 50). 

Gmdin, Gita. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg.1911,S.50). 

Gogh, Vincent van. 1853-1890. Vgl. Kommentar 
Jg.1911,S.50. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 50. 
1915 Nr. 9/10: Landschaft im Frieden. Tz. - Nr. 

41/42: D"s Mädchen. Tz. 
1916 Nr. 112: Rohrfederzeichnung. Tz. 

Gogol, Nikolai. Text in Jg. 1911 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 50). 

Goldbaum, Erich [oder Jakob]. Biographisch nicht 
ermittelt. Es ist wahrscheinlich, daß es sich um 
einen Künstler handelt. 
1917 Sp. 659 f.: [Anbetung der Könige] linol

schnitt. - Sp. 699: Holzschnitt. 
1918 Sp. 408: Holzschnitt. - Nach Sp. 520: Irre. 

Hschn. 

Gold, Al/red. Beiträge in Jg. 1911 (5. Kommentar 
Jg. 1911,S. 50f.). 

Goldner, Fe/ix. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 51). 

Goll, Claire. Siehe hier Claire Studer. 

Goll, Iwan. 1891-1950. Ober ihn vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 51. Im Kriege einer der unermüdlich-
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sten Mitarbeiter Pfemferts, dessen pazifistische 
Gesinnung der in die Schweiz emigrierte Dichter 
teilte. Im Verlag der Aktion erschien die Dithy
rambe Der neue Orpheus (1918). Ein Sonderheft 
war Iwan Goll gewidmet (1917, Nr. 51/52). 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar ]g.1911, S. 51. 
1915 Sp. 63: Der letzte Mensch. G. [von Iwan 

Lassang] - Sp. 164: An Susannah. G. [Von 
Iwan Lassang 1 - Sp. 495: Weltlied. [Von 
Iwan Lassang] - [Sp. 494: Das Gedicht 
.Letzte Nächte. stammt nicht von Goll, 
sondern von Richard Huelsenbeck!] 

1916 Sp. 39: Gebirge. G. - Sp. 194: Schöpfung. 
G. - Sp. 194 f.: Klementine. G. [Von Iwan 
Lassang] - Sp. 273 f.: Stephane Mallarme, 
Herodias. Nachdichtung. - Sp. 421-423: 
Die letzten Tage von Berlin. Romanfrag
ment. - Sp. 569: Schöpfung. G. [Versehent
licher Wiederabdruck!] - Sp. 672-676: 
Noemi. Dithyrambe. 

1917 Sp. 169: Schneemorgen. G. - Sp. 432: Das 
Fenster. G. - Sp. 472-475: Meeting der 
fünften Klasse. Pr. - Sp. 532-534: Unter
welt. G. - Sp. 561-563: Kleines Kino der 
Menschlichkeit. Dialoge. - Sp. 599 f.: Ap
pell an die Kunst. [Manifest 1 - Sp. 607 f.: 
Ich saß bei euch in Absynthschenken. G. -
Sp. 644 f.: Der Führer. Pr. - Sp. 677-679: 
Vom Geistigen. A. - Sp. 679 f.: Der pflicht
vergessene Geistige. A. - Sp. 680: Die gött
liche Orgel. Dithyrambe. - Sp. 680: Ge
dicht in Prosa. - Sp. 683 f.: Die Prozession. 
Dithyrambe. - Sp. 684 f.: Industrievor
stadt. G. - Sp. 686: Möblierte Zimmer. G.
Sp. 687: Cafe. G. - Sp. 687 f.: Der Sonne
Ball. G. - Sp. 688 f.: Der Kino-Direktor. 
Dithyrambe. - Sp. 690-692: Aus der .AI
pensinfonie •. - Sp. 692 f.: Aus dem Drama 
.Lassalle •. - Sp. 694 f.: Aus dem Roman 
.Die letzten Tage von Berlin«. - Sp. 696, 
699-701: Friedhof. Sz. 

1918 Sp. 27-29: Der Torso. Dithyrambe. - Sp. 
149-153: Vorspiel zum Drama .Lassalle«. 

Zwei Porträts Iwan Golls finden sich in der Ak
tion: ein Holzschnitt von Hans Richter (1917, 
Nr. 51/52 T.) und eine Zeichnung von R. R. Jung
hans (1918, Sp. 115). Ferdinand Hardekopf be
sprach Golls Elegies internationales (1915, Sp. 
580); Claire Studer (später Frau Golls) würdigte 
sein Werk (1917, Sp. 702). Mit Iwan Goll setzte 
sich Pfemfert polemisch in einer Briefkastennotiz 
auseinander (1918, Sp. 284 f.). 

Gorilla. (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1911 (5. Kom
mentar ]g.1911,S.51). 
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Gorki, Maxim. Beiträge in Jg. 1912,1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 51). 

Gorodetzki, Sergej. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 51). 

Goethe, Johann Wolfgang von. 1749-1832. Dichter. 
1915 Sp. 521: Billet an Frau von Stein. 

Götz (Pseudonym). Beiträge in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg.1911, S. 51). 

Goetz, Arthur. Geboren am 1. März 1885. Maler. 
Mitglied der Novembergruppe. 
1918 Sp. 330: Tuschzeichnung. - Sp. 501: Holz

schnitt. 

Goetz, MargaTete. Geboren am 30. November 1869 
in Winterthur, Tochter des Komponisten Her
mann Götz. Schweizer Zeichnerin und IIIustrato
rin. Nach einer Ausbildung in der Schweiz 1896 
bis 1902 in München. Lebte dann in Winterthur 
und Zürich, seit 1945 im pfrundhaus St. Leon
hard in Zürich. Stellte Bilderbücher zusammen, 
wandte sich später dem Porträt zu. Starb am 
28. September 1952 in Zürich. 
1917 Sp. 443: Zeichnung. - Sp. 445: Zeichnung. 

Govoni, Corrado. Geboren am 29. Oktober 1884 in 
Tamesa. Begann als Dichter unter dem Einfluß 
von Gabriele d'Annunzio und Pascoli; Vertreter 
des Futurismus; Erneuerer der bukolischen Dich
tung in Italien. 
1916 Sp.94:Seele.G. 

Graf, Oskar Maria. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 51 f.). 

Graeser, Walter. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 52). 

Grenz, Paul. Beiträge in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 52). 

Gretor, Georg. 1892-194J. Ober ihn vgl. Kommen
tar Jg. 1911, S. 33 (unter dem Pseudonym Geor
ges Barbizon). 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 

33. 
1917 Sp. 143 f.: Vision. G. - Sp. 190: Vision. G. -

Sp. 244-246, 322-324: Aktionsbrief aus 
der Schweiz. - Sp. 539 f.: Notiz zur Hod
ler-Ausstellung. 

1918 Sp. 161-169: Die entschiedene Jugendbe
wegung. Ein Rückblick. 

Grillparzer, Franz. Gedicht in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 52). 
Zu Grillparzer vgl. die Briefkastennotiz Pfem
ferts (1918, Sp. 285). 
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Grimm, Walter O. Graphiker aus dem Dresdener 
Kreis. Illustrationen und Umschläge zu expressio
nistischen Büchern; Mitarbeiter expressionistischer 
Zeitschriften. Gestorben 1919. 
1918 Sp. 500: Das Mädchen. Hschn. 

Gross, Otto. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 52). 

Grossmann, Rudolf. 1882-1941. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 52. 
1912 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 52. 
1915 Sp. 86: Irrenanstalt. Z. - Sp. 106: Im Spei-

sewagen nach Dresden. Z. - Sp. 110: Quar
tett. Z. - Sp. 114: Studie. Z. - Sp. 302: 
Federzeichnung. 

1917 Sp. 248: Zirkus. Z. 

Grosz, George. Am 26. Juli 1893 in Berlin geboren. 
Kindheitsjahre in Stolp. 1909-1914 Besuch der 
Kunstakademien in Dresden und Berlin. Seit 1913 
Zeichnungen und Karikaturen für Ulk, die Flie
genden Blätter u. a. 1914-1916 Soldat, dann we
gen Krankheit entlassen. Lebte in Berlin, Mit
arbeiter der Neuen Jugend. 1917 erschien die 
Kleine Grosz-Mappe, die seine Federtechnik 
schnell bekannt machte. 1917/18 wieder Soldat. 
1918 Mitbegrunder des Berliner Dada, Mither
ausgeber der Pleite, des Blutigen Ernst und ande
rer radikaler Zeitschriften. Zahlreiche sozialkriti
sche Zeichnungen in Zeitschriften und Mappen. 
Auch als Illustrator und Bühnenbildner vielseitig 
tätig. Gelegentlich auch dichterische Texte. 1923 
Prozeß wegen der Zeichnungen Ecce Homo. In 
den Zwanziger Jahren Repräsentant der gesell
schaftskritischen Kunst. Siedelte 1933 endgültig 
nach New York über, wo er eine Kunstschule lei
tete. Sein Leben schildert er in seiner Autobio
graphie: Ein großes Nein und ein kleines Ja. 
Nach dem Kriege Besuche in Deutschland. Starb 
bei einem Aufenthalt in Berlin am 6. Juli 1959. 
1915 Sp. 370: Der Mörder. Z. - Sp. 572: Lied. 
1916 Sp. 378: Cafe, Z. - Sp. 438: [Neger] Fz.-

Sp. 543: Im Cafe. Z. 

Grover, Henry Montague. Beitrag in Jg. 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 52). 

Grünwald, Alfred. Zeichner und Schriftsteller in 
Köln. 1918/19 mit Max Ernst Gründung der Köl
ner Dada-Gruppe. Gab kurzlebige avantgardisti
sche Zeitschriften heraus: Der Ventilator; Bul/uin 
D; Die Schammade. Kam 1927 bei einem Lawi
nensturz um. 
1917 Sp. 144: Verse. 
1918 Sp. 275f.: 0 dieser Stunde. G. - Sp. 383f.: 

Lebender Mensch! (F[ ranz] P[femfert] auf 
dem Wege zueigen.) G. - Sp. 475 f.: Domi
nanten zu Herrn Hillers .Herrenhaus<. 
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Gubler, Max. Geboren am 26. Mai 1898 in Zürich. 
Autodidakt. Maler, Zeichner und Holzschneider. 
Zahlreiche Ausstellungen in der Schweiz. Lebt in 
Unter-Engstringen in der Nähe von Zürich. 
1916 Sp. 217 f.: Kreuzabnahme. Hschn. 

Guerin, Maur;ce deo 1810-1839. Frühvollendeter 
französischer Dichter. Sein lyrisches und erzähle
risches Werk wurde posthum herausgegeben. 
1916 Sp. 159-172: Die Bacchantin. E. 
1917 Sp. 199-206: Der Kentauer. E. 

Gumpert, Martin. Am 13. November 1897 in Ber
lin geboren. Studierte in Berlin Medizin. Spät
expressionistischer Lyriker (Verkettung, 1917; 
Heimkehr des Herzens. 1921). Als Arzt in Berlin 
tätig. 1927-1933 Direktor der Städtischen Klinik 
für Haut- und Geschlechtskrankheiten in Berlin
Wedding. Publizierte 65 Arbeiten auf dem Ge
biete der Dermatologie. Emigrierte 1936 nach den 
USA. In New York als Arzt und Schriflsteller 
tätig. Biographische Romane über Hahnemann 
(1934), Dunant (1938). Seine Autobiographie 
Hölle im Paradies erschien 1939. Sein Gedicht
werk Berichte aus der Fremde erregte nach 1945 
großes Aufsehen. Veröffentlichte auch in engli
scher Sprache. Starb am 18. April 1955 in New 
York. 
1915 Sp. 487: Loslösung. G. 
1916 Sp. 37 f.: Der Alternde. G. 
1917 Sp. 655: Der Kleine. (Eine zeitgemäße 

Weihnachtsbetrachtung.) 
1918 Sp. 417: Traum im WinterG. 

Günther, Alfred. Geboren am 5. März 1885 in Dres
den. Veröffentlichte 1908 im Verlag von E. W. 
BonseIs & Co. in München sein erstes Gedicht
buch Phönix. 1914-1919 in der Feuilleton-Re
daktion der Dresdner Neuesten Nachrichten. Mit
arbeiter der expressionistischen Zeitschriften. Wei
tere Gedichtbücher: Von Gott und Frauen. 1912; 
Beschwörung und Traum. 1920. Arbeitete als 
Journalist. War von 1929-1933 Chefredakteur 
von Reclams Universum. Kam 1939 nach Stutt
gart, bis 1941 Berater der Wciseschen Buchhand
lung, 1941-1943 Lektor des Rowohlt Verlags, 
1945-1955 Cheflektor der Deutschen Verlags
anstalt. Veröffentlichte 1947 ein Buch über den 
jungen Shakespeare. Lebt, noch journalistisch tä
tig, in Stuttgart. 
1918 Sp. 277: Rückkehr der Toten. G. 

Gurlitt, Ludwig. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 52f.). 

Gustav, Wilhelm = Wilhe1m Gustav Hertz. 
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Giitersloh, Albert Paris von. Geboren 1887. Ober 
ihn vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 53. 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 53. 
1915 Sp. 97-103: Eine Untersuchung. A. 
1916 Sp. 350 f.: Anruf und Erkenntnis. G. - Sp. 

396: Entschlossen zur Abseitigkeit. G. 

GI/ttmarm, Simon S. Ghuttman, Simon. 

F. H. = Ferdinand Hardekopf (s. d.). 

M. H. N. = Max Herrmann-Neisse (s. d.). 

Hadwiger, Else. 1877 - nach 1930. Ober sie vgl. 
Kommentar Jg.1911,S. 53. 
1914 Beiträge S. Kommentar Jg. 1911, S. 53. 
1916 Sp. 91: Luciano Folgore, Der Marsch. 0.-

Sp. 93: F. T. Marinetti, Am Strande hinge
lagert. O. - Sp. 94: Corrado Govoni, Seele. 
O. 

1917 Sp. 476-478: Libro Altomare, Die Häuser 
sprechen. O. 

Hadwiger, Victor. Beiträge in Jg. 1911-1914 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 53 f.). 

Hagen-Tbiirnau, Carl. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 54). 

Hahn, Konrad [und Werner]. Vermutlich identisch. 
Biographisch nicht ermittelt. Die beiden Gedichte 
im Jg. 1915 erschienen unter dem Namen Kon
rad, die weiteren dann unter Werner Hahn. 
1915 Sp. 15: Echo. G. - Sp. 205: Nächtliche Fahrt. 

G. 
1916 Sp. 677: Kalt. G. - Sp. 707: Weihnachts

fahrt in der Troika. G. 
1918 Sp. 41: Stadt. G. - Sp. 481: Sehen. G. 

Ha Hu Baley. Pseudonym für die von Hugo Ball 
und Hans Leybold gemeinsam verfaßten Beiträge 
in Jg. 1914 (s. Kommentar Jg. 1911, S. 54). 

Halifax, George Saville Lord. 1633-1695. Engli
scher Politiker und Staatsmann. 
1918 Sp. 425: Reflexionen. [Aphorismen] 

Halpert, Dodo David. Beiträge in Jg.1912 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 54). 

Hamann, Johann Georg. Text in Jg. 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 54). 

Hamec"er, Peter. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 54). Vgl. Briefkastennotizen: 
1918, Sp. 436-438 (mit Brief Hamechers an 
Pfemfert) und Sp. 567. 

Hamp, Pierre. Geb. 1876. Französischer Schriftstel
ler. In seinen Romanen (La peine des hommes. 27 
Bde. 1908-1957) schildert er vor allem das Leben 
und die Not der Industriearbeiter. 
1915 Sp. 246-249: Verdienst. N. 
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Hannon. 7heodore. 1851-1916. Belgischer Schrift
steller und Maler. 1876--1879 Herausgeber der 
Literaturzeitsmrift L'Artiste. Veröffentlimte na
turali5tisme Gedimtbümer (Au pays de Man
neken-Pis. 1880; Les Rimes de joie. 1881; Gaie
tes malades. 1883 u. a.) und dramatisme Werke 
(darunter: Pierrot macabre). 
1916. Sp. 73f.: Offertorium. G. 

Hardekopf, Ferdinand. 1876-1954. Ober ihn vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 54 f. Im Kriege wie smon 
vorher einer der Hauptmitarbeiter Pfemferts. 
Verfasser des Manifests über den Aeternismus. 
das als Programm zu Pfemferts Bücherreihe Ak
tions-Bücher der Aetemisten ersmien. In dieser 
Folge kamen auch die Lesestücke Hardekopfs 
1916 heraus. eine Sammlung der einst in der Ak
tion ersmienenen Lyrik und Prosa. Er schrieb 
aum unter dem Pseudonym Stefan Wronski. 
Emmy Moor-Wittenbam gab Hardekopfs Ge
sammelte Dichtungen im Verlag der Arme 1963 
heraus. 
1911-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 

55. 
1915 Sp. 265-268: Roger de La Fresnaye. Paul 

Cezanne. O. - Sp. 301: Rapidität. G. - Sp. 
331 f.: Kleiner Hinweis auf ein Sonder
seumenbum. (Franz Blazek. Das Feuer.) -
Sp. 357-360: Gaston Sauvebois. Romain 
Rolland. O. - Sp. 375: Distichen. [Von Ste
fan Wronski]- Sp. 522: Valerius Brjussow. 
Antonius. O. - Sp. 578: Neue Xenien. [Von 
Stefan Wronski] - Sp. 580: Iwan Goll. Ele
gies internationales. 1915. Rez. - Sp. 607: 
Charles Baudelaire. Morgendämmerung in 
Paris. O. - Sp. 623 f.: Henri Beyle. Roman
sätze. Auswahl und O. - Sp. 627 f.: Andre 
Gide. Reflexionen. O. - Sp. 647 f.: Ode vom 
seligen Morgen. (Für Emmy Hennings.) -
Sp. 649 f.: Morgen-Arbeit. Pr. 

1916 Sp. 8-10: Emile Zola, Eine Liebe unterm 
Dam. O. - Sp. 16: Sublimierung. G. - Sp. 
17: Das Cafe-Sonett. Für L[udwig] R[ubi
ner]. - Sp. 51: Franz Blei. Logik des Her
zens. 1916. Rez. - Sp. 70f.: Camille Le
monnier, James Ensor. O. - Sp. 72 f.: Mau
riee Maeterlinck, Alte Lieder. O. - Sp. 73 f.: 
Theodore Hannon, Offertorium 1916. O. -
Sp. 77 f.: Anmerkung zur .Prineesse Ma
leine- [von Maeterlinck]. - Sp. 129: Ein 
Brief [an Albert Ehrenstein. 23.2.1916] -
Sp. 173-177: Ein Vermämtnis [Zu Donald 
Wedekind] - Sp. 192 f.: Vorwort [zu sei
nem Band .Lesestücke-] - Sp. 220: Lois 
Cendre, Christi Wiederkunft O. - Sp. 227 

, ", 

bis 230: Andre Suares, Ober Shakespeare. 
O. - Sp. 414: Liebeslied. - Sp. 546: Abnei
gung. G. - Sp. 614: Alte Ballade. (Nach 
Maeterlinck.) 

Hardekopfs Porträt. gezeimnet von Hans Rich
ter. wurde wiedergegeben in Jg. 1916, Sp. 192. 
Zu ihm vgl. aum die Briefkastennotizen (1915. 
Sp. 326; Jg. 1916. Sp. 312). 

Harden, Maximilian. 1861-1927. Ober ihn vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 55. 
1912 Beitrags. Kommentar Jg.1911, S. 55. 
1915 Sp. 529-531: Worte zu diesem [Rußland

Sonder-] Hefte [Nr. 43/44]. 
1917 Sp. 281-286: Für eine bessere Welt [Nam

druck aus der .Zukunft-]. 
Zu Harden vgl. aum Pfemferts Briefkastennoti
zen: 1918,Sp. 103,438. 

Hardenberg, Henriette. Geboren 1894. Ober sie vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 55. 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 

55 f. 
1915 Sp. 46f.: Frau und Knabe. E. - Sp. 136 bis 

138: Ausgespromene Smwamheiten. E. -
Sp. 448: Frau von 1915. G. - Sp. 487: Der 
Kranke. G. 

1916 Sp. 38: Der Flümtling. G. - Sp. 545 f.: 
Abendnähe. G. 

1917 Sp. 169f.: Pein. G. 

Harta, Fe/ix Albrecht. Geboren 1884. Ober ihn vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 56. 
1913,1914 Beiträges. Kommentar Jg.1911,S.56. 
1915 Sp. 35: Porträt des Arthur Roessler. Z. 
1916 Sp. 482: Porträt des Egon Schiele. Z. 
Harta wurde von Egon Smiele porträtiert, die 
Zeimnung ist reproduziert in Jg. 1916. Sp. 498. 
Ober den Maler smrieb Arthur Roessler (1915, 
Sp.80-82). 

Hartig, Rudolf. Junger Mitarbeiter der Aktion, 
smrieb in vielen spätexpressionistismen Zeitsmrif
ten. Wurde 1919 zu Festungshaft verurteilt. Spä
ter Anhänger der kommunistismen Partei. Fremd
spramenlehrer in Leipzig. 
1917 Sp. 326f.: Manmmal ... G. - Sp. 448f.: 

Stimme aus der Höhe. G. - Sp. 509: Torni
ster zerfetzte ... G. 

1918 Sp. 170: April. G. 

Hartleben, Otto Erich. Briefe in Jg. 1914 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S. 56). 

Hasenclever, walter. 1890-1940. Ober ihn vgl. 
Kommentar Jg. 1911. S. 56. Nur vorübergehend 
Mitarbeiter Pfemferts, der sim mehrfam über den 
.Smiller-Hasenclever. lustig mamte. 
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1913 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 56. 
1915 Sp. 488: Tränen am Morgen. G. 
1916 Sp. 119 f. : Die Begegnung. G. 
Alfred Wolfenstein schrieb über Hasendever in 
seinem Tagebuch eines Primus omnium (1915, Sp. 
471). Pfemferts l\ußerungen zu Hasenclever, die 
meistens gegen ihn gerichtet waren: 1916, Sp. 398; 
1917, Sp. 704; 1918,Sp. 336,364,567. 

Hatvani, Paul. Pseudonym für Paul Hirsch. Gebo
ren am 16. August 1892 in Wien. Jugendjahre in 
Budapest. Studierte an der Universität Wien Che
mie und Naturwissenschaften. Gehörte zum Kreis 
der jungen Wiener Autoren, Verehrer von Kar! 
Kraus. Erste Veröffentlichungen im Sturm 1911, 
dann im Brenner und anderen Zeitschriften. 1913 
erschien ein kleines Buch Salto mortale mit Apho
rismen, Skizzen, Essays. Schrieb im Kriege, den 
Hatvani mitmachte, und später u. a. wichtige 
theoretische Studien über den Expressionismus. 
Arbeitete in der Nachkriegszeit in der Industrie 
und zog sich nach und nach vom literarischen Le
ben zurück. 1939 wanderte er nach Australien aus. 
Erste Veröffentlichungen nach seiner. Wiederent
deckung. 1965. Lebt in Victoria. Ober ihn vgl. 
den Vorspruch zu seinem Aufsatz Vber den Ex
pressionismus (Bulletin des Leo Baeck Instituts 
jg. 8, 1965, H. 31, S. 177 ff.). 
1917 Sp. 96: Klassisches Fragment. G. - Sp. 146 

bis 150: Versuch über den Expressionismus.
Sp. 271 f.: Feststellung. - Sp. 480: Fluch. G. 

1918 Sp. 301-303: Schopenhauergesellschafts-
spiel oder das Schicksal der Philosophie. A. 

Hatvany, Ludwig. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommen
tar jg. 1911, S. 56). 

Hatz/eid, Adol/ von. In Olpe(Sauerland) am 3. Sep
tember 1892 geboren als Sproß einer alten west· 
fälischen Adelsfamilie. Nach dem Abitur Fahnen
junker in Bückeburg. Erblindete als zwanzigjähri
ger Offiziersanwärter bei einem Selbstmordver
such. Studierte als Blinder und promovierte 1919 
zum Dr. phil. mit einer Untersuchung der K ro
nenwächter Achim von Arnims. Erste Gedichte 
erschienen 1916 im Xenien-Verlag. Der expressio
nistische Roman Franziskus (1918) machte den 
jungen Dichter schnell bekannt. Reisen nach Posi
tano. Freundschaft mit dem sowjetischen Außen
minister Tschitscherin. 1925 Veröffentlichung des 
Romans Die Lemminge. Freundschaft mit dem 
Maler Eberhard Viegener (s. d.). Zog nach Godes
berg, wo er 1928 mit Alfons Paquet den .Bund 
rheinischer Dichter« gründete. Veröffentlichte ne
ben Gedichten (Die Sammlung erschien 1937 u. d. 
T.: Melodie des Herzens) Romane (Das glück-

, " , 
• o· 

hafte Schiff. 1931), Reisebücher (Positano. 1925; 
Der Flug nach Moskau. 1942), auch ein Buch über 
Felix Ttmmermans (1935). Erhielt 1935 den West
fälischen Literaturpreis. Starb am 25. Juli 1957 in 
Godesberg. 
1917 Sp. 171: Erinnerung. G. -Sp. 643f.: Abend

liche Promenade. G. 
1918 Sp. 8: Gebet. G. 

Hausdorff, Georg. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 56). 

Hausmann, R4oul. Geboren am 12. Juli 1886 in 
Wien. Maler, Photograph, Schriftsteller. Kam 
1900 nach Berlin. Ausbildung als Maler. Unter 
dem Eindruck der Ausstellungen im Sturm 19121 
1913 kubistische Bilder. Seit 1916 auch als Schrift
steller tätig. 1918 entscheidende Wende: .Im Da
daismus und seiner Ablehnung der herkömmlichen 
Schönheitsbegriffe fand ich die Möglichkeiten zu 
neuen Formgestaltungen, sowohl abstrakt unge
genständlicher, wie konkreter Art«. Mit Richard 
Huelsenbeck (s. d.) Begründer der Berliner Dada
Bewegung. Gab 1919120 die Zeitschrift Dada her
aus. Erfand Fotomontagen, machte Collagen und 
schrieb Plakatgedichte (nur aus dem Lautsinn der 
Buchstaben gestaltete phonetische Gedichte). Be
teiligt an vielen Dada-Publikationen. Mitglied 
der Novembergruppe in Berlin. Veröffentlichte 
1921 zwölf politische Satiren u. d. T. Hurrah, 
Hurrah! Lebte als Künstler bis 1933 in Berlin, 
kam dann nach Aufenthalten in Spanien, der 
Schweiz und der Tschechoslowakei 1938 nach Pa
ris. War als Photograph tätig. Ließ sich nach dem 
Kriege in Limoges nieder, begann wieder zu ma
len und zu schreiben. Seine Autobiographie Cour
rier Dada (1961) ist bisher deutsch nicht erschie
nen. Neue Texte: Siebensachen, 1961; PIN. 1962; 
Sprechspäne. 1962 u. a. 
1917 Sp. 197-199: Der Mensch ergreift Besitz von 

sich. A. - Sp. 349: Holzschnitt. - Nr. 27128: 
Straße. Tz. - Sp. 421 f.: Notiz. - Sp. 422: 
Studie. Z. - Sp. 490: Holzschnitt. - Nr. 411 
42: Franziskus von Assisi. Tz. 

Haussmann, Conrad. Beitrag in jg. 1912 (s. Kom
mentar Jg.1911, S. 56). Vgl. auch die Briefkasten
notiz gegen Haussmann: 1918, Sp. 531 f. 

Havemann, Hans. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg.1911, S. 56f.). 

Hecht, Georg. 1885-1915. Ober ihn vgl. Kommen
tar Jg. 1911, S. 57. 
1913-1914 Beiträges.Kommentar jg.1911,S.57. 
1915 Sp. 84: Abi-Melech. G. - Sp. 164: Simson. 

G. - Sp. 303: Leichnam. G. - Sp. 339-357: 

• ,",0""',',, . . 
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Napoleon Bonaparte, Das Nachtmahl von 
Beaueaire. O. - Sp. 516-520: Ober den Lieb
haber. A. 

1916 Sp. 354: Die Tochter Jephtas. G. 
Pfemfert brachte über Hecht eine Notiz (1915, 
Sp. 24), danach die Todesanzeige (1915, Sp. 303) 
und widmete ihm und andern gefallenen Mitar
beitern die Nr. 39/40, 1915. 

Heckerling, Fritz. Biographisch nicht ermittelt. 
1915 Sp. 371: Roter Abend. G. 
1917 Sp. 43f.: Der Getötete. G. 
1918 Sp. 380: Der Gesang. G. - Sp. 480: Stoß. G. 

Hegner, Jakob. Geboren am 25. Februar 1882 in 
Wien als Sohn eines Fabrikanten. Verleger, Ober
setzer, Drucker. Begann seine buchhändlerische 
Tätigkeit bei der Fa. Seemann in Leipzig. Grün
dete 1904 den .Magazin-Verlag Jaeques Hegner. 
in Berlin: gab die heute sehr gesuchte Kulturhisto
rische Liebhaberbibliothek (30 Bde) heraus und 
verlegte das Neue Magazin Rene SchickeIes. Sie
delte 1906 mit diesem nach Florenz über. Studierte 
dort die italienische Kunst und die romanischen 
Literaturen. Freundschaft mit lheodor Däubler, 
übersetzte (und entdeckte) die ersten Bücher von 
Paul Claudel und Francis Jammes. Gründete da
mit 1912 den Hellerauer Verlag Jakob Hegner in 
Hellerau, der Gartenstadt bei Dresden. Im Kriege 
im Wiener Pressehauptquartier: in seinem Verlag 
erschien Bleis Zeitschrift Summa. Setzte nach dem 
Kriege seine Tatigkeit in Hellerau fort, richtete 
dazu eine Druckerei ein, die wegen ihrer hand
werklich gepflegten Buchkultur SdlUle machte. 
Autoren des Verlages: neben Claudel, Jammes, 
Bernanos, MarshalI, Edzard Schaper, lheodor 
Haecker, Reinhold Schneider, Friedrich Schnack 
u. a. Wirkte als Obersetzer, Drucker und Verleger 
in eins. 1930-1936 Leiter der Werkstatt Jakob 
Hegner innerhalb der Fa. Brandstetter in Leipzig. 
Kehrte dann nach Wien zurück, wo er den Thomas
Verlag gründete. (Heinrich Wild verwaltete den 
Hegner Verlag in Leipzig.) Emigrierte 1939 nach 
England. Freunde holten ihn 1946 in die Schweiz: 
Neuaufbau des Hegner-Verlages im Walter Verlag 
in Olten, in Zusammenarbeit mit dem Kösel-Ver
lag in München und dem 1. P. Bachern Verlag in 
Köln. Eine Festschrift (Jakob Hegner. Briefe zu 
seinem 70. Geburtstag. Hrsg. von Josef Rast und 
Heinrich Wild) erschien 1952. 1961 mit dem Ober
setzerpreis der Akademie für Sprache und Dich
tung ausgezeichnet. Starb am 24. September 1962 
in Lugano. 

• 

1915 Sp. 289-292: Franeis Jammes, Ländlicher 
Taufpsalm. O. - Sp. 313f.: Patmorc, Vom 
unbekannten Eros. O. - Sp. 366-368: Fran-
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cis Jammes, Pflanzen. O. - Sp. 609-613: 
Henri Bergson, Ober Kunst. O. - Sp. 618 
bis 621: Paul Claudel, Der Stimmführer im 
.Ruhetag •. O. - Sp. 629-632: Erneste 
Hello, Lachen und Weinen. O. 

1916 Sp. 79-82: Giovanni Papini, Hanswurst. 
O. - Sp. 155: Ecce homo, ecce genius. (An 
lheodor Däubler 1911.) G. 

Heidrich, Ernst. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg.1911,S.57). 

Heimann, Moritz. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 57). 

Heine, Heinrich. 1797-1856. Dichter zwischen Ro
mantik und Realismus. 
1918 Sp. 684f.: Die schlesischen Weber. G. 

Heinrich-Salze, Karl-Luis. Am 3. Mai 1891 in Groß
Salze geboren. Bildhauer und Maler. Von Franz 
Pfemfert sehr geschätzt, der ihm ein Sonderheft 
(1918, Nr. 23/24) widmete und seine Werke aus
stellte. Ansässig in Berlin. 
1916 Sp. 695: Weihnachts-Träumerei. Z. 
1918 Sp. 18,66, nach Sp. 130: je ein Holzschnitt.

Ne. 11/12: Beweinung. 1itelholzschnitt. -
Sp. 135: [Kreuzigung] Hschn. - Nach Sp. 
156: Holzschnitt. - Nr. 17/18: Marx-Por
trät. Tz. - Nr. 23/24: Straße. Tz. - Sp. 288: 
Mariä Verkündigung. Hschn. - Sp. 2S9: 
Brücke. Hschn. - Sp. 292: Straße. Hschn. -
Sp. 293: Tanz. Hschn. - Sp. 296: Tanz. 
Hschn. - Sp. 297 f.: Sommertag im Walde. 
Hschn. - Sp. 300: Im Cafe. Hschn. - Sp. 
304: Akte im Walde. Hschn. - Nach Sp. 
312: Segelboote. Hschn. 

Held, FTanz. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 57). 

H ello, Ernest. 1828-1885. Französischer katholischer 
Schriftsteller, von Jakob Hegner übersetzt. Phi
losophisches Hauptwerk L' Homme (1892). 
1915 Sp. 629-632: Lachen und Weinen. Pr. 

Hendrich, Hermann. Ober ihn vgl. Kommentar Jg. 
1911,S.57. 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar J g. 1911, S. 57. 
1915 Sp.113-115: Kare! vandeWoestyne,Eimer 

Wasser. ü. 
1916 Sp. 57 -60: Mauriee Maeterlinck, TUlIllszene 

aus Prineesse Maleine. O. - Sp. 548: Kare! 
van de Woestyne, Stilleben. O. - Sp. 573 
bis 575: Mauriee Maeterlinck, Eine Szene 
aus Prineesse Maleine. O. 

Henkl, Rolf. Geboren am 14. Dezember 1897 in 
Wien. Lebte als Journalist in Wien und Paris. Ver
öffentlichte mehrere Gedichtbücher (Das Lied ,'on 
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der Ewigkeit. 1915; Sonette auf Venedig. 1919; 
Albrecht Dürers Passion auf Kupfer. 1921), No
vellenbände (Der Tyrannenmörder. 1924; Capri. 
1925; Das Einhorn. 1925), auch Essays und kunst
historische Darstellungen, so eine Schrift über 
Uriel Birnbaum (s. d.). Weiteres über diesen Autor, 
der unter dem Pseudonym Albin Eiger schrieb, 
nicht ermittelt. 
1917 Sp. 251: Gesicht aus dem Gewirr der Stadt 

Wien. G. 
1918 Sp.42: Inka. G. 

Henning, Otto. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 58). 

Hennings, Emmy. 1885-1948. über sie vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 58). 
1912-1913 Beiträges.Kommentar Jg.1911,S.58. 
1915 Sp. 253: Gefängnis. G. - Sp. 253: Die viel-

leicht letzte Flucht. G. - Sp. 423 f.: Aufhän
gen. G. - Sp. 488: Apachenlied. 

1916 Sp. 24-26: Aus dem Gefängnis. Pr. 
Ferdinand Hardekopf widmete Emmy Hennings, 
mit der er lange jahre befreundet war, die .Ode 
vom seligen Morgen. (1915, Sp. 647 L). 

Herrmann-Neisse, Max. 1886-1941. über ihn vgl. 
Kommentar jg. 1911, S. 58. Einer der getreuesten 
Anhänger Pfemferts. dessen politische Gesinnung 
er übernahm. (Vgl. sein Bekenntnis zur ,Aktion<. 
In: Kommentar jg. 1911, S. 27 f.) 
1911-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 58. 
1916 Sp. 676: Opfer ich der unstillbaren Sintflut. 

G. 
1917 Sp. 16: Dein Herzschlag hat nicht einen 

Widerhall! G. - Sp. 189: Der Erlösers letz
ter Sieg. G. - Sp. 458: Der am Leben stirbt. 
G. - Sp. 557 f.: Golgatha der hilflosen Re
volten. G. - Sp. 603-606: Charles-Louis 
Philippe. - Sp. 665: Der Abtrünnige. G. 

1918 Sp. 131 f.: Abschied. G. - Sp. 192-195: 
SwiA:. A. - Sp. 334: Empörung, Andacht, 
Ewigkeit. Selbstanzeige [des 1918 erschie
nenen Gedichtbandes ). - Sp. 360: Andreas 
Thom, Ambros Maria Baal. Rez. - Sp. 
41H.: Arthur HoJitscher, Bruder Wurm. 
Rez. 

über Max Herrmann-Neisse vgl. Else Lasker
Schülers Skizze (1917, Sp. 462 f.). 

Hertz, Henri. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 58). 

Hertz, Wilhelm G"stav. Beiträge in jg. 1913, 1914 
(5. Kommentar Jg. 1911, S. 58 L). 

H erve, G"stave. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (s. Kom
mentar Jg.1911, S. 59). 

", . .'. ' 
i ",' . 

Herwegh, Georg. Gedicht in Jg. 1911 (s. Kommen
tar Jg. 19t1. S. 59). Franz Pfemfert berief sich 
mehrfach auf den Dichter (1915, Sp. 239; 1917, 
Sp. 286,676). 

Herzen, Alexander. 1812-1870. über ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 59. 
1912 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 59. 
1915 Sp. 521: über die Liebe. 
1916 Sp. 453-456: Notizen über P. G. Proudhon. 

A. - Sp. 653-656: Im Vorüberfahren. Ein 
Fragment. 

1917 Sp. 547-549: Die Feinde des Sozialismus. 
(Aus einem Brief.) 

Ein Holzschnitt von Felix Vallot!on, Herzen dar
stellend, wurde wiedergegeben in J g. 1916, Sp. 
456. 

Herzfelde, Wieland. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kom
tar Jg. 1911, S. 59). 

Herzog, Wilhelm. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg. 1911. S. 59). Vgl. auch die Briefkasten
notizen in Jg. 1915, Sp. 456 und 1917, Sp. 520. 

Hesse, Otto Ernst. Am 20. Januar 1891 in Jeßmtz 
in Anhalt geboren. Studierte in Freiburg, Mün
chen und Leipzig. Dr. phil. Redaktionelle Tatig
keit (1917-1925 Feuilletonredakteur der Königs
berger allgemeinen Zeitung, seit 1925 der Vossi
schen Zeitung, seit 1932 der BZ am Mittag). Seit 
1941 freier Schriftsteller. Begann mit spätexpres
sionistischer Lyrik (Zweisamkeit. 1918; Elegien 
der Gelassenheit. 1920). schrieb dann zahlreiche 
Bühnenstücke, außerdem literaturwissenschaftliche 
Arbeiten über das R"hrgebiet in der deutschen 
Dichtung (1923), über Hans Carossa (1928), Hans 
Friedrich Blunck (1928) und Isolde Kurz (1931). 
Starb am 16. Mai 1946 in Berlin. 
1916 Sp. 333: Zuruf. G. 

Heym, Georg. Beiträge in Jg. 19t1-1913 (s. Kom-
mentar Jg.19t1,S.59f.). 

hi. = Kurt Hiller (s. d.). 

K. Hi. = Kurt Hiller (s. d.). 

Hib, K. H. Nichts ermittelt. 
1918 Sp. 410f.: Edith Rcnyi, Bitteres, spätes Ge
bet. Ü. 

Hilar, Karel Hugo. Geboren am 5. November 1885 
in Sudomerice. Tschechischer Regisseur, Literatur
kritiker und übersetzer (aus dem Deutschen und 
Französischen). Starb am 6. März 1935 in Prag. 
1917 Sp. 84-89: Eduard Vojan, der Lyriker un-

ter den Schauspielern. A. 

Hille, Peter. Beiträge in Jg. 1911, 1913,1914 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 60). 

"'; ',""''-, 
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Hiller, Kurt. Beiträge in Jg. 1911-1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 60f.). Hinzuweisen ist ergän
zend auf Hillers neuestes Buch: Ratioaktiv. Re
den 1914-1964. Ein Buch der Rechenschaft. (Wies
baden, Limes 1966.) Auf Hillers Schrift Ein deut
sches Herrenhaus (1918) bezieht sich der Aufsatz 
von Alfred Grünwald, Dominanten zu Herrn 
Hillers .Herrenhaus. (1918,Sp.475f.). Pfemfert, 
der sich 1913 mit seinem Mitarbeiter Kurt Hiller 
überworfen hatte, polemisierte mehrfach gegen 
ihn: 1915, Sp. 103-106 (Der Meliorist); 1917, Sp. 
468; 1918,Sp.234,605,628. 

Hinz, Hugo. 1894-1914. Ober ihn vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 61. 
1914 Beiträges.Kommentar Jg.1911,S.61. 
1915 Sp. 83: Verse. (Des Dichters letzte Stro-

phen.) 
Die Todesanzeige des 1914 gefallenen jungen Au
tors veröffentlichte Pfemfert in Jg. 1915, Sp. 83; 
ihm wie andern Kriegstoten widmete der Her
ausgeber die Nr. 39/40 1915. 

Hirsch, Karl Jakob. Geboren am 13. November 1892 
in Hannover. Studierte an der Debschitzschule in 
München, war 1912/12 in Berlin, 1913/14 in Pa
ris. Kam nach Worpswede. Expressionistischer 
Maler und Graphiker. Pfemfert widmete dem er
folgreichen Künstler eine Sondernummer (1916, 
Nr. 24/25). Freundschaft mit Ludwig Bäumer; 
Mitbegründer der Novembergruppe in Berlin. Be
deutende Bühnenausstattungen zu expressionisti
schen Stücken. Wandte sich der Schriftstellerei zu. 
1931 erschien sein Roman Kaiserwetter. Emigrier
te nach Amerika, wo er unter dem Namen John 
Gassner publizierte. Kehrte 1945 nach Deutsch
land zurück. Lebte als freier Schriftsteller in Mün
chen. Gab 1946 eine Vorfassung seiner Autobio
graphie heraus: Heimkehr zu Gott. (Ein umfang
reiches autobiographisches Werk ist noch unge
druckt.) Starb am 8. Juli 1952 in München. Ein 
Karl-Jakob-Hirsch-Archiv befindet sich in der 
Akademie der Künste in Berlin, die im Februar 
1967 eine Ausstellung veranstaltete. 
1915 Sp. 133 f.: Linoleumschnitt. - Sp. 233 f.: 

Holzschnitt. - Sp. 667: Verkündigung bei 
den Hirten. Z. - Sp. 670: Ruhe auf der 
Flucht. Z. 

1916 Sp. 109 f.: Holzschnitt. - N r. 24/25: Selbst
porträt. - Sp. 317f., 321 f., 325f., 329f.: 
Vier Holzschnitte. Vom Stock gedruckt. -
Sp. 334: Selbstporträt. Hschn. - Sp. 370: 
Studie. Z. 

1917 Sp. 577 f.: Holzschnitt. - Sp. 61 sr.: Hok
kender Mensch. Hsdm. - Sp. 667 f.: Geburt. 
Hschn. 

1918 Nach Sp. 26: Selbstporträt. Hschn. - Sp. 
62: Zeichnung. (1915) - Nr. 9/10: Die Frei
heit fliegt über den Menschen. Tz. -Sp. 103: 
Notiz zur Musik des Jac. Heinz Tobi. Von 
Jakouw Arie [d. i. KJH.] - Sp. 110: Chri
stopholos. Fz. - Sp. 136: Kreuzigung. Holz
schn. - Nr. 31132: Widmungsblatt für die 
• Aktion <. Tz. - Sp. 669--672: Die Drei
einigkeit Kapitalismus - Imperialismus -
Militarismus stürzt ... 2 Z. 

Ein Porträt des Malers, gezeichnet von Georg 
Tappert, erschien in Jg. 1917, Sp. 512. Ludwig 
Bäumer schrieb .über den Maler Kar! Jakob 
Hirsch. (1916, Sp. 337 f.); Pfemfert erwähnt sei
ne Arbeit im Jg. 1917, Sp. 390. 

Hirsch, Paul = Paul Hatvani (s. d.). 

Hlavacek, Karei. 1874-1898. Tschechischer Dichter 
der Dekadenz; veröffentlichte mehrere Gedicht
bücher. 
1917 Sp. 159, 426: Aus der .Kantilene der Ra

che«. 2 G. - Sp. 566-569: Im Sarge. Pr. 
1918 Sp. 7: Aus der .Kantilene der Rache •. G. 

Hoddis, Jakob van. Beiträge in Jg. 1911-1914 (5. 
Kommentar Jg. 1911, S. 61 f.). - Ludwig Meid
ners Zeichnung -Der Dichter Jakob van Hoddisc 
erschien 1915 (Sp. 90). 

Hodler, Ferdinand. 1853-1918. Schweizer Maler 
und Zeichner. Seine Werke hatten eine große Wir
kung auf die moderne Kunst. 
1917 Sp. 539: Studie. Z. 
Georg Gretor schrieb über eine Hodler-Ausstel
lung (1917, Sp. 539 f.). 

Hoffmann, Camill. Geboren am 31. Oktober 1879 
in Kolin. War 1903-1913 Feuilletonredakteur der 
Wiener Zeit, dann der Dresdner Neuesten Nach
richten. Angesehener Schriftsteller seiner Zeit. 
Schrieb neuromantische Gedichte: Adagio stil/~r 
Abende. 1902; Die Vase. 1910; Briefe der Li~be. 
1913. Gab 1912 die Anthologie Deutsche Lyrik 
aus Österreich seit Grillparzcr heraus. 1920-1938 
Pressechef und Legationsrat der tschechoslowaki
schen Gesandtschaft in Berlin. übersetzte Werke 
von Balzac und Baudelaire, später die Bücher 
Masaryks (1925, 1935) und Beneschs (1928). Wur
de im Kriege deportiert und fand in den Gaskam
mern von Auschwitz im Oktober 1944 seinen Tod. 
1916 Sp. 72: CharIes Leberghe, Die goldene 

Bark. G. 
1917 Sp. 159: Karcl Hlavaeek, Aus der .Kanti

lene der Rache •. O. -Sp. 426: Kare! Hlav.l
eck, Aus der .Kantilene der Rache •. O. -
Sp. 532: Glühende Landschaft. G. 

"~ '," ,',--, 
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1918 Sp. 7: Kare! Hlavacek, Aus der .Kantilene 
der Rache •. Ü. - Sp. 94, 97: Fedja Michai
lowitsch. G. - Sp. 135: An den fernsten 
Menschen. G. - Sp. 384: Die Nacht. G. -
Sp. 479 f.: l\;arciss. G. 

Hoffmann, Eugen Ferdina"d. Geboren 1885. über 
ihn vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 62. 
1912-13 Bcitr:iges.Kommcntar Jg.1911,S.62. 
1915 Sp. 205 f.: Predigt. G. - Sp. 488 f.: An der 

Grenze. G. 

Ho/man, Vlastislav. Am 6. Februar 1884 in Jicin 
geboren. Studierte Architektur an der Technischen 
Hochschule in Prag. lI1itbegründer der Prager 
Künstlerbewegung .Skupina •. Wirkt in Prag als 
Maler, Architekt, Bühnenbildner, Graphiker und 
Illustrator. Gab 1917 30 Zeichnungen zu den 
Werken Dostojewskis heraus (dazu veranstaltete 
Pfemfert ein SonderheA: der Aktion: 1918, Nr. 
7/8). Mehrere Sonderausstellungen seiner Werke 
in Prag. 
1916 Sp. 255 f.: Entwurf einer Hiuserreihe. Z. 
1917 Sp. 426: F. M. Dostojewski. Z. - Nr. 33/ 

34: Dostojewskis Portrat. Titelholzschnitt. 
1918 I'\r. 7;8: Porträt Dostojcwskis. Tz. - Sp. 

80 f.: Schatow. [Illustration zu Dostojew
ski: Die Dämonen.) - Sp. 83 f.: Raskolni
kow. [Ill. zu D., Die Brüder Karamasow.)
Sp. 87 f.: Aljosdla. [111. zu D., Die Brüder 
Karamasow.) - Sp. 91 f.: Myskin. [!lI. zu 
D., Der Idiot.] - Sp. 95 f.: Rogoschin und 
Myskin. [Ill. zu D., Der Idiot.] - Sp. 98 f.: 
Dostojewski. Zu meinen Zeichnungen Do
stojewskischer Romanfiguren. - I'\ach Sp. 
104: Zosima der Staretz. [Ill. zu D., Die 
Brüder Karamasow.] - Sp. 187 f.: Makar 
Iwanowitsch. [111. zu D., Die Brüder Ka
ramasow.j 

Vgl. dazu Johannes Urzidil, Junge tschechische 
Kunst. In: Jg. 1918, Sp. 506. 

Hölderlin, Friedrich. Beiträge in Jg. 1911, 1914 (5. 
Kommentar Jg. 1911, S. 62). 

Holitscher, Arthur. 1869-1941. über ihn vgl. Kom
mentar Jg.1911, S. 62. 
1914 Beitrags. Kommentar Jg.1911,S.62. 
1916 Sp. 376f.: Scham und Läuterung. G. 
1917 Sp. 272 f.: W. E. Burckhardt Du Bois, Die 

Litanei von Atlanta. Ü. - Sp. 319-321: 
I'\adja Strasser, Die Russin. Rez. 

1918 Sp. 287-289: Gesang an die Lider. Pr. 
Max Herrmann-Neisse besprach Arthur Holit
schers Roman .Bruder Wurm« (1918, Sp. 41H.). 

Holland, Al/red. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 62). 

Holzer, Marie. Beiträge in Jg. 1911-1914 (5. Kom
mentar Jg.1911,S.62f.). 

Iiomeyer, Lothar. Geboren 1883. Ober ihn vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 63. 
1911-1913 Beiträge s. Kommentar J g. 1911, S. 63. 
1916 Sp. 386: Selbstporträt. Z. - Sp. 446: Mäd-

chen. Z. 
1917 Nr. 9110: Der Maler Chagall. Tz. - Sp. 

459 f.: Holzschnitt. 

HoeTlc, HeinTich. Geboren am 1. September 1895 in 
Köln. Besuchte sporadisch die Kunstgewerbe
schule. Expressionistischer und konstruktivisti
scher Maler und Graphiker. 1913/14 Mitglied der 
Künsclergruppe .Lunisten. mit Max Ernst, Franz 
Hensder, Otto Freundlich, R. M. Cahcn, Johan
nes Th. Kuhlmann u. a. 1915/18 Soldat. Lernte 
1919 Franz W. Seiwert (5. d.) kennen, mit dem 
ihn eine bnge FreundschaA: verband. Zusammen 
mit ihm, Otto Freundlich u. a. Gründung der 
.Gruppe progressiver Künstler •. Mitarbeit an ex
pressionistischen und dadaistischen ZeitschriA:en 
und Publikationen. 1929 Gründung und Heraus
gabe der ZeitschriA: Abis Z. Kollektivausstellun
gen in Köln und Düsseldorf. Starb am 3. Juli 1936 
an Kehlkopf tuberkulose in Köln. Seine Werke 
wurden als entartete Kunst beschlagnahmt. Ein 
Buch über ihn schrieb Hans Schmitt-Rost (1965). 

1916 Sp. 394: Dame im Dog-car. Z. 
1917 Sp.48: Exprcssionismus,Picasso, Kubismus. 

GI. - Sp. 48, 122: 2 Holzschnitte. - Sp. 
272 f.: Notiz über Kubismus. - Sp. 553: 
Trauer. Hschn. - Sp. 581 f.: Holzschnitt. -
Nr. 45/46: Pferde. Titelholzschnitt. 

1918 Sp. 14: Das Reh. Hschn. - Sp. 74: Feder
zeichnung. - Sp. 122: Porträt. Z. - Sp. 171: 
LandschaA:. Z. 

Höxter, lohn. Beiträge in Jg. 1911-1913 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S. 63). 

Hoy, Set/na. 1884-1914. über ihn vgl. Kommentar 
Jg.1911, S. 63. 
1911,1913 BeitrJge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.63. 
1915 Sp. 193-199: Essay [über Else Lasker-

Schüler j. 
Else Lasker-Schülers Gedicht .Senna Hoy. wurde 
abgedruckt im Jg. 1915, Sp. 494, ihre Zeichnung 
.Senna Hoy, dem Prinzen von Moskau« im Jg. 
1915, Sp. 396. Vgl. auch die Bricfkastennotiz im 
Jg. 1917, Sp. 182. 

HubeT, HeTmann. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (5. 
Kommentar J g. 1911, S. 64). 
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Hubermann, Angela. über sie vgl. Kommentar Jg. 
1911,S.64. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 64. 
1915 Sp. 23 f.: Die Arabeske. Pr. - Sp. 64 f.: Der 

Traum der Frau. G. 
1916 Sp.120-122:TrommlerOkerlo.Pr. 

Huebner, Friedrich Markus. 1886-1965. Beiträge in 
Jg. 1913, 1914 (s. Kommentar Jg. 1911, S. 64). 

Hulewicz, lerzy. Auf dem Familiengut KOScianski 
in der Nähe von Posen 1886 geboren. Polnischer 
Maler. Besuchte 1905-1906 die Akademie der 
schönen Künste in Krakau. 1907-1909 in Paris. 
Impressionistische Anfänge. Rückkehr nach Po
len. Gründete 1917 die Zeitschrift Zdroy, die bis 
1921 erschien und Zentrum des polnischen Ex
pressionismus wurde. Die Künstler der Zeitschrift 
schlossen sich unter der Führung von Hulewicz 
zur Künstlergruppe »Bunt« [deutsch: Revolte] 
zusammen. Pfemfert veranstaltete eine Bunt· 
Ausstellung in Bedin im Juni 1918 und gab für 
die Gruppe ein Sonderheft heraus (1918, Nr. 21/ 
22). Bald danach widmete er Hulewicz eine 
eigene Ausstellung und ebenfalls ein Sonderheft 
(1918, Nr. 35/36). Der Künstler war auch als 
Kunstschriftsteller und Dichter tätig. In W:uschau 
begründete er später eine private Kunstschule. 
Starb dort am I. Juni 1941. - über die polnische 
Avantgarde Zdroy und Bunt 1917-1922 liegt ein 
unveröffentlichtes Ms. von Karol Kubicki vor. 
1918 Sp. 267: Akt. Hschn. - Sp. 270: Akt. 

Hschn. - Sp. 345: [Porträt] Holzschnitt.
Nach Sp. 442: Holzschnitt. - Nr. 35/36: 
Selbstporträt. Tz. - Sp. 444: Hl. Francis
cus. Fz. - Sp. 445: Frau des Künstlers. 
Hschn. - Sp. 448: Madonna. Hschn. - Sp. 
449: Der Strahl. Hschn. - Sp. 452: Maria 
Magdalena. Hschn. - Sp. 455 f.: Amazone. 
Hschn. - Sp. 457: Genesis. Hschn. - Sp. 
460: Holzschnitt. 

Hulewicz, Witold. Geboren am 26. November 1895 
in Kokianski. Der jüngste Bruder des vorigen. 
Lyriker des polnischen Expressionismus; Mitar
beiter der Zeitschrift Zdroy, Mitglied der Bunt· 
Gruppe. Auch Kritiker, Musiker und Kunmheo
retiker. Vor allem auch übersetzer: übertrug 
Werke Goethes, Rilkes, Thomas Manns, Max 
Brods u. a. ins Polnische. Schrieb Bücher über 
Beethoven und Chopin. Im 2. Weltkrieg von der 
Gestapo 1941 bei Palmiry in der Nähe von War
schau erschossen. 
1918 Sp. 459f.: Sieh her, mein Kind. Pr. 

Hülsen, Hans von: Beiträge in Jg. 1911, 1912 (5. 
Kommentar Jg. 1911, S. 64). 

,'{""',i 
','," ",' 

- -

Huelsenbeck, Richard. Geboren 1892. über ihn vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 65. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 65. 
1915 Sp. 14 f.: Untergang. G. - Sp. 494 f.: Letzte 

Nädlte. G. [Irrtümlich Iwan Goll (Las
sang) zugeschrieben; vgl. Berichtigung 1915, 
Sp.528.] 

1916 Sp. 123: Capriccio. - Schmerz. (Nach der 
strammen .Sturme-Methode gedichtet.) G. 

1917 Sp. 47: Schwebende. A. - Sp. 194: Die 
Dichter der Maria. G. 

Huysmans, loris Karl. 1848-1907. Französischer 
Dichter der Dekadenz und des Symbolismus. 
1916 Sp. 107f.: Blick von den ",rallen im Nor

den von Paris. Pr. 

lacob, Hans. Beiträge in Jg. 1911 (5. Kommentar 
Jg. 1911, S. 65). 

lacob, Heinrich Eduard. Beiträge in Jg. 1911-1912 
(s. Kommentar Jg. 1911, S. 65 f.). 

lacobsohn, Siegfried. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg.1911,S.66). 

lammes, Francis. 1868-1938. über ihn vgl. Kom
mentar J g. 1911, S. 66. 
1912 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 66. 
1915 Sp. 289-292: Ländlicher Taufpsalm. Dich-

tung. - Sp. 366-368: Pflanzen. Pr. - Sp. 
625 f.: Aus .Pensees des jardins •. Pr. 

1916 Sp. 7f.:überden Schnee. Pr. 
Das Bildnis Jammes' zeichnete Felix Vallo!!on 
(1915, Sp. 625); über Jammes schrieb Pol Michels 
(1916, Sp. 448). 

lanthur, Richard. Am 12. April 1883 in Zerbst ge
boren. Studierte an der Kunstschule Breslau. Lebte 
seit 1908 in Berlin. Expressionistischer Maler und 
Graphiker. Bedeutend als Illustrator: Radie
rungen und Lithographien zu Gullivers Reisen, 
zum Robinson, zu Wozzek, zum Dschungelbuch. 
Auch Herausgabe von Mappenwerken. Kollek
tivausstellung bei 1. B. Neumann in Berlin 1921. 
Starb 1956 in Berlin. 
1916 Nr. 45/46: Die Menschen. Tz. - Sp. 654: 

Zeichnung. 
1917 Sp. 166: Landschaft. Z. - Sp. 565: Holz· 

schnitt. 

lapott, Michael. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 66). 

laures, lean. Beitrag in Jg. 1912 (5. Kommentar Jg. 
1911, S. 66). 
Zu Jaures vgl. CharIes Peguy, Persönliche Erin
nerungen an Jaures, in Jg. 1917, Sp. 105-109. 

lean-lacqr<es = Hans Jacob (s. d.). 

• 
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Jean Paul. 1763-1825. Vgl. Kommentar Jg. 1911, 
S. 66. Jean Paul war als Dichter, sowohl im Hin
blick auf seine Ideen, wie auf Grund seines Stils 
ein .Lieblingsdichter. im Expressionismus. Fried
rich Wilhe1m ~'agner (5. d.) gab Aphorismen 
Jean Pauls heraus, Georg Kulka (s. d.) schrieb 
über ihn seine Doktorarbeit. 
1911,1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.66. 
1915 Sp.187f.: Eine Luftfahrt. Pr. 
1917 Sp. 495-497: Die Annexionisten. A. 
1918 Sp. 56-58: Kriegserklärung gegen den 

Krieg. A. - Sp. 249: Politische Schriftstel
ler! - Höret! [Zitat] - Sp. 370-373: Unter
schied der Denk-, Schreib-, Druck- und 
Lesefreiheit. Pr. - Sp. 391 f.: Zum fünften 
Jahr. [Aphorismen] 

Jentzsch, Robert. Beiträge in Jg. 1911 (5. Kommen
tar Jg. 1911, S. 66). 

Jesper, Carsten. Wohl Pseudonym. Mit Sicherheit 
nicht zu bestimmen. 
1915 Sp. 473-475: König Salomo. GI. [über 

Ernst Hardts Theaterstück]. 

ln/essura, Ste/ano. Italienischer Schriftsteller. 
1916 Sp. 101-103: Aus dem römischen Tagebuch. 

Ignotus, Hugo. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, Sp. 66). 

I/genstein, HeinridJ. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 66 f.). 

Johst, Hanns. Am 8. Juli 1890 in Seershausen bei 
Oschatz (Saale) geboren. Jugendjahre in Leipzig. 
1907 Pfleger in den Bodelschwinghschen Anstal
ten in Bethel. Studierte dann Philologie und 
Kunstgeschichte in München, Wien, Berlin. 1914 
bis 1918 im Kriege. Begann als expressionistischer 
Schriftsteller; Verfasser ekstatischer Dramen: Der 
junge Mensch. 1916; Der Einsame. 1917; Der 
König. 1921 usw. Expressionistische Gedichte 
(Wegwärts. 1916; Rolandsru/. 1919) und Prosa 
(Der Anfang. Roman. 1917). Lebte seit 1918 als 
freier Schriftsteller in Oberallmannshausen am 
Starnberger See. In den Zwanziger Jahren Wand
lung zu völkischen Ideen, schrieb politisch-histo
rische Dramen. Wurde 1933 in die Preußische 
Akademie berufen, Dramaturg in Berlin. 1935 
bis 1945 Präsident der Reichsschriftttumskammer 
und der Akademie der Künste. Lebt seither zu
rückgezogen am Starnberger See. Schrieb nach 
1933 nur noch wenige Stücke und Werke. 
1915 Sp. 139-141: Johann Schuster. Eine No

velle. - Sp. 164: Letzte Häuser. G. - Sp. 
301 f.: Andante. G. - Sp. 457-459: Ober 
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earl Einsteins [Buch J Negerplastik. - Sp. 
489: Der Prophet. G. 

1916 Sp. 276: Fromm. G. 

Jourdain, Francis. Geboren 1876. Vg!. Kommen
tar Jg. 1911, S. 67. 
1913 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 67. 
1915 Sp. 45: Pferd. Z. - Sp. 210: Schmetterling. 

Hschn. 

I teka. Pseudonym. Nicht ermittelt. 
1915 Sp. 576 f.: Filosofi. GI. 

Juchan; Achi. Beitrag in Jg. 1911 (5. Kommentar Jg. 
1911, S. 67). 

Jung, Franz. 1888-1963. Ober ihn, der im Januar 
1963 in Stuttgart starb und dort beigesetzt ist, 
vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 67. Franz Jung war 
auch im Kriege einer der aktivsten Mitarbeiter 
Pfemferts, dessen Bücher damals im Verlag der 
Aktion erschienen. 
1912-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.67. 
1915 Sp. 3-13, 27-35, 65-71, 89-95: Sophie. 

Der Kreuzzug der Demut. Ein Roman. -
Sp. 200-202: Gnadenreiche, unsere Köni
gin. Eine Novelle. - Sp. 526: Eine Ankün
digung Die Vertrustung des Geistes. GI. -
Sp. 558-561: Die Not des Peter Gayp. Eine 
Novelle. 

1916 Sp. 388: Vorbemerkung zu meinem Roman 
.Opferung •. - Sp. 444-448: Die Stephanie
Gavotte. N. 

1917 Sp. 154: Grete Meisel-Hess, Das Wesen der 
Geschlechtlichkeit. Rez. - Sp. 361 f.: Ein
führung in den Roman -Zuflucht •. - Sp. 
387 f.: Finanznovellen. - Sp. 513-515: Je
han. N. 

1918 Sp. 432-434: Babek.E. 
Franz Jungs Porträt zeichnete Ludwig Meidner 
(1915, Sp. 202); Notizen zu Jung und seinen 
Werken: 1915, Sp. 24,120; 1916, Sp. 528. 

Junghanns, Reinhold Rudolf. Geboren am 29. Sep
tember 1884 in Zwickau. Maler, Bildhauer und 
Graphiker. Studierte an den Kunstakademien in 
Dresden und München. Ging 1915 in die Schweiz 
und ließ sich als Maler 1922 in Bern nieder. Kol
lektivausstellung in der Galerie Bodmer in Zü
rich 1932. 
1918 Sp. 115: Iwan Golls Porträt. Z. 

Jungnickel, Max. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (5. 
Kommentar Jg. 1911, S. 67). 

F. K. = Ferdinand Kürnberger (5. d.). 

P. K. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar Jg. 1911, 
S. 67). 
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R. K. = Rudolf Kurtz (s. d.). 

Kalischer, Siegmund. Beiträge in Jg. 1911 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S. 68). 

Kallen, Ernst. Maler. Biographism nicht ermittelt. 
1917 Sp. 196: Marsyas. Fz. 

Kanehl, Oskar. 1888-1929. Ober ihn vgl. Kom
mentar 1911, S. 68. 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.68. 
1915 Sp. 15: Traum vom Sommer. G. - Sp. 400: 

Im D-Zug. G. - Sp. 489 f.: Der letzte Lärm. 
G. - Auf dem Marsm. G. 

1917 Sp. 120: Aus dem Kriege. G. 
Kanehls Porträt, gezeimnet von Ludwig Meid
ner, wurde wiedergegeben in Jg. 1916, Sp. 118. 
Notizen über ihn: 1915, Sp. 24, 96, 656. 

Kant, Immanuel. Zitat in Jg. 1912 (5. Kommentar 
Jg. 1911, S. 68). 

Kapri, Rudol! Freiherr von. Am 9. Januar 1887 in 
Neumarkt in der Steiermark geboren, Nam
komme einer Bukowinaer Adelsfamilie. Studierte 
in Graz und Wien. Redakteur der Wiener Zeit, 
seit 1923 Graur Tagespost. Veröffentlimte meh
rere Gedichtbümer: Armenische Madonna. 1923; 
Die Zingarella. Gedimte und Gedanken. 1926; 
Der bunte Vogel. 1946. Starb am 31. August 1946 
in Graz. 
1917 Sp. 328: Bei Brixen. G. - Sp. 557: Monte 

San Mimeie. G. 
1918 Sp. 324: An eine Kranke. G. 

Karasek Jiri. Geboren am 24. Januar 1871 in Prag. 
Tsmemismer Smriftsteller und Kritiker, Vertre
ter der Dekadenz und der Neuromantik. Wandte 
sim später der Mystik zu. Seine Werke ersmienen 
in 19 Bänden 1921-1932. Starb am 5. März 1951 
in Prag. 
1916 Sp. 541 f.: Spleen. G. 

Kars, Georg. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S. 68). 

Kasack, Hermann. Am 24. Juli 1896 in Potsdam ge
boren. Wegen eines Herzfehlers im Oktober 1914 
aus dem Militärdienst wieder entlassen, studierte 
im Kriege in Berlin und Münmen. Freundsmaft 
mit Wolf przygode, mit dem er 1916 Vorlese
abende neuer Dichtung einrichtete. Spätexpres
sionistisme Dichtungen: Der Mensch. Verse. 1918; 
Die Heimsuchung. Erzählung. 1919; Die Insel. 
Gedimte. 1920; Die tragische Sendung. Drama 
1920; Die Schwester. 1920. Edierte Texte Hölder
lins (die Doktorarbeit blieb liegen). Mitarbeiter 
vieler expressionistischer Zeitschriften, vor allem 
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der Dichtung von Przygode (Als Sonderhefte der 
.Dichtung.: Stadium; Der Gesang des Jahres. 
1921). Kasack war 1920-1925 als Lektor im Kie
penheuer Verlag tätig. 1926-1927 Verlagsdirek
tor bei S. Fischer. Lebte danam als freier Smrift
steiler. Mitarbeiter von Zeitsmriften und Rund
funk; Freundsmaft mit Oskar Loerke. Neben 
dimterismen Werken smrieb er Essays, Feuille
tons, Aufsätze. 1933 Redeverbot. 1941 Chef
lektor des S. Fismer Verlags, 1944 des Suhrkamp
Verlags. Großer Namkriegserfolg mit dem Ro
man Die Stadt hinter dem Strom (1947). Weitere 
Spätwerke: Der Webstuhl, 1949; Das große Netz. 
1952; Mosaiksteine. 1956 u. a. Seit 1949 in Stutt
gart, seit 1953 Präsident der Deutsmen Akade
mie für Sprame und Dimtung. Breites literatur
politismes Wirken. Erblindete 1962, starb am 
10. Januar 1963 in Stuttgart. - Vgl. das Brevier 
von Wolfgang Kasack: Leben und Werk von HN'
mann Kasak. (Suhrkamp) 1966. 
1915 Sp. 206: Mutter. G. - Sp. 253 f.: Abend

gang. G. - Sp. 490: Lied. 
1916 Sp. 324, 327: Der Automat. E. - Sp. 391: 

Weg der Jahre. G. - Sp. 465: Alle Toten 
kamen. G. - Sp. 650: Gespräme. G. 

1917 Sp. 179-181: Zu Strindbergs Totentanz. 
Edlef Köppen widmete Hermann Kasack ein 
Kriegsgedimt (1915, Sp. 492). 

Kasimir. Beitrag in Jg. 1914 (5. Kommentar Jg. 
1911, S. 68). 

Kaufmann, Julius. Am 10. April 1885 in Altkirm 
im Oberen Elsaß geboren. Maler und Graphiker. 
Studierte an der Kunstakademie in Straßburg 
und war dann in Paris. Aum Illustrator (illu
strierte Bümer von Poe, Strindberg, Hauff, Kel
ler, Storm). Mehrere Mappenwerke ersmienen. 
Lebt in Darmstadt. 
1918 Sp. 409: F riedenssehnsumt. Z. - Sp. 516: 

Hände. Z. 

Kaus, Olto. Geboren am 19. September 1891 in 
Triest. Lebte in Wien. Smrieb Bümer über van 
Gogh, Dostojewski und über Strindberg. Im 
Kürschner 1928 zuletzt erwähnt. 
1917 Sp. 631-642: Der Strindbergkult. A. 
Das Bum über Dostojewski (1916) bespram H. 
J. B. (1916, Sp. 578 f.). 

Kayser, Rudolf. 1889-1964. Beiträge in Jg. 1911 
bis 1914 (s. Kommentar Jg. 1911, S. 68f.). 
Zu Kayser vgl. Pfemferts Polemik in Jg. 1918. 
Sp. 463-465. 

Keller, Julius Talbot. Am 21. Dezember 1890 in 
Aamen geboren. Studierte Jura in Heidelberg. 
promovierte 1913. Freund der rhein ismen Ex-

"'; ',""''-, 
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pressionisten. 1914-1917 an der Front. Kam we
gen angegriffener Gesundheit 1917 in die Schweiz, 
wo er Verbindungen zu den Dichtern und Künst
lern knüpfte. Literarische Veröffentlichungen in 
expressionistischen Zeitschriften. Pfemfert ver
öffentlichte im Roten Hahn 1918 das Gedicht
buch Durchblutung. Nach dem Kriege Rückkehr 
nach Aachen, einige Jahre als Architekt tätig. Ab 
1930 auf dem väterlichen Gut im Kreise ]ülich, 
das er 1934 übernahm. Der Gedichtband Träume 
zwischen Tag und Tod, entstanden zwischen 1938 
und 1946, ist unveröffentlicht. Starb am 16. Mai 
1946 nach langer Krankheit in Aachen. 
1916 Sp. 12-14: Der Pfad der Erlösung. G. -

Sp. 117: Die Front. G. 
1918 Sp. 17-19: Ein Neujahrsbrief [an Franz 

Pfemfert, 31. 12. 1917]. - Sp. 318f.: Segen 
den Führern. G. - Sp. 412 f.: Offener Brief 
[an earl Sternheim ]. 

Keller war Mitunterzeichner des Aufrufs der 
A. S. P. (1918, Sp. 583-586). 

Kemeny, Simon. 1883-1945. Ungarischer Dichter 
und Kritiker. 
1915 Sp. 232: Ad<er. G. 

Kent, N. O. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 69). 

Kur, Alfred. Beiträge in Jg. 1911-1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 69). 
In seiner Rubrik .Briefkasten. setzte sich Pfem
fert immer wieder mit Alfred Kerr auseinander, 
dessen Kriegslyrik ihm der Gipfel reaktionärer 
Gesinnung war (1917, Sp. 52, 78, 207f.; 1918, 
Sp.l04, 519, 539, 628). 

Kersten, Hugo. 1892-1919. über ihn vgl. Kommen
tar Jg.1911,S.69f. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 70. 
1915 Sp. 36f.: Flucht. G. - Sp. 48: Richard A. 

Bermann, Das Seil. Rez. - Sp. 276: Ge
fängnisverse. - Sp. 490: Gebärden sind. G. 

1916 Sp. 568: Verse. 

Kersten, Kurt. 1891-1962. über ihn, der in New 
York starb, vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 70. 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar ]g. 1911, S.70. 
1915 Sp. 47: Johannes Guthmann, Die Pfeile 

Amors und andere Novellen. Rez. - Sp. 
190 f.: Walter Bloern, Das verlorene Vater
land. Rez. 

1916 Sp. 652: Morgen. Pr. - Sp. 662-665: 00-
stojewski nach seinen Briefen. 

1918 Sp. 679 f.: Die .Sicherer •. Pr. 

Kiesewetter, Bonifacius. Beitrag in Jg.1912 (s.Kom
mentar Jg. 1911, S. 70). 

", . .'. ' 
i ",' . 

Kirchenberger, Ernest. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kom
mentar ]g. 1911, S. 70). 

Kirchner, Ernst Ludwig. Am 6. Mai 1880 in Aschaf
fenburg geboren. Kindheit in Aschaffenburg und 
Frankfurt a. M. Begann 1901 mit einem Archi
tekturstudium an der m Dresden. Widmete sich 
nebenher der Malerei. 1903/04 zwei Semester an 
der Kunstschule von W. Debschitz und Hellllann 
Obrist in München. 1905 Zusammenschluß mit 
Fritz Bleyl, Erich Hecke! und Kar! Schmidt
Rottluff (s. d.) zur Künstlergruppe .Die Brücke. 
in Dresden. Auftakt der expressionistischen Ma
lerei in Deutschland. 1906 Abfassung des Brücke
Programms. 1907-1909 als Maler in Dresden und 
Moritzburg. 1911 übersiedlung nach Berlin. 1913 
Holzschnitte zu Alfred Döblin, Das Stif/sfräu
lein und der Tod. Wurde in diesem Jahrzehnt zu 
einem der bedeutendsten Maler und Graphiker 
des deutschen Expressionismus. 1915/16 Solda
tenzeit, körperlicher Zusammenbruch. 1917/18 
in Davos. Zog dann auf die Längmatt bei Frauen
kirch. 1924 Holzschnitte zu Heyms Gedichtbuch 
Umbra vitae. Um 1926 wandte sich Kirchner der 
abstrakten Malerei zu. In der Nazizeit diffamiert. 
Nahm sich am 15. Juni 1938 das Leben. 
1916 Sp. 382: Studie. T. -Sp. 590: Zeichnung. 

Kisling, Moise. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg. 1911, 5.70). 

Kiss, Ferdinand. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg. 1913, S. 70). 

Kitzler, loset. Geboren 1891 in den Königlichen 
Weinbergen bei Prag. Tschechischer Maler in Prag. 
Schüler der Münchener Akademie. Ausstellungen 
in München, Prag, Bern. 
1918 Sp. 199: Federzeichnung. 

Klabund. Siehe Kommentar Jg. 1911, S. 70. 
Gegen Klabund richtete Pfemfert im Kriege im
mer wieder Angriffe (1917, Sp. 468; 1918, Sp. 25, 
104,284,519,539-542,567,628). 

Klein, Cesar. 1876-1954. über ihn vgl. Kommen
tar Jg. 1911, S. 71. 
1913,1914 Beiträge s. Kommentar Jg.1911, S.71. 
1915 Sp. 657 f.: Im Stall zu Bethlehem. Z. 
1916 Sp. 420: Studie. Z. 
1917 Nr. 49/50: Anbetung. litelholzschnitt. 

Klein, Charlotte. Nicht erIllittelt. 
1918 Sp. 680-683: Frauenwahlrecht und Demo

kratie. A. 

Klein, Rudolt. Beitrag in Jg. 1912 (5. Kommentar 
]g. 1911, S. 71). 

Kleist, Heinrich von. Text in Jg. 1911 (s. Kommen
tar Jg.1911,S. 71). 

"" "", ','-, 
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Klemm, Wilhelm. Geboren 1881. Ober ihn vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 71. Nach Jahrzehnten 
des Schweigens erschien 1964 ein schmaler Ge
dichtband : Geflammte Ränder. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 71. 

1915 Sp. 1-3: Schlacht am Nachmittag. G. - St. 
Marie a Py. G. - Halt bei Nacht. G. -
Nächtliche Aussicht. G. - Sp. 2: Feder
zeichnung. - Sp. 25: Spuk. G. - In einem lee
ren Hause. G. - Sp. 63f.: Asia. G. - Sp. 
109: Vormarsch. G. - Stellung. G. - Sp. 
132: Hölle. G. - Sp. 163: Schnee. G. - Lilie. 
G. - Sp. 183: Traum. G. - Sp. 232: Stilleben. 
G. - Sp. 254: Federzeichnung. - Sp. 256: 
Betrübnis. G. - Sp. 278: Stille. G. - Sp. 
373: Groteske. G. - Sp. 399: Wandlungen. 
G. - Sp. 446: Verse. - Sp. 446: Tuschzeich
nung. - Sp. 491: Programm. G. - Magische 
Flucht. G. - Herbst. G. - Sp. 522: Don 
Quijote. Z. - Sp. 523: Nächtliches Erwa
chen. G. - Sp. 567: In Perenchies. G. -
Sp. 644: Nachts. G. - Sp. 657: Weihnachts
lied. G. - Sp. 662: Die Heilige Stadt. G. 

1916 Sp. 11: Erscheinung. G. - Sp. 39; Mittags
stunde. G. - Sp. 116: Charles Baudelaire, 
Seifenblasen. O. - Sp. 116: Wolken. G. -
Sp. 194: Der Falter. G. - Sp. 275: Die Fülle. 
G. - Sp. 335: Mitternacht. G. - Sp. 355: 
Trotz. G. - Sp. 392: Im Vorübergehen. G. -
Sp. 417f.: Landschafl:. Z. - Sp. 440: Zwi
schen zwei Herzen. G. - Sp. 465: Unheim
licher Abendgang. G. - Sp. 493: Entsagung. 
G. - Sp. 547: Fieberfürst. G. - Sp. 572: 
Stimmung. G. - Sp. 678: Ruhe. G. - Sp. 
706: Verwundeter. Tuschzeichnung. - Sp. 
708: Religion G. 

1917 Sp. 15: Aussicht. G. - Sp. 46L: Morgen
dämmerung. G. - Sp. 67: Studie. Z. - Sp. 
98: Spät. G. - Sp. 143: Mit schwarzem und 
blondem Haar. G. - Sp. 169: Schnee. G. -
Sp. 195: Heimkehr. G. - Sp. 250: Stufe. 
G. - Sp. 325: Stellung. G. - Sp. 376: liefer 
Abend. G. - Sp. 428: Pause. G. 

1918 Sp. 42: Der Himmel besticht uns ... G. -
Sp. 65: Nachtstunde. G. - Sp. 169f.: Not. 
G. - Sp. 120, Die Sinne. G. - Sp. 231: In
neres. G. - Sp. 299: Sommertag. G. - Sp. 
327 f.: Sommer. G. - Sp. 409: Der Grübler. 
G. - Sp. 428: Inzwischen. G. 

Pfemfert zeigte Klemms ersten Gedichtband Glo
ria an (1915, Sp. 656); Kurt Pinthus schrieb über 
den Lyriker Wilhelm Klemm (1917, Sp. 461 f.). 

Kley, Orto. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar Jg. 
1911,S.71). 

", <>, M,",', /',' 
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Knote, Martin. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg.1911,S.71). 

Koch, Ernst. Biographisch nicht ermittelt. 
1915 Sp. 189 f.: Selbstkritik. [Ernst Koch, Das 

Geheimnis der Welt.] 

Koch, Hans. 1881-1952. Ober ihn vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 71. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 72. 
1915 Sp.l09f.: Gruß in die Ferne. Für M.L.G.-

Sp. 184: In einem Mittag. G. - Sp. 20j: 
Märzabend im Flandrischen. G. - Sp. 231: 
Karfreitag 1915. G. - Sp. 370: Wahrend 
der Schlacht. G. 

1916 Sp. 118 f.: Der Nonnenbruch von Hagen· 
bach. G. - Sp. 316-319: Der MondsiedeI. 
Pr. - Sp. 358 f.: Das Steinhaus und der Ro· 
senbusch. Pr. - Sp. 386 f.: Der Maler. Pr.
Sp. 436: Zwei Schicksale. Pr. 

1917 Sp. 75: Die Birke. G. - Sp. 99-101: Ein 
Traum. N. - Sp. 463f.: Zwei Träume. Pr. 

1918 Sp. 356: Skizze. 

Koffler, Osio. Maler. Biographisch nicht ermittelt. 
1916 Sp. 616: [Affen]. Z. 
1917 Sp. 115: Der Ahne. Z. - Sp. 344: Gondel· 

fahrt. Z. 
1918 Sp. 404: Studie. Z. - Sp. 680: St. Seba· 

stian. Z. 

Kohn, Kuno = Alfred Lichtenstein (5. d.). 

Kollwitz, Hans. Beitrag in Jg. 1914 (5. Kommenur 
Jg. 1911, S. 72). 

Kölwel, Gott/ried. 1889-1958. Ober ihn vgl. Kom· 
mentar Jg. 1911, S. 72. 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911. 

S.72. 
1915 Sp. 492: Die Uhr. G. 

Kolzow, Alexei. 1808-1842. Russischer Lyriker. 
Verfasser volkstümlicher Lieder aus seinem 
bäuerlichen Milieu. 
1917 Sp. 313-316: [8] Gedichte. - Sp. 353: Der 

verstummte Dichter. G. - Sp. 458 L: Frage. 
G. - Sp. 510: Herbst. G. 

Köppen, Edle!. Am 1. März 1893 in Genthin gebo· 
ren. Besuchte das Gymnasium in Potsdam. Stu· 
dierte 1912-1914 in Kiel und München Philo!o, 
gie. Mitarbeit an literarischen Zeitschriften. 1914 
bis 1918 Soldat. Wahrend des Krieges Beförde· 
rungsschwierigkeiten wegen Erscheinen zweier 
Gedichte in der Aktion. September 1918 Kriegs' 
dienstverweigerung, Abtransport in eine Imn' 
anstalt nach Mainz. 1919 Fortsetzung des Stu· 
diums in Berlin und München. Die Doktorarbeit 
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über die Zeitsmrifien der Romantik wurde nimt 
fertig. Freundsmafi mit Hermann Kasack und 
Wolf przygode, an dessen Dichtung er mitarbei
tete. Hersteller in Gustav Kiepenheuer Verlag. 
übersetzte 1924 die Fragmente des Heraklit von 
Ephesos, gleimzeitig erschien die Erzählung Der 
Bericht. 1925 Einstellung in der literarischen Ab
teilung der .Berliner Funkstunde., deren Leitung 
Köppen später übertragen wurde. Sm rieb das 
Antikriegsbum Heeresbericht, das ihm wie auch 
das Hörspiel "Wir standen vor Verdun und ein 
Vortrag über Remarque und die "Wirklichkeit den 
Haß der Nazis einbrachte. 1933 fristlos entlassen. 
Lebte als Smrifisteller in kümmerlimer Lage. 1936 
Dramaturg in einer kleinen Filmgesellschafi. Starb 
nam einer schweren Krankheit am 21. Februar 
1939 in Gießen. Im Nachlaß ein unvollendeter 
Roman Reise ins Nichts. 
1915 Sp. 492: Loretto. G. - Sp. 644: Nachts. G. 
1916 Sp. 393: Morgue. G. - Sp. 466: Tote Stadt. 

G. 
1917 Sp. 74: Namts im Zimmer. G. - Sp. 325: 

Smreie. G. - Sp. 509: An mein Pferd. G. -
Sp. 557: Ausklang. G. - Sp. 610: Urlaubs
ende. G. 

1918 Sp. 66: Zustand. G. - Sp. 274f.: Anruf. 
G. - Sp. 329: Fluch. G. 

Köppen-Hagen, F. Nicht ermittelt. 
1918 Sp. 369 f.: Ausblicke. A. 

Kornfeld, Gerhard. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. 
Kommentar Jg.1911,S.72). 

Korschelt, Mimi. über sie vgl. Kommentar Jg. 1911, 
S.72. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 72. 
1916 Sp. 353: Smuld. G. 
1917 Sp. 46: Der Betrunkene. G. 

Kraft, Pau/. 1896-1922. über ihn vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 72 f. Den schmalen Namlaß übergab 
Werner Krafi dem Deutsmen Literatur-Archiv in 
Marbach a. N. 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.73. 
1915 Sp. 304: Grauen. G. - Sp. 492 f.: Für den, 

der mim hört. G. 
1916 Sp. 15: Vor der Fahrt in die Heimat. G. 

Kraft, Werner. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 73). 

Krapp, A. Maler und Graphiker. Biographisch nimt 
ermittelt. 
1917 Sp. 427: Ludwig Bäumer. Hschn. 
1918 Sp. 33: Holzschnitt. - Sp. 111: Holz

smnitt. - Sp. 314: Holzsmnitt. - Sp. 315 
Der .Aktion •. Hsmn. - Sp. 349: Die Sa-

''''', ,',,' 
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tire. Hschn. - Sp. 418, 419, 420, 422: 
4 Holzschnitte. 

Krapotkin, Peter. Beiträge in Jg. 1911, 1912,1914 
(s. Kommentar Jg. 1911, S. 73). 

Kraus, Karl. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar Jg. 
1911,S.73). 
über Kraus vgl. Aktion Jg. 1911, Sp. 242 f., 433 
bis 435; ferner die Briefkastennotizen in Jg. 1916, 
Sp. 683; 1917, Sp. 104; 1918, Sp. 493. Die Aus
einandersetzung zwismen Karl Kraus und Franz 
'V;'erfel begann mit dem offenen Brief, den Werfe! 
u. d. T. Die Metaphysik des Drehs in der Aktion 
1917, S. 124-128 veröffentlichte. 

Krause, M ax. Maler. Biographism nicht ermittelt. 
1917 Sp. 345: Ein Argument. Fz. - Sp. 508: 

Holzschni tt. 
1918 Sp. 331: Federzeimnung. 

Kronberg, Simon. Am 26. Juni 1891 in Wien gebo
ren. Ausbildung als Smauspicler. In Berlin erste 
Veröffentlimungen in der Aktion. War Jugend
führer und Chorleiter im jungjüdismen Wander
bund. Smrieb vor allem Bühnenstüdl:e, die meist 
unveröffentlicht blieben. Mitarbeiter der Dich
tung von Wolf Przygode: als Sonderdrudl: er
schien das Stüdl: Chamlam. Ging 1934 nach Pa
lästina, wo er als Schuster, später als Stimmbild
ner arbeitete. Starb am 1. November 1947 in 
Haifa. 
1916 Sp. 332: Nacht. G. - Sp. 695 f.: Chamlam 

erzählt Märchen. Pr. 
1917 Sp. 171: Spur. G. - Sp. 274f.: Rabbi Cha

san. Ein Stüdl: Prosa. - Sp. 360 f.: Erd
beben. Pr. - Sp. 558: Kapitel. Pr. 

1918 Sp. 232: Die Blüte. G. - Sp. 379f.: Kad
disch, Gebet der Söhne für ihre toten Väter. 

Kröner, Erna. Geboren 1892. Ober sie vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 73. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 73. 
1915 Sp. 37: Der Zug. G. - Sp. 84: Strindberg. 

G. - Sp. 135: Traumstunde. G. - Sp. 254: 
Das Bad. G. - Sp. 448: Der Geiger. G. -
Sp. 493: Abend. G. - Sp. 646: Zustand. G. 

1916 Sp. 279: Mondnamt. G. 

Kronfeld, Arthur. Beiträge in Jg. 1911 (5. Kommen
tar Jg. 1911, S. 73f.). 

Kubicek,Josef [nicht Johann]. Geboren am 13. März 
1890 in Slatina. Tsmechischer Bildhauer und 
Holzschneider. Studierte an der Prager Kunst
gewerbeschule. Zahlreiche Sonderausstellungen. 
Lebt in Brünn. 
1915 Sp. 466: Adam und Eva. Z. 
1916 Sp. 210: Pied. Hsmn. 
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Kubicka, Margarete. Geboren am 15. Februar 1892 
in Berlin. Malerin. Besuchte die Kunstakademie 
in Berlin. Prüfung als Kunscerzieherin. Heiratete 
den Maler Stanislaw Kubi~i (s. d.). Mitglied der 
polnischen Künstlergruppe .Bunt« [vgl. hier un
ter Hulewicz), stellte infolgedessen im Kunst
salon der Aktion 1918 mit aus. Schloß sich der 
-Gemeinschaft revolutionärer Künstler. in Berlin 
an (Jankel Adler, Octo Freundlich, Raoul Haus
mann). Freundschaft mit F. W. Seiwert (s. d.). Die 
Gruppe nannte sich später .Die Progressiven«. 
Nach der Emigration ihres Mannes blieb sie mit 
ihren Kindern in Berlin zurü~. Nach dem Kriege 
Beteiligung an Ausstellungen, Kollektivausstel
lungen in Berlin 1948 und 1967. Ihr eigentüm
liches Werk hat alle Tendenzen moderner Kunst 
ins Persönliche umgefügc. Die Malerin lebt in 
Berlin. 
1918 Sp. 264: Leben ... G. - Sp. 264 L: Die Mut

ter. G. - Sp. 275: Holzschnitt. - Nach Sp. 
286: Holzschnitt. 

Kubicki, Stanislaw. Geboren 1889 in Ziegenhain bei 
Kassel. Studierte zunächst Architektur, dann Phi
losophie. 1911-1914 Besuch der Kunstakademie 
in Berlin, wo er seine spätere Frau Margarete Ku
bidta (s. d.) kennen lernte. Im Kriege nach einer 
Verwundung nach Posen abkommandiert. Mit
arbeiter der Zeitschrift Zdroy, die Jerzy Hule
wicz (s. d.) herausgab. Mitbegründer der Künst
lergruppe .Bunt., die durch seine Vermittlung 
in Berlin ausstellte. Sein eigener Stil als Maler 
wandelte sich vom Expressionismus zum Kubis
mus. Nach dem Kriege im Kreise der .Gemein
schaft revolutionärer Künstler«: Freundschaft mit 
Otto Freundlich, Heinrich Hörle, Franz W. Sei
wert und Raoul Hausmann. Stellte zuletzt 1932 
aus. Emigrierte nach Polen (1934). War dort 
schriftstellerisch tätig. Wahrend der Besetzung in 
der polnischen Widerstandsbewegung, 1942 in 
Warschau verhaftet, in Gestapohaft umgekommen. 
1918 Nr. 21/22: 1itelholzschnitt. - Sp. 261: An-

merkungen. - Sp. 261 f.: Adam Bederski, 
Der Welt. O. - Sp. 263 L: Der Gefangene. 
G. - Sp. 271: Madonna. Hschn. - Sp. 281 L: 
Selbstporträt. Hschn. - Sp. 280-283: Adam 
Bederski, Moralische Groteske. O. - Nr. 25/ 
26: Ruderer. Tz. 

Kubin, Alfred. Am 10. April 1877 in Leitmeritz 
geboren. Kindheit und Jugend in Zell a. See. 
1891/92 Besuch der Kunstgewerbeschule in Salz
burg, 1892-1896 Lehrzeit als Photograph in 
Klagenfurt. 1898-1901 Besuch der Kunstakade
mie in München. Schöpferischer Durchbruch: das 
dekadente künstlerische Frühwerk entsteht. Um-

-

gang mit den Münchener Dichtern der Boheme. 
1903 erstes Mappenwerk bei Hans von Weber. 
Siedelte 1906 nach Z wi~ledt bei Wernstein am 
Inn über. Veröffentlichte 1908 den Roman Dir 
andere Seite. Neben dem umfangreichen zeich
nerischen und graphischen Werk zahlreiche IIlu
strationswerke (Poe, E. T. A. Hoffmann, Dosto
jewski, Strindberg u. v. a.) und Mappen. Repro
duktionen seiner skurrilen Zeichnungen in vielen 
Zeitschriften. Freundschaft mit den Dichtern und 
Künstlern seiner Zeit. Viele Ausstellungen und 
Ehrungen. Starb am 20. August 1959 in Wernstein. 
1917 Nr. 29/30: Abenteuer. Fz. - Sp. 396: Frau 

Sonne. Z. - Sp. 404: Der Kater. Z. 

Kuhlemann, johamJes 7heodor. Rheinischer Dichter, 
Mitarbeiter der Anthologie -Fanale. (1913). Bei
träge in expressionistischen Zeitschriften. Mehr 
nicht bekannt. 
1917 Sp. 663 f.: Ode der Erfüllung. 

Ku Hung-Ming. Text in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 74). 

Kühn, Herbert. Geboren am 29. April 1895 in Bee
litz in der Mark. Studierte in Berlin, Mümnen 
und Jena Kunstgeschichte und Archäologie. Pro
movierte 1918. Schrieb in seiner Jugend spätex
prcssionistische Dichtungen (Gedichte, Manifeste, 
Aufsätze). Mitarbeiter vieler Zeitschriften jener 
Jahre. Wurde 1923 Privatdozent für Vor- und 
Frühgeschichte an der Universität Köln, 19293.0. 
Professor. Aus politischen Gründen 1935 entlas
sen. Seit 1946 o. Professor an der Universi
tät Mainz, jetzt emeritiert. Bedeutender Vorge
schichtsforscher, Mitglied vieler wissenscha/Uicher 
Akademien und Gesellschaften. Zahlreiche fach· 
wissenschaftliche Werke, in viele Sprachen über
setzt. Die ersten Bücher: Die Malerei der Eiszeit. 
1921; Die Kunst der Primitiven. 1923, spättr 
u. a. Vorgeschichtliche Kunst Deutschlands. 1935; 
Auf den Spuren der Eiszeitmenschen. 1950; Dit 
Felsbilder Europas. 1952; Der Aufstieg dtr 
Menschheit. 1955; Vorgeschichte der Menschhtil. 
2 Bde. 1962L usw. Lebt in Mainz. [Vgl. Kürsch· 
ners Gelehrten-Kalender 1966, Bd. 1, S. 1319f.J 
1915 Sp. 442-444: Rache. E. - Sp. 493: Vorüber-

schreiten. G. 
1916 Sp. 336: Landschaft. G. - Sp. 709 f.: Wir. G. 
1917 Sp. 45: Wiederkehr. G. - Sp. 96: Ende. 

G. - Sp. 270: Die Tage fallen ab. G. - Sp. 
350: Wiederkehrende. G. 

1918 Sp. 68: Ganz schwarz. G. - Sp. 172: Pieü. 
G. - Sp. 383: Not. G. 

Kulka, Georg. Geboren am 5. Juni 1897 in Weidlin· 
gen (Niederösterreich). Besuchte das Gymnasium 
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in Wien bis 1916. Studierte nach dem Kriege, den 
er als Soldat mitmachte, in Wien. Promovierte 
1920 mit einer Arbeit über Jean Paul. Schrieb 
spätexpressionistische Lyrik: Der Stiefbruder. 
Aufzeichnungen und Lyrik. 1920; Requiem. 1921. 
Streit mit Karl Kraus (Der Zustand Karl Kraus. 
1920). Arbeitete als Buchhersteller bei Ed. Strache, 
dann bei Gestav Kiepenheuer, war schließlich 
Getreidekaufm:lOn in der Firma seines Vaters in 
Wien. Nahm sich am 29. April 1929 in Wien das 
Leben. Eine schmale Neuausgabe von Gedichten 
erschien, von Hermann Kasack und Helmut Kreu
zer zusammengestellt, 1963. 
1918 Sp. 65f.: [Verse vom Schlachtfeld I-III]

Sp. 121: Die Aktion. G. - Sp. 231: De pro
fundis. G. - Sp. 250: Nichts Neues. G. -
Sp. 296: Elegie. - Sp. 331 L: Zwei Skiz
zen. - Sp. 355: Offertorium. G. - Sp. 383: 
Gespräch. G. - Sp. 386: Aus dem Rig-Veda. 
(Aus dem Sanskrit übertr.) - Sp. 408: Se
gen. G. - Sp. 428: \'o?arum. Pr. - Sp. 481: 
Heller Tropfen Mond. G. - Sp. 663f.: 
Streik. Pr. 

Kuprin, Alexander. Text in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg.1911, S. 74). 

Kürnberger, Ferdinand. Beiträge in Jg. 1911-1913 
(s. Kommentar Jg. 1911, S. 74). 

Kllrtz, Rlldolf. Beiträge in Jg. 1911-1914 (s. Kom
mentar Jg.1911,S. 74). 
1915 stellte Pfemfert seinen einstigen Mitarbei
ter in der Rubrik .Ich schneide die Zeit aus. an 
den Pranger (Sp. 262). 

Kusmin, Michael. Gedicht in Jg. 1912 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 74). 

Küsters, Willy. Beiträge in Jg. 1912, 1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 74). 

Kutscher, Artur. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
J g. 1911, S. 74 f.). 

Kutter, Hermann. Beitrag in Jg. 1913 (5. Kommen
tar Jg. 1911, S. 75). 

Kvapil, Jaroslav. Geboren am 25. September 1868 
in Chudenice. Anfangs Journalist, dann fast 
30 Jahre Dramaturg und Regisseur. Tschechischer 
Lyriker und Dramatiker. Von der Neuromantik 
und der Dekadenz herkommend, schrieb er später 
patriotische Gedichte. Starb am 10. Januar 1950 
in Prag. 
1916 Sp. 417-421: Die Fremde. Sz. 

Kyser, Hans. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar Jg. 
1911, Sp. 75). 

''','' ,',,' 
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Zu Pfemferts Einstellung gegen Kyser vgI. 1917, 
5.542; 1918,Sp.539. 

Ladewig, Paul. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 75). 

Lajorgue, Jules. 1860-1887. Ober ihn vgI. Kom
mentar Jg. 1911, S. 75. 
1912 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 75. 
1915 Sp. 618: Mondschein. G. 
1918 Sp. 13: Mittelmäßigkeit. G. 

La Fresnaye, Roger deo 1885-1925. Ober ihn vgI. 
Kommentar Jg.1911,S. 75. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 5.75. 
1915 Sp. 182: Holzschnitt. - Sp. 265-268: Paul 

Cezanne. A. 
1916 Sp. 693f.: Friede auf Erden. Z. 

Lamartine, Alphonse deo 1790-1869. Französischer 
Dichter und Politiker. 
1916 Sp. 193: Tassos Kerker. G. 

Landor, V;;;,lter Savage. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 75). 

Lang, Johannes = Iwan Goll (s. d.). 

Lange, Hans F riedrich [ J. M .1. Geboren am 16. Sep
tember 1891 in Berlin. Dr. phil. Gehörte zum 
Freundeskreis Pfemferts. Literarhistoriker. Schrieb 
Biographien über Leibniz, Thomas Mann, Fallada 
u. a., gab die Werke Heines, Fontanes und vieler 
anderer heraus. Lebt in Berlin. 
1916 Sp. 569: Hala. G. 

Langer, Franticek. Geboren am 3. März 1888 in 
Prag. Studierte Medizin. Als Arzt in Prag tätig, 
später Dramaturg und literarischer Direktor des 
Stadttheaters. Neuklassizistische Erzählungen, 
von Otto Pick ins Deutsche übertragen. Verfasser 
realistischer Schauspiele, die große Bühnenerfolge 
hatten. Emigrierte nach Paris und London. Kehrte 
nach 1945 nach Prag zurück. Starb dort 1966. 
1916 Sp. 467-473: Ein Tod zur rechten Zeit. E. 

Laotse, Chinesischer Philosoph aus dem 6. Jh. V. Chr. 
1915 Sp. 167: Warnung vor der Stärke. G. 

Laer, Pieter van. 1592 (oder 1595) - 1642. Nieder
I;indischer Maler und Radierer. 
1915 Nr.11/12;Kadaver. Tz. 

Lasker-Schüler, Else. 1869-1945. Ober sie vgl. Kom
mentar Jg.1911,S.75f. 
1911,1913,1914 Beiträges.Kommentar Jg.1911, 

S.76. 
1915 Sp. 394-396: Briefe an den Blauen Reiter. 

Pr. - Sp. 396: Jussuf zieht mit seinen jüdi
schen Häuptlingen ... Z. - Sp. 494: Senna 
Hoy. G. - Verinnerlicht. G. 
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1916 Sp. 551: Rudolf Schmied. A. 
1917 Sp. 462 f.: Max Herrmann-[Neisse). [Mit 

einer Zeichnung von E. L.-S.) 
Senna Hoys Essay über Else Lasker-Schüler wur
de 1915 abgedruckt (1915, Sp. 193-199). 

Lasker-Schüler, Paul. Geboren am 24. September 
1899 als Sohn Else Lasker-Schülers. Das über alles 
geliebte Kind ging in die Dichtungen der Mutter 
ein. Es war überaus begabt im Zeichnen und er
regte damals großes Aufsehen. Wurde später Mit
arbeiter des .Simplici~simus •. Erkrankte an Tu
berkulose. Lange Aufenthalte in Davos. Starb in 
Berlin 1927. 
1915 Sp. 654: Der Triumphator [Herwarth Wai

den!] Z. 
1916 Sp. 126: Der Triumphator. [ibidem) Z. -

Sp. 551: Rudolf Schmied. Z. 

LassaUe, F erdinand. 1825-1864, Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 76. 
1912,1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.76. 
1915 Sp. 521: Lassalle an Helene von Dönniges. 

[Juli 1864] 

Lassang, Iwan = Iwan Goll (s. d.). 

Latzko, Andreas. Am 1. September 1876 in Buda
pest geboren. Schriftsteller. Lebte in Salzburg und 
der Schweiz. Schrieb pazifistische Romane (Ro
man des Herrn Corde. 1908; Der wilde Mann. 
1913; Friedensgericht. 1918; Sieben Tage. 1931) 
und Novellen (Menschen im Krieg. 1917; Frauen 
im Krieg. 1918; Der letzte Mann. 1919). Starb 
am 12. September 1943 in Amsterdam. 
1918 Sp. 543-554: Der Sieger. N. [Aus: Men

schen im Krieg) 

Laurencin, Marie. 1885-1955. Ober sie vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 76. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 76. 
1915 Sp. 674: Weihnachtsbescherung. Z. 
1916 Nr. 3/4: 1ite1zeichnung. 
1918 Sp. 55: Spielende Mädchen. Fz. 

Lautensack, Heinrich. Beiträge in Jg. 1911,1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 76). 

Lazare, Bernard. 1865-1903. Französischer Schrift
steller und Journalist. Gehörte zur Bewegung der 
Parnassiens. Bedeutender Literaturkritiker. Seine 
Broschüre La verite sur l'affaire Dreyfus (1896) 
leitete die Revision des Prozesses ein. 
1917 Sp. 524-528: Michael Bakunin. A. 

Leberghe, Charles. Biographisch nicht ermittelt. 
1916 Sp. 72: Die goldene Bark. G. 

",'", ' 
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Lederer, Siegfried. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 76). 

Lehmann, G. Biographisch nicht zu ermitteln. 
1918 Sp. 373-375: Der Monistenbund - eine Re

ligionsgemeinschaft. A. 

Lehmbruck, Wilhelm. Am 4. Januar 1881 in Mei
derich bei Duisburg geboren. 1895-1907 Besuch 
der Kunstgewerbeschule, anschließend der Aka
demie in Düsseldorf. 1910-1914 in Paris, wo 
seine ersten großen Plastiken entstanden. Im 
Kriege Entfaltung seines expressionistischen Wer
kes, das ihn zu einem der bedeutendsten Bild
hauer seiner Zeit machte. Nahm sich am 25. März 
1919 in Berlin das Leben. 
1917 Sp. 219: Ludwig Rubiner. Z. 

Lemm, Alfred. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 77). 

Lemonnier, Camille. 1844-1913. Belgischer Schrift
steller. Zahlreiche realistische Romane, zum Teil 
sozialkritischen Inhalts. Auch bedeutender Kunst
kritiker. 
1916 Sp. 70f.: James Ensor. A. 

Lenau, Nikolaus. Gedicht in Jg. 1912 (s. Kommen
tar Jg.1911,S.77). 

Lenin, Wladimir Iljitsch. 1870-1924. Begründer der 
Sowjetunion. Kam durch die Oktoberrevolution 
1917 an die Macht, baute als Vorsitzender des 
Rates der Volkskommissare den neuen sozialisti
schen Staat auf. 
1918 Sp. 620-624: Kautskys _Diktatur des Pro

letariats •. A. - Sp. 667-678: Ein Brief an 
die amerikanischen Arbeiter. 

Vgl. Briefkastennotiz (1917, Sp. 492). 

Lenz, Jakob Michael Reinhold. 1751-1792. Dra
matiker des Sturm und Drang. 
1916 Sp. 232f.: Shakespeares Geist. Ein Mono

log. 

Leonhard, Rudolf. Beiträge in Jg. 1912, 1913 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 77). 
Der einstige Mitarbeiter stand für Pfemfert we
gen seiner Kriegsgedichte aus dem Jahre 1914 auf 
dem andern Ufer: in den Briefkastennotizen vcr
weist der Herausgeber immer wieder auf dieses 
Beispiel (1915, Sp. 456; 1917, Sp. 468; 1918, 
Sp. 104,519,539,628). 

Lermontow, Michael. Gedicht in Jg. 1911 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 77). 

Le Roy, Gregoire. 1862-1941. Belgischer Lyriker, 
schrieb schwermütige Gedichte in der Tradition 
des Symbolismus. 
1916 Sp. 77: Die Zeiten der Vergangenheit. GI. 

" ','; ",--, ',--, 
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Leroy-Beaulieu, Anatole. Aufsatz in Jg. 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 77). 

Lessing, 7heodor. 1872-1933. Uber ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 77. 
19\3 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 77. 
1917 Sp. 317-319, 347-350,365-370,449-454, 

506-508, 550 f.: Europa und Asien. - Sp. 
540 f.: Johannes Scherr. A. 

Lewin, Ludwig. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 77). 

Lewinsolm, Richard. Dr. med., Dr. rer. pol. Studierte 
Naturwissenschaften und Medizin in München, 
Berlin, Göttingen, Bonn, Jena. Psychiatrische und 
hygienische Weiterbildung am Sozialhy!;ienischen 
Institut der Universität Berlin. WirtSchaftliche und 
soziologische Studien. Umfangreiche publizisti
sche Tatigkeit in Deutschland und Frankreich. 
Veröffentlichte unter dem Pseudonym Morus. 
Lange Reisen durch Europa, Asien, Afrika, Nord
und Süd amerika. In der Emigration zehn Jahre 
Wirtschafts- und Finanzberater der brasiliani
schen Regierung, zugleich Lehrtätigkeit an der 
Universität Rio de Janeiro; Direktor des Insti
tuts für Konjunkturforschung dort. Seit einigen 
Jahren wieder in Europa. Veröffentlid1te 19 Bü
cher: Wie sie groß und reich wurden (1927); Die 
Welt aus den Fugen (1932); Eine Geschichte der 
Tiere (1952); Der ewige Zeus (1955); Eine Welt
geschichte der Sexualität (1956); Eint IXHtge
schid,te des Herzens (1959) usw. 
1918 Sp. 329f.: Der Jockei. E. 

Leybold, Hans. 1892 [nicht 1894!] bis 1914. Uber 
ihn vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 77 f. 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.78. 
1915 Sp. 39 f.: Das lyrische Gedicht. A. - Sp. 73 

bis 80: Wege zu Peter Altenberg. A. - Sp. 
495 f.: Nacht in der Stadt. G. 

1916 Sp. 195-197: Konfusion. G. 
1918 Sp. 251: Reflexionen. G. 
Vgl. die Briefkastennotiz in Jg. 1915, Sp. 95; 
Ludwig Bäumer widmete den Gefallenen der Ak
tion, darunter Leybold, ein Gedicht (1915, Sp. 13), 
Pfemfert die Nr. 39/40 des Jg. 1915. 

Liä Dsi. Text in Jg. 19\3 (5. Kommentar Jg. 1911, 
S.78). 

Libori = Franz Pfemfert (s. d.). 

Lichtenberg, Georg Christoph. Aphorismen in Jg. 
1912-1914 (s. Kommentar Jg. 1911, S. 78). 

Lichtenstein, Alfred. 1889-1914. Uber ihn vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 78 f. [Zu korrigieren ist, 
daß Lichtenstein nicht in Jena studierte und daß 
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Vermandovillers näher an Amiens als an Reims 
liegt.] Klaus Kanzog gab die Werke Lichtensteins 
in zwei Einzclwerken heraus: Gesammelte Ge
dichte (1962) und Gesammelte Prosa (1966), 
beide im Verlag der Arche. 
1912-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S. 78 f. 
1915 Sp. 107: Drei Gedichte. - Mein Ende; Wan

derer am Abend; Die Schlacht bei Saar
burg. - Sp. 279 f.: Gespräch über Beine. 
Pr. - Sp. 496: Nebel. G. - Der Ausflug. G. 

Notiz über Lichtenstein in Jg. 1915, Sp. 24, die 
Todesanzeige ebda. Sp. 107. Pfemfert widmete 
die Nr. 39/40 dieses Jahrgangs den Gefallenen 
der Aktion, darunter namentlich auch Lichten-

• 

stein. 

Liebknecht, \Vilhelm. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kom
mentar Jg.1911,S.79). 

l.ieg/er, Leopold s. Brendel, Ulrik. 

Lindemann, Hermann. Geboren am 22. Mai 1897 in 
Görsbach. Lebte in Dresden. Veröffentlichte 1934 
einen Roman Menschen auf der Flucht. Weiteres 
konnte nicht ermittelt werden. 
1918 Sp. 124: Mensch. G. 

Linden, lIse. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar ]g. 
1911, S. 79). 

Lindner, Marie-Elisabeth. Nicht ermittelt. 
1916 Sp. 412: Zeichnung. 

Lindstädt, Franz. Nicht ermittelt. 
1917 Sp. 187f.: Osterlegende. G. - Sp. 428: Der 
Gefallene. G. 

Löhnberg, Emil. Promovierte 1896 zum Dr. med. 
Lange Jahre Arzt in Hamm in Westfalen. Samm
ler und Kunstfreund, besonders Bilder von Paula 
Modersohn-Becker, Heinrich Vogel er und Chri
stian Rohlfs. Mitglied der USPD. Befreundet mit 
den Künstlern und Schriftstellern des Expressio-

• 

nlsrnus. 
1918 Sp.125-128: Paula Modersohn. - Sp.434f.: 
Notiz zu Heinrich Vogel er. 

Der lose Vogel. Vg1. Kommentar Jg. 1911, S. 79. 
1913,1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.79. 
1916 Sp. 320-324: Ein Besuch im Irrenhaus. 

[Aus: Der lose Voge1.] 

Loti, Pierre. Text in Jg. 1911 (5. Kommentar Jg. 
1911, S. 79). 

Löwenbach, fan. Geboren am 29. April 1880 in 
Rychnov in Böhmen. Studierte an der Karls-Uni
versität in Prag. Dr. jur. Seit 1913 Rechtsanwalt 

<""", "'--,",' ... 
• • 
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in Prag. In vielen künstlerischen und literarischen 
Gremien tätig. Spezialist für Urheberrechtsfra
gen : veröffentlichte zahlreiche wissenschaftliche 
Abhandlungen darüber. Befreundet mit den Pra
ger Dichtern und Künstlern. Schrieb selbst Ge
dichte; übersetzte deutsche Literatur ins Tsche
chische. Segensreiches Wirken auch als Musik
schrifhteller. Setzte sich für die moderne tsche
chische Musik ein. Emigrierte nach Amerika, wo 
er sich in New York niederließ. Tätig als Musik
kritiker und Organisator von Veranstaltungen. 
1916 Sp. 241-243: Brief an einen Berliner Mu-

sikfreund. - Sp. 464: Otokar Theer, Erde. 
ü. - Sp. 541 f., Georg Karasek, Spleen. ü.
Sp. 567: Richard Weiner, Jean Baptist 
Chardin. Ü. - Sp. 575-577: Miroslaw 
Rutte, Nach guter Nacht. Ü. 

1917 Sp. 246-250: Stanislav K. Neumann, Zir
kus. Ü. 

Löwenfeld, &phael. Geboren am 11. Februar 1854 
in Posen. Studierte und promovierte in Breslau. 
Begründer und Direktor des Schiller-Theaters in 
Berlin. Erwarb sich große Verdienste um Tolstoi, 
dessen Werke er übersetzte und über den er ein 
umfangreiches Werk schrieb. Starb am 28. Dezem
ber 1910 in Berlin. 
1916 Sp. 689-694: Leo Tolstoi, Ein Märchen. Ü. 

Lübcke, Else. Biographisch nicht ermittelt. 
1915 Sp. 186: Peter Altenberg. GI. - Sp. 577f.: 

Zeitgemäß. GI. 

Lukian. Spätgriechischer Schriftsteller; Zeitkritiker 
und Satiriker. Im Expressionismus von Alber! 
Ehrenstein übertragen. 
1918 Sp. 428, 431 f.: Blut- und Eisenfresser. 

[Dialog] 

Lu{l, Hans. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 79). 

Luplap (Pseudonym). Beiträge in Jg. 1912 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S. 79). 

Luxemburg, Rosa. Am 5. März 1871 in Zamocz bei 
Lublin geboren. Studierte in Zürich National
ökonomie. Dr. jur. Siedelte nach Deutschland 
über, wo sie in der Arbeiterbewegung tätig war. 
Sie wurde bald zu einer sehr beliebten Führerin 
der deutschen Linken. Wegen ihrer antimilitaristi
schen Haltung mehrfach im Gefängnis. Großer 
Kunstsinn, der sich in den Arbeiten über Literatur 
und Kunst äußert. Schrieb 1915 im Gefängnis die 
berühmte Juniusbroschüre: Die Krise der Sozial
demokratie. Franz Pfemfert hatte persönliche Be
ziehungen zu Rosa Luxemburg. Stand nach der 
Novemberrevolution mit Kar! Liebknecht an der 

Spitze der revolutionären Spartakusgruppe. Am 
15. Januar 1919 in Berlin ermordert. Ihr Tod löste 
unter den Linksintellektuellen, die man unter den 
Mitarbeitern Pfemferts zu suchen hat, große Em
pörung aus. Ihre auch sprachlich sehr schönen 
Briefe aus dem Gefängnis erschienen posthum. 
1918 Sp. 652-654: Ein gewagtes Spiel. A. 

Machar [nicht Machard!], Josel S'Uatopluk. Geboren 
am 29. Februar 1864 in Kolin. Bedeutender tsche
chischer Dichter, war 1891-1918 Bankbeamter in 
Wien, Freund Masaryks, 1919-1924 General
inspekteur der tschechoslowakischen Atmee. Ro
mantische Frühwerke mit sozialen Aspekten, 
wandte sich später in seinen Gedichten und Epen 
dem kritischen Realismus zu. Verfasser auch poli
tischer Satiren. Starb am 17. März 1942 in Prag. 
1916 Sp. 570 f.: Der sterbende Aischylos. G. 
1918 Sp. 135-137: Hus. G. 
1917 Sp.183-187: Auf Golgatha. G. 

Mahr, Anna = Alexandra Ramm (s. d.). 

Mal/arme, Stephane. 1842-1898. Französischer 
Dichter des Symbolismus. Bedeutender Einfluß 
auf die deutsche Literatur der Jahrhunder twende. 
1915 Sp. 419 f.: Herbstklage. Pr. - Sp. 523f.: Die 

Pfeife. E. - Sp. 608 f.: Armes, blasses Kind. 
Pr. 

1916 Sp. 273f.: Herodias. - Sp. 315 f.: Die Wun
dererscheinung der Zukunft. Pr. - Sp. 547 f.: 
Winterschauer. Pr. 

Manasse, Rudolf. Gehörte seit 1917 zum Freundes
kreis Felixmüllers (s. d.) in Dresden. Wirtschafts
wissenschaftler und Industrieller. Beteiligt an der 
Zeitschrift Menschen. Verließ in der Nazizeit 
Deutschland und ging nach Amerika. Wirkte als 
Dozent in Milwaukce. wo er jetzt lebt. 
1918 Sp. 403f.: Politik. A. 

Mandin, Louis. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg.1911.S.79). 

Mangold, hitz. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 79). 

Mann, Heinrich. 1871-1950. über ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 79 f. 
1912, 1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911. S. SO. 
1915 Sp. 49-59: Fulvia. Eine Novelle. - Sp. 121 

bis 130: Ein Gang vors Tor. E. - Sp. 268 bis 
276,292-298,315-320.361-366,390-392. 
435-442: Flaubert und George Sand. A. 

1916 Sp. 365-367: Einleitende Worte zu einem 
Vortrag [über Zola]. - Sp. 425-430: Flau
bert und die Kritik. A. 

Ein Porträt Heinrich Manns, eine Federzeichnung 
von Max Oppenheimer, erschien in Jg. 1916, Sp. 
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366; Ludwig Rubiner veröffentlichte einen Auf
satz: Heinrich Mann und Stefan George (1918, 
Sp. 29-39). Vgl. auch die Briefkastennotizen in 
Jg.1917,Sp.468,520. 

Mann, Thomas. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
1911, S. 80). 
Einen Brief Thomas Manns an die Armeeuitung 
A.O.K. 10 druckte Pfemfert in seiner Rubrik .Ich 
smneide die Zeit aus- ab (1916, S. 285 f.). 

Mare, Franz. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar Jg. 
1911,S. 80). 

Marinetti, Filippo Tommaso. 1876-1944. Ober ihn 
vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 80. 
1913 Beiträge in Kommentar Jg. 1911, S. 80. 
1916 Sp. 93: Am Strande hingelagert. G. 

Martin, Maria. Vermutlich die Pädagogin Marie M. 
1856-1926. Vorkämpferin für höhere Mädchen
und Frauenbildung. Als Lehrerin tätig. Smrieb 
Bümer und Aufsätze über Mädchenerziehung und 
Frauenbildung. 
1917 Sp. 432-435: Die Mode und der Bürger. A. 

Märten, Lu. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 80f.). 

Martens, Ralf Wolfgang. Beiträge in Jg. 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 81). 

Marx, Karl. 1818-1883. Politischer Schriftsteller, 
Vater der nach ihm genannten Ideologie. Franz 
Pfemfert stand zeit seines Lebens den Ideen von 
Marx nahe. In der Aktion gab er zur Erinnerung 
an den Philosophen ein SonderheA: heraus (1918, 
Nr. 17/18). In der Politischen Aktionsbibliothek 
erschien nach dem Kommunistischen Manifest 
(1919) auch die Smrift von Kar! Marx: Der Bür
gerkrieg in Frankreich. 
1918 Sp. 215-227: Das Kommunistisme Mani

fest. [Von Kar! Marx und Friedrich En
gels.] - Sp. 227 f.: Aus SmriA:en von K. M. 

In dem Marx-Sonderheft wurden zwei Porträts 
wiedergegeben: ein 1ite1holzsmnitt von K. L. 
Heinrich-Salze (1918, Nr. 17/18) und eine Zeich
nung von Max Oppenheimer (Sp. 209). Vgl. auch 
Franz Mehring, Marxens junge Jahre (1917, Sp. 
497-505). 

März, Käte. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kommentar Jg. 
1911,S. 81). 

Masaryk, Thomas. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 81). 

Maeter/inck, Mauriee. 1862-1949. Vgl. Kommentar 
]g.1911,S.79. 
1911, 1913 Beiträge s. Kommentar J g. 1911, S. 79. 

''','', ,',,' --, ',", 

1916 Sp. 57-60: Turmszene aus Prineesse Malei
ne. - Sp. 72 f.: Alte Lieder. G. - Sp. 573 bis 
575: Eine Szene aus Prineesse Maleine. 

Das Bildnis Maeterlincks, ein Holzschnitt von 
Fclix Vallotton, in Jg. 1916, Sp. 58. Eine Anmer
kung über Princesse Maleille veröffentlichte Fer
dinand Hardekopf (1916, Sp. 77 f.), der auch die 
Alte Ballade nachdichtete (1916, Sp. 614). 

Mathey, Georg A. Am 13. September 1884 in Her
mannstadt in Siebenbürgen geboren. Studierte 
Architektur an der TH. Budapest 1904-1908. 
Schauspieler an einer Wanderbühne, studierte 
dann an der Kunstgewerbeakademie Berlin bei 
Bruno Paul. Lebte als Maler in Berlin, stand zu
erst unter dem Einfluß des Kubismus. 1921-1929 
Professor an der Akademie für graphische Künste 
in Leipzig; Mitarbeiter des Inscl-Verlages; Buch
illustrationen für die Cranach-Presse. Seit 1929 
wieder in Ber!in. Siedelte im 2. Weltkrieg nach 
Offen bach über, wo er die Leitung des Klingspor
Museums übernahm. Jetzt im Ruhestand. 
1916 Nr. 22/23: Sturm. 1itclholzschnitt. - Sp. 

299 f.: Brennende Stadt. Hschn. 

Matisse, Henri. 1869-1954. Vgl. Kommentar Jg. 
1911, S. 81. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 81. 
1915 Sp. 34: Frauenkopf. Fz. - Sp. 314: Arabe

rin. Z. - Sp. 426: Reisestudie. Z. -Sp. 620 f.: 
Landsmafl:. Z. - Sp. 642: Zeichnung. 

1916 Sp. 408: Studie. Z. - Sp. 430: Selbstporträt. 
Z. - Sp. 538: Aktstudie. Z. 

Matthias, Leo. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 81). 

Maetzel, Emil. Geboren am 5. Mai 1877 in Cux
haven. Hamburger Maler, beteiligt am späten Ex
pressionismus. (Reproduktionen u. a. in: Der An
brum; Evoe; Die Rote Erde). War bis 1933 Leiter 
der Städtebauabteilung in der Hamburger Bau
deputation unter Fritz Smumacher. Starb am 
23. Juni 1955 in Hamburg. 
1917 Sp. 661 : Die Heilige Familie. Linolschnitt.

Sp. 664: Vorstadt-Weihnacht 1917. Linol
schnitt. - Sp. 697 f.: Holzschnitt. 

1918 Nr. 5/6: 1itelholzschnitt. - Sp. 173f.: Be
weinung. Hschn. 

Mauclair, Camille. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 81). 

Mayer, Eduard VOll. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kom
mentar Jg.1911,S. 81). 

Mayer, Paul. Geboren 1889. Ober ihn, der jetzt in 
Zürim lebt, vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 81 f. 
1912-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 82. 
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1915 Sp. 15 f.: Pierrot in der Sy Ivesternacht. G. -
Sp. 384: Julius Levin, Das Lächeln des Herrn 
von Golubice-Golubicki. 1915. Rez. 

Meerbach, Margarethe. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kom
mentar Jg.1911,S.82). 

Mehring, Franz. Geboren am 27. Februar 1846 in 
Schlawe (Pommern). Linksorientierter Publizist: 
Mitarbeiter freisinniger Zeitungen (Zukunft 1869 
bis 1871; Waage 1873-1876), war 1885-1895 
Chefredakteur der Berliner Volkszeitung, dann 
der sozialdemokratischen Leipziger Volkszeitung. 
Mitbegründer des Spartakusbundes 1914. Politi
sche Schriften, literarische und literaturwissen
schaftliche Publikationen. Starb am 28. Januar 
1929 in Berlin. 
1917 Sp. 339-346: Michael Bakunin. A. - Sp. 497 

bis 505: Marxens junge Jahre. A. 
1918 Sp. 360-362: Karl Marx. [Selbstanzeige sei

nes Buches.] 
Ein Porträt Mehrings, eine Zeichnung von Felix
müller, in Jg. 1917, Sp. 500. 

Meidner, Ludwig. 1884-1966. Ober ihn, der in den 
letzten Lebensjahren in Darmstadt lebte und dort 
am 15. Mai 1966 starb, vgl. Kommentar Jg.1911, 
5.82. 
1913-1914 Beiträges.Kommentar Jg. 1911,5.82. 
1915 Nr. 112: Widmungsblatt für die .Aktion •. 

Tz. - Nr. 5/6: Selbstporträt. Tz. - Sp. 58: 
Schlachtfeld. Z. - Sp. 59-61: Sehnsüchte des 
Malers. Pr. - Sp. 59: Porträtskizze [Franz 
Pfemfert]. Z. - Sp. 61 f.: Zwei Gedichte. -
Alaunstraße in Dresden; Hymne. -Sp. 61 f.: 
Stammtisch. Z. - Sp. 90: Der Dichter Jakob 
van Hoddis. Z. - Sp. 126: Porträtskizze 
[Franz Pfemfert]. Z. - Sp. 202: Porträt
skizze [Franz Jung]. Z. - Nr. 20/21: Laza
rett. Tz. - Nr. 26: Nächtliche Streikver
sammlung. Tz. - Nr. 29/30: Theodor Barth, 
der Vorkämpfer für Völkerfrieden und De
mokratie. Tz. 

1916 Sp. 14: Porträtskizze. Z. - Sp. 118: Der 
Dichter Oskar Kanehl. Z. 

Die Mappe Blätter der Zeit von Ludwig Meidner 
wurde angezeigt in Jg. 1915, Sp. 72; mit seinem 
ehemaligen Mitarbeiter setzte sich Pfemfert 1918 
(Sp. 233 f.) auseinander. 

Meisd-Hess, Greu. Beiträge in ]g. 1911, 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 82 f.). 

Mellan, Claude. 1598-1688. Französischer Kupfer
stecher. 
1915 Sp. 11: Simson und Delila. Hschn. - Sp. 14: 

Stilleben. Hschn. 

Mellinger, Friedrich. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg.1911, S. 83). 

Melzer, Moriz. 1877-? Ober ihn vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 83. 
1913-1914 Beiträges.KommentarJg.1911,S.83. 
1915 Nr. 16/17: Aktstudie. Tz. 

Mense, Carlo. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg.1911,S.83). 

Mense, Rudol/. Nicht ermittelt. 
1917 Sp. 297: Zeichnung. - Sp. 371: Der Fluß. 

Z. - Sp. 397: Aktstudie. Z. - Sp. 423 f.: Auf 
Deck. Z. - Sp. 429: Gedicht. - Sp. 479: Um
zug. Z. - Sp. 556: Landebrücke. Z. - Sp. 
621: Karussell. Fz. - Sp. 665: Aus dem 
Osten Dunkel fällt. G. 

1918 Sp. 126: Bittgang für den Frieden. Z. - Sp. 
250: Das Meer. G. 

Mercereau, Alexandre. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg.1911, S. 83). 

Meredith, George. 1828-1909. Englischer Dichter 
des 19. Jahrhunderts. Neben Lyrik vor allem Ge
sellschaftsromane. 
1915 Sp. 583-589: Liebe im Tal. G. 
1916 Sp. 565 f.: Obstgarten und Haide. G. 
Ober George Meredith vgl. den Aufsatz von Ar
thur Symons (1916, Sp. 561-565). 

Meurer, Kurt Erich. Beiträge in Jg. 1911-1913 (5. 
Kommentar Jg. 1911, S. 83). 

Meyer, Al/red Richard. Beiträge in Jg. 1911-1913 
(s. Kommentar Jg. 1911, S. 83f.). 
A. R. Meyer stand für Pfemfert auf dem -andern 
Ufer. (vgl. 1918, Sp. 539). 

Meysenbug, Malvida von. 1816-1903. Politisch en
gagierte Schriftstellerin, berühmt vor allem durdt 
ihre Memoiren einer Idealistin (3 Bde, 1876). 
1916 Sp. 653-656: Alexander Herzen, Im Vor-

überfahren. O. 

Michel, Albert. 1895-1915. Ober ihn vgl. Kommen
tar Jg. 1911, S. 84. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg.1911, S. 84. 
1915 Sp. 164: Kreaturen. G. - Sp. 369: Wir Jun-

gen. G. 
Die Todesanzeige erschien in Jg. 1915, Sp. 369; 
die Nr. 39/40 des ]g. 1915 widmete Pfemfert 
dem Gedächtnis gefallener Mitarbeiter, so audl 
Albert Michels. 

Michel, Robert. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommenw 
Jg. 1911, S. 84). 

Michels, Pol. Geboren am 8. Dezember t 897 in Lu
xemburg. Luxemburgischer Schriftsteller, mit dem 
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Pfemfert in persönlicher Verbindung stand. Als 
Richter tätig. Schrieb später luxemburgische Hei
matgeschichten. Starb 1956 in Luxemburg. 
1916 Sp. 448: über das Kind und [das] Religiöse 

in Francis Jammes. A. 
1917 Sp. 279: Paul Palgen, La Route Royale. 

Rez. - Sp. 491: Brief aus neutralem Lande 
[vom 15.8.1917]. 

1918 Sp. 40: Klage. G. - Sp. 172: Christus. G.
Sp. 479: Knaben. G. 

Minsky, Nikolai Maximow. Gedicht in Jg. 1911 (s. 
Kommentar Jg.191I,S. 84). 

Minne, George. Am 30. August 1866 in Gent gebo
boren. Belgischer Bildhauer und Zeichner, Ver
treter des Jugendstils. Illustrierte die Werke Mau
riee MaeterlincXs (5. d.). Wandte sich später einem 
neuen Naturalismus zu. Starb am 20. Februar 
1941 in Laethem-St. Martin. 
1916 Nr. 5/6: Trauer. litelholzschnitt. - Sp. 66: 

Der Taufer. Hschn. 

Mirbeau, Octave. Text in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 84). 

Modersohn-Becker, Paula. 1876-1907. Malerin in 
Worpswede; bedeutende Wegbereiterin der mo
dernen Kunst in Deutschland. 
1918 Nr.13/14: litelzeichnung. - Sp. 189: Zeich

nung. - Sp. 344: Zeichnung. - Sp. 400: 
Aktstudie. Z. - Sp. 520 [nicht 620]: Land
schaft. Z. 

Vgl. Emil Löhnberg, Paula Modersohn (1918, Sp. 
125-128). 

Mohamed Aischin. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommen
tar Jg.1911, S. 84f.). 

Molenaar, Heinrich. Beitrag in Jg. 1911 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S. 85). 

Moll, Margarethe. Geboren am 2. August 1884 in 
Mülhausen i. E. Malerin, Schülerin von Lovis Co
rinth. Gehörte zur Schule von Henri Matisse in 
Deutschland. Verheiratet mit dem Maler Oskar 
Moll (1875-1947). Mehrere Kollektivausstellun
gen. Lebte zuletzt in Düsscldorf. 
1915 Sp. 572: Reiter. Z. 
1917 Sp. 278: Portdt. Z. 

Möller, Rudolf. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 85). 

Morax, Karl. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 85). 

Morax, Mimi = Mimi Korschelt (s. d.). 

Moreas, fean. 1856-1910. Griechischer Dichter, der 
in französischer Sprache schrieb. Hauptvertreter 

der • tcole romane-, einer neoklassizistischen 
Richtung in der französischen Literatur der Jahr
hundertwende. Lyrisches Hauptwerk: Cantili'nes 
(1886). 
1916 Sp.633-635: Der Tod und die Freundschaft. 

A. 

Moreck, Curt. Eigentlicher Name ist Konrad Haem
merling. Geboren am 11. Oktober 1888 in Köln. 
Studierte in Köln und Bonn und lebt seither als 
freier Schriftsteller. Umfangreiches erzählerisches 
und auch lyrisches Werk. Die ersten Novellen er
schienen 1910: Die Puderquaste der Venus von 
Medici. Der Gedichtband Die gotischen Fenster 
folgte 1913. Am Expressionismus vor allem als 
Erzähler beteiligt (Der Gast. Novellen. 1916; 
Die Pole des Eros. 1918; Der strahlende Mensch. 
Kovellen. 1919; Der Riese. 1921. u. a.) über
setzte für Paul Steegemann Dichtungen von Ver
laine, die verboten waren. Später berühmt gewor
den durch seinen Roman: Der Mann, der Shakt
speare hieß. 1938. Verfasser auch sittengeschicht
licher Werke und übersetzer und Herausgeber 
zahlreicher Werke der Weltliteratur. Starb am 
29. Mai 1957 in Berlin. 
1918 Sp. 530 f.: Volta ire, Wie gefährlich es ist, 

recht zu haben. Ü. 

Morgenroth, Mia. Biographisch nicht ermittelt. 
1915 Sp.328: Die alte Stadt. G. - Sp.372: Nacht 

im Gebirge. G. - Sp. 372: Der See. G. 

Morgner, Wilhe1m. 1891-1917. über ihn, nach dem 
die Stadt Soest ihr Museum benannt hat, vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 85. 
1913-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S. 85. 
1916 Sp. 282: Kains Opfer. Z. - Nr. 26: Selbst

porträt. Tz. - Sp. 344: Dem Tode. Fz. -
Sp. 348: Paris Urteil. Fz. - Sp. 352: Das 
verlorene Paradies. Fz. - Sp. 356: Russi
scher Bauer. Z. - Sp. 360: Das Kind Jesus im 
Tempel. Z. - Sp. 371: Der Sohn. Z. - Nr. 
39/40: Polnischer Jude. Tz. 

1917 Sp. 110: Landschaft. Tz. 
Pfemfert widmete dem Maler ein Sonderheft 
(1916, Nr. 26); Wilhelm Stolzenburg schrieb 
einen Nachruf (1918, Sp. 385). 

Mühsam, Erich. Beiträge in Jg. 1911-1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 85). Mit Mühsam setzte sich 
Pfemfert im Kriege immer wieder auseinander 
(1915, Sp. 215; 1917, Sp. 468, 571 f.; 1918, 
S. 104,466,493 f.). 1919 kam es zur Aussöhnung. 

Müller, Georg. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 85). 
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Müller-Kaboth, Konrad. Beitrag in Jg. 1911 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 85). 

Multatuli. Beiträge in ]g. 1911, 1912 (s. Kommen
tar Jg.1911,S. 85). 

Musil, Robert. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 86). 

Musset, AI/red de. 1810-1857. Französischer Dich
ter der Romantik. 
1915 Sp. 521: An George Sand. [Briefauszug] 
Ober Musset vgl. Andre Suares' Aufsatz (1917, 
Sp. 9). 

Mynona. Vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 86. 
1911-1913 Beiträge S. Kommentar Jg. 1911, 

S.86. 
1915 Sp. 87-89: Das Abgebrochne. E. - Sp. 375 

bis 379: Der Armleuchter als Handtuchhal
ter. Pr. 

1917 Sp. 19-22: Eiloff der Unbußfertige. Gro
teske. 

Nachlinger, Maria. Biographisch nicht ermittelt. 
1917 Sp. 93-95: Otokar Theer, Am Kreuze. 0.

Sp. 183-187: J. S. Machar, Auf Golgatha. 
O. - Sp. 194 f.: Sigismund Bouska, Maria. 
O. - Sp. 554-556: Antonin Sova, Ein bi
zarrer Traum. O. - Sp. 566-569: Karel 
Hlavacek, Im Sarge. O. 

1918 Sp. 410: Otokar Theer, Der Mittag des Pa
radieses. O. 

Nadelmann, Elie. 1882-1946. Ober ihn vgl. Kom
mentar ]g.1911, S. 86. 
1913,1914 Beiträge S. Kommentar Jg. 1911, 

S.86. 
1915 Sp. 178: federzeichnung. - Nr. 31/32: 

Frauenkopf. Tz. 

Der namenlose Autor. 
1918 Sp. 1: Weg ins Licht. G. - Sp. 53f.: Welt

untergang. G. - Sp. 299-301: Wahrneh
mung. 5 Gedichte des Namenlosen. (Sucht; 
Empfindung; Gefühl; Erlebnis; Erfahrung) 

Napoleon Bonaparte. 1769-1821. 
1915 Sp. 339-357: Das Nachtmahl von Beau

caire. 1793. Pr. 

Natonek. Hans. 1892-1963. Ober ihn, der im No
vember 1963 starb, vgl. Kommentar Jg. 1911, 
S.69 [unter dem Pseudonym N. O. Kent]. 
1913-1914 Beiträge S. Kommentar Jg. 1911, 

S. 69. 
1915 Sp. 207-209: Frühlinpcrlebnis in 

abendlichen Stadt. E. 
Vgl. Briefkastennotiz 1918, Sp. 257. 

O · , 

• eIner 

Nebesky, Vaclav Bolemir. 1818-1882. Tschechischer 
Dichter und Schriftsteller. 
1918 Sp. 99-102: Zu Vlastislav Hofmans Dosto

jewski. A. 

Nekrassow, Nikolai. 1821-1878. Russischer Dichter 
und Schriftsteller des 19. J ahrhunderts. Verfasser 
sozial kritischer und politischer Gedichte und 
Versepen, die seinerzeit wegen ihrer Thematik 
und ihrer Volkstümlichkeit in großen Auflagen 
verbreitet waren. 
1915 Sp. 532: Das vergessene Dorf. G. 

N eulaender, Robert. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 86). 

Neumann, Ernst. Mit Sicherheit nicht zu bestimmen. 
Vielleicht jener, der am 1. Oktober 1892 in Prenz
lau geboren wurde, Lehrer war und nach dem 
Kriege in Berlin-Tempelhof wohnte, eine Bio
graphie über August Bebel (1947) schrieb und 
Jugendschriften herausgab. (Vgl. Lit. Kürschner 
1958.] 
1915 Sp. 497: Wir hängen an den großen Stra

ßen. G. 

Neumann, Stanislaw Kostka. Geboren am 5. Juni 
1875 in Prag. Tschechischer Dichter und Schrift
steller, vor allem Lyriker. Redigierte 1897-19().4 
die Zeitschrift Novj' Kult: Vertreter eines An
archismus, der sich auch in seinen neuromantischen 
und dekadenten Gedichtbüchern (1896,1903) aus
drückte. Im 1. Weltkrieg in Ungarn und Albanien. 
1918-1921 Herausgeber der Zeitschrift Cerven, 
die für den deutschen Expressionismus inter
essant ist. Eigenes Schaffen unter dem Aspekt des 
Sozialismus: schrieb zuletzt kommunistische Ten
denzdichtung. Starb am 28. Juni 1947 in Prag. 
1916 Sp. 61H.: Die Wilderer. [Ballade] 
1917 Sp. 246-250: Zirkus. G. 

Nicolai, Georg Friedrich. Geboren am 6. Februar 
1874 in Berlin. Studierte Naturwissenschaften und 
Medizin. Promovierte 1902 zum Dr. med. Habi
litierte sich 1907 in Berlin, war dann als Print
dozent und 1itularprofessor an der Universität 
Berlin tätig. Veröffentlichte bedeutende Werke aui 
den Gebieten der Physiologie und der Pathologie. 
Im Kriege leidenschaftlicher Pazifist, veröffent
lichte 1914 den Aufru/ an die Europäer. Kam im 
Kriege mit Staat und Militär in schwere Kon· 
f1ikte, zumal nachdem er 1917 in der Schweiz 
sein zweibändiges Werk Biologie des Krieges ver
öffentlicht hatte (in viele Sprachen übersetzt). Der 
streitbare Professor fand in Pfemfert einen G~· 
sinnungsgenossen. Wurde 1919 zum a. o. Prof~
sor ernannt; ein Urteil des Berliner Uniyersitäts
senats gegen ihn blieb ohne Wirkung. 1919 in den 

-
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Vorstand der Deutschen Friedensgesellschaft ge
wählt. Seine politischen Streitschriften wurden 
1921 herausgegeben u. d. T.: Aufruf an die Euro
päer. Gesammelte Aufsätze zum Wiederaufbau 
Europas. Wirkte in den Zwanziger Jahren als 
Mediziner und Soziologe. 
1916 Sp. 457-463: Ober Instinkte. A. - Sp. 477 

bis 483: Der Kampf ums Dasein. A. - Sp. 
529-536: Der Kampf der Menschheit. A. -
Sp. 555-560: Freiheit und Naturzwang. 
A. - Sp. 615-617: Ober Intelligenz und 
Friedfertigkeit der TIere. A. 

1917 Sp. 29-33: Heimatliebe. A. - Sp. 55-58: 
Der Familiensinn. A. - Sp. 109-117: Das 
Rassenproblem. A. - Sp. 133-138: Ober 
Rassenmischung. A. - Sp. 165-168: Das 
Eigentümliche der Völker. A. - Sp. 239 bis 
243: Die Internationalität der Kultur. A. 

Nie/zsclu,F ridrich. 1844-1900. 
1911-1913 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 86. 
1916 Sp. 618-620: Aus Nietzsches Briefwechsel 

mit Franz Overbeck. 
1917 Sp. 33-37: An Overbeck. [2 Briefe 1887, 

1888] 
Ober Nietzsche: vgl. Wladimir Solowjew, Der 
Ober mensch Friedrich Nietzsche (1915, Sp. 549 
bis 551), Franz Pfemfert, Die Deutschsprechung 
Nietzsches (1915, Sp. 320-323; dazu Sp. 480) 
und Heinrich Schaefer, Bemerkung zu Nietzsches 
Umwertung (1917, Sp. 238 f.). 

Nikodemus. Bei dem Pseudonym handelt es sich um 
Franz Blei (s. d.). 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 86. 
1915 Beiträge s. hier unter Franz Blei. 

Noack, Vic/or. Beiträge in Jg. 1911, 1912,1914 (s. 
Kommentar Jg.1911, S. 86f.). 

Noailles, Anne Elisabethe deo Beitrag in Jg. 1911 
(s. Kommentar Jg. 1911, S. 87). 

Nords/röm, Clara. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 87). 

Novalis. Texte in Jg. 1911 und 1914 (5. Kommen
tar Jg. 1911, S. 87). 

Nowak, Heinrich. 1890 - nach 1939. Ober ihn vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 87. 
1913,1914 Beiträge S. Kommentar Jg. 1911, 

S.87. 
1915 Sp. 225-229: Das Kind. Eine Szene. - Sp. 

232: Simon Kemeny, Acker. O. - Sp. 403 
bis 405, 451-453, 459-468: Cafard. E. -
Sp. 497: Die Steppe. G. 

1916 Sp. 500: Notiz über Egon Schiele. 
1917 Sp. 196: Elend. G. 

0 ' -

Nowak, Willi. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 87). 

Nowina. Pseudonym, nicht aufzulösen. 
1918 Sp. 264: Der Gast. G. 

E. O. = Erich Oesterheld (s. d.). 

Oehring, Richard. 1889-1940. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 87. 
1912,1913 Beiträge S. Kommentar Jg. 1911, 

S.87. 
1915 Sp. 252: Eisenbahnfahrt. G. - Sp. 278: Er

lebnis. G. - Sp. 328: Vor Frühling wan
dernd. G. - Sp. 399: Landschaft. G. - Sp. 
497 f.: Frau. G. 

O'Grady, H ardes. Irischer Schriftsteller. 
1915 Sp. 596: Gedicht. 

Ohly, William [nicht Waldemar]. Am 31. August 
1883 in Hull geboren. Englisch-deutscher Bild
hauer und Maler. Schüler von H. Lederer in Ber
lin. Seither in Frankfurt künstlerisch tätig. 
1917 Sp. 189: [Kreuzabnahme] Hschn. - Sp. 

256: Maske. Hschn. - Sp. 309: Maske. 
Hschn.-Sp. 367: [Maske] Hschn. 

Okerny, W. P. (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1914 
(5. Kommentar Jg. 1911, S. 88). 

Oppenheimer, Max. 1885-1954. Beiträge in Jg. 
1912-1914 (5. Kommentar Jg. 1911, S. 88). 
1912-1914 Beiträge S. Kommentar Jg. 1911, 

S.88. 
19H Sp. 171: (Der Gekreuzigte.) Fz. - Sp. 230: 

Federzeichnung. - Nr. 24/25: Der Dichter 
Franz Werfel. Tz. - Sp. 518: Herr E. E. S. 
[Erik-Ernst Schwabach]. Z. 

1916 Sp. 227: Lobgedicht aus dem -Don Quijote« 
auf Rosinante. Z. - Nr. 20/21: Weltunter
gang. Tz. - Nr. 27128: Musik. Tz. - Sp. 
366: Heinrich Mann. Für die _Aktion« ge
zeichnet. Z. [zuerst: Jg. 1912, Sp. 1617 f.] 

1917 [Nr. 11/12: Kunstblatt lag der Büttenaus
gabe bei.] - Sp. 170: Studie zur .Opera
tion«. Z. - Sp. 374: Voltaire. Z. - [Nr. 31/ 
32: Szene aus dem Don Quijote lag als 
Holzschnitt der Büttenausgabe bei.] 

1918 Sp. 209: Porträt Kar! Marx. Fz. 

Omerheld, Erich. Beiträge in Jg. 1912, 1913 (s. 
Kommentar Jg.1911,S. 87f.). 

Otten, Karl. 1889-1963. Ober ihn, der im März 
1963 in Locarno starb, vgl. Kommentar Jg. 1911, 
S. 88. Zur Erinnerung an die Aktion stellte Otten 
1961 eine mehrstündige Rundfunksendung zusam
men, die damals großes Aufsehen erregte. [Ms. 
im Deutschen Literaturarchiv in Marbach a. N.] 
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1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 88. 
1915 Sp. 203 f.: Erwamsene. Hsmn. - Sp. 447: 

An ein Mädmen. G. - Sp. 498: Der ewige 
Kreis. G. 

1916 Sp. 395: Die Gefangenen. G. 
1917 Sp.1l8: Gesimt. G. - Sp.144f.: Besinnung. 

G. - Sp. 379-387: Unzulänglime Opfer. 
Eine Familienblatt-Novelle. - Sp. 457: 
Die Namtwandlerin. G. - Sp. 479: Erin
nern an Skutari. G. - Sp. 509: Verse. - Sp. 
573-576: Brief eines Armen an einen Rei
men. - Sp. 576-579: Auf den Tod eines Re
volutionärs. G. - Sp. 579: Die Selbstmörde
rin. G. - Sp. 580 f.: Der Mensm unserer 
Tage. G. - Sp. 581: Vision. G. - Sp. 582 f.: 
Durazzo. - Sp. 583: Ttirkismes Abend
lied. - Sp. 583 f.: Der Abendstern. G. -
Sp. 584-588: Für Martinet. [Dimtung] -
Sp. 588-594: Die Sieger. E. - Sp. 594: Don 
Quijote. Hsmn. - Sp. 666: Uns Allen ... G. 

1918 Sp. 14: Die Sonne. G. - Sp. 54f.: Wir Uto
pisten. I. G. - Sp. 124: Güte. G. - Sp. 
249 f.: Erstarrung. G. - Sp. 427: Meeres
feld. G. 

Pfemfert widmete Kar! Otten ein Sonderheft 
(1917, Nr. 43/44) mit einem Porträt, das Egon 
Smiele gezeimnet hatte. Otten war Mitunter
zeimner des Aufrufs der A. S. P. Vgl. aum die 
Briefkastennotiz: 1918, Sp. 335. 

Ouckh, Jesa d'. Pseudonym für Imogen von Bernus, 
die Frau des Dimters Alexander von Bernus 
(s. d.). Sie veröffentlimte in der von Bernus her
ausgegebenen Zeitschrift Das Reich (1917-1921) 
Gedimte, Dramen, Prosastücke, Aufsätze. Zwei 
Stücke erschienen 1918 in Buchform: Der Irre. 
Ein Akt; Die Last. DramatismeSzene. Eine Samm
lung ihrer Gedimte folgte später: Traumgesicht 
von Ich und Du. Mannheim 1926. 
1917 Sp. 510: Rausm. G. 

E. P. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar Jg. 1911, 
S. 88). 

Paalen, Diane. Nicht ermittelt. Möglimerweise ein 
Pseudonym für einen Hauptmitarbeiter. 
1915 S. 372: Gedanken. - Sp. 450: Warnungen. 

[Aphorismen 1 

Padter, G. Zeichnung in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg.1911, S. 88). 

Palazzeschi, Aldo. Geboren am 2. februar 1885 in 
Florenz. Italienischer Dimter. Begann als Futu
rist, Mitarbeiter der futuristismen Zeitschrift 
Laccrba. Mehrere Sammlungen früher Gedichte 
(1905,1907,1910). Wandte sim dann der Prosa 

",'", ' 
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zu und entwickelte einen ironismen, von psymo
logismer Beobamtung bestimmten Stil. 
1916 Sp. 27-29: X-Strahlen. G. - Sp. 87-89: Die 

Bildnisse der Ammen. G. - Sp. 92: Paradie
sisme Einblicke. G. - Sp. 123-125: Der 
Dimter unterhält sim. G. - Sp. 183-186: 
Besum bei der Gräfin Eva Pizzardini Bo. 
G. - Sp. 610f.: Die Kaiserin Charlotte. G. 

Papini, Giovanni. Am 9. Januar 1881 in Florenz ge
boren. ltalienismer Smriftsteller, Herausgeber li
terarismer Zeitsmriften seit 1903. Begann als An
hänger der futuristismen Bewegung 1908-1912: 
Mitarbeiter der Zeitsmrift Voce, 1913 Herausge
ber von Lacerba. In dem Roman Un uomo finito 
(1912) smildert Papini das Smicksal seiner Gene
ration, die der Kritik kein konstruktives Gegen
bild geben konnte. 1919 Obertritt zur katholi
smen Kirme. Smrieb neben dimterismen vor al
lem wissensmaftlime Werke, so eine Gesmimte 
Christi (1921), in viele Spramen übersetzt. Seit 
1937 Direktor des Centro Nazionale di Studi sul 
Rinascimento. Starb am 8. Juli 1956 in Florenz. 
1916 Sp. 79-82: Hanswurst. A. - Sp. 111 f.: 

Hallo Mamia velli! A. 

Parmentier, Fl. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg.1911, S. 88). 

Pascali, Giovanni. 1855-1912. Italienismer Lyriker, 
Virtuose der Form und Priester des einfamen, na
türlimen Lebens. Seine Gedimte übersetzte Benno 
Geiger. 
1916 Sp. 90f.: Der Taumel. G. 

Pasedag, Usa. Im Kriege einige Zeit in Pfemfcrts 
kleinem Verlag tätig. Mehr nicht bekannt. 
1918 Sp. 638: Die Revolution marsmiert. Hsdm. 

Patmore, Coventry Kersey Dighton. 1823-1896. 
Englischer Dichter und Kritiker. Bibliothekar am 
Britismen Museum in London. Freund der Prä
raffaeliten, in deren Stil Patmore seine Dichtun
gen smrieb. Hauptwerk: 7he Angel in the House. 
1862. 
1915 Sp. 31H.: Vom unbekannten Eros. Gleich-

• nisse. 
1916 Sp. 694 f.: Das Spielzeug. Pr. 

Paukner, V. J. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 88). 

Pea, Enrico. Geboren am 29. Oktober 1881 in Sera· 
vezza bei Lucca. Begann als Hirte und Schiffs
junge, lebte in Agypten und wurde nach seine~ 
Rückkehr im 1. Weltkrieg Journalist, Regisseur 
und Schauspieler. Smrieb impressionistische Ge
dimte und Dramen und stark autobiographische 

, '," "; "", ','-, 
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Erzählungen und Prosa. Starb im August 1958 in 
Forte dei Marmi. 
1916 Sp. 82-84: Der Heilige und das Geschöpf. 

Pr. 

Peguy, Charles. 1873-1914. über ihn vgl. Kommen
tar Jg. 1911, Sp. 88. 
1912,1914 Beiträges.Kommentar Jg.1911,S.88. 
1917 Sp. 105-109: Persönliche Erinnerungen an 

Jaures. - Sp. 261-264: Clemenceau 1904. 
A. - Sp. 372-374: Renan. A. - Sp. 469-471: 
Das Elend. A. 

Pfemfert widmete dem Autor und anderen Gefal
lenen die Nummern 39/40 und 49/50 des Jg.1915, 
und Ludwig Bäumer schrieb ein Gedicht Den Ge
fallenen der Aktion Leybold, Pcguy und Stadler 
gewidmet (1915, Sp. 13). Vgl. die Briefkasten
notizen in Jg. 1915, Sp. 95 f., 144. 

Pellegrini, Alfred HeinridJ. Am 10. Januar 1881 in 
Basel geboren. Schweizer Maler, Entwurfzeich
ner für Teppiche und Mosaiken, Lithograph und 
Radierer. Studierte 1907-1914 bei Adolf Hölzcl 
in Stuttgart, 1915-1917 in München. Lebt seither 
in Basel. Zahlreiche große Arbeiten in der Schweiz; 
viele Ausstellungen; berühmt wegen seiner hand
werklichen Fertigkeit. 
1917 Nr. 22/23: Alfred Wolfenstein. Titelholz

schnitt. 

Peploe, Samuel lohn. 1871-1935. Schottischer Ma
ler. Studierte in Edinburgh, später in Paris. Hatte 
1941 eine Kollektivausstellung in Glasgow. 
1915 Nr. 47148: Studie. Tz. 

Peschka [nicht Pirek!], Anton. Geboren am 21. Fe
bruar 1885 in Wien. Osterreichischer Maler und 
Graphiker. War Schüler an der Wiener Kunst
akademie. 
1917 Sp. 452: Der Totenhof. Z. 

Peschke, Kurt. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 89. 

Pfemfert, Franz. 1879-1954. über ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 89. [Im Gegensatz zu Jg. 1-4 
werden im folgenden alle Beiträge von Pfemfert 
aufgeführt: freilich handelt es sich, da sich der 
Herausgeber der .Aktion. kaum politisch äußern 
konnte, vor allem um Dokumentensammlungen 
(.Ich schneide die Zeit aus.), Glossen und Brief
kastennotizen (die freilich an Deutlichkeit nichts 
zu wünschen übrig lassen).] 
1915 Sp. 24, 72, 95f., 118-120, 141-144, 168, 

191 f., 215, 239 f., 262-264, 288, 311 f., 
335 f., 383 f., 397, 406 f., 432, 455 f., 477 bis 
480, 527 f., 579, 606, 656, 676: Kleiner 
Briefkasten. - Sp. 214, 235-238, 259-262, 

" ", ", " ',,'\ '--" 
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283-288, 307-311, 332-335, 360, 380 f., 
405 f., 430-432,454 f., 475-477, 527, 553 f., 
578 f., 656: Ich schneide die Zeit aus. - Sp. 
48: J. Michelet, Die Frauen der Revolution. 
Rez. - Sp. 48: Eberhard Buchner, Der Welt
krieg in der Darstellung der zeitgen. Presse, 
Bd 1. Rez. - Sp. 103-106: Der Meliorist. 
[über Kurt Hiller.] A. - Sp. 210: Bismarck
gedenken. Vornotiz. - Sp. 240: Karin Mi
chaelis, Weiter leben! Rez. - Sp. 240: Max 
Raphacl, Von Monet zu Picasso. Rez. - Sp. 
320-323: Die Deutschsprechung Nietzsches. 
A. [vgl. 1915, Sp. 264] - Sp. 324: Bemer
kung. - Sp. 384: Eberhard Buchner, Kriegs
dokumente. Bd 2. Rez. - Sp. 407 f.: J. No
vikow, Die Gerechtigkeit ... Rez. - Sp. 408: 
Kriegsgegner ... in England. Rez. - Sp. 448 
bis 450: Der Impertinentismus. Ein Mani
fest. [Von A. Undo = Franz Pfemfert] -
Sp. 481: Widmung. - Sp. 529: Widmung.
Sp. 553: Kleine Bücherliste. - Sp. 527 f.: 
[Leseliste] - Sp. 577: Barnowskys Reper
toire. GI. - Sp. 580: Johann Albrecht von 
Mecklenburg, Deutsche Kriegsklänge. Rez.
Sp. 581: Widmung. - Sp. 605 f.: Notiz zu 
dieser Nummer .England •. - Sp. 607: Wid
mung. - Sp. 632: Notiz zu dieser Nummer 
.Frankreich •. - Sp. 656: Wilhe1m Klemm, 
Gloria. Rez. 

1916 Sp. 26, 52, 78, 104, 130, 156, 182,208,234, 
260, 286, 312, 338, 364, 398, 424, 449 f., 
476,502,528,554,580,606,632,658,682 
bis 684, 710-712: Kleiner Briefkasten. -
Sp. 26, 5lf., 127 f., 207 f., 259 f., 285 f., 
311 f., 338, 363, 423 f., 448 f., 476, 501 f., 
528, 553 f., 579, 606, 632, 657, 682, 710: 
Ich schneide die Zeit aus. - Sp. 78: Notiz zu 
dieser Sondernummer .Belgien •. - Sp. 104: 
Notiz zu dieser Sondernummer .Italien •. -
Sp. 398: Einige Worte zum Sonderheft 
-Deutschland •. - Sp. 683f.: [Weihnachts
bücher 1916]. 

1917 Sp. 24-26, 52, 77 f., 103 f., 130, 156, 182, 
207 f., 234, 257-260, 279-286, 311 f., 337 f., 
363 f., 389 f., 415 f., 440-442, 466-468, 492 
bis 494, 518-520, 543-546, 571 f., 597 f., 
622-624,648-650,674-676,702-704: Klei
ner Briefkasten. - Sp. 24, 50 f., 76, 102 f., 
128-130, 155, 181 f., 206f., 232-234, 257, 
279, 310 f., 336f., 362, 388, 414, 439 f., 465, 
491,516-518, 542f., 570f., 595-597,622, 
648, 674, 702: Ich schneide die Zeit aus. -
Sp. 670: [Brief an Franz Blei.] 

1918 Sp. 24-26, SOf., 77f., lOH., 129f., 153 bis 
156, 180-182, 207 f., 232-234, 257-260, 

'" " 
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284-286, 312, 335-338, 364 f., 388-390, 
415 f., 435-442, 462-468, 483-494, 512 bis 
520 [nicht 620], 531-542, 557-575, 599 bis 
610, 624-637, 664 f., 685-688: Kleiner 
Briefkasten. - Sp. 24, 47-50, 76 f., 102, 
128 f., 180,200-207,232,283-284,310 bis 
312,334,362 f., 388, 41H, 435, 462, 483, 
555 f.: Ich schneide die Zeit aus. - Sp. 138 
bis 149: Möglichkeiten, Wege, Forderungen. 
Eine Untersuchung als Osterpredigt. [Von 
Franz Pfemfert.] - Sp. 255: Lieber Herr 
[Hans] Siemsen. - Sp. 386f.: Brief an den 
Lewin-Walden. - Sp. 461 f.: E. Schuster, Die 
Mobilmachung der deutschen Frau. Rez. -
Sp. 521-527: Freunde, Kameraden der Ak
tion! A. - Sp. 583-586: Aufruf der Anti
nationalen Sozialistischen Partei (A.S.P.) 
Gruppe Deutschland. - Sp. 587: Soldaten! 
Kameraden der A.S.P.! Freunde der Ak
tion! [Aufruf]- Sp. 590-599, 656-663: Die 
deutsche Sozialdemokratie und der deutsche 
Krieg. [Von Franz Pfemfert, Anfang 1916 
illegal verbreitet.] - Sp. 611 f.: National
versammlung ist Konterrevolution. A. - Sp. 
637 f.: Erklärung. - Sp. 664, 685: Aus der 
-Großen Zeit. [Forts. von: Ich schneide die 
Zeit aus]. 

Pfemfert wurde mehrfach gezeichnet, von Ludwig 
Meidner (1915, Sp. 59; 1915, Sp. 126), von Hans 
Richter (1916, Sp. 628) und von Willy Zierath 
(1917,Sp.133). 

Phi lippe, Charles-Louis. 1874-1909. Französischer 
Romanschriftsteller in der Tradition des Natura
lismus. In seinem Werk steht das Leben und die 
Not des einfachen Volkes im Mittelpunkt. Viele 
Obersetzungen ins Deutsche. 
1915 Sp. 622f.: Ein Jugendbrief. 
Ober Charles-Louis Philippe schrieb Max Herr
mann-Neisse (1917, Sp. 603--606). 

Picasso, Pablo. Geboren 188\. Der berühmteste Ma·· 
ler des 20. Jahrhunderts. Es ist bemerkenswert, 
daß nicht nur Herwarth WaIden Reproduktionen 
von Zeichnungen im Sturm brachte, sondern daß 
auch Pfemfen Werke von Picasso häufig abbildete, 
ebenso wie von Henri Matisse. 
1915 Sp. 414: Zirkuskünstler. Z. - Sp. 418: Paris. 

Z. - 616: Studie. Z. - Sp. 650: Mann. Z. 
1916 Sp. 44: Studie. Z. - Sp. 534: Zeichnung. -

Sp. 586: Artisten. Z. 
über Picasso schrieb damals Theodor D1iubler in 
der .Aktion. (1915, Sp. 409-414). 

Phylax. (Pseudonym). Beiträge in Jg. 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 89). 

"", ,',,' 
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Pick, Otto. 1887-1940. Ober ihn, der im Kriege zu 
einem der unermüdlichen Beiträger wurde, vgl. 
Kommentar Jg. 1911, S. 89. 
1911, 1912, 1913 Beitr. s. Komm. Jg. 1911, S. 89 f. 
1915 Sp. 36: Otokar Brezina, Die Stadt. G. -

Sp. 498: Sterben. G. - Sp. 570 f.: Nächtli
ches Sterben. G. - Sp. 645: Fdna Sramek, 
Der Frühlingswanderer. O. 

1916 Sp. 40-44: Der Dichter. E. - Sp. 115: O. 
Brezina, Die Schlangenhöhlen. O. - Sp. 243 
bis 247: O. Brezina, Meditation über Sdlön
heit und Kunst. O. - Sp. 247 f.: O. Brezina, 
Wieder spricht ... O. - Sp. 252 f.: Karl To
man, Fischarnend. O. - Sp. 253: Viktor 
Dyk, Die Liebste der sieben Banditen singt. 
O. - Sp. 254-259: Frana Sramek, Sie entris
sen ihr die Blüten und zerbrachen ihre ~st
chen. O. - Sp. 275 f.: O. Brezina, 'Y;7ir grü
ßen den Frühling. Nachdichtung. - Sp. 279: 
Frana Sramek, Das Mädchen. O. - Sp. 339 
bis 349: Viktor Dyk, Das Trauermahl. O. -
Sp. 355: Am Rande. G. - Sp. 394: Wie lan
ge noch ... G.-Sp. 410: Noch immer ... G.
Sp. 417-421: Jaroslav Kvapil, Die Fremde. 
O. - Sp. 442 f.: O. Brezina, Erde? O. - Sp. 
451-453: O. Brezina, Die Propheten. O. -
Sp. 467-473: Franti~ek Langer, Ein Tod zur 
rechten Zeit. O. - Sp. 542 f.: O. Brezina, 
Agonie der Sehnsucht. O. - Sp. 605: Werfe!. 
Erinnerungen an den Winter 1911/\2. - Sp. 
630 f.: Jüngste tschechische Lyrik. 1916. 
Rez. - Sp. 648 f.: O. Brezina, Der Besuch. O. 

1917 Sp. 2-4: O. Brezina, Prolog zu F. Bileks 
Vaterunser. O. - Sp. 84-89: K. Hugo Hilar, 
Eduard Vojan. O. - Sp. 481-487: F. X. 
Salda, Der Tod des Grafen Christoph des 
Loges. O. - Sp. 564-566: Karel Capek. 
Stocken der Zeit. Ü. - Sp. 614--621: Josei 
Capek, Die Laus. Ü. 

1918 Sp. 13: Jules Laforgue, Mittelmäßigkeit. 
Ü. - Sp. 42: Die Stunde. G. - Sp. 71-75: 
Richard Weiner, Der Wagen. Ü. - Sp. 178 f.: 
Josef Capek, Lunare Komödie. O. - Sp. 3C6 
bis 310: Josef Capek, Der Trunkenbold. 
Ü. - Sp. 358 f.: Otokar Bfezina. A. 

Pinthus, Kurt. Geboren am 29. April 1886 in Erfurt. 
Kindheit in Magdeburg. Studierte in Freiburg und 
Leipzig deutsche Literaturgeschichte. Promo"ierte 
19\ 0 bei Albert Köster mit einer Arbeit über die 
Romane Lewin Schückings. Lektor des Rowohlt 
bzw. des Kurt Wolff Verlages. Freundschaft mit 
Walter Hasenclever, Franz Werfe! und anderen 
jungen Autoren. Auch als Theater-, Literatur- u"d 
Filmkritiker seit 1913 tätig. Im Weltkrieg Sold.lt. 

-
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Lebte seit 1919 in Berlin. Lektor im neuen Ro
wohlt Verlag, Herausgabe der Schriftenreihe Um
sturz und Aufbau, Zusammenstellung der be
rühmtesten Anthologie des Expressionismus, der 
Menschheitsdämmerung (1919; seit 1958 in hoher 
Auflage verbreitet). Wirkte als Kritiker und 
Schriftsteller in den Zwanziger Jahren in Berlin, 
deren Geist er mitgeprägt hat. Mußte 1937 emi
grieren. Lebt seither in den USA, seit 1948 als 
Dozent für Theaterwissenschaften an der Colum
bia University tätig. Nach der Emeritierung 1958 
immer längere Aufenthalte in Deutschland, be
sonders in Marbach. Neuausgabe der Werke Ha
senclevers; Arbeiten für Funk und Fernsehen. An
läßlich seines 80. Geburtstages vielseitig geehrt. 
1916 Sp. 603-605: Werfel. A. 
1917 Sp. 264-267: über Kritik. A. - Sp. 412f.: 

Bemerkungen über Albert Ehrenstein. A. -
Sp. 461 f.: Der Lyriker Wilhe1m Klemm. 

Pirek, Anton. Falsche l.esung des Namens. Im In
haltsverzeichnis stellte Pfemfert den Namen rich
tig: Anton Peschka (s. d.). 

Piscator, Erwin. Geboren am 17. Dezember 1893 in 
Ulm bei Wetzlar. Studierte in Marburg und Mün
chen Kunstgeschichte, Philosophie und Germ:lni
stik. Volontierte am Münchener Hoftheater. Im 
Kriege Soldat. Eröffnete 1919 in Königsberg sein 
erstes revolutionäres Theater: Das Tribunal. Lebte 
seit 1920 als Schauspieler, Regisseur lind Theater
leiter in Berlin; leitete 1920/21 das .Proletarische 
Theater. (mit Hermann Schüller). 1923/24 Lei
tung des Centraltheaters. 1924-1927 Regisseur an 
der Berliner Volksbühne: inszenierte mit großem 
Erfolg u. a. Schillers IUiuber. Zerwürfnisse wegen 
der Aufführung von Ehm Welks Gewitter über 
Gotlland. 1927 Gründung des Theaters am Nol
lendorfplatz: Eröffnung mit Ernst Tollers Hoppla 
wir leben. Die Premiere von Haseks Die Aben
Uuer des braven Soldaten Schwejk wurde 1928 
ein Welterfolg. Nach dem Zusammenbruch des 
Unternehmens zwei weitere Piscator-Bühnen bis 
1932. über seine Arbeit schrieb er das berühmte 
Buch Das politische Theater (1929). Filmte 1932 
in der Sowjetunion. Emigrierte 1935 nach den 
USA, wo er eine Schauspielschule bis zur Rück
kehr nach Deutschland 1951 leitete. Inszenierte 
dann wieder in Berlin, starb dort am 30. März 
1966, ein großer Regisseur an der Stätte seiner Er
folge und Kämpfe. 
1915 Sp. 163: Denk an seine Bleisoldaten. G. -

Sp. 184: Einst. G. - Sp. 204: über. G. -
Sp. 252: Rot. G. - Sp. 523: Einer ist tot. G. 

1916 Sp. 392: Der Mutter zweier Söhne, welche 
starben. G. 

, 
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Pius Il. Text in Jg. 1911 (s. Kommentar Jg. 1911, 
S.90). 

Plagge, Hermann. Schon im Kommentar Jg. 1911 
nicht zu ermittelnder Autor (vgl. dort S. 90). 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg.1911, S. 90. 
1915 Sp. 499: Heimgang im Regen. G. 

Platen, August von. Text in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 90). 

Poe, Edgar Al/an. 1809-1849. AmerikanischerDich
ter; Vorläufer der Moderne; Schöpfer unheimli
cher, spannungsvoller Erzählungen und Verfasser 
des berühmten Gedichts The Raven. Von den 
Dichtern des Symbolismus immer wieder über
setzt; beträchtliche Wirkung auch auf die deutsche 
Literatur der Jahrhundertwende. 
1918 Sp. 112-114: Schweigen. Eine Fabel. 

Pontzen, losef F. Nicht ellllittelt. Sollte es sich um 
josef Ponten handeln? 
1918 Sp. 354 f.: Oratorium. G. 

Pott hot!, Heinz. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg.1911,S.90). 

Pratdle, Aristide. Beitrag in jg. 1912 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 90). 

Proklos. 411-485 nach Chr. Der letzte bedeutende 
Neuplatoniker. 
1918 Sp. 185-190: über das Opfer und die Ma-

• 

g.e. 

Prolet (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 90). 

Prutz, Robert. 1816-1872. Dichter und Schriftsteller 
des 19. jahrhunderts. Verfasser politisch-sozialer 
Lyrik. 
1915 Sp. 661 f.: Christnacht. G. 

Przybyszewski, Stanislaw. Beitrag in Jg. 1913 (5. 
Kommentar Jg. 1911, S. 90). 

Pulver, Max. Am 6. Dezember 1889 in Bern gebo
ren. Besuchte das Städtische Gymnasium in Bern, 
studierte in Deutschland Germanistik, promo
vierte 1911 in Freiburg mit einer Doktorarbeit 
über romantische Ironie. In Paris Schüler von 
Henri Bergson, lebte dann als Schriftsteller in 
Wien, Delft und München. Umfangreiches, vom 
Expressionismus beeinflußtes Werk: Robert der 
Teufel. Drama. 1916; Alexander der Große. Dra
ma. 1916; Sdbstbegegnung. Gedichte. 1916; Odil. 
Erzählung. 1917; Christus im Olymp. Schauspiel. 
1918; Berlin. Ein Gedicht. 1918; [gernes Schuld. 
Kammerspiel. 1918; Auffahrt. Gedichte. 1918; 
Zwischenspiele. 1919; Das große Rad. Komödie. 
1921; Kleine Galerie. Prosastücke. 1923. Siedelte 
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1924 nach Zürich über, wo er als Dozent für Gra
phologie und Menschenkunde am Institut für an
gewandte Psychologie wirkte. Weitere Werke: Die 
weiße Stimme. Gedichte. 1925; Himmelpfort
gasse. Roman. 1927; Symbolik der Handschrifl. 
1931; Neue Gedichte. 1939; Ubergang. Gedichte. 
1946; ferner philosophische Essays, teilweise als 
Bücher erschienen, und übersetzungen aus dem 
Französischen. Starb am 13. Juni 1952 in Zürich. 
1915 Sp. 253: Landschafl:. G. - Sp. 400: Nächte. 

G. - Sp. 433-435: Douarnenez. G. - Sp. 
499: Verse. - Sp. 571 f.: Durchdringung. G. 

1916 Sp. 313 f.: Aus brennender Stadt. G. - Sp. 
623: Klage wider die stumme Erde. G. 

1917 Sp. 481: Tatniana. G. 

Pulvermacher, S. (= Franz Pfemfert). Beitrag in Jg. 
1913 (s. Kommentar Jg. 1911, S. 90). 

Puschkin, Alexander. 1799-1837. Vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 90. 
1911 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 90. 
1915 Sp. 108: Dichterdenkmal. G. - Sp. 531: Der 

Prophet. G. 
Marccl Slodkis Holzschnitt, Puschkin darstellend, 
erschien in Jg. 1915, Sp. 538. 

R. = Ludwig Rubiner (s. d.). 

A. R. = Ansc1m Ruest (s. d.). 

A. R. (Wien) = Arthur Roessler (s. d.). 

F. R. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar Jg. 1911, 
S. 90). 

Rainow, Nikolai. Geboren am 1. Januar 1889 in 
Kesarevo. Bulgarischer Schriftsteller, übersetzer, 
Maler. Schrieb Erzählungen, Romane, eine 12-
bändige Geschichte der bulgarischen Kunst und 
eine 8-bändige der bulgarischen Literatur. über
setzte die Märchen der Welt in 30 Bdn. Als Dich
ter Neuromantiker. Starb am 2. Mai 1954 in Sofia. 
1918 Sp. 499-502: Bogomilische Legenden. 

Ramm, Alexandra. 1883-1962. über sie, die am 
17. Januar 1963 in Berlin starb, vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S. 90 f. 
1911,1912,1914 Beiträge s. Kommentar Jg.1911, 

S.91. 
1915 Sp. 651 f.: Anton Tschechow, Meine Haus

ordnung. ü. 

Ramm, Maria. Geboren 1890. über sie vgl. Kom
mentar Jg.1911,S.91. 
1911, 1912, 1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.91. 
1915,1917 Beiträge s. hier unter Maria Einstein. 

Rathenau, W'alther. Beitrag in Jg.1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 91). 

. " .'. ., .. " 

Rathenaus Streitschrift vom Glauben besprach 
Max Victor Fraenkl (1917, Sp. 628-630). Zu Ra
thenau vgl. auch 1918, Sp. 532-534, 567. 

Rebay (von Ehrenwiesen), Hi/la Baronesse. In 
Straßburg 1895 geboren. Elsässische Malerin, stu
dierte an der Akademie in Düsseldorf und in Pa
ris. 1914/15 bereits Ausstellungen in der Berliner 
Freien Sezession und im Sturm. 1918 Mitglied der 
Novembergruppe. Anfangs gegenständliche, spä
ter abstrakte Arbeiten. Erste Kollektivausstel
lung 1927 im Art Museum Worchester. Emigrierte 
nach den USA. Lebt in New York. 
1917 Sp. 274: Extase. Hschn. 

Reber, Kurt. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 91). 

Reclus, Elisee. 1830-1905. über ihn vgJ. Kommen
tar Jg. 1911, S. 91. 
1912,1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.91. 
1916 Sp. 485-487: Ein Brief an FrJ. Klara 

Koettlitz. [12. 4. 1895] 

Ree, Sabine = earl Einstein (s. d.). 

Rees, Adya van. Geboren 1890. über sie vgl. Kom
mentar Jg.1911, S. 91. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 91. 
1916 Nr. 9/10: Der Kämpfer. Tz. 

Regnier, Henri deo Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommen
tar J g. 1911, S. 91). 

Reimann, Hans. Geboren am 18. November 1889 
in Leipzig. Studierte in Berlin, im Kriege Soldat. 
Verfasser von Grotesken, Satiren, Parodien, die 
in den Jahren des Expressionismus erschienen: 
Die Dame mit den schönen Beinen. 1916; Die 
schwarze Liste. 1916; Kobolz. 1917; Das verbo
tene Buch. 1917; Die Kloake. 1920; Das blinde 
Huhn. 1921; Die Dinte wider das Blut. 1921. 
Die Prosastücke, z. T. in sächsischer Mundart. 
wurden gesammelt in: Sächsische Miniaturen. 
1922-1926. Gab 1925-1929 die satirische Zeit
schrift Das Stachelschwein in Leipzig heraus. Auch 
als Lustspiel- und Filmautor erfolgreich. Gibt seit 
1952 jährliche übersichten über neue Bücher: Li
terazzia. Lebt in Hamburg-Schmalenbeck. Sein 
Leben erzählt er in seiner Autobiographie: Mein 
blaues Wunder. 1959. 
1915 Sp. 324-326: Grotesken. (Zwei mal z ... ·ei 

gleich vier; Das Dienstmädchen; Von dem 
KanarienvogeL .. ; Gespenstergespräch). -
Sp. 373-375: Grotesken. (Im Paradiese: 
Beim Augenarzt) - Sp. 401 f.: Grotesken. 
(Erlebnis; Warum es regnet.) - Sp. 424 bis 
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426: Grotesken. (Gedrücktes; Klassische 
Dramen.) - Sp. 524 f.: Zwei Wege ins Irren
haus. [2 Grotesken) - Sp. 573-576: Der 
Kampf mit der Phrase. [Groteske) - Sp. 
652-656: Grotesken. (Die Beleidigung; Er
ziehung. ) 

1916 Sp. 125-127: .Es sind die schlechtesten 
Früchte nicht, woran die Wespen nagen •. 
[Groteske) - Sp. 280 L: Hand und Auge. 
Sz. - Sp. 286 (Aus einem Brief an Franz 
Pfemfert.) - Sp. 319: Ein symbolisches 
Märchen. - Sp. 396 f.: Ehe. Sk. 

Reitzel, Robat. Beiträge in Jg.1911,1912 (s.Kom
mentar Jg.1911.S. 91 f.). 

Rembrandt, 1606-1669. Niederländischer Maler. 
1916 Sp. 685: Anbetung der Hirten. Z. - Sp. 690: 

Die heilige Familie auf der flucht. Z. 

Renard, ]ules. 1864-1910. Französischer Schrift
steller; Verfasser realistischer und moralischer 
Dramen. Erzählungen und Romane. Gesamtaus
gabein 17Bdn.1925-1927. 
1915 Sp. 676: Der bestrafte Christus. Pr. 
1916 Sp. 410: Der vorsichtige Sekundant. Pr. -

Sp. 435: Das feine Gehör. Pr. 

Renyi, Edith. Ungarische Schriftstellerin. 
1918 Sp. 410f.: Bitteres, spätes Gebet. G. - Sp. 

479: Schmerzloses Opfern. G. 

Rheiner, walter. Am 18. M:irz 1895 in Köln gebo
ren. Eigentlicher Name: ~·.1Iter Heinrich Schnor
renberg. Besuch des humanistischen Gymnasiums. 
Nach dem Abitur kaufmännische Lehre in Köln 
und Lüttich, da der Tod des Vaters ein Universi
tätsstudium nicht zuließ. Aufenthalte in Paris 
und London. Im Kriege wegen großer Kurz
sichtigkeit nicht zum Militär eingezogen. Kam 
1915 nach Berlin. Lernte die expressionistischen 
Dichter kennen. Anfang Dezember 1917 erster 
Autorenabend Rheincrs in Dresden. Spätexpres
sionistischer Dichter, vor allem Lyriker. Mit 
Heinar Schilling Wortführer der Dresdener Ex
pressionisten. Redakteur der Dresdener Zeit
schrift Menschen seit 1918. Freundschaft mit 
Felixmüller, Iwan GolI, Theodor Däubler. Zahl
reiche expressionistische Publikationen, meist im 
Dresdner Verlag von 1917 erschienen (Insel der 
Seligen. 1918; Das schmerzliche Meer. Gedichte. 
1918; Der bunte Tag. 1919; Das tönende Herz. 
Gedichte. 1919; Das FO-Buch. Gedichte 1918 bis 
1920.1921). Felixmüller illustrierte u. a. die No
velle Kokain (1918). Wohnte nach 1918 mit sei
ner jungen Frau auf dem Weißen Hirschen bei 
Dresden. Nach dem erfolgreichen und arbeits
reichen Jahr 1919 verfiel Rheiner immer mehr 
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dem Morphium. Nahm sich am 15. Juni 1925 in 
Berlin das Leben. 
1915 Sp. 243-246: Miramce. E. - Sp. 371: Der 

Platz. G. - Sp. 499: Die Straße. G. 
1917 Sp. 95: Toten-Gebet. Dem Gedächtnis des 

Hoboken F. Karger. 
1918 Sp. 19-24: Die Erniedrigung. Ein Toten

tanz. 

Rice, Anne Estelle. Englische Malerin. 
1915 Sp. 590: Mädchen. Z. 

Richepin, fean. Beitr:i!;e in Jg. 1911, 1912 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 92). 

Richter, Hans. Geboren 1888 in Berlin. Nach dem 
Abitur Zimmermanns- und TIschlerlehre. Be
suchte seit 1908 die Berliner, dann die Weimarer 
Kunstakademie. 1913 erste Verbindung mit mo
derner Kunst und Literatur im Sturm. Verteilte 
Marinerris flugblätter. Seit 1915 Mitarbeiter der 
Aktion: .wurde ihr Hofmaler für Porträts •. 
1915/16 Soldat, nach Verwundung entlassen. 
Schloß sich als Maler in Zürich der Dada-Gruppe 
an. Nach kurzer expressionistischer Periode Hin
wendung zur abstrakten Kunst. 1918 begann 
Freundschaft mit dem schwedischen Maler Viking 
Eggeling. Die ersten Rollenbilder entstehen. Wen
det sich dem abstrakten Film zu: 1921 Rhyth
mus 21. Seither vor allem für den abstrakten Film 
mit allen seinen Möglichkeiten als Regisseur, Pro
duzent und Theoretiker tätig. 1923-1926 Heraus
gabe der Kunstzeitschrift G. Bücher über den 
Film: Filmgegner von heute - Filmfreunde von 
morgen (1929), Film gestem, heute und morgen. 
1940; Der Kampf um den Film. 1942 u. a. 1930 
bis 1939 auch zahlreiche Vorträge und Vorlesun
gen. Emigrierte nach den USA. Seit 1942 Direk
tor des Film-Instituts am City College in New 
York. seit 1948 Professor. Wandte sich den Rol
lenbildern wieder zu. Nach dem Kriege zahl
reiche Ausstellungen, auch in Deutschland. Lebt 
teils in Amerika, teils in der Schweiz. 
1915 Nr. 7/8: Der Reiter. Tz. - Sp. 82: Der 

Denker. Z. - Sp. 186: Schlafender Hund. 
Tuschz. - Sp. 226: Tuschzeichnung. - Nr. 52: 
Die Esel. TItelholzschnitt. 

1916 Sp. 10: Studie. Z. - Nr. 11/12: Porträt des 
Dichters Theodor Däubler. Tz. - Nr. 13: 
Blick auf den Bürger. Selbstporträt. Tz. -
Sp. 157 f.: Akt. Linolschnitt. - Sp. 162: 
Aktstudie. Fz. - Sp. 166: Nonne. Linol
schnitt. - Sp. 169 f.: Musik. Linolschnitt. -
Sp. 171: Linolschnitt. - Sp. 177 f.: Hund. 
Linolschnitt. - Sp. 192: Porträt des Ferdi
nand Hardckopf. Tuschzeichnung. - Sp. 
375: Musik. Hschn. - Sp. 546: Porträt des 
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Philosophen S. Friedlaender. Z. - Sp. 628: 
Porträtskizze [Franz Pfemfert] Z. - Sp. 
697 f.: Weihnachtsmusik. Z. 

1917 Nr. 1/2: Widmungsblatt für die »Aktion. 
1itelholzschnitt. - Sp. 18: Däubler. Hschn.
Sp. 209 f.: Widmungsblatt zu Rubiners 
»Kampf mit dem Engel«. Hschn. - Sp. 222: 
Ludwig Rubiner. Hschn. - Sp. 378: Musik. 
Z. - Sp. 611 f.: Cellokonzert. Fz. - Nr. 511 
52: Porträt des Iwan Goll. 1itelholz
schnitt. - Sp. 681 f., 685 f., 690 f.: Zu Iwan 
Golls »Unterwelt •. 3 Hschn. 

1918 Sp. 41 : Porträt. Tuschzeichnung. 
Pfemfert stellte für Hans Richter ein Sonderheft 
zusammen (1916, Nr.13). 

RichteT-BeTlin, [Heinrich}. Geboren 1884. Ober ihn 
vgl. Kommentar J g. 1911, S. 92. 
1913,1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.92. 
1915 Sp. 38: Porträt des Adolphe Basler. Z. -

Sp. 169 f.: Die Aufrichtung des Kreuzes. 
Hschn. - Nr. 27/28: Selbstporträt. Tz. -
Sp. 337 f: Holzschnitt. - Sp. 345 f.: Holz
schnitt. - Sp. 349 f.: Holzschnitt. - Sp. 354: 
Zeichnung. - Nr. 35/36: Widmungsblatt 
für die Aktion. Tz. - Sp. 565 f.: Holz
schnitt. 

1916 Sp. 40: Tuschzeichnung. - Nr. 14/15: Früh
lingslandschaft. Tz. - Sp. 266: Porträt des 
Theodor Däubler. Z. - Nr. 29/30: Mace
donier. Z. - Sp. 434: Am Brunnen. Studie 
aus Macedonien. Z. - Nr. 33/34: Bazar. 
Z. - Sp. 645 f.: Macedonisches Mädchen. 
Hschn. - Nr. 51/52: Die Hirten auf dem 
Felde. Z. 

1917 Nr. 3/4: Macedonier. Hschn. - Sp. 31 f.: 
Am Vardar. Hschn. - Sp. 35 f.: Macedo
nier. Hschn. - Sp. 39 f.: Macedonische 
Landschaft. Hschn. - Sp. 44: Macedonier. 
Hschn. - Sp. 113 f.: Macedonische Zigeu
ner. Hschn. - Nr. 20/21: [Mädchenkopf] 
Hschn. - Sp. 601, 604: [Zwei Studien aus 
Macedonien] Fz. 

1918 Sp. 15: Studie aus Mazedon;en. Fz. - Sp. 
37: Mazedonier. Fz. - Sp. 114: Federzeich
nung. - Sp. 175: Mazedonier. Fz. - Nach 
Sp. 338: Selbstporträt. Z. - Nach Sp. 364: 
Zeichnung. - Nach Sp. 494: Die Aktion. 
Worbeblatt. Z. 

Riebicke, Orto. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 92). 

Rilla, Walther [Walter]. Geboren am 22. August 
1899 in Neunkirchen (Saar). Studierte Philoso
phie, Literaturwissenschaft, Kunstgeschichte; 
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Feuilletonredakteur und Theaterkritiker der Bres
lauer Neuesten Nachrichten ; Herausgeber und 
Verleger der expressionistischen ZeitsdIrift Die 
Erde (1919/20). Seit 1923 Regisseur und Schau
spieler: engagiert bei Robert, Barnowsky und 
Reinhardt in Wien und Berlin; wirkte in vielen 
Stumm- und Tonfilmen mit. Emigrierte 1933 
nach England, wo er wiederum für Film und 
Bühne tätig war, über dreißig Hörspiele für 
den Rundfunk schrieb und schließlich am Fern
sehen mitarbeitete. Seit 1955 wieder in Deutsch
land, wo er seine vielseitige Arbeit fortsetzte. 
Seine zuerst englisch erschienenen Romane kamen 
1956 und 1957 bei Kindler heraus: Saat der Zeit; 
Ohnmacht des Herzens. Ein Jahr später folgte 
der Reisebericht: Herrlich wie am ersten Tag. 
Wohnsitz London und Oberaudorf a. Inn (Obb.). 
1916 Sp. 623f.: Entäußerung. G. 
1917 Sp. 71 f.: Ballade vom Glück. - Sp. 250f.: 

Scheidung der Geister. G. 

Riser, Ernst. Nicht ermittelt. 
1917 Sp. 610: Jüngster Tag. G. 

Rittinghausen. Beitrag in Jg. 1912 (5. Kommentar 
Jg. 1911, S. 92). 

Robert, Paul (= Paul Zech). Beitrag in Jg. 1913 (5. 
Kommentar Jg.1911, S. 92). 

Rodin, Auguste. 1840-1917. Moderner französi
scher Bildhauer. 
1917 Sp. 671 f.: Tanz-Fresken. Pr. 

Röhl, Hans. Beitrag in Jg. 1912 (5. Kommentar Jg. 
1911, S. 92). 

RolmeT, Luden. Beitrag in Jg. 1913 (5. Kommentar 
Jg.1911,S.92). 

Rops, Felicien. 1833-1898. Vgl. Kommentar Jg. 
1911,5.92. 
1912 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 92. 
1916 Sp. 74-77: Briefe und eine Zeichnung. -

Sp. 186-189: Briefe. 

Rosenbaum, Eduard. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (5. 

Kommentar Jg. 1911, S. 92). 

Rosenberg, Margarete = Henriette Hardenberg 
(s. d.). 

Rosenbcrg, Maximilian. Am 30. Oktober 1885 in 
Prag geboren. Ober sein Leben nichts festzustel
len. Eine Sammlung seiner Gedichte erschien im 
Verlag der Aktion: Unterwelt. 1919. Einige Er
zählungen erschienen ebenfalls in Buchform : Der 
Soldat. 1920; Der Mondwald. 1946; Schwester 
Ludovica. 1946. Lebte in Magdeburg. Im Lit. 
Kürschner 1952 zuletzt aufgeführt. 
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1917 Sp. 325: Mousson. G. - Sp. 558: Im 
sume. Pr. 

1918 Sp. 53: Der libetgott. Legende. - Sp. 122: 
Warnung. (August 1914) G. [irrtümlim 
von: Maximilian Rosenfeld] - Sp. 330f.: 
Der Leib. Pr. 

Rößle, VVilheIm. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 92f.). 

Roessler, Arthur. 1877-1955. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 93. 
1913,1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S.93. 
1915 Sp. 80-82: Drei Jungwiener Maler. [Oskar 

Kokosmka, Egon Smiele, F. A. Harta.] A. 
Das Bildnis Roesslers, gezeimnet von F. A. Harta, 
ersmien in der .Aktion. (1915, Sp. 35). 

Roessner, Georg walter. Beiträge in Jg. 1913, 1914 
(s. Kommentar Jg. 1911, S. 93). 

Rosso, Medardo. 1858-1928. Italienismer Bild
hauer. Lebte 1884-1886 in Paris. Dann in Vene
dig und Mailand tätig. Bedeutendes plastismes 
Werk; Einfluß auf Rodin, dann vor allem auf die 
Futuristen (so auf Boccioni). 
1916 Nr. 7/8: Eindruck im Omnibus. Tz. - Sp. 

92: Das kranke Kind. Linolsmnitt. 

Rousseau, fean-facques. Texte in Jg. 1912 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 92). 
Pfemfert druckte Fimtes Aufsatz ab: Rousseau 
und die Gelehrten seiner Tage (1915, Sp. 19-21). 

Rouveyre, Andre. Geboren am 29. März 1879 in 
Paris. Französismer Zeimncr, vor allem Karika
turist. Mitarbeiter französischer Zeitsmriften, pu
blizierte eine Reihe von Mappenwerken ; illu
strierte Bümer von Apollinaire und wirkte selbst 
als smriftsteller. Starb in Barbizon 1962. 
1915 Sp. 609: [Henri] Berg,on. Z. - Sp. 621: 

Paul Claudel. Z. - Sp. 624: Leon Bloy. Z.
Sp. 628: Andre Gide. Z. 

1916 Sp. 55: [Emile] Verhaeren. Z. 

Royer~, fean. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 93). 

RMbiner, Ludwig. 1882-1920. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 93. Rubiner lebte im Kriege 
in der Smweiz, wo er das Zeit-Echo herausgab. 
Blieb nam wie vor mit Pfemfert [übrigens aum 
mit dessen Gegner Kurt Hiller] in Verbindung. 
Sein Band Der Mensch in der Mitte, ersmienen 
im Verlag der Aktion 1916, ist ein programmati
smer Beitrag zum Berliner Expressionismus. 
1911-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911 

S. 93 f. 
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1916 Sp. 1-7: Der Maler vor der Arme. A. -
Sp. 310: Paul Adler, Elohim. Rez. - Sp. 377 
bis 380: Hören Sie! A. - Sp. 577 f.: Die Bil
der Else von zur Mühlens. A. 

1917 Sp. 28f.: Das Mittel. A. - Sp. 53f.: Zwei 
Feststellungen. - Ursame. Die zweite Er
de. - Sp. 211-232: Der Kampf mit dem 
Engel. Pr. - Sp. 336: Ober Alfred Wolfen
stein. A. 

1918 Sp. 1-7: Aus der Einleitung zu Tolstois 
Tagebum 1895-1899. - Sp. 29-39: Hein
rim Mann und Stefan George. A. 

Zwei Porträts von Rubiner ersmienen in der Ak
tion: eine Zeimnung von Wilhe1m Lehmbruck 
(1917, Sp. 219) und ein Holzsmnitt von Hans 
Rimtcr (1917, Sp. 222). Pfemfert stellte für den 
Freund ein Sonderheft zusammen (1917, Nr. 16/ 
17). Vgl. aum die Notizen im .Kleinen Brief
kasten.: 1917, Sp. 260, 390, 492 f. Ferdinand 
Hardekopf widmete sein .Cafesonett. (1916, 
Sp. 17) und Franz R. Behrens das Gedimt .Du 
darfst nimt töten. (1918, Sp. 94) Ludwig Ru
biner. 

Ruckser, Udo = Udo Rukser (s. d.). 

Rückert, Friedrich. 1788-1866. Spätromantismer 
Dimter, im 19. Jahrhundert viel gelesen, als 
Namdimter orientalismer Werke hömst ver
dient. 
1915 Sp. 658-661: Altes Weihnamtslied. - Stern

singer-Lied. - Adventlied. 

Rudol!, fosef. Nimt ermittelt. 
1915 Sp.132: Qual. G. 

Rudolph, Georg. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 94). 

Rudy, 7heodor. Nimt ermittelt. 
1917 Sp.120: Vorfrühling. G. 

Rukser, Udo. Geboren am 18. September 1892 in 
Posen. Dr. jur. Emigrierte 1939 nam Chile. Her
ausgeber der Deutschen Blätter (1943-1946), 
einer führenden Emigrationszeitsmrift. Lebt als 
Smriftsteller in Quillota (Chile). Ehrenmitglied 
der Accademia Goetheana in Sao Paolo. Veröf
fentlimte Bümer über Goethe in der hispanischen 
Welt (1958) und über Nietzsche in der Hispania. 
1918 Sp. 89f.: Buffon, Aus seiner Rede über den 

Stil. O. 

Ruest, Anse1m. 1878-1943. Ober ihn vgl. Kommen
tar Jg. 1911, S. 94. 
1911-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S. 94 f. 
1915 Sp. 215f.: Iwan Turgenjew, Sämtlime 

Werke in 12 Bdn. Rez. 
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Rutte, Miroslaw. Am 10. Juli 1889 in Prag gebo
ren. Dr. phil. Literaturwissenschaftier und -kriti
ker. Bücher und Aufsätze über die tschechische Li
teratur. Auch einige literarische Werke. Starb am 
23. November 1954 in Prag. 
1916 Sp. 575-577: Nach guter Nacht. Pr. 

Sachs, Richard. Geboren am 9. Januar 1875 in 
Plauen. Landschaftsmaler. Lebte in Jocketa im 
Vogtland. 
1915 Sp. 663: Verkündigung. Z. 
1916 Sp. 387: Tanzerin. Z. 

Saint Point, valentine deo Beitrag in Jg. 1913 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 95). 

Saekel, Herbert. Geboren am 27. September 1891 in 
Johannisthai in der TucheIer Heide. Studierte in 
Breslau, München, Berlin neuere Sprachen, Phi
losophie und Kunstgeschichte. Lebte als Journa
list im Rheinland und dann in München. Frühe 
Veröffentlichungen: Erde. Gedichte. 1911; Aus 
ehernen Tagen. Verse und Prosaskizzen (mit 
Heinrich Lersch). 1917; Bekenntnis zur Erde. 
Verse und kleine Prosa. 1919; Laß dich verklin
gen. G. 1920. Gab 1919/20 die expressionistische 
Zeitschrift Das neue Rheinland in Köln heraus. 
1932 erschien sein Erzählband Atempause des 
Todes. Zuletzt erwähnt in Kürschners Literatur
kalender 1937/38. 
1918 Sp.406:Mondaufgang.G. 

Sakheim, Arthur. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 95). 

Salda, Frantisek Xaver. Am 22. Dezember 1867 in 
Reichenberg geboren. Bedeutender tschechischer 
Literaturkritiker und Schriftsteller. Mitarbeiter 
verschiedener Zeitschriften, seit 1919 Professor 
für moderne Literatur in Prag. Gab ab 1928 die 
Zeitschrift Saldzlv Zapisnik heraus. Setzte sich als 
Kritiker vor allem für die literarische Nachkriegs
generation ein. Starb am 4. April 1937 in Prag. 
1917 Sp. 481-487: Der Tod des Grafen Chri-

stoph des Loges. E. 

Sallet, Friedrich von. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 95). 

Salmon, Andre. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg.1911,S.95). 

Salomon, Götz. Geboren 1892. über ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 95. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 95. 
1915 Sp. 135: Verse. 

Saemann, Curt. Am 2. Februar 1893 als Sohn eines 
Arztes in Wiesbaden geboren. Begann vor dem 

Kriege in München Chemie zu studieren. Kam 
1914 als Kriegsfreiwilliger ins Feld. Begann zu 
schreiben. Veröffentlichte einige Gedichte in ex
pressionistischen Zeitschriften (Die schöne lUri
tät; Orkan; Menschen). Lernte in Berlin Theodor 
Däubler kennen. Im September 1918 bei Dix
muidcn schwer verwundet. Starb am 24. Oktober 
1918 im Lazarett in Hannover. Sein literarischer 
Nachlaß, der zahlreiche unveröffentlichte Ge
dichte Saemanns enthält, befindet sich im Fami
lienbesitz in Wiesbaden. 
1918 Sp. 354: Europa. G. - Sp. 457f.: Christus. 

G. 

Saltykow, Michael. Text in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 95). 

Sand, George. 1804-1876. Französische Roman
schriftstellerin des 19. Jahrhunderts. 
1915 Sp. 521: Antwort [auf einen Brief von AI-

fred de Musset 1 
Zu George Sand vgl. Heinrich Mann, Flaubert 
und George Sand (1915, Sp. 292-298, 315-320, 
361-366,390-392,435-442). 

Saß, Friedrich. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 95). 

Saudek, Emil. Geboren am 14. September 1876 in 
Iglau. Dr. jur. Lebte als Bankbeamter in \\"'ien. 
Schrieb über tschechische Literatur und machte 
sich durch übertragung der Werke J. S. Machars 
und Otokar mezinas um die tschechische Litera
tur verdient. Starb 1941 in Prag. 
1916 Sp. 334 f.: Otokar Fischer, Ein Augenblick 

Ewigkeit. U. - Sp. 399-401: Otokar Bre
zina, Die höchste Gerechtigkeit. ü. - Sp. 
441 f.: Otokar Fischer, Aus den Tiefen. ü. 

Sauvebois, Gaston. Nicht ermittelt. 
1915 Sp. 357-360: Romain Rolland. A. 

Schad, Christian. Am 21. August 1894 in Miesbam 
(Obb.) geboren. Besuchte 1913/14 die Münche
ner Kunstakademie. Frühe Arbeiten im expres
sionistischen Stil. Graphische Blätter in expres
sionistischen Zeitschriften. Kommt 1915 in die 
Schweiz. Lebte bis 1920 in Zürich und Genf: 
schloß sich der Dada-Gruppe an; Freundsch ... f\ 
mit Walter Semer; Bekanntschaft mit den in der 
Schweiz lebenden deutschen Expressionisten. Ne
ben Holzschnitten und Porträts enstehen Photo· 
gramme, sog. Schadographien. 1920-1927 meist 
in Italien: Wendet sich der Neuen Sachlichkeit 
zu. 1927 Kollektivausstellungen in Wien und in 
Berlin. Bedeutende Porträts im Stil der Neuen 
Sachlichkeit. Kommt 1942 nach Aschaffenbun:. , 

kopiert 1943-1947 Grünewaids Stuppacher 1I1a-

-. - . -
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donna. Neben Vortragstätigkeit entstehen nach 
dem Kriege magische Bilder, auch Monotypien, 
Holzschnitte. Lebt in der Nähe von Aschaffen
burg. 
1915 Sp. 278: Sitzende. Hschn. - Sp. 666: .Stille 

Nacht •. Z. 
1916 Sp. 270: Messe. Z. 
1917 Sp. 11 f.: Cafc. Hschn. - Sp.13f.: Zeich

nung. - Sp. 275: Zeichnung. - Nr. 29/30 lag 
in der Büttenausgabe eine Originalradie
rung bei. - Sp. 433 f.: Cabarett. Hschn. -
Sp. 473 f.: Holzschn. - Sp. 533 f.: Apachen
cafe. Hschn. - Sp. 607 f.: (Va riete) Hschn. 

1918 Sp. 401: Porträt. Z. 

Schae/er, Hcinrid,. 1889-1943. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 95. Schaefer, der Pfemferts 
Schwager wurde, war ein Hauptmitarbeiter der 
Aktion im Kriege. Der Herausgeber widmete ihm 
ein Sonderhefl (1916, Nr. 37/38). Seine Bücher
Ge/angensd1af/; Drei Erzählungen (beide 1918) -
erschienen im Verlag der Aktion. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 5.95. 
1915 Sp. 232: Laurentius. G. - Sp. 500: Schöp-

fung. G. 
1916 Sp. 71: V.1lere Gille, Die Kunst. O. - Sp. 77: 

Gregoire Le Roy, Die Zeiten der Vergan
genheit. O. - Sp. 316: Sinnbild des Lebens. 
Pr. - Sp. 374-376: Sehnsucht. Pr. - Sp. 
503-517: Flaneur. Eine Dithyrambe. - Sp. 
518: Geist. G. - Sp. 521 f.: Was schreiest 
du. G. - Sp. 522: Grenze. G. - Sp. 52H.: 
Nächtliche Szene. Pr. - Sp. 524 f.: Aus
bruch. G. - Sp. 526-528: Gefangenschaft. 
Pr. - Sp. 549 f.: Aus Nebeln kommendes 
Gesicht. Pr. 

1917 Sp. 74: Qual. G. -Sp. 119f.: Zustand. G.
Sp. 238 f.: Bemerkung zu Nietzsches Um
wertllng. - Sp. 332-335: Hoch sich win
dende Ranke. Pr. - Sp. 475 f.: Stimme. G.
Sp. 537-539: Aus den Memoiren eines Un
bekannten. - Sp. 563 f.: Sein Weib. Pr. 

1918 Sp. 69 f.: Zwei Skizzen. - Haupt. Erin
nern. - Sp. 384 f.: Sterbender Jüngling. 
G. - Sp. 455 f.: Generation. G. - Sp. 510f.: 
J. H. Fabre, Der Arbeitstisch. O. 

Heinrich Schaefer war Mitunterzeichner des 
Aufrufs der A. S. P. (1918, Sp. 583-586). 

Schae/er, M aria s. Maria Ramm. 

Scheerbart, Paul. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 95 f.). 

Scheffler, Karl. Polemik mit Rudolf Kurtz (s. d.). 

Scheller, Will. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 96). 

, ,,,," 'i ,', " 
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Scher, Pet er. Beiträge in Jg. 1911-1913 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 96). Im Kriege polemisierte Pfem
fert immer wieder mit seinem ehemaligen Mitar
beiter (1916, Sp. 476, 658; 1918, Sp. 539, 628). 

Schering, Emil. Am 14. April 1873 in Hannoversch
Münden geboren. Studierte in Göttingen, Königs
berg und Berlin. Wurde 1897 Redakteur des Ber
liner Herold, 1898 der Zeitschrift Quickborn. 
Lebte als Obersetzer in Berlin. Ihm haben wir die 
deutsche Gesamtausgabe der Werke August Strind
bergs in 46 Bänden (1899-1929) und die deutsche 
Ausgabe Peladans (15 Bde. 1909-1929) zu ver
danken. Starb am 10. April 1951 in Berlin. 
1915 Sp. 171-180: A. Strindberg, Das Märchen 

vom Sankt Gotthard. O. - Sp. 663-665: 
A. Strindberg, Leontopolis. O. 

1916 Sp. 209-214: A. Strindberg, Das Lamm. 
O. - Sp. 688 f.: A. Strindberg, Eine Legen
de. O. 

1917 Sp.174-179: A. Strindberg, Gerichtstage. O. 

Scherl, Jose/. Biographsch nicht zu ermitteln. 
1915 Sp. 64: Die Stadt. G. 
1918 Sp. 250 f.: Prozession. Pr. 

Schicke/e, Ren;. 1883-1940. Ober ihn vgl. Kommen
tar Jg.1911,S.96f. 
1911-1914 Beiträges. Kommentar Jg.1911,S. 97. 
1915 Sp. 250 f.: Der Troubadour singt im Warte-

saal. G. 
Schickeie, vor dem Kriege einer der Hauptmitar
beiter Pfemferts, stand als Herausgeber der Wei
ßen Blätter im Kriege der Aktion geistig nahe; für 
Pfemfert aber stand er auf dem andern Ufer (vgl. 
1916, Sp. 711; 1917, Sp. 52, 207f.; 1918, Sp. 
284 f., 539). 

Schiele, Egon. 1890-1918. Ober ihn vgl. Kommentar 
J g. 1911, S. 97. 
1913,1914 Beiträges.Kommentar Jg.1911,S.97. 
1915 Sp. 37 f.: Zwei Gedichte. (Beobachtung; 

Empfindung) - Sp. 130: Aktstudie. Z. -
Sp. 206: Federzeichnung. - Sp. 398: Ähren
feld. G. - Sp. 450: Federzeichnung. 

1916 Sp. 390: Studie. Z. - Sp. 464: Aktstudie. 
Z. - Nr. 35/36: Selbstporträt. Z. - Sp. 486: 
Stufir. Z. - Sp. 487: [Das Kind] Z. - Sp. 
490: Mutter und Kind. Fz. -Sp. 493: Abend
land. G. - Sp. 494: Studie. Z. - Sp. 498: 
Porträt des Malers [F. A.] Harta. Z. - Sp. 
502: Holzschnitt. - Sp. 550: Holzschnitt. 

1917 Nr. 43/44: Porträt des Dichters Kar! Otten. 
Z. 

Pfemfert widmete dem Künstler ein Sonderhefl 
(1916, Nr. 35/36); für dieses Heft steuerte F. A. 
Harta ein Porträt Schieles bei (1916, Sp. 482). 
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Ulrik Brende! und Heinrich Nowak schrieben 
über den Künstler (1916, Sp. 499 f.). Schon vor
her hatte Arthur Roessler auf ihn verwiesen (1915, 
Sp.80-82). 

Schirmer, Gertrud. Nicht ermittelt. 
1915 Nr. 37/38: Hirte mit Schafen. Tz. - Sp. 

564: Straße. Z. - Sp. 634: Bootfahrt. Z. -
Sp. 646: Korbträger. Z. - Sp. 647 f.: Cafe. Z. 

Schlegel, Friedrich. Text in Jg. 1912 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 97). 

Schlein, Gustav. Der übersetzer CharIes Peguys war 
biographisch nicht zu ermitteln. Er veröffentlichte: 
Erziehung zum Glück. Morgengedanken eines 
Menschenfreundes. Wien 1916. 
1917 Sp. 105-109: CharIes Peguy, Persönliche 

Erinnerungen an Jaures. ü. - Sp. 261-264: 
Ch. Peguy, Clemenceau. ü. - Sp. 372-374: 
Ch. Peguy, Renan. ü. - Sp. 469-471: Ch. 
Peguy, Das Elend. Ü. 

Schmid, Ed. = Kasimir Edschmid (s. d.). 

Schmid [nicht Schmidt], Wilhelm. Geboren am 7. Fe
bruar 1892 in Remigen. Kam über die Architektur 
zur Malerei, in der er ein Autodidakt ist. 1912 bis 
1924 in Berlin. Begann mit stark expressiven Bil
dern und Zeichnungen. Mitglied der November
gruppe, zu deren erster Ausstellung er ein Bild 
.Klamauk. gab. Ging zum magischen Realismus 
über und kam schließlich zu einem Neuen Realis
mus. Ein Teil seines Werkes im Kriege verbrannt, 
ein Teil als .entartete Kunst. beschlagnahmt. 
Zahlreiche Ausstellungen. 1924-1931 in Paris, 
dann bis 1937 in Potsdam, kehrte dann in die 
Schweiz zurück, wo er sich in Brc sopra Lugano 
niederließ. 
1916 Sp. 642: Salome. Z. 

Schmidt, Lothar. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 97). 

Schmidt, Otto Erich. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 97 f.). 

Schmidt-Nieccheial, Arnold. Geboren am 11. Januar 
1893 in KI. Schmogran bei Breslau. Lebte als Ma
ler in Bremen, wo er am 16. Juni 1960 starb. 
1918 Sp. 7: Hiob. [Federzeichnung zu Hilde Stie-

lers Gedicht »Hiob •. ] - Sp. 192: Porträt 
der Dichterin Hilde Stieler. Z. 

Schmidt-RottltttJ, Karl. Geboren 1884. über ihn 
vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 98. 
1913,1914 Beiträges.Kommentar Jg.1911,S.98. 
1915 Nr. 3/4: 1itelholzschnitt. - Sp. 149 f.: Holz-

", . .'. ' 
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schnitt. - N r. 13: Selbstporträt. Tz. - Sp. 
153 f.: Holzschnitt. - Sp. 157 f.: Holz-

schnitt. - Sp. 161 f.: Holzschnitt. - Sp. 
165 f.: Holzschnitt. 

1916 Sp. 113 f.: Holzschnitt. - Sp. 415 f.: Holz
schnitt. 

1918 Sp. 43f.: Holzschnitt. - Sp. 325f.: Holz
schnitt. - Nr. 39/40: lite!holzschnitt. - Sp. 
554: Holzschnitt. 

Schmitz, TIll. Pseudonym. 
1918 Sp. 251 f.: Der Zopfkünstler oder die drei 

Demokraten des Wang-Lun. Dem Döblin 
der .Neuen Rundschau«. G. 

Schnack, Anton. Am 21. Juli 1892 in Rieneck (Un
terfranken) geboren. Arbeitete viele Jahre als 
Journalist und Redakteur in Dalll1stadt, Mann
heim und Frankfurt. Spätexpressionistisches Früh
werk; Verfasser langzeiliger Gedichte: Strophm 
der Gier. 1919; Die tausend Gelächter. 1919; Der 
Abenteurer. 1920; TIer rang gewaltig mit TIer. 
1920. Später veröffentlichte Schnack liebenswerte 
Prosabücher, vor allem Erzählungen und Skizzen. 
Lebt in Kahl am Main. 
1915 Sp. 399 f.: Einer Italienerin. G. - Sp. 500 f.: 

In der Straßenbahn. G. 
1917 Sp. 17: Die Greise. G. - Sp. 43: Schwester 

Maria. G. 
1918 Sp. 9: An einem französischen Kamin. G. 

Schneehagen, Christian. Beitrag in Jg.1914 (5. Kom
mentar Jg.1911,S.98). 

Schnitzer, Robert. Geboren 1894. über ihn vgl. Kom
mentar Jg.1911, S. 98. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 98. 
1915 Sp. 230: Simson. G. - Sp. 501: Epiktet 

sprach. G. 

Schänlank, M. R. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 98). 

Schopenhauer, Arthur. 1788-1860. 
1911, 1912 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 98. 
1915 Sp. 3: Sonett. 
1918 Sp. 444 f.: Gedanken. [Aphorismen] 
Vgl. Paul Hatvani, Schopenhauergesellschalls
spiel ... (1918, Sp. 301-303). 

Schorling, Adolf. Am 2. Februar 1895 in Hannover 
geboren. Maler und Graphiker. Besuchte 1913 bis 
1915 die Kunstakademie in München. Mitarbeiter 
der Neuen Kunst (1913/14). Illustrierte 1920 ~ I 
Bücher von Tolstoi und Keller. War lange Jahre 
Leiter der graphischen Klasse an der Hochschule 
für Kunsterziehung Berlin. Lebt in Mumau-See
hausen. 
1918 Sp. 117f.: Der Dichter Johannes R. Becher. 

Fz. 
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Schreiber, Adoll. Geboren 1883 in Prag. Komponist. 
Schüler des Prager Konservatoriums (in der Klas
se Dvoraks). War Kapellmeister in vielen Städten 
und dann Lehrer an der .Neuen Opernschule. 
von Mary Hahn in Berlin. Lebte meist in größter 
äußerer Not. Nur ein Bruchteil seines komposito
rischen Werkes ist veröffentlicht: schrieb über 200 
Lieder, zwei Chorwerke, einen Zyklus Marien
leben nach Rilkes Dichtung. Auch Bühnenmusik 
zu zwei Dramen Max Brods, mit dem Schreiber 
eng befreundet war, der 1921 eine Biographie über 
ihn schrieb. Nahm sich am 1. September 1920 am 
Wannsee in Berlin das Leben. 
1916 Sp. 336f.: Für Max Reger. A. 

Schreiber, Andreas. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommen
tarJg. 1911, S. 98). 

Schrimpl, Georg. Geboren am 13. Februar 1889 in 
München. Maler, Autodidakt. Jahrelanges Wan
derleben. Beziehungen zum Sturm Herwarth Wal
dens. Heiratete 1916 die Malerin Maria Uhden 
(1892-1918). Freundschaft mit Franz Jung, Otto 
Gross, Oskar Maria Graf. Wandte sich nach der 
expressionistischen Phase der Neuen Sachlichkeit 
zu. 1926-1933 Lehrer an einer Gewerbeschule in 
München, 1933-1938 Professor an der Staatlichen 
Kunstschule in Berlin. Starb am 19. April 1938 in 
Berlin. 
1915 Sp. 247: Aktstudie. Z. - Sp. 250: Aktstudie. 

Z. 
1916 Sp. 374: Im Urwald: Z. - Sp. 650: Holz

schnitt. 

Schuler, Wilhelm. Geboren am 28. Mai 1875 in 
Karlsruhe. Zeichner und Kunstgewerbler. Stu
dierte in Karlsruhe und Stuttgart. Wurde Lehrer 
an der Kölner Kunstgewerbeschule. Zeichnungen 
von ihm im Suermondt-Museum Aachen. 
1917 Sp. 271 f.: Holzschnitt. - Sp. 357: Im Cafe. 

Hschn. - Sp. 379: Die Lesende. Hschn. -
Sp. 505: Ernte. Hschn. - Sp. 538: Hunde. 
Hschn. 

1918 Sp. 36: Hunde. Hschn. - Sp. 391: Toten
klage. Z. - Sp. 495 f.: Begräbnis. Hschn. -
N r. 43/44: Titelholzschnitt. - Sp. 681: Holz
schnitt. 

Schulz, Franz. Geboren 1899 in Prag. In den Zwan
ziger Jahren Schriftsteller und Filmregisseur in 
Berlin. Emigrierte über Osterreich, Frankreich, 
England nach den USA. Schrieb seither unter dem 
Namen Franz Spencer. Erzählt sein Leben in dem 
autobiographischen Roman Candide 19'- (Rütten 
& Loening, München). 
1916 Sp. 700-704: Der Weg zum Religiösen. A. 

0···., le 

Schulz, Gustav. Züricher Arbeiter, der vetIlIutlich in 
Beziehung zu Ludwig Rubiner stand. Veröffent
lichte auch ein Prosastück im Zeitecho (Wiederab
druck in Rubiners Anthologie Gemeinschafi. 1919). 
1917 Sp. 532: Langsam ... G. 

Schumann, Robert. Text in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 98). 

Schürer, Oskar. Am 22. Oktober 1892 in Augsburg 
geboren. Studierte in Marburg, München, Berlin. 
1914-1918 im Felde. Dr. phi!. Spätexpressionisti
sche Gedichte: Kleine Lieder. 1919; Drohender 
Frühling. 1919; Versöhnung. 1919. War 1922/23 
Kunstkritiker in Dresden und unterrichtete in 
Hellerau. Lebte 1924-1932 in Prag (Das Prag
Buch erschien 1930). Wurde 1932 Privatdozent in 
Halle, seit 1942 Professor für Kunstgeschichte an 
der Technischen Hochschule Darmstadt. Publizier
te Werke über Pieasso (1927), Augsburg (1934), 
Michael Pacher (1939) u. a. Starb am 29. April 
1949 in Hcidelberg. 
1917 Sp.427f.:BesonnteSchlacht.G. 
1918 Sp. 39f.: Nacht im Februar 1917. G. - Sp. 

195-198: Ein Totentanz. G. - Sp. 353f.: 
Flammen rasen ... G. - Sp. 411 f.: Todes
rausch. G. 

Schürrmtnn, Marguerite. Nicht ermittelt. 
1917 Sp. 75 f.: Antik. Prosagedicht. 

Schuster, Nikodemus. Hinter dem Pseudonym ver
barg sich, wie inzwischen festgestellt werden 
konnte, Franz Blei (s. d.). 
1913, 1914 Beiträge s. Kommentar J g. 1911, S. 98. 

Schwabach, Erik-Ernst. Beiträge in Jg. 1913, 1914 
(s. Kommentar Jg. 1911, S. 98 f.). 
Ein Porträt Schwabachs, gezeichnet von Max Op
penheimer, findet sich in Jg. 1915, Sp. 518. 

Schweynert, Fritz. Siehe Peter Scher (Pseudonym). 

Schwimmer, Max. Am 9. Dezember 1895 in Leipzig 
geboren. Als Maler Autodidakt. Begann als Ex
pressionist. Mitarbeiter expressionistischer Zeit
schriften. Studium der Philosophie und Kunstge
schichte an der Universität Leipzig. 1924/25 Stu
dienreise durch Italien und Frankreich. 1926-1933 
Lehrer an der Kunstgewerbeschule Leipzig. Neben 
Olbildern, Aquarellen und Zeichnungen vor allem 
Buchillustrationen. Nach der expressionistischen 
Frühphase Impressionist in der Nachfolge Sle
vogts. Seit 1945 wieder im Amt, bis 1950 Profes
sor an der Hochschule für Graphik und Buchkunst 
in Leipzig, dann in Dresden. Starb 1960 in Leipzig. 
1918 Sp. 319: Federzeichnung. - Sp. 405: Feder-

zeichnung. - Sp. 513: Tuschzeichnung. 
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Schwob, MaTeel. 1867-1905. französischer Schrift
steller, Freund Oskar Wildes; schrieb Romane, Er
zählungen, Essays. Seine Vies imaginaires (1896) 
in Deutschland nachgeahmt. Gesamtausgabe in 15 
Bänden 1927 ff. 
1915 Sp. 613-617: Erdachter Lebenslauf. Pr. 
Eine Zeichnung von Felix Vallotton, Schwob dar
stellend, in Jg. 1915, Sp. 613. 

Sebulon (Pseudonym). Beiträge in Jg. 1911, 1913 
(s. Kommentar Jg. 1911, S. 99). 

Sechof, ATthur. Beitrag in Jg. 1914 (5. Kommentar 
Jg.1911,S.99). 

Sega/, Arthur. 1875-1944. Ober ihn vgI. Kommen
tar Jg. 1911, S. 99. 
1911,1912 Beiträges.KommentarJg.1911,S.99. 
1915 Sp. 257f.: Kampf auf der Brücke. Hschn.-

Sp. 305 f.: Platzende Granate. Hschn. 
1916 Nr. 43/44: Landschaft. Tz. - Sp. 702: Holz

schnitt. 
1917 Sp. 69 f.: Holzschnitt. - Sp. 477 f.: [Häuser

winkel] Hschn. 

Seidel, Robert. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 99). 

Seiwert, Franz Wilhelm. Geboren am 9. März 1894 
in Köln. Seit 1910 Besuch der dortigen Kunstge
werbeschule. Expressionistischer Maler und Gra
phiker. Mappenwerke im späten Expressionis
mus: Welt zum Staunen. 1919; Rufe. 1919; Sieben 
Klänge zum Evangelium Johannis. 1919. Freund
schaft mit Heinrich Hoerle und Otto Freundlich. 
Lebte 1919/20 im Eiffeldorf Simonsbll. Seit 1921 
enge Freundschaft mit dem Ehepaar Kubicki (s. d.). 
Zwischen 1922 und 1933 zahlreiche Ausstellungen 
im Kölner Kunstverein und in rheinischen Städten. 
1929 ff. beteiligt an der Redaktion der progressi
ven Zeitschrift Abis Z. Starb am 3. Juli 1933 in 
Köln. Ober ihn schrieb Carl Oskar Jatho 1964 
eine Monographie. 
1917 Sp. 482: Holzschnitt. 
1918 Sp. 70: Holzschnitt. - Sp. 322: Holzschnitt. 

- Sp. 509: Holzschnitt. - Sp. 512: Holz
schnitt. 

Sellin. Paul. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 99). 

Semer, walter. Beiträge in Jg. 1912-1914 (s. Kom
mentar JI,;. 1911, S. 99). 

Severine. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar Jg. 
1911,S.99). 

Scyerlen, Egmont. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommen
tar JI,;. 1911, S. 100). 

, " , 
i, ' 

Sgraffoldo, Karl. Nicht ermittelt. 
1917 Sp. 447 f.: Traum im Trichter. G. 

Shakespeare, William. 1564-1616. 
1912 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 10a. 
1916 Sp. 230-232: [3] Sonette. 
Ober Shakespeare: "gI. Jg. 1916, Sp. 227-23: 
(Andre Suarcs, Ober Sh.); 1916, Sp. 232 f. (]. ~1. 
R. Lenz, Shakespeares Geist) und 1916, S. 2331. 
(Theodor Däubler, Shakespeares Was ihr wollt). 

Shelley, Perey Bysshe. 1792-1822. Englischer Dich· 
ter der Romantik. 
1915 Sp. 581: Lied. 

Si emsen, Hans. Geboren 1891. Ober ihn vgI. Kom· 
mentarJg. 1911, S. 100. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911. S. 100. 
1918 Sp. 252-255: Die drei Stadien des .Simpli· 

zissimus«. Eine typische Entwicklung. - Sp. 
586 f.: Kameraden! [Aufruf] 

Siemsen war Mitunterzeichner des Aufrufs der 
A.S.P. (1918, Sp. 583-586). 

Signan, wassi/y W. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommen· 
tar Jg. 1911, S. 100). 

Si/bergleit, Arthur. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 100). 

Sissenich, A. B. N. Ein Autor dieses Namens nicht be
kannt. 
1917 Sp. 378: Verse vom Schlachtfeld. 

Siurlai, Ravien (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 100). 

Skotarek, W/adys/aw. Geboren 1894 in Wojnovi.e 
im Wartheland. Ausbildung in einer ~7erkstatt für 
Glasmalerei und Polychromie, lernte gleichzeiti~ 
die Drucktechnik kennen; auch Malunterricht. Im 
Kriege lernte er Hulewicz (5. d.) kennen und wur· 
de einer der einfallsreichsten künstlerischen Mit· 
arbeiter der Bunt-Gruppe und des Zdroy. Expres· 
sionistische, kubistische, futuristische und abstrak
te Malerei; auch Plastiken. 1922 KollektivaussteJ· 
lung in Posen. 1931 zum letzten Mal an einer Aus· 
stellung in Posen beteiligt. Sein weiteres Schid<lll 
ist nicht bekannt. 
1918 Sp. 263: Holzschnitt. - Sp. 278: Zeidl

nung. - Sp. 423: Der Gehende. Hsdm. -
Sp. 505: Holzschnitt. 

Slodki, Mareelli;. Am 11. November 1892 in L6di 
geboren. Polnischer Maler und Graphiker. Stu· 
dierte 1910-1913 an der Kunstakademie in ~Iün' 
chen, war dann in Italien. Im 1. Weltkrieg in der 
Schweiz, wo er am dadaistischen Cabaret \'olt.\i" 
und an dadaistischen Zeitschriften mitwirku 
Nach dem Kriege künstlerischer Leiter der. \\11· 
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den Bühne. in Berlin. Seine Kunst erhielt immer 
mehr soziale Aspekte. Emigrierte nach Frankreich, 
wurde dort verhaftet, 1943 nach Auschwitz de
porttert, wo er umkam. 
1915 Sp. 281 f.: Holzschnitt. - Sp. 329f.: Holz

schnitt. - Sp. 474: Holzschnitt. - Nr. 43/44: 
Tolstoi. 1itelholzschnitt. - Sp. 538: Pusch
kin. Hschn. - Sp. 541 f.: Dostojewski. Z. 

1916 Sp. 35 f.: Artist am Trapez. Hschn. 

Soffici, Ardengo. Geboren am 7. April 1879 in Ri
gnano sull-Arno. Italienischer Maler und Kunst
schriA:steller. Lebte von 1900 bis 1907 in Paris. 
Anhänger der futuristischen Bewegung: Mitbe
gründer von .Lacerba. und .La Vocc<. Wand
lung zum Realisten. Erhielt 1942 den Kunstpreis 
der Accademia d'ltalia. Lebte zuletzt in Poggio 
a Caiano. 
1916 Sp. 96: Der Spiegel. Z. 

Sol/inger, Hans. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg. 1911,S. 100). 

Solowjew, Wladimir. 1853-1900. Bedeutender russi
scher Denker und Dichter; sein religionsphiloso
phisches Gedankengut wirkte entscheidend auf 
den russischen Symbolismus. 
1915 Sp. 549-551: Der übermensch Friedrich 

Nietzsche. A. 

Sonnenschein, Hugo. Am 25. Mai 1889 in Kyjow in 
Mähren geboren. Lebte von 1913 bis 1934 meist in 
Wien. Expressionistischer Lyriker unter dem Na
men Sonka, berühmt auch wegen seiner Lesun
gen. Die ersten Bücher: Ichgott, MoJssenrausdJ und 
Ohnmacht. 1910; Geuse einsam und unterwegs. 
1912; Mein Becher wider die SdJwere der Welt. 
1914; Die Legende vom weltverkommenen Sonka. 
1920; Erde auf Erden. 1920 U. a. 1919 Mitbegrun
der der kommunistischen Partei der Tschechoslo
wakei : als Delegierter auf dem ersten Kongreß der 
Komintern in Moskau. Wegen seiner Kritik 1927 
aus der KPD ausgeschlossen. 1930 erschien sein 
dichterisches Hauptwerk: Der Bmder Sonka und 
die al/gemeine Sache. Ließ sich 1934 in Prag nie
der, hielt sich während der Besetzung versteckt, 
wurde nach seiner Entdeckung 1943 nach Ausch
witz gebracht, wo er als einer der wenigen über
lebenden 1945 von den Russen befreit wurde. 
Kehrte nach kurzem Aufenthalt in Moskau nach 
Prag zurück, wo er erneut verhaA:et und zu 20 
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. Starb um 1953 
in der Haft. Er hinterließ Traumgedichte, die in 
Auschwitz geschrieben wurden. Sie erschienen im 
Limmat Verlag (Zürich) 1964 u. d. T. Schritte des 
Todes. 

,. '. . . 

1916 Sp. 390: KraA: zu blühn. G. - Sp. 568: Nar
zi". G. 

1918 Sp. 67 f.: Ein Dichter stirbt im Kriege. G.
Sp. 323: Entschweben. G. 

Sova, Anto"in. Geboren am 26. Februar 1864 in 
Parov. Tschechischer Lyriker. Studierte Jura in 
Prag, war dann als Bibliothekar in Prag tätig, bis 
er wegen eines Rückenmarkleidens 1920 pensio
niert wurde. Gerühmt als bedeutender tschechi
scher Impressionist von großer künstlerischer Aus
druckskraA:. Schrieb später mehr realistische Ly
rik. Zahlreiche Gedichtbücher seit 1890. Starb am 
16. August 1928 in Prag. 
1916 Sp. 251: Verse. - Sp. 413: Und manchmal 

lauschen wir ... G. - Sp. 494: Pastorale. G. 
1917 Sp. 351: Wenn nun die Freude käme ... G.

Sp. 554-556: Ein bizarrer Traum. G. 

sp,ila, Vaclaw. Geboren am 24. August 1885 in Zlu
nice. Tschechischer Maler, in Prag 1902-1908 aus
gebildet. Reisen nach Italien, Jugoslawien, Frank
reich. Beteiligt am Künstlerverein .Manes •. Meh
rere Gesamtausstellungen in Prag zwischen 1917 
und 1946. Starb am 13. Mai 1946 in Prag. 
1916 Sp. 252: Der Sommer. Z. 
1917 Sp. 586: Zeichnung. 
Vgl. auch Johannes Urzidil, Junge tschechische 
Kunst (1918, Sp. 506 ff.). 

Spaeny. Genfer Maler. Näheres nicht zu ellIlitteln, 
doch nicht identisch mit Dominik Späni (1811 
bis 1896). 
1918 Sp. 318: Federzeichnung. - Sp. 561: Feder

zeichnung. 

Specht, Gustav. Beiträge in jg. 1913, 1914 (s. Kom
mentar Jg.1911,S.100). 

Spee, Friedrich von. Gedicht in Jg. 1911 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 100). 

Spinoza, Baruch deo Zitat in Jg. 1912 (s. Kommen
tar Jg.1911, S. 101). 

Spiro, Mario. Beiträge in Jg. 1911, 1913, 1914 (s. 
Kommentar Jg.1911,S.101). 

Sramek, F"'na. 1877-1952. über ihn vgl. Kommen
tar jg. 1911,S. 101. 
1912 Beiträge S. Kommentar Jg. 1911, S. 101. 
1915 Sp. 645: Der Frühlingswanderer. G. 
1916 Sp. 254-259: Sie entrissen ihr die Blüten 

und zerbrachen ihre i\stchen. Pr. - Sp. 279: 
Das Mädchen. G. 

Stadelmann, Heinrich. Am 15. januar 1865 in Mem
mingen geboren. Dr. med. Lebte als Nervenarzt 
in Dresden. Befreundet mit den Dresdner Expres
sionisten. Veröffentlichte neben medizinischen und 
psychiatrischen Werken Bücher zur Kunst (Psycho-
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pathologie und Kunst. 1908; Unsere Zeit und ihre 
neue Kunst. 1916; Frauenseele und Kultur. 1931) 
und literarische Werke, z.B.lmLandeNein.1918; 
Peter loeZ will Hochzeit halten. Roman, 1920; 
Wer war Balchasar? Roman. 1920; Freie Bahn 
dem Tüchtigen. Komödie. 1921; Kleopatra. Ro
man. 1924; Die Magie des Doktor M orinon. Phan
tastischer Roman. 1925; 7beodora von Byzanz. 
Roman. 1926. Satiren veröffentlichte er unter dem 
Pseudonym Xaver. 1936 erschien: Die Biologie 
des Laotse. Starb am 12. Juli 1948 in Dresden. 
1917 Sp. 121-123: Caligulas Tod. Pr. [von Xa-

ver] - Sp. 172: Musik der Materie. Pr. -
Sp. 199: Zwei [Prosa-] Stücke. (Der Narr; 
Ich bin zornig) - Sp. 328-332: Das neue 
Drama. - Sp. 358 f.: Sophus Emanuel. E. -
Sp. 359 f.: Caligulas Hinterlassenschafl:. Pr. 
[von Xaver] - Sp. 417-421: Rede des Kul
turministers bei Eröffnung der neuen Uni
versität. - Sp. 435 f.: Caligula hat regiert. 
Pr. [von Xaver] - Sp. 487-489: Wer hat 
Caligula umgebracht? [Von Xaver 1 - Sp. 
614: Bist du zufrieden, mißgünstiger Gott? 
Pr. 

1918 Sp. 109-112: Ein Volk. E. - Sp. 303-305: 
Der Querschnitt der Idee. [Gespräch] - Sp. 
355 f.: Zwei Skizzen. (Vexierbild; Instinkt) 

Xavers Porträt zeichnete Felixmüller (1917, Sp. 
360) - Vgl. auch Jg.1918, Sp. 463-465. 

Stadler, Ernst. 1883-1914. Ober ihn vgl. Kommen
tar Jg. 1911, S. 101. 
1911-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 

lOH. 
1915 Sp.171: Christi Kreuzigung. G. - Sp. 501 f.: 

Strophe. G. - Sp. 502: Semiramis. G. 
Zu Stadler vgl. die Notizen in Jg. 1915, Sp. 95, 
144. Pfemfert widmete die Nr. 39/40 1915 auch 
dem Andenken Stadlers; Ludwig Bäumers Ge
dicht Den Gefallenen der Aktion galt auch ihm 
(1915,Sp.13). 

Staudinger, Hans. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommen
tar ]g. 1911, S. 102). 

Stech, August (= Franz Pfemfert). Beitrag in Jg. 
1913 (s. Kommentar Jg. 1911, S.102). 

Stefan, Paul. Beiträge in Jg. 1913 (s. Kommentar Jg. 
1911,S. 102). 

Steffen, Albert. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg.1911,S.102). 

Steindorff, Ulrich. Geboren am 10. März 1888 in 
einer Vorstadt Berlins, Sohn des bekannten i'tgyp
tologen Georg Steindorff. Kam mit seinen Eltern 
1903 nach Leipzig. Studierte Jura und National-

", . .'. ' 
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ökonomie. Lebte dann als freier Schriftsteller. 
Veröffentlichte Gedichtbücher (Gedichte. 1909; 
Fahrt aus der Nacht. 1919) und Dramen (Pan
thea. Tragödie. 1911; Frau Cardinal. Komödie. 
1913; Wundrams Auferstehung. Schauspiel. 1919; 
Die Irren. Schauspiel. 1919 u. a.), übersetzte Wer
ke von Maupassant, Mare Twain, Rudyard Kip
Jing. In expressionistischen Zeitschriften gelegent
lich vertreten. Emigrierte später nach Hollywood. 
Ober sein weiteres Schicksal ist nichts bekannt. 
1917 Sp. 472: Heilige Nacht. G. 

Steiner, Max. Beitrag in ]g. 1912 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 102). 

Steinicke, ütto. Berliner SchriftstelIer und Journa
list. Frühe dichterische Beiträge - außer in der 
Aktion im März und im Reich. Kam aus der Ar
beiterjugendbewegung. Ab 1919 Mitarbeiter und 
später Redakteur der Roten Fahne in Berlin; in 
den Zwanziger Jahren bekannter kommunistischer 
Literatur- und Theaterkritiker. Schrieb auch un
ter dem Namen Havelock. Weiteres nicht bekannt. 
1915 Sp. 184: Schwermut. G. - Sp. 502: So. G. 
1916 Sp. 336: Frühling. G. - Sp. 395: Aufstieg. 

G. - Sp. 707: Im Schreiten. G. 
1917 Sp. 665: Seufzer. G. 
1918 Sp. 8: Einmal. .. Pr. - Sp. 278: Vers. - Sp. 

298: Bruder, nicht müde sein. G. - Sp. 510: 
Erlösung. Pr. 

Stendhal (eigentI. Marie-Henri Beyle). 1783-1842. 
Französischer Dichter, Meister großer, psycholo
gisch geformter Romane. 
1915 Sp. 385-390: Naney. (Ein Kapitel aus dem 

Roman Lueien Leuwen). - Sp. 623 f.: Ro
mansätze. Ausgew. und übers. von Ferdi
nand Hardekopf. 

Ober Stendhal vgl. Andre Suares' Bemerkungen 
(1916, Sp. 662). Stendhals Denkwürdigkeiten 
über das Leben Napoleons I. wurden besprochen 
(1915, Sp. 72). 

Sternberg, Leo. Beiträge in Jg. 1913, 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. lOH.). Vgl. aber später in 
der Rubrik .Ich schneide die Zeit aus< (1915, Sp. 
475) die zitierte Passage. 

Sternheim, Carl. 1878-1942. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 103. Im Krieg ein wichtiger 
Mitarbeiter Pfemferts. Das Gesamtwerk Stern
heims erscheint jetzt, herausgegeben von Wilhdm 
Emrich, im Luchterhand Verlag. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 103. 
1915 Sp. 505-516: Herr von Seingalt. Drei Sze-

nen. 
1916 Sp. 381-386: Legende. Ein Fragment. 
1918 Sp. 15-17: Das gerettete Bürgertum. (Eine 
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Vorrede, die in der bei Kurt Wolff ersmie
nenen drei bändigen Chronik fehlen muß.)
Sp. 90-93: An die Dimter. Pr. - Sp. 446: 
Avertissement. Pr. - Sp. 613-620: Die 
deutsme Revolution. A. - Sp. 639-641: 
Revolutionsgewinnler. A. 

Zu Sternheim, vgl. die Briefkastennotiz in J g. 
1918, Sp. 436--438; Julius Talbot Kellers offenen 
Brief an Sternheim (1918, Sp. 41H.) und die 
Ulrike-Rezension von Friedrim Eiseniohr (1918, 
Sp.373). 

Sternow, Erich. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 103). 

Stider, Hilde. Geboren in Zürim. Mitarbeiterin der 
Aktion. Im Verlag der Aktion enmien ihr Ge
dimtbum Der Regenbogen 1918. Veröffentlimun
gen aum im Reich, der Schaubühne, später in der 
Emigrationszeitsmrift Maß und Wert. Veröffent
limte 1928 den damals sehr beamteten Roman 
Monika Molander. Lebte in Sanary-sur-mer (Süd
frankreim). Starb dort 1962. 
1917 Sp. 99: Abisag. G. - Sp. 663: Toistoi. G. 
1918 Sp. 8: Hiob. G. - Sp. 41: Weihe. G. - Sp. 

94: Der Regenbogen. G. - Sp. 133 f.: Die 
Smwestern. G. - Sp. 192: Feinde. G. - Sp. 
231: Frühling. G. - Sp. 298: Gewißheit. 
G. - Sp. 380: Abkehr. G. 

Eine Zeimnung Hilde Stielers von Arnold 
Smmidt-Nicmeial ersmien in Jg. 1918, Sp. 192. 
Ober die Dimterin smrieb Georg Davidsohn 
(1918, Sp. 460f.). 

Stirner, Max. Beiträge in Jg. 1911, 1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 103). 

Stöcker, Helene. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 103). 

Stöcklin, Franziska. Geboren am 11. Juni 1894 in 
Basel. Lebte als Malerin in Zürim. Zugleim 
Smriftstellerin, die in expressionistismen Zeit
smriften veröffentlimte. Ihre dimterismen Werke: 
Gedichte. 1920 [2. vermehrte Auf]. 1921]; Lie
bende. Zwei Novellen. 1921; Traumwirklichkeit 
Prosadimtungen. 1923; Die singende Muschel 
Neue Gedimte. 1925. Starb am 1. September 1931 
in Basel. 
1916 Sp. 353: De profundis. G. 
1917 Sp. 46: Traumtod. G. 

Stö/fel (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1913 (5. Kom
mentar Jg. 1911,S. 103). 

Stolzenburg, Wilhelm. 1879-1958. Ober ihn vgl. 
Kommentar J g. 1911, S. 103. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 103. 
1915 Sp. 183: Gefallene. Für Franz Pfemfert. G. 
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1916 Sp.117f.:RussismeLandsmaft.G. 
1917 Sp. 47 f.: Ansprame vor der Leime eines 

Nevada-Cowboys. Pr. - Sp. 273 f.: West
wärts. Pr. 

1918 Sp. 277 f.: Tagebum aus den Wäldern. -
Sp. 385: Für Wilhelm Morgner. A. - Sp. 
663: Soldat sinnt. G. 

Storch, G. Nimt ermittelt. 
1917 Sp. 351: Antenin Sova, Wenn nun die Freu

de käme. O. 
1918 Sp. 135-137: J. S. Mamar, Hus. O. 

Storfer, Adolf Joseph. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. lOH.). 

Strasser, Charlot. Geboren am 11. Mai 1884 in Bern. 
Studierte in Leipzig, Münmen, Berlin und Bern 
Medizin. Ließ sim 1911 als Arzt in Zürim nieder. 
Smrieb Gedimte, Novellen, Reisebümer, Ab
handlungen, so z. B. Ein Sehnen. Gedimte. 1905; 
Ein Hochzeitsspiel. 1906; Gedichte von einer 
Weltreise und andere Lyrik. 1908; Reisenovellen 
aus Rußland und Japan. 1911; Wer hilfl? No
velle. 1918; Exotische Erzählungen. 1921; Ar
beiterdichtung. 1930 u. a. Starb am 4. Februar 
1950 in Zürim. 
1916 Sp. 443 f.: Verdopplung. G. 

Strasser, Nadja. 1871-1955. Ober sie vgl. Kommen
tar Jg. 1911, S.104. 
1911-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S. 104. 
1915 Sp. 115-117: Ossip Dymow, Dimterhetz. 

O. - Sp. 543-549: Andrej Belyj, Newski
Prospekt. O. 

Striepe, Kurt. Beiträge in Jg. 1914 (5. Kommentar 
Jg. 1911, S. 104). 

Strindberg, August. 1849-1912. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S.104. 
1911,1912,1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 

1911, S.104. 
1915 Sp. 171-180: Das Märmen vom Sankt 

Gotthard. - Sp. 663-665: Leontopolis. E. 
1916 Sp. 209-214: Das Lamm. E. - Sp. 688f.: 

Eine Legende. 
1917 Sp.174-179: Gerimtstage. E. 
Ober Strindbergs Totentanz smrieb Hermann 
Kasack (1917, Sp. 179-181), über den Strindberg
Kult Otto Kaus (1917, Sp. 631-642). Erna Krö
ner veröffentlimte ein Gedimt u. d. T. Strind
berg (1915, Sp. 84). 

Strohmeyer, Ottheinrich. Am 6. Januar 1895 gebo
ren. In Südbaden humanistism erzogen. Studierte 
in Münmen Armitektur und Städtebau; Meister
smüler Theodor Fismers. Bildete sim nebenher 
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autodidaktisch in Paris und München als Graphi
ker, Maler, Bildhauer und Musiker aus. Kam 
1925 nach Hamburg und ließ sich dort 1926 als 
Architekt nieder. Baute zahlreiche Wohnblocks, 
Stifte und Eigenheime. Trat dann in den Staats
dienst über: langjähriger Oberbaurat, Leiter der 
Entwicklungsabteilung des Landesplanungsamts. 
Zahlreiche fachwissenschaftliche Schriften und 
Vorträge; Mitglied der Freien Akademie der 
Künste in Hamburg, in deren Jahrbuch man Bei
träge Strohmeyers (auch eine Wurdigung seines 
Freundes Martin Beheim-Schwarzbach) findet. 
Lebt jetzt in Freiburg i. B. 
1915 Sp. 379: Zeichnung. - Nr. 33/34: Der Krieg. 

Titelholzschnitt. 
1916 Sp. 699 f.: Bürgersentimentalität. Hschn. 
1917 Sp. 171: Geiger. Hschn. - Sp. 188: Kreuzi

gung. Hschn. - Sp. 249: Seiltänzerin. Z. -
Sp. 471: Holzschnitt. - Sp. 475: Holz
schnitt. - Sp. 574: Speerwerfer. Hschn. -
Nr. 47/48: Werfende. Hschn. - Sp. 626: 
Die Last. Hschn. - Sp. 627: Porträt. Hschn.
Sp. 630: Bildnis. Hschn. - Sp. 631: Der 
Mäher. Hschn. - Sp. 634: Der Grabende. 
Hschn. - Sp. 635: Bürgeridyll I. Hschn. -
Sp. 638: Bürgeridyll 11. Hschn. - Sp. 639: 
Die Fechter. Hschn. - Sp. 642: Der Bogen
spanner. Hschn. - Sp. 643: »Geham •. 
Hschn. - Sp. 645 f.: Die Stürzende. Hschn.
Sp. 647: Die Näherin. Hschn. - Sp. 650: 
Exlibris. Hschn. - [N r. 47/48 lag eine Ori
ginalgraphik in der Büttenausgabe bei.] -
Sp. 657: Madonna mit dem Kinde. Hschn. 

1918 Sp. 9f.: Die Gepfeilte. Hschn. - Sp. 45: 
[Traber] Hschn. - Nach Sp. 52: Selbstpor
trät. Z. - Nach Sp.78: Die Versuchung. Z. -
Sp. 167-170: Wettlauf. Z. 

Ströter, Maximilian Maria. Geboren am 30. No
vember 1893 in Wulfrath bei Düsseldorf. War 
lange Jahre Volksschullehrer in Sterkrade und 
Düsseldorf. Frühe Lyrik im Charon. Schwager 
Karl Röttgers. Mitarbeiter an vielen expressio
nistischen Zeitschriften. Veröffentlichung der Pro
sadichtungen u. d. T.: Das Menschenbruderbuch 
(1923). Wandte sich später der landschaftlich ge
bundenen überlieferung zu (Volkslieder aus dem 
Mündlichen. 1924; Marieken, Eine Geschichte. 
1947; Stimme einer Stadt. Düsseldorfer Mund
artdichtung. 1958 u. a.). Lebt in Düsseldorf. 
1918 Sp. 70 f.: Zwei [Prosa-] Skizzen. (Die Schuld 

und die Wellung der Güte; franziskus-Le
gende) - Sp. 94: Blick durchs fernrohr. G. -
Sp. 124 f.: Der Klang. Pr. - Sp. 138: Grab
legung Christi. G. 

0 - -. -

Studer, Claire. Geboren am 29. Oktober 1891 in 
Nürnberg. Verbrachte ihre Jugend in München. 
Studierte vor dem ersten Weltkrieg in Leipzig. 
wo sie die jungen Dichter der Zeit kennenlemte 
und auch Heinrich Studer, den späteren Gründer 
des Amalthea Verlages. Heirat. Wahrend des 
Krieges in der Schweiz. Lernte 1917 Iwan Goll 
(s. d.) in Lausanne kennen, den sie nach ihrer 
Scheidung ehelichte. Schrieb im Expressionis
mus Gedichte und Erzählungen: Die Frauen n
wachen. Novellen. 1918; Mitwelt. Gedichte. 1918 
(bei Pfemfert); Der gläserne Garten. Zwei r-.:o
vellen. 1919; Lyrische Films. 1921. Nach dem 
Kriege mit Iwan Goll nach Paris; Freundschaft 
mit Rilke. Gab 1921 eine Anthologie jüngster 
amerikanischer Lyrik (Die neue Welt) heraus. 
Weitere Bücher: Der Neger fupiter raubt Europa. 
Roman. 1926; Ein Mensch ertrinkt. 1931; Ar
senik. Roman. 1936. Emigrierte mit Iwan Goll 
nach Amerika. Lebt seit der Rückkehr in Paris. 
Veröffentlichte Novellen (Das Tagebuch eines 
Pferdes. 1950; Die Taubenwitwe. 1951 u. a.) und 
Gedichte (Versteinerte Tränen. 1957; Das täto
wierte Herz. 1959; Klage um Yvan. 1960), vor 
allem auch den autobiographischen Roman: Dn 
gestohlene Himmel. Mit mehreren Literaturprei
sen ausgezeichnet. Herausgeberin und Bewahrenn 
des Werkes von Iwan Goll. Der Briefwechsel mit 
ihrem Mann erschien 1966. 
1917 Sp. 429 f.: Gefallener Sohn. G. - Sp. 478 f.: 

Sonntag. G. - Sp. 645-647: Totendialog. -
Sp. 702: Porträt des Dichters Iwan Goll. 

1918 Sp. 123 f.: Brennendes Dorf. G. - Sp. 265 i.: 
An mein Kind. G. - Sp. 324: Kranken
schwestern. G. - Sp. 357 f.: Fenster in der 
Nacht. Pr. 

Stürgkh, Hieronymus. Sicherlich ein Pseudonym. 
Nicht aufzuschlüsseln. 
1917 Sp. 17-19: Zwei Silvester Poemata. (Für 

Franz Werfel) 

Stursa, fan. Geboren am 15. Mai 1880 in No\'e 
Mesto in Mähren. Der bedeutendste modeme 
tschechische Bildhauer. Nahm sich am 2. Mai 1925 
in Prag das Leben. 
1916 Sp. 612: Zeichnung. 
1917 Sp. 58: Aktstudie. Z. - Sp. 167: Zeichnung. 

Sturz, Helfrich Pet er. Text in Jg. 1911 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S. 104). 

Suares, Andre. Am 12. Juni 1868 in Val d'Oriol bei 
Marseille geboren. Ursprünglich Lehrer, lebte 
dann als freier Schriftsteller. Freundschaft mit 
Romain Rolland. Schrieb neben dichterischen 
Werken vor allem Essays, die ihn als einen der 
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großen Kenner und Deuter der europäischen Kul
tur und Literatur zeigen. Starb am 7. September 
1948 in Saint Maur des Fosses. 
1915 Sp. 626f.: Venedig - San Zanipolo. Pr. 
1916 Sp. 105-107: Zwischen Padua und Este. 

Pr. - Sp. 227-230: Ober Shakespeare. A. -
Sp. 662: Stendhal. A. 

1917 Sp. 9: Musset. A. - Sp. 75: Die Amsel. G. 

Suk, Josef. Am 4. Januar 1874 in Krecowitz gebo
ren. Tschechischer Komponist. Verheiratet mit der 
Tochter Anton Dvoraks. Seit 1922 Kompositions
lehrer der Meisterschule des Prager Konservato
riums, 1930 dessen Rektor. Starb am 29. Mai 1935 
in Beneschau. 
1916 Sp. 235f.: Anfang der Phantasie für Vio

line op. 23. Autogr. 

Sündmnann, Rudolf. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 104). 

SvaTa, Maximilian. Nicht ermittelt. 
1918 Sp. 279f.: Der Schwarmofen und die Ente. 

E. - Sp. 386: Das Pendel. Pr. 

Svendsen. Mit Sicherheit nicht zu bestimmen. 
1917 Sp. 535-537: Schuld, Verantwortung, Sühne. 

Sz. 

Swinburne, AIgernon ChaTles. 1837-1909. Eng
lischer Dichter. Gehörte zum Kreis der Präraffae
liten. 
1915 Sp. 594-596: Ballade von Lasten. G. 
1917 Sp. 71: Strophen aus dem Gedicht Dolores. 

Swif/, Jonathan. 1667-1745. 
1914 Text in Jg. 1911 (s. Kommentar Jg. 1911, 

S.104). 
1918 Sp. 45f.: Die Mißhelligkeiten, Unzuläng

lichkeiten und Unerquicklichkeiten von 
Quilka. [-Ein expressionistisches Doku
ment aus dem Jahre 1724-] 

Vgl. Max Herrmann-Neisse, Swift (1918, Sp. 192 
bis 195). 

Symons, ATthur. Geboren am 28. Februar 1865 in 
Milford Haven. Widmete sich früh der Literatur, 
gab 1889 sein erstes Gedichtbuch (Days and 
Nights) heraus. Ging 1889 nach Frankreich, wo er 
im Kreise der Symbolisten wirkte. Lernte Ver
laine, Mallarme, Rodin kennen. 1896 Heraus
gabe des Savoy mit W. B. Yeats und Aubrey 
Beardsley. Neben dichterischen und kritischen 
Sdtriften veröffentlichte er 1899 sein berühmtes 
Buch Symbolistic Movement in Literature. 1908 
körperlicher Zusammenbruch, von dem sich Sy
mons nie recht erholte. Gab 1924 eine unvollen
dete Sammlung seiner Schriften (3 Bde.) heraus. 

0···., le 

Starb am 22. Januar 1945 auf dem Landsitz Is
land Cottage bei Wittersham in Kent. 
1916 Sp. 561-565: Ober George Meredith. A. 

Szittya, Emil. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 104f.). 

Szmai, Stefan. Geboren 1893 in Ksiazenice im War
theland. Studierte in Berlin, Greifswald, Mün
chen und Tlibingen Medizin. Begegnete 1915/16 
dem Expressionismus, dem er sich als Maler an
schloß. Ober Przybyszewski kam er zum ZdTOY, 
dessen Mitarbeiter er wurde. Schwor später dem 
Expressionismus ab und kehrte zu einem reinen 
Naturalismus zurück. Ließ sich 1935 als Augen
arzt in Gdingen nieder, wo er eine Augenklinik 
leitete. 
1918 Sp. 274: Holzschnitt. 

TaendleT, Fritz. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911, S.105). 

TappeTt, GeoTg. 1880-1957. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 105. Pfemfert widmete sei
nem Mitarbeiter ein Sonderheft (1916, N r. 37/38). 
1916 Sp. 391: Mädchen. Hschn. - Sp. 468: Dunk-

ler Winkel. Z. - Nr. 37/38: Selbstporträt. 
Tz. - Sp. 504: Landschaft. Fz. - Sp. 508: 
Landschaft. Fz. - Sp. 509: Studie. Fz. -
Sp. 511 f.: Holzschnitt. - S. 515 f.: Holz
schnitt. - Sp. 519f.: Holzschnitt. - Sp. 521: 
Erwachen. Fz. - Sp. 524: Dunkle Winkel I. 
Fz. - Sp. 525: Dunkle Winkel H. Fz. - Sp. 
594: Aus dunklem Winkel (3]. Fz. - Nr. 
47/48: 1itelholzschnitt. 

1917 Sp. 6: Zeichnung. - Sp. 135 f.: Holz
schnitt. - Nr. 18/19: [Landschaft] 1itel
holzschnitt. - Nr. 26: Landschaft. 1itel
holzschnitt. - Sp. 456: Porträt. Z. - Sp. 
512: Porträt Karl Jakob Hirsch. Z. - Sp. 
613: Zirkus. Fz. 

1918 Sp. 148: Afrikanische Göttin. Hschn. - Sp. 
193: Holzschnitt. - Nach Sp. 554: Holz
schnitt. 

Tarnowski, GertTud. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911,S. 105). 

Taube, 01t0 von. Am 21. Juni 1879 in Reval gebo
ren. Kam 1892 nach Kassel. Dr. jur. et phi!. War 
Regierungsreferendar und auch Mitarbeiter des 
Goethe-Nationalmuseums in Weimar. Gab 1908 
und 1911 seine ersten Gedidttbücher in einem 
späten Jugendstil heraus. Lebt seit 1910 als freier 
Schriftsteller. Freundschaft mit Hofmannsthai 
und R. A. Schröder, wohnt seit 1921 in Gauting 
bei München. Verfasser historischer Romane und 
Erzählungen, formvollendeter Gedichte und 
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phantastisch-grotesker Novellen und bedeuten
der Essays. Erwarb sich auch als übersetzer aus 
den slawischen und romanischen Sprachen große 
Verdienste. Als übersetzer in der Aktion vertre
ten. 
1916 Sp. 93 f.: Gabriele d'Annunzio, Anrufung. 

U. 
1917 Sp. 145: Friedrich 11., Gedicht. ü. - Sp. 

313-316: Alexei Kolzow, Gedichte. Ü. -
Sp. 353: A. Kolzow, Der verstummte Dich
ter. U. - Sp. 510: A. Kolzow, Herbst. Ü. 

Ta'Volata. Nicht ermittelt. 
1916 Sp. 95-101 : Die Seele [Otto) Weiningers.A. 

7heer, Otokar. Geboren am 16. Februar 1880 in 
Tschernowitz. Als Beamter an der Prager Uni
versitätsbibliothek tätig. Dichter in der Nach
folge Otokar Bl'ezinas; daneben literarkritische 
Arbeiten. Starb am 21. Dezember 1917 in Prag. 
1916 Sp. 464: Erde. G. - Sp. 545: Das Feuer. G. 
1917 Sp. 93-95: Am Kreuze. G. 
1918 Sp. 410: Der Mittag des Paradieses. G. 

Teige, Kare!. Tschechischer Maler. 
1917 Sp. 144: Landschaft. Z. 
1918 Sp. 357: Landschaft. Z. - Sp. 396: Feder

zeichnung. 

7hesing, Curt. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, 5.105). 

7hoas, Hans (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1913 (s. 
Kommentar Jg. 1911,5.105). 

7homas (Pseudonym). Beiträge in Jg. 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, 5.105). 

Tobler, Franz, Biographisch nicht ermittelt. 
1917 Sp. 350: Kinderkreuzfahrt. G. 

Toller, Ernst. Am 1. Dezember 1893 in Samotschin 
bei Bromberg geboren. Studierte an der Univer
sität Grenoble Jura. Kehrte bei Kriegsausbruch 
aus Frankreich zurück: meldete sich als Kriegs
freiwilliger. Nach schwerer Verwundung Ende 
1915 entlassen; Wiederaufnahme des Studiums 
in München, dann in Heidelberg. Organisierte 
mit Kurt Eisner den Widerstand gegen den Krieg. 
1918 Beteiligung am Streik der Munitionsarbeiter 
in München. Verhaftet, im November 1918 frei
gelassen. Vorstandsmitglied des Zentralrats der 
Arbeiter-, Bauern- und Soldaten räte in München. 
Beteiligt an der bayerischen Räterepublik 1919. 
Im Juni 1919 verhaftet, zu 5 Jahren Festungshaft 
verurteilt. Während der Festungsjahre in Nie
derschönenfeld entstanden die dramatischen Werke 
Tollers, die ihn als spätexpressionistischen Dra
matiker berühmt machten: Die 'Wandlung. 1919; 
Masse Mensch. 1921; Die Maschinenstürmer. 
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1922; Der deutsche Hinkemann. 1923. Gab zwei 
Gedichtbücher heraus: Gedichte der Gefangentn. 
1921; Das Schwalbenbuch. 1924. Nach der Ent· 
lassung in Berlin. Weitere sozialrevolutionäre 
Zeitstücke: Hoppla wir leben! 1927; Feuer aus 
den Kesseln. 1930. Autobiographische Werke: 
Eine Jugend in Deutschland. 1933 ; Briefe aus dm: 
Gefängnis. 1934. Emigrierte über die Schweiz und 
Frankreich nach den USA. Nahm sich am 22. Mai 
1939 in New York das Leben. 
1918 Sp. 172: Marschlied. [Mit Vorbemerkung 

von Franz Pfemfert) - Sp. 297: An die 
Sprache. G. 

Tolstoi, Leo. 1828-1910. Vgl. Kommentar Jg. 1911, 
S. 105. 
1911, 1913 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S. 105. 
1915 Sp. 551-553: über die öffentliche Meinung. 

A. 
1916 Sp. 689-694: Ein Märchen. 
Pfemfert widmete dem Gedächtnis des russisdlen 
Dichters die Nr. 43/44 des Jg. 1915 mit einem 
TItelholzschnitt von Mareel Slodki (Portät Tol· 
stois). Ludwig Rubiner druckte die Einleitung 
seiner übersetzung von Tolstois Tagebuch ab 
(1918, Sp. 1-7). Vgl. endlich Jg. 1918, Sp. 155. 

Toman, Karei. Geboren am 25. Februar 1877 in 
Kokovice. Tschechischer Lyriker. Lebte als Ar· 
chivbeamter des Parlaments in Prag. Die Skala 
seines lyrischen Werkes (6 Bde., 1928-1937) reidlt 
von dekadenten Tönen bis zur gefühlsbetonten 
Humanität. Starb am 12. Juni 1946 in Prag. 
1916 Sp. 252 f.: Fischarnend. G. 

Tönnies, Gulli'Ver (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1913 
(s. Kommentar Jg. 1911, S. 105). 

Torral. Pseudonym, für Kurt Hiller, was nachzu, 
tragen ist. Beiträge in Jg. 1911 (s. Kommenw Jg. 
1911, 5.105). 

Toulouse-Lautrec, Henr; deo 1864-1901. Französi· 
scher Maler und Graphiker. 
1915 Sp. 510: Studie. Z. - Sp. 612: Federzeich· 

nung. 

Traube!, Horace. 1858-1919. Amerikanisch,r 
Schriftsteller; Freund Walt Whitmans, über den 
er ein dreibändiges Werk (With W. W. in um· 
den 1906-1914) schrieb. 
1917 Sp.351 f.: Oh mein toter Kamerad. G. 

Trebitsch, Siegfried. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kom· 
mentar Jg. 1911, S. 105). 

Treitschke, Heinrich 'Von. Text in Jg. 1913 (5. Kom· 
mentar Jg. 1911, S. 105). 
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Tr~ss, Jouf. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. lOH.). 

Tsagua. (Pseudonym). Zeichnung in Jg. 1914 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 106). 

Tschechow, Anton. 1860-1904. Vgl. Kommentar 
Jg. 1911, S.106. 
1911,1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S. 106. 
1915 Sp. 651: Meine Hausordnung. Pr. 

Tucher, Ce!estina. Vermutlich Pseudonym. 
1916 Sp. 678--681: Die Puppe. E. 
1917 Sp. 271: Mondnacht. G. 

Tucny, Fr. Nicht ermittelt. 
1917 Sp. 335: Bemerkung zu diesem Josef Ca

pek-Heft. 

Tunas, Myrrha. Pseudonym für Irma lischer. Ge
boren am 24. November 1887 in Dresden. Sekre
tärin in der Internationalen Frauenliga für Frie
den und Freiheit in Genf. Veröffentlichte litera
rische W<rke: z. B. Makaria. Drama. 1909; Die 
steinerne Geisha. Roman. 1912; Tsunami. Novel
len. 1913. Zuletzt im Literatur-Kürschner 1930 
aufgeführt. 
1917 Sp. 446 f.: Fledermausflug. Pr. 
1918 Sp. 198 f.: Vision. Pr. 

Turgenjew, Iwan. 1818-1883. Russischer Dichter 
des 19. Jahrhunderts; Vertreter des russischen 
Realismus. 
1915 Sp. 535 f.: Jegoruschka. E. 
1917 Sp. 59--62, 89 f.: Aus Turgenjews Brief

wechsel mit Herzen. 
Anselm Rum besprach die 12bändige Ausgabe 
der W~rke Turgenjews (1915, Sp. 215f.). 

Ular, Alexander. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommen
tar Jg.1911, S. 106). 

Ullmann, Elise H. Nicht ermittelt. 
1917 Sp.251:Buddha.G. 

Ullrich, Albert. Beiträge in Jg. 1911-1912 (s. Kom
mentar Jg.1911,S.106). 

Umlauf, Ernst. Beitrag in Jg. 1913 (s. Kommentar 
Jg. 1911, S. 106). 

Unamuno, Miguel deo 1864-1936. Spanischer Phi
losoph und Schriftsteller, der einen bedeutenden 
Einfluß auf das kulturelle und geistige Leben 
Spaniens hatte. Seine Essays sind ebenso geistvoll 
wie seine Gedichte, die ihn zu einem der großen 
spanischen Lyriker des 20. Jahrhunderts machten. 
1916 Sp. 221-226: Predigt auf den Tod des Don 

Quijote. [Schluß eines Kommentars.] 
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Undo, A. = Pfemfert, Franz (s. d.). 

Unger, Erich. Beiträge in Jg. 1914 (s. Kommentar 
Jg. 1911,S. 106). 

Urian (Pseudonym). 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 106. 
1917 Sp. 45: Nacht. G. 

Urzidil, Johannes. Am 3. Februar 1896 in Prag gebo
ren. Studierte Germanistik, Slawistik und Kunst
geschichte an der Prager Universität. Erste Ver
öffentlichungen in expressionistischen Zeitschrif
ten, redigierte 1918 die in Brünn erschienene Zeit
schrift Der Mensch, publizierte seine erste Gedicht
sammlung im Jüngsten Tag 1919: Der Sturz der 
Verdammten. Lebte im Kreis der Prager Dichter 
(Brod, Werfel, Kafka); Herausgabe des Nach
lasses seines Freundes Kar! Brand (1920). In 
den Zwanziger Jahren Pressebeirat der Deutschen 
Gesandtschaft in Prag. Zweite Gedichtsammlung: 
Die Stimme (1930). Weitere Werke aus dieser 
Zeit: Goethe in Böhmen (1932; Umfassende Neu
bearbeitung 1962); Wenceslaus Hol/ar (1936); 
Die tschechischen Maler der Gegenwart (1936). 
Emigrierte 1939 nach England, gelangte im 
Kriege nach den USA. Schlug sich jahrelang als 
Buchbinder durch das Leben. Nebenher schrift
stellerisch tätig. Großes erzählerisches Werk er
schien nach dem Kriege: Der Trauermantel (1945); 
Die verlorene Geliebte. Erzählungen. (1956); Das 
große Hallelujah. Roman. (1959); Frager Tri
ptychon. Erzählungen. 1960; Das Ele/antenblatt. 
Erzählungen. (1962); Ent/ührung und sieben an
dere Ereignisse (1964); Da geht Ka/ka (1965); 
Die erbeuteten Frauen. (1966) u. a. Mit Litera
turpreisen ausgezeichnet. Lebt in der Nähe von 
NewYork. 
1916 Sp. 351: Vision. G. - Sp. 389: Den Ent

schwindenden. G. - Sp. 466: Der Städter. 
G. - Sp. 622 f.: Die Häßliche. G. - Sp. 707: 
Erneuerung. G. 

1918 Sp. 289f.: Sturz der Verdammten. 2 G.
Sp. 477f.: Klage des Erdgerechten. G. -
Sp. 506-510: Junge tschechische Kunst. A. 

Uspenski, Gljeb. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommen
tar Jg. 1911,S. 106). 

vagt!, Al/red. Geboren am 1. Dezember 1892 in 
Basebeck bei Hannover. Dr. phil. Mitarbeiter ex
pressionistischer Zeitschriften. Seine Lyrik erschien 
u. d. T.: Ritt in die N 0/1920. Emigrierte nach den 
USA, wo er als Dozent wirkte. 
1915 Sp. 25 f.: Winterschlacht. G. - Sp. 64: Mein 

toter Kamerad. G. - Sp. 83 f.: Erinnern im 
Lazarett. G. - Sp. 108 f.: Marsch im ver-
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lassenen Land. G. - Sp. 255 f.: Vor dem 
Sturm. G. - In der Stellung. G. - Sp. 327 f.: 
Wame in der eroberten Stadt. G. - Sp. 397: 
Verbandsplatz. G. - Sp. 420 f.: Smloßpark 
in Feindesland. G. - Sp. 445: Marsm in die 
Smlamt. G. - Sp. 469: Ablösung. G. - Sp. 
502: Im gehe so tief die Straßen an ... G. 

1916 Sp. 195: Münmener Hofgarteneafe. G. -
Sp. 439: Homsommer. G. 

1917 Sp. Hf.: Im Smerenfernrohr. G. - Sp. 
170 f.: Meine Abende. G. 

1918 Sp. 10, 13: Namt im Trimm. G. - Sp. 13: 
Die Granate. G. 

Vallentin, Franz. Beiträge in Jg. 1912-1914 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. 106 f.). 

Vallotton, Felix. 1865-1925. Schweizer Maler und 
Graphiker. Holzschnittstil unter dem Einfluß 
von van Gogh und Toulouse-Lautrec. Vertreter 
des Jugendstils; in manchen Blättern Vorläufer 
der Neuen Sachlichkeit. Posthumer autobiogra
phischer Roman: La vie meurtrihe (1927). 
1915 Sp. 613: Mareel Schwob. Z. - Sp. 625: 

Franeis Jammes. Z. 
1916 Sp. 58: Der Dichter Maeterlinck. Hschn.

Sp. 63: Max Elskamp. Hschn. - Sp. 404: 
Porträt der Sozialistin Louise Michel. Z. -
Sp. 456: Porträt des Alexander Herzen. 
Hschn. 

1917 Sp. 160: Bakunin. Hschn. 

Va/tat, Louis. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar Jg. 
1911,S. 107). 

Vander Brugghen, lu/es. 
1916 Sp. 215-219: Die Weihe des Pontius Pila

tus. E. 

Var/et, 7beo. Beitrag in Jg. 1913 (5. Kommentar Jg. 
1911, S. 107). 

Verhaeren, Emi/e. 1885-1916. über ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 107. 
1911.1913 Beiträge s. Kommentar I~. 1911, 

S.107. 
1916 Sp. 53-56: Der Auszug. G. - Sp. 659-661 : 

Revolte. G. 
Porträt Verhacrens zeichnete Andre Rouveyre 
(1916, Sp. 55). 

Ver/aine, Pau/. 1844-1896. Vgl. Kommentar Jg. 
1911, S. 107. 
1911,1913 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S. 107. 
1915 Sp. 447: Auf dem Balkon. G. - Sp. 618: 

L'heure du Berger. G. 
Vgl. W. B. Ycats, Ein Besuch bei Verlaine (1916, 
Sp.356-358). 

",'", ' 
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Viegener, Eberhard [nimt Eduard). Geboren am 
30. Mai 1890 in Soest i. W. Maler. Begann als Ex
pressionist, wandte sim später der Neuen Sach
lichkeit zu. Lebte als Einsiedler im Sauerland. 
Mehrere Holzschnittfolgen : Der Mond über Soest; 
Passion. 1923; Hans Franck, Gottesgesänge. 1925. 
Auf vielen Ausstellungen vertreten. Lebt jetzt in 
Bilme bei Soest. 
1918 Nr. 27/28: 1itelholzschnitt. 
Wilhelm Stolzen berg widmete dem Maler seinen 
Nachruf auf den Soester Maler Wilhe1m Morg
ner (1918, Sp. 385). 

Villon, Fran~ois. 1431(?)-1463. Französischer Dich
ter des ausgehenden Mittelalters. 
1916 Sp. 37: Grabschri/l:. In Form einer Ballade, 

die Fran~ois Villon für sich und seine Kum
pane gemacht, als er erwartete, gehängt zu 
werden. 

Virgo (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1912 (5. Kom
mentar Jg.1911, S. 107). 

Visan, Tancrede deo Beitrag in Jg. 1913 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 107). 

Vivus (Pseudonym). Beitrag in Jg. 1912 (5. Kom
mentar Jg. 1911, S.107). 

Vogel, Christian = Kurt Hiller (s. d.). 

Voge/er, Heinrich. 1872-1942. über ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 107. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 19\1, S. 107. 
1918 Sp. 431: Federzeichnung. - Sp. 434: Feder-

zeichnung. 
Vgl. Emil Löhnbergs Notiz zu Heinrich Vogel er 
(1918, Sp. 434f.). 

Vollard, Ambroise. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 107). 

Vo/taire. 1694-1778. Französischer Schriftsteller der 
Aufklärung. Vietor Hugos Essay über ihn ersmien 
als Heft 1 der Pfemfertschen Schriftenreihe Der 
rote Hahn 1917. 
1918 Sp. 530f.: Wie gefährlich es ist, Recht zu 

haben. E. 
Voltaires Porträt, gezeichnet von Max Oppen· 
heimer, in Jg. 1917, Sp. 374. 

Vrch/icki,Jaroslav.1853-1912. Bedeutendster tsche
chischer Dichter im übergang vom 19. zum 20. 
Jahrhundert. Seit 1893 Professor für vergleichen
de Literaturgeschichte in Prag. Umfangreiches ly
risches, dramatisches und essayistisches Werk. Als 
übersetzer ein großer Mittler der Weltliteratur. 
Seine gesammelten Werke erschienen 1895-1912 
in 65 Bänden. 
1916 Sp. 251: Tschemisches Liebeslied. 

" ','; ",--, ',--, 
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Vyskcul, Quido Maria. Beitr~g in Jg. 1913 (s.Kom
mentar Jg. 1911, S. 10l). 

A. W. = vermutlich W. Fred. Beiträge in Jg. 1911 
bis 1913 (s. Kommentar Jg. 1911, 5.107). 

E. W. Beiträge in Jg. 1911-1913 (s. Kommentar Jg. 
1911, 5.107). 

K. W. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar Jg. 1911, 
S. 107). 

wagner, Friedrieh Wilhe/m. 1892-? Ober ihn vgl. 
Kommentar Jg.1911,S.107f. 
1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 10lf. 
1915 Sp.180f.: Jugend. G. -Sp. 503: Abend. G. 
1916 Sp. 120: Elend. G. 

wagner, Richard. Text in Jg. 1913 (s. Kommentar 
jg.1911,S.108). 

wahl, Rudolph = Kurt Reber (s. d.). 

wahle, Richard. Geboren am 14. Februar 1857 in 
Wien. Habilitierte sich in Wien, seit 1896 Profes
sor für Philosophie in Czernowitz, seit 1918 in 
Wien. Schrieb zahlreiche philosophische Werke. 
Stand in seinen Anschauungen Richard Avenarius 
und Ernst Mach nahe; Vertreter eines Agnostizis
mus und Positivismus. Einige seiner Werke: Ver
teidigung der Willensfreiheit. 1887; Das Ganze 
der Philosophie und ihr Ende. 1894; Ober den 
Mechanismus des geistigen Lebens. 1906; Die Tra
gikomödie der Weisheit. 1915; Entstehung der 
Charaktere. 1928. Auch bedeutende Arbeiten 
über Spinoza. Starb am 21. Oktober 1935 in 
Wien. 
1918 Sp. 495-499: Der Sturz der Philosophie. A. 

W{dter, Reinhold von. 1882-1965. Ober ihn vgl. 
Kommentar Jg. 1911, 5.108. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, 5.108. 
1915 Sp. 21-23: Rossica. Erinnerungen. - Sp. 

533 f.: Alexander Blok, Zwei Gedichte. 0.
Sp. 555-558: Tagebuchblatt. 

1916 Sp. 17-20: Ein Gespräch. 
EineTodesanzeige, in der irrtümlich Reinhold von 
Walters Tod mitgeteilt wurde, in Jg. 1915, Sp. 554. 

waescher, Aribert. Geboren am 1. Dezember 1895 
in Flensburg. Als Schauspieler und Regisseur u. a. 
in Berlin bei Max Reinhardt und Leopold Jessner 
tätig. Zahlreiche Filmrollen. Auch als Autor von 
Komödien (Götter unter sich. 1930; Die zärtliche 
Gattin u. a.), Gedichten (Unter den Sternen. 1947; 
Ich mach mir meinen Vers. 1956) und Erzählun
gen. Starb am 14. Dezember 1961 in Berlin. 
1918 Sp. 22: Federzeichnung. - Sp. 348: Porträt 

Otto Freundlichs. Z. 

0· ... 

U'{lSSermann, Jakob. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kom
mentar Jg. 1911, 5.108). 

Webb, Sidney und Beatriee. Beitrag in Jg. 1914 (s. 
Kommentar Jg.1911, 5.108). 

\Fcd,sler, Emil. Beitrag in Jg. 1911 (s. Kommentar 
Jg. 1911, 5.108). 

\Y'Cdekind, Donald. 1871-1908. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911,5.108. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, 5.108. 
1916 Sp. 175-177: Brief an Ferdinand Harde-

kopf. 
V gl. Ferdinand Hardekopf, Ein Vermächtnis 
(1916, Sp. 173-177). 

Wedekind, Frank. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (s. 
Kommentar Jg. 1911, S. lOH.). Einen Nachruf 
auf Wedekind veröffentlichte Friedrich EisenIohr 
(1918, Sp. 175 f.). 

Wegner, Armin T. Am 16. Oktober 1886 in Elber
feld geboren. Studierte in Breslau, Zürich, Berlin. 
Promovierte 1913 zum Dr. phil. Frühe Gedicht
bücher: Zwischen zwei Städten. 1909; Gedichte in 
Prosa. 1910; Höre mich reden, Ave-Maria. 1912. 
War Schauspielschüler bei Max Reinhardt. 1914 
bis 1917 im Sanitätsdienst. Sein wichtigster Ge
dichtband erschien 1917: Das Antlitz der Städte. 
Reisen durch Europa und den Orient. Redakteur 
der Zeitschrifl Der neue Orient. In den Zwanziger 
jahren Romane, Erzählungen, Gedichte. Wurde 
1933 verboten. Als Pazifist und wegen seiner Pro
teste gegen die judenverfolgung im Dritten Reich 
sieben jahre in Gefängnissen und Konzentrations
lagern. Lebt in Italien. 
1917 Sp. 269: Die Ertrunkenen. G. 

Wehner, Josef Magnus. Geboren am 14. November 
1891 in Bermbach/Rhön. Studierte Philologie in 
Jena und München. Als Schauspieler und Spiellei
ter tätig. Im Weltkrieg schwer verwundet. Erste 
Bücher: Der Weiler Gottes. Epos. 1920; Der blaue 
Berg. Roman. 1922. Lebte als Schriflleiter und 
Theaterkritiker in München; Reisen nach Italien 
und Griechenland. Weitere Werke: Struensee. Bio
graphie. 1924; Land ohne Schatten. Reisetage
buch. 1929; Sieben vor Verdun. Roman. 1930; 
Das unsterbliche Reich. 1933. Im Dritten Reich: 
Mein Leben. 1934; Geschichten aus der Rhön. 
1935; Stadt und Festung Be/grad. 1936; Hinden
burg. 1936; Als wir Rekruten waren. Erzählun
gen. 1938; Bekenntnis zur Zeit. 1940 usw. Nam 
dem Kriege freier Smriflsteller in Münmen. Wei
tere Veröffentlichungen. 
1918 Sp. 170 f. : Große Brücke. G. 



72 VERZEICHNISSE 

Weiner, Richard. Am 6. November 1884 in Pisek ge
boren. Tschechischer Schriftsteller und Journalist. 
Starb am 3. Januar 1937 in Prag. 
1916 Sp. 567: Jean Baptiste Chardin. G. 
1918 Sp. 71-75: Der Wagen. E. 

Weiss, Carl. Ober den mutmaßlichen Träger dieses 
Namens vgl. Kommentar Jg. 1911, S. 109. 
1914 Beiträges.Kommentar Jg. 1911,S. 109. 
1915 Sp. 302: Sommertag. G. 

Weiss, Ernst. Geboren am 28. August 1884 in Brünn. 
Studierte in Prag und Wien. Dr. med. Lernte in 
Linz seine Lebensgefährtin Rahel Sanzara kennen. 
Freundschaft mit Kafka und anderen Prager Dich
tern. Reiste als Schiffsarzt nach Japan und Indien. 
Im Weltkrieg Regimentsarzt im österreichischen 
Heer. Bedeutender und noch weithin unbekannter 
österreichischer Epiker. Einigeseiner Romane: Die 
Galeere. 1913; Der Kampf. 1915; Tiere in Ketten. 
1918; Mensch gegen Mensch. 1919; Stern der Dä
monen. 1921; Männer in der Nacht. 1925; Boetius 
von Orlamünde. 1928; Georg Letham. 1931; Der 
arme Verschwender. 1937; Der Verführer. 1938; 
Ich der Augenzeuge. 1963 u. a. Veröffentlichte auch 
zahlreiche Erzählungen. Lebte seit 1920 als freier 
Schriftsteller sehr zurückgezogen in Berlin. Auch 
erfolgreicher Dramatiker. Emigrierte 1933 nach 
Prag und dann nach Paris, wo er sich im Juni 1940 
das Leben nahm. Neuausgaben seiner Werke jetzt 
im Classen Verlag Hamburg. 
1916 Der bunte Dämon. G. 
1918 Sp. 502-505: Die TIere. G. 

Weissenstein, Carl. Jugendfreund von Franz Werfel 
und Willy Haas. Lebte vor dem ersten Weltkrieg 
mit diesen in Leipzig. Mehr nicht bekannt. 
1915 Sp.186 f.: Die Niederträchtige. Pr. 

Wels, Benno. Beiträge in Jg.1913 (s. Kommentar Jg. 
1911, S. 109). 

Wense, jürgen von der. Biographisch nicht ermittelt. 
1917 Sp. 357 f.: Angelegenheit. Pr. - Sp. 432: 

Sternblaue Wimper. G. - Sp. 475: Expan
sion. G. - Sp. 513: Finale. Pr. - Sp. 613: 
Der phantastische ihher IV. G. 

Wensickendor/, Donat. Beiträge in Jg. 1913, 1914 
(s. Kommentar Jg. 1911, S.109). 

Werderm4nn, Rudolf K. Pseudonym für Kurt Hil
ler, wie dieser dem Herausgeber mitteilte. Beitrag 
in Jg. 1912 (s. Kommentar Jg. 1911, S. 109). 

Wer/el, Franz. 1890-1945. Ober ihn vgl. Kommen
tar Jg.1911,S.109. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg.1911, S.109. 

0··. 

1915 Sp. 84f.: Ein Sonntag. G. - Sp. 503: Der 
Dichter spricht. G. 

1916 Sp. 571 f.: DerVerwundete.G.-Sp.581 bis 
583: Memnons Gesang. G. - Sp. 581: Trink
lied. - Sp. 583-587: Aus den vierundvierzig 
Sprüchen des Landstreichers Laurentin. -
Sp. 588: Geistige Freude. G. - Sp. 588: 
Gang Traum. G. - Sp. 589 f.: Ballade von 
Traum und Tod. - Sp. 591: Couplet eines 
Verdammten an die seligen Geprüften der 
Erde. - Sp. 591-598: Ein Stück aus der Fest
kantate mit Szene und Tanz. - Sp. 599~0 1: 
Die Geliebte. Pr. - Sp. 602: Ex abrupto. 
[Aphorismen 1 - Sp. 603: Ein Nachwort zu 
allen Nachworten. - Sp. 607 f.: Ballade vom 
Nachtwandel. - Sp. 608 f.: Ballade von 
einer Schuld. - Sp. 621 f.: Aus den vierund
vierzig Sprüchen des Landstreichers Lau
rentin. - Sp. 647 f.: Aus den vierundvierzig 
Sprüchen des Landstreichers Laurentin. -
Sp. 648: Verlust. G. - Sp. 652 f.: Die andere 
Seite. A. - Sp. 671 : Das Gebet Mosis. G. 

1917 Sp. 4-8: Substantiv und Verbum. Notiz zu 
einer Poetik. - Sp. 11-14: Der neuen Hölle 
VI. Gesang. - Sp. 41 f.: Trinklied. Zweite 
Fassung. - Sp. 62-70: Vorrede zu den Schle
sischen Liedern des Petr Bezruc. - Sp. 99: 
Ex abrupto. Pr. - Sp. 124-128: Die Meta
physik des Drehs. Ein offener Brief an Karl 
Kraus. - Sp. 152-154: Brief an Georg Da
vidsohn. - Sp. 160: Die Leidenschaftlichen. 
G. - Sp. 235-238: Aus den Laurentinischen 
Sprüchen. - Sp. 275 f.: Theologie. E. - Sp. 
374 f.: Das Gebet Mosis. Neue Fassung. G. 

Pfemfert widmete dem Prager Dichter ein Son
derheft (1916, Nr. 43/44); Max Oppenheimers 
Werfel-Porträt erschien als TItelzeichnung in Jg. 
1915 zu Nr. 24/25. Ober Werfel schrieben Kurt 
Pinthus (1916, Sp. 603~05) und Ono Pick (ebda 
Sp. 605). In Alfred Wolfensteins Tagebuch eines 
Primus Omnium wurde er besprochen (1915, Sp. 
471); von einem Unbekannten, der sich Hierony
mus Stürgk nannte, verulkt (1917, Sp. 17-19). 
Vgl. im übrigen Pfemferts Briefkastennotizen: 
1915, Sp. 383f.; 1916, Sp. 683; 1917, Sp. 104, 
624,650,704; 1918,Sp.284. 

Wescher, P. R. Biographisch nicht ermittelt. 
1918 Sp. 332 f.: Einer. Pr. 

Wem, Curt. Am 21. April 1884 in Magdeburg ge
boren. Lebte als Schriftsteller in Berlin. Erste Ge
dichte im Neuen Pathos, der Schaubühne. Frühe 
Gedichtbücher: Rodos. 1921; Der grmzenlou 
Spiegel. 1922. In den Zwanziger Jahren Mitar
beiter vieler Zeit.~chriften (Vers und Prosa; Drei-

,,' " . .. '. .... 
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eele; Neue Rundschau; Literarische Welt usw.). 
Weitere Gedichtbände: Die Wesen rufen. 1924; 
Das erwachte Auge. 1930. Schrieb Romane und 
Erzählungen, ein Buch über die Großmacht Film 
(1928) und drehte in den Dreißiger Jahren selbst 
Filme: 1ill Riemenschneider; Krach im Vorder
haus; Reisebekanntschaft u. a. Zuletzt im Litera
tur-Kürschner 1943 genannt. Weiteres nicht be
kannt. 
1918 Sp. 331: Schluß-Satz des Grauens. G. - Sp. 

427 f.: Freundschaft. G. 

Wetzei, Hdlmuth. 1893-1940. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg.1911,S.109. 
1912-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, 

S. 110. 
1915 Sp. 38 f.: Unter den Bäumen. G. - Sp. 185: 

Dichterpflicht. G. - Sp. 50H.: Wir. G. 
1916 Sp. 635-637: Die Ingenieure der Sentimen

talität. A. - Sp. 704-706: Der große Ex
quisite vom Jahr danach. A. 

Wetzei, Ines. Am 7. März 1878 in Berlin geboren. 
Malerin, mit den Pfemferts befreundet. War Schü
lerin der Kunstgewerbeschule, dann der Akademie 
in München gewesen. Mitglied der November
gruppe. Lebte in Berlin. 
1915 Nr. 18/19: Landschaft. Tz. 
1916 Sp. 383: Landschaft. Z. - Sp. 624: Gesichte. 

Z. - Ne. 49/50: Selbstporträt. Tz. - Sp. 661 : 
Studie. Z. - Sp. 664: Ernte. Z. - Sp. 665: 
Studie. Z. - Sp. 668: Porträt. Z. - Sp. 669 f.: 
Steindruckzeichnung. - Sp. 671 f.: Stein
druckzeichnung. - Sp. 673: Porträt. Z. -
Sp. 676: Porträt. Z. - Sp. 677: Studie. Z.
Sp. 680: Studie. Z. - Sp. 681 f.: Ein Brief. 

1917 Sp. 243f.: Holzschnitt. - Sp. 355f.: Holz
schnitt. - [Der Nr. 35/36 lag in der Bütten
ausgabe ein Originalholzschnitt bei.] 

1918 Nach Sp. 182: Frühling. Z. - Nach Sp. 208: 
Landschaft. Hschn. - Sp. 497: Aktstudie. 
Hschn. - Nr. 41/42: 1itelholzschnitt. 

Pfemfert widmete der Malerin ein Sonderheft 
(1916, Nr. 49/50). 

Weyler-WeiH, GeoTg. Nicht ermittelt. 
1916 Sp. 328: Aus fernen Tagen. (Memoirenfrag

ment eines Papageis übers.) 

Whitman, walt. 1819-1892. Vgl. Kommentar Jg. 
1911, S.110. 
1914 Beitrags. Kommentar Jg.1911, S.110. 
1915 Sp.131 f.: Ich weiß ... G. 

Wiedmer, Emil. Am 5. Dezember 1889 in Nieder
bipp (Kt. Bern) geboren. Studierte an den Univer
sitäten Bern, Dijon und Zürich. Arbeitete als Jour-

nalist. V<röffentlichte 1918 einen Gedichtband: 
Die Ankunfl. 1910-1960 Redakteur an der Solo
thurner Zeitung. Schrieb mehrere Prosabücher: 
SommerTeise. 1924; Der Einsame in deT Land
schafl. Skizzen und Erzählungen. 1925; Zeitge
nossen. Skizzen. 1926. Auch als Obersetzer tätig. 
Starb am 14. Dezember 1965 in Solothurn. 
1916 Sp. 194: Hochsommertag. G. 

Wilde, Oscar. 1856-1900. Vgl.Kommentar Jg.1911, 
S. 110. 
1914 Beitrag s. Kommentar Jg. 1911, S. 110. 
1915 Sp. 397: Sonett. - Sp. 605: Zwölf Gedan-

ken. [Aphorismen] 
1916 Sp. 219f.: Zwei Ostergedichte. 

Wilhelm, Richard. Am 10. Mai 1873 in Stuttgart ge
boren. 1899-1921 Missionar und Pfarrer in Tsing
tau, dann Berater an der deutschen Botschaft in 
Peking. Wurde 1924 Professor für Chinesisch an 
der Universität Frankfurt. Bedeutender Sinologe: 
Obersetzer chinesischer Literatur und Verfasser 
zahlreicher Werke über chinesische Kultur. Starb 
am 1. März 1930 in Tübingen. 
1915 Sp.167: Laotse, Warnung vor der Stärke. O. 

Wittenhagen, C. Biographisch nicht ermittelt. 
1918 Sp. 97: Fluch der Erde. Pr. 

Wohlmuth, Charlotte. Berlinerin. Kam 1942 mit 
einem jüdischen Transport in den Osten und ist 
dort in einem Todeslager umgekommen. Mehr 
nicht bekannt. 
1917 Sp. 270: Wo schläft dein Blut? G. - Sp. 

655 f.: Zwei Weihnachtsgedichte. 
1918 Sp. 55: Wir Utopisten. 11. G. 

Wolfenstein, Alfred. 1883-1945. Ober ihn vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 110. 
1912-1914 Beiträge s. Kommentar Jg. 1911, S. 

110 f. 
1915 Sp.136: Enthaltung. G. -Sp. 392-394: 470 

bis 472: Tagebuch eines Primus omnium. -
Sp.426: Der Jude. G. -Sp. 504: Die Freund
schaft. G. 

1916 Sp. 38: Verkennung. G. - Sp. 120: Schnee
nacht. G. - Sp. 352: Getöse. G. - Sp. 488 bis 
492: Neue Gedichte. (Bewegungen; Tanz; 
Feindseligkeiten) 

1917 Sp. 73: Im Bestienhaus. G. - Sp. 287-293: 
Ober Lebendigkeit der Kunst. A. - Sp. 294 
bis 296: Allegro der Finsternis. G. - Sp. 
297: Dunkel des Denkens. G. - Sp. 298 bis 
307: Vorspiel. - Sp. 307 f.: Andante der 
Freundschaft. G. - Sp. 309: Durch die 
Schwärze der Erde. G. - Sp. 353f.: Hinge
bung des Dichters. G. - Sp. 377: Des F reUn-

, 
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des Haupt. G. - Sp. 430 f.: Die Stirn. G. -
Sp. 457: Der l.eichenwagen. G. - Sp. 481: 
Begegnung. G. - Sp. 511 f.: Neue Stadt. G.
Sp. 559 f.: Gang. G. - Sp. 609 f.: Grüßende. 
G. 

Pfemfen stellte für Wolfenstein ein Sonderheft 
(1917, Nr. 22/23) zusammen mit einem Titelholz
schnitt von A. H. Pellegrini, Wolfenstein darstel
lend. Ludwig Rubiner schrieb über den Dichter 
(1917, Sp. 336). Vgl. auch die Briefkastennotizen 
inJg.1918,Sp.78,104. 

Wolff, Sophie. Beitrag in Jg. 1914 (s. Kommentar 
J g. 1911, S. 111). 

Woestyne, Karel van deo Geboren am 10. März 1878 
in Gent. Flämischer Dichter. War seit 1921 Pro
fessor für niederländische l.iteratur an der Uni
versität Gent. Bekannter Lyriker des Fin-de
siede, auch Erzähler. Starb am 24. August 1929 
in Zwijnaarde bei Gent. 
1915 Sp.113-115: Eimer Wasser. E. 
1916 Sp. 548: Stilleben. Pr. 

Wroniecki, Jan Jerzy. In Posen 1890 geboren. Be
suchte die Kunstgewerbeschulen in Berlin und 
München. Kehrte 1910 nach Posen zurüdt und 
widmete sich der Malerei und Graphik. Mitarbei
ter des .Zdroy. und Mitglied der Bunt-Gruppe. 
Stärker als sein künstlerisches war sein pädagogi
sches Talent: beteiligt am Aufbau der Kunstschule 
in Posen, langjähriger l.eiter der Abteilung für 
Graphik. Großer Schülerkreis. Starb am 24. No
vember 1948 in Posen. 
1918 Sp. 262: Hl. F ranzisk uso Z. - Sp. 394: Holz

schnitt. 

Wronski, Stefan = Ferdinand Hardekopf (s. d.). 

Wyneken, Gustav. Beitrag in ]g. 1913 (s. Kommen
tar ]g. 1911, S. 111). Zu Wyneken vgl. Briefka
sten im ]g. 1918, Sp. 599-602. 

Xaver = Heinrich Stadelmann (s. d.). 

Yeats, William Butler. Geboren am 13. Juni 1865 in 
Sandymount bei Dublin. Bekannter irischer Lyri
ker und Dramatiker. Enge Beziehungen Zu den 
Dichtern des Fin-de-Siede. Begründete 1899 das 
Abbey Theatre in Dublin, das er bis zu seinem 
Tode leitete. Erhielt 1923 den Nobelpreis. Starb 
am 28. Januar 1938 in Frankreich. 
1915 Sp. 581-583: Die da nie müde werden. Pr. 
1916 Sp. 29-34: Die Anbetung der Könige. E. -

Sp. 356-358: Ein Besuch bei Verlaine. A. 

Zamoyski, August Graf. Wurde 1893 in Polen ge
boren. Bildhauer. Studierte 1914-1917 in Berlin 
und München. Beteiligte sich mit Plastiken an den 

", . .'. ' 
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Bunt-Ausstellungen. Begründer der polnisdlen 
Formisten. Nach einer Begegnung mit Ar<hipenko 
in Paris 1926 findet er den Obergang zur monu
mentalen Einfachheit. Bei Kriegsausbrucn war Z2-
moyski auf Auslandsreise. Er lebte zuletzt in Rio 
de Janeiro. 
1918 Sp. 266: [Aktzeichnung] - Sp. 397: Akt
studie. Z. 

Zech, Paul. Siehe hier Paul Robert. 

Zeeck, Hans von. Beitrag in Jg. 1912 (s. Kommen
tar Jg.1911,S.111). 

Zeiz, August Hermann. Beiträge in ]g. 1912 (s. Kom
mentar Jg. 1911, S. 111). Vgl. die Briefkasten
notizen in ]g. 1918, Sp. 156, 284. 

Zierath, Willy. Geboren am 4. September 1890 in 
Berlin. Maler. Im Expressionismus mit Bildern 
vertreten. 
1917 Sp. 133: Zeichnung [Porträt Franz Pfem

fert ]. 
1918 Sp. 141: .Mein Haus ist ein Bethaus, ihr 

aber ... « Hschn. 

Zitzewitz, Auguste von. Am 26. Dezember 1880 in 
Berlin geboren. Malerin und Graphikerin in Ber
lin. Schülerin von Jean Metzinger in Paris. In 
Berlin ansässig. 
1917 Sp. 559 f.: Holzschnitt. - Sp. 624: Vignette. 

Hschn. 
1918 Sp. 140: Den Müttern. Hschn. - Nach Sp. 

234: Stilleben. Hschn. - Nr. 19/20: Selbst
porträt. Tz. - Sp. 237: Aktstudie. Hsdln. -
Sp. 239 f.: Straßenszene. Hschn. - Sp. 2044: 
Mädchen. Hschn. - Sp. 245: Katzenkopf. 
Hschn. - Sp. 247 f.: Pferde. Hschn. - Sp. 
251 f.: Vignette. Hschn. - Sp. 253: Kinder
porträt. Hschn. - Sp. 257: Stilleben. Hschn. 
- [Nr. 19/20 lag ein Kunstblatt in der Büt
tenausgabe bei 1 - Nach Sp. 260: Ex Libris. 
Hschn. 

Pfemfert widmete der Malerin ein SonderheA: 
(1918, Nr. 19/20). 

Zola, Emile. 1840-1904. Französischer Schriftsteller; 
Hauptvertreter des Naturalismus. 'Wegen seinc."S 
sozialen Engagements im Kreise Pfemferts sehr 
geschätzt. 
1916 Sp. 8-10: Die Liebe unterm Dach. E. 
Heinrich Manns einleitende Worte zu seinem Zola
Vortrag wurden abgedrudtt (1916, Sp. 365-367'. 

Zuckmayer, Carl. Am 27. Dezember 1896 in Nak
kenheim am Rhein geboren. 1914-1918 als Kriegs
freiwilliger, zuletzt Offizier. Lebte dann als frei~r 
Schriftsteller in Berlin. Erstes Drama: Der K rruz-

"'; ',""''-, 
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weg. 1921. Erfolgreicher Bühnenautor seit den 
Zwanziger Jahren: Der fröhliche Weinberg. 1925; 
Schinderhannes. 1927; Katharina Knie. 1929; Der 
Hauptmann von Köpenick. 1930 u. a. Seine ge
sammelten Gedichte erschienen erst 1948. Erhielt 
1933 Aufführungsverbot, ging 1937/38 nach Oster
reich. Emigrierte dann über die Schweiz, Kuba 
nach Hottywood. Pachtete eine Farm in Barnord 
(Vermont). Kehrte 1951 nach Europa zurück und 
lebt jetzt in der Schweiz. Neben erzählerischen 
Werken neue Stücke, die ihm große Bühnenerfol
ge nach diesem Kriege einbrachten. Die Sammlung 
seiner Werke erschien in vier Bänden 1960. Anläß
lich seines 70. Geburtstages erschien Zuckmayers 
Autobiographie: Als wärs ein Stück von mir. 
1917 Sp. 661 f.: Lieder zur Weihnacht. 
1918 Sp. 121: Zwei Gedichte. - Sp. 278f.: Auf

takt. Pr. 
Zuckmayer war Mitunterzeichner des Aufrufs der 
A.S.P. (1918, Sp. 583-586). 

Züricher. Vlrich Wilhelm. Beitrag in Jg. 1911 (5. 
Kommentar Jg. 1911, S. 111). 

0··. 

Zur Mühlen, Else von. Malerin, von Pfemfert, der 
ihr ein Sonderheft widmete (1916, Nr. 41/42), 
sehr geschätzt. Biographisch nichts ermittelt. 
1915 Nr. 45/46: Männlicher Kopf. Fz. - Sp. 560: 

Landschaft Z. - Nr. 51: Der Birnenesser. 
Tz. - Sp. 671 f.: Nacht auf der heiligen 
Stadt. Z. 

1916 Sp. 84: Der heilige Hieronymus. Nach Leo
nardo da Vinci. Z. - Sp. 100: Die heilige 
Anna selbdritt. Nach Leonardo. Z. - Nr. 
16/17: Zeichnung nach Leonardo da Vincis 
.Abendmahl«. Tz.-Nr. 31/32: Segelboote: 
Z. - Nr. 41/42: Pferde. Tz. - Sp. 560: Fah
rende. Tz. - Sp. 564: Hügelmotiv. Z. - Sp. 
568: Kartenspieler. Z. - Sp. 572: Land
schaft. Z. 

Vgt. Ludwig Rubiner, Die Bilder Else von zur 
Mühlens (1916, Sp. 577 f.). 

Zweig, Arnold. Beiträge in Jg. 1912 (5. Kommentar 
Jg. 1911, S. 111 f.). 

Zwi, Cheskel. Beiträge in Jg. 1911, 1912 (5. Kom
mentar Jg.1911,S.1\2). 
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Anonyme Artikel in den jahrgängen 1915-1918 

1916 Sp. 685 Ein andädltiger Weihnachtsgesang 
(XVII. Jahrhundert). 

1917 Sp. 651-654 Aus einem alten Weihnachtsspiel. 
Sp. 654 Ein Weihnachtslied (XVI. Jahrh.). 
Sp. 656-658 Offener Brief an den Herausge
ber der Aktion. [Von einem Namenlosen] 

1918 Sp. 105-108 Zwei amtliche Dokumente. - Die 
Note österreich-Ungarns an Serbien. Wien, 
22. Juli 1914. Das .Friedens-Ultimatum« 
Deutschlands an Rußland. 
Sp. 176-178 Aus dem Briefwechsel eines un
ruhigen jungen Dramatikers mit dem lhea
terkritiker eines Wdtblattes. 

Sp. 249 Spruch. Aus dem Trostspiegel in Glück 
und Unglück (Frankfurt 1620). 
Sp. 465--468 Kurszettel der meistgehandelten 
deutschen Dichterwerte. 
Sp. 575 f. Friede und Ehre. A. [Verfasser: -Ein 
höherer preußischer Beamter. ] 
Sp. 578-582 Ein diplomatischer Notenwech
sel [zwischen dem Schweizer Gesandten E. 
Odier und dem Volkskommissar der Aus
wärtigen Angelegenheiten G. W. Tschit
scherin]. 
Sp. 642-651 Die Verfassung der russischen so

zialistischen föderativen Sowjetrepublik. 

Anonyme Abbildungen in den jahrgängen 1915-1918 

1915 Sp. 42 Alter Holzschnitt. 
Nr. 14/15 Die Kreuzigung. Hschn. aus dem 
Jahre 1495. T. 
Sp. 324 Noah. Z. [Von dem neuen Simplicis
simus] 
Sp. 326 Im Urwald. Z. [Von dem neuen Sim
plicissimus] 
Sp. 375 Aus dem dunkelsten ... Z. [Von dem 
neuen Simplicissimus] 
Sp. 378 Nach Europa! Z. [Von dem neuen 
Simplicissimus] 
Sp. 402 Das Stück in acht Bildern. Z. [Von 
dem neuen Simplicissimus] 
Sp. 534 Verkleinerter russischer Bilderbogen. 
Z. 

1916 Sp. 87 Platz von San Marco. Kupferstich aus 
dem Jahre 1720. 
Sp. 293, 304 Zwei Holzschnitte aus dem Buche 

0,' le 

.La grande danse macabre« aus dem 15. Jahr
hundert. 

1917 Sp.19 Japanischer Holzschnitt. 
Sp. 183 Ge'n Golgatha. Holzschnitt aus dem 
Jahre 1495. 
Sp. 653 Herodes Höllensturz. Alter HSchn' 

1918 Nr. 45/46 Der Kapitalismus, der das werk
tätige Volk zur Schlachtbank hetzte und ent
rechtete, schreit, um weiter entrechten und 
ausplündern zu können, nach der .National
versammlung •. Titelholzschnitt. 
Nr. 47/48 Die Weltrevolution gegen die Dik
tatur des Kapitalismus begann! Tz. 
Nr. 49/50 Zirkus der Zukunft. Tz. 
Nr. 51/52 Die Antibolschewisten. Tz. 
Sp. 669-672 Die Dreieinigkeit Kapitalismus -
Imperialismus - Militarismus stürzt ... 2 Zeich
nungen. [Künstler: Kar! Jakob Hirsch.] 

, ,'\"/', 
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Register der rezensierten, zitierten und apostrophierten Autoren, 
Künstler und Persönlichkeiten 1915-1918 

Dies Register soll die Kriegsjahrgänge der .Aktion« 
über die Nennung der Mitarbeiter hinaus nam den 
in ihnen vorkommenden Namen aufsmlüsseln. Die 
rezensierten Autoren, die in der Rubrik .Im smneide 
die Zeit aus« zitierten Persänlimkeiten, die in Franz 
Pfemferts Briefkastenspalte kritisierten Autoren, 
Künstler, Freunde und Gegner sowie alle weiteren 
in der .Aktion« apostrophierten, durm Gedenk
artikel, Widmungen und Abbildungen hervorgeho
benen Zeitgenossen werden in einem Alphabet ge
nannt. 
Für die Jahrgänge 1911-1914 wurde ein Verzeim
nis der Rezensionen zusammengestellt (vgl. Kom
mentar Jg. 1911, S. 113-121). Ein solmes für sim 
an diesem Ort folgen zu lassen, lohnte nimt: ihre 
Zahl ist zu klein. So ist auf jenes Verzeimnis für die 
Vorkriegszeit summarism zu verweisen. 
In dem Gesamtregister der Mitarbeiter wurden zu 
den einzelnen Autoren aum die sie betreffenden 
Stellen im Ansmluß an die Verzeimnung ihrer Bei
träge genannt. Aum diese Belege werden hier sum
marism verzeimnet, indem die Namen lediglim 
als Verweisungen aufgeführt werden. 

Adler,Friedrich.1917,Sp. 310f. (A.). 
Adler, Kurd. Siehe Gesamtregister. 
Auburtin, Vietor. 1917, Sp. 649 (Brk.). 

Bab, Julius. 1918, Sp. 364, 539 (Brk.). 
Bahr, Hermann. Siehe Gesamtregister. 
Bakunin, Michael. Siehe Gesamtregister. 
Ball, Hugo. Siehe Gesamtregister. 
Barnowsky, Viktor. 1915, Sp. 422f. (A.); 1915, Sp. 

577 (A.). 
Baron, Erich. 1915, Sp. 554 (Tod.). 
Barth, 7heodor. 1915, Nr. 29130 (Bild). 
Basler, Adolphe. Siehe Gesamtregister. 
Becher, Johannes R. Siehe Gesamtregister. 
Bermann, Richard A. 1915, Sp. 48 (Rez.). 
Bernhard, Georg. 1917, Sp. 414 (I.s.d.Z.a.); 1917, 

Sp. 493 (Brk.). 
Bewer, Max. 1918, Sp. 558 (Brk.). 
Bezruc, Petr. Siehe Gesamtregister. 
Blazek,Franz. 1915, Sp. 331 f. (Rez.). 
Blei, Franz. Siehe Gesamtregister. 
Block, Paul. 1915, Sp. 95 f.; 1917, Sp. 130, 337; 

1918,415 (Brk.). 
Bloem, w,.lter. 1915, Sp. 190f. (Rez.); 1915, Sp. 

656 (I. s. d. Z. a.). 
Blümner, Rudol/. 1918, Sp. 257, 519 (Brk.). 
Böckstiegd, August. 1918, Sp. 122 (Widm.). 

0···. ' 

Im vorliegenden Verzeimnis wurden die versmie
denartigen Erwähnungen durm folgende Abkür
zungen bezeidtnet: 

A. - Alles den Genannten allgemein Be--
treffende: Aufsätze über ihn, Er-
wähnungen, Hinweise. 

Bild - BildJime Darstellung des Betreffen--
den. 

Brk. - Erwähnung des Betreffenden in 
Pfemferts Rubrik .Kleiner Brief-
kasten •. 

I. s. d. Z. a. - Der Betreffende wird in der Rubrik 
• Im smneide die Zeit aus. zitiert 
und so gleimsam von Pfemfert an 
den Pranger gestellt. 

Rez. - Rezension eines der Bümer des Ge--
nannten. 

Tod. - Abdruck der Todesanzeige. 
Widm. Widmung an den Betreffenden. 
Zitat Zitat aus dem Werk des Betreffen-

den. 

Borchardt, Rudol/. Siehe Gesamtregister. 
Brand, Karl. Siehe Gesamtregister. 
Brehm, Al/red. 1915, Sp. 426 (Zitat). 
Breitscheid, Rudol/.1918, Sp. 335 f. (Brk.). 
Brennert, Hans. 1918, Sp. 539 (Brk.). 
Breysig, Kurt. 1916, Sp. 501 (I. s. d. Z. a.). 
Bfezina, Otokar. Siehe Gesamtregister. 
Briesen, Fritz von. 1918, Sp. 234 (Brk.). 
Brod, M ax. Siehe Gesamtregister. 
Bröger, Karl. 1917, Sp. 259f. (Brk.). 
Buchner, Eberhard. Siehe Gesamtregister. 

Caillaux, Madame. 1915, Sp. 119,168 (Brk.). 
Capek, Jose/. Siehe Gesamtregister. 
Cezanne, Paul. Siehe Gesamtregister. 
Chagall, Marc.1917, Nr. 9/10 (Bild). 
Chamberlain, Hauston Stewart. 1916, Sp. 528 

(I. s. d. Z. a.). 
Claar, Emil. 1916, Sp. 682 (I. 5. d. Z. a.). 
Claudel, Paul. Siehe Gesamtregister. 
Corinth, Lovis.1916, Sp. 554 (Brk.). 
Courtney, Lord. 1915, Sp. 581 (Widm.). 

Däubler, 7heodor. Siehe Gesamtregister. 
David,Dr.1917,Sp. 545 (Brk.). 
Da'llidsohn, Georg. Siehe Gesamtregister. 
Dehmel, Richard. Siehe Gesamtregister. 
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Derain, Andre. Siehe Gesamtregister. 
Diederichs, Eugen. Siehe Gesamtregister. 
Diers, Marie. 1915, Sp. 214 (l.s.d.Z.a.); 1918, Sp. 

556 (I. s. d. Z. a.). 
Dinter, Arthur. 1915, Sp. 235 (l.s.d.Z.a.): 1915, 

Sp. 239 (Brk.). 
Döblin, Al/red. 1916, Sp. 631 (Rez.): 1918, Sp. 

25lf. (Widm. u. A.); 1918, Sp. 283 (l.s.d.Z.a.). 
Doehring, Ho/prediger. 1916, Sp. 259 f. (I. s. d. Z. a.). 
Dostojewski, Fedor. Siehe Gesamtregister. 

Edschmid, Kasimir. Siehe Gesamtregister. 
Ehrenstein, Albert. Siehe Gesamtregister. 
Einstein, Carl. Siehe Gesamtregister. 
Eiseniohr, Friedrich. Siehe Gesamtregister. 
Elskamp, Max. Siehe Gesamtregister. 
Engel, Fritz. 1915, Sp. 288 (Brk.); 1917, Sp. 622 

(I. s. d. Z. a.): 1917, Sp. 702 (I. s. d. Z. a.). 
Enmr, James. Siehe Gesamtregister. 
Essig, Hermann, 1918, Sp. 25 (Brk.). 
Eulenberg, Herbert. Siehe Gesamtregister. 
Ewers, Hanns Heinz. 1915, Sp. 118f., 191 (Brk.); 

1917, Sp. 363 (Brk.): 1917, Sp. 570 (I. s. d. Z. a.): 
1918, Sp. 539 (Brk.). 

Felixmüller, Conrad. Siehe Gesamtregister. 
F erl, Walter. Siehe Gesamtregister. 
Flake, Otto. 1918, Sp. 436 (Brk.). 
Flaubert, Gustave. Siehe Gesamtregister. 
Flex, Rudol/. 1917, Sp. 570 (I. s. d. Z. a.). 
Förster, Friedrich Wilhelm. 1916, Sp. 364 (Brk.). 
Förster-Nietzsche, Elisabeth. 1915, Sp. 480 (Brk.); 

1915, Sp. 528 (Brk.). 
France, Richard.1915, Sp. 141-144 (Brk.). 
Fraenkl, Max Victor. Siehe Gesamtregister. 
Freiligrath, Ferdinand. 1915, Sp. 239 (Brk.). 
Frenssen, Gustav. 1917, Sp. 595 f. (I. s. d. Z. a.). 
Freundlich, Otta. Siehe Gesamtregister. 
Friedrich Wilhelm IV. 1918, Sp. 129f., 153-155 

(Brk.). 
Fuchs, Dr. W. 1916, Sp. 311 f. (I. s. d. Z. a.). 
Fulda, Ludwig.1915, Sp. 262 (Brk.). 

Gangho/er, Ludwig. 1916, Sp. 554 (Brk.). 
Gauguin, Paul. Siehe Gesamtregister. 
Georg, Man/red. Siehe Gesamtregister. 
George, Ste/an. 1918, Sp. 29-39 (A.). 
Gerhold, Pfarrer. 1918, Sp. 538 (Brk.). 
Gide, Andre. Siehe Gesamtregister. 
Goebeler, Dorothea. 1915, Sp. 310 f. (I. s. d. Z. a.); 

1918, Sp. 556 (I. s. d. Z. a.). 
GoU, Iwan. Siehe Gesamtregister. 
fGoering, ReinhardJ.1918, Sp. 364 (Brk.). 
Goethe, Johann Wol/gang von. 1915, Sp. 553 f. 

(I. s. d. Z. a.). 
Grimm, Georg. 1917, Sp. 413 f. (Rez.). 

" ;" 
"i '," ,'_ ',' ,_/ 

Großmann, Stefan. 1917, Sp. 234 (Brk.). 
Guthmann, Johannes. 1915, Sp. 47 (Rez.). 

Haas, Ludwig. 1917, Sp. 104 (Brk.): 1918, Sp. 532 
(Brk.). 

Haeckel, Ernst. 1915, Sp. 119 f. (Brk.). 
Haecker, Theodor.1915, Sp. 427-430 (A.). 
Hahn, Viktor. 1917, Sp. 519 (Brk.); 1918, Sp. 685 

(1. s. d. Z. a.). 
Hamecher, Peter. Siehe Gesamtregister. 
Haenisch, Konrad. 1918, Sp. 258f., 537f. (Brk.). 
Hardekopf, Ferdinand. Siehe Gesamtregister. 
Hardt, Ernst. 1915, Sp. 473-475 (A.). 
Harta, Felix Albrecht. Siehe Gesamtregister. 
Hasenclever, Walter. Siehe Gesamtregister. 
Hauptmann, Carl. 1918, Sp. 539 (Brk.). 
Hauptmann, Gerhart. 1915, Sp. 259 (I. s. d. Z. a.); 

1915, Sp. 262f., 528 (Brk.): 1916, Sp. 450 (Brk.); 
1918, Sp. 25, 539, 563, 567 (Brk.). 

Hecht, Georg. Siehe Gesamtregister. 
Hege/er, Wilhelm. 1916, Sp. 632 (I. s. d. Z. a.); 1918, 

Sp. 563 (Brk.). 
Heine, Wolfgang. 1917, Sp. 259 (Brk.); 1918, Sp. 

599,602-605 (Brk.). 
Hennings, Emmy. Siehe Gesamtregister. 
Herrmann-Neisse, Max. Siehe Gesamtregister. 
Herzen, Alexander. Siehe Gesamtregister. 
Herzog, Rudolf.1917, Sp. 24 (I. s. d. Z. a.). 
Hesse, Hermann,1915, Sp. 120 (Rez.). 
Heyn, Immanuel. 1915, Sp. 214 (I. s. d. Z. a.). 
Hiller, Kurt. Siehe Gesamtregister. 
Hinz, Hugo. Siehe Gesamtregister. 
Hirschfeld, Richard. 1915, Sp. 554 (Tod.); 1915, Sp. 

567 f. (Widm.). 
Hochstetter, Gustav. 1915, Sp. 288 (I. s. d. Z. a.). 
Hodler, Ferdinand. Siehe Gesamtregister. 
Ho/man, Vlastislav. Siehe Gesamtregister. 
Ho/mannsthal, Hugo von. 1915, Sp. 237 (I. s. d. Z. a.). 
Holitscher, Arthur. Siehe Gesamtregister. 
Hollaender, Felix. 1918, Sp. 24 f. (Brk.). 
Holz, Arno. 1915, Sp. 73-80 (A.). 
Hoy, Senna. Siehe Gesamtregister. 
Hugo, Victor. 1918, Sp. 286 (Brk.). 

Jacques, Norbert. 1916, Sp. 528 (Brk.). 
Jammes, Francis. Siehe Gesamtregister. 
Jaures, Jean. Siehe Gesamtregister. 
Ichak, Frida. 1918, Sp.155 (Brk.). 
Jöde, Ernst. 1917,Sp.129 (I.s. d. Z.a.). 
Johann Albrecht von Mecklenburg. 1915, Sp. 264 

(A.): 1915, Sp. 580 (Rez.). 
Jung, Franz. Siehe Gesamtregister. 

Kaiser, Georg.1918, Sp. 567 (Brk.). 
Kanehl, Oscar. Siehe Gesamtregister. 
Karger, Hoboken F. 1917, Sp. 95 (Widm.). 

--
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Kasack, Hermann. Siehe Gesamtregister. 
Kauder, Gustav. 1916, Sp. 398 (Brk.). 
Kaus, Otto. Siehe Gesamtregister. 
Keller, Gott/ried. 1915, Sp. 263 (Brk.). 
Kellermann, Bernhard. 1916, Sp. 553 f. (I. s. d. Z. a.). 
Kerr, A/fred. Siehe Gesamtregister. 
Klabund. Siehe Gesamregister. 
Klemm, Wilhelm. Siehe Gesamtregister. 
Koch, Ernst. 1915, Sp. 189 f. (Rez.). 
Kohler, Jose/. 1918, Sp. 485-487 (Brk.). 
König, Otto. 1915, Sp. 288 (Brk.); 1915, Sp. 407 

(Brk.). 
Kokoschka, Oskar. 1915, Sp. 80 (A.). 
Kolb, Annette. 1915, Sp. 120 (Brk.). 
K öltzsch, Superintendant. 1918, Sp. 310 f. 

(I. s. d. Z. a.). 
Kornjeld,Paul.1917,Sp. 704 (Brk.); 1918,Sp. 364, 

567 (Brk.). 
Kraus, Karl. Siehe Gesamtregister. 
Kurtz, Rudol/. Siehe Gesamtregister. 
Kyser, Hans. Siehe Gesamtregister. 

Langbein, A. F. E. 1918, Sp. 538 (Brk.). 
Lasker-Schüler, Else. Siehe Gesamtregister. 
LaufJ, Joseph von. 1915, Sp. 259 (I. s. d. Z. a.); 1918, 

Sp. 539 (Brk.). 
Lederer, Leo. 1917, Sp. 310 (I. s. d. Z. a.). 
Leinert, A. Rudolf. 1915, Sp. 408, 480 (Brk.). 
Lenin, W.l. 1917. Siehe Gesamtregister. 
Lensch, Pau/. 1917, Sp. 465 (I. s. d. Z. a.); 1917, Sp. 

520 (Brk.). 
Leonhard, Rudolf. Siehe Gesamtregister. 
Lersch, Heinrich. 1918, Sp. 539 (Brk.). 
Levin, Julius. 1915, Sp. 384 (Rez.). 
Lewin, Ludwig. 1918, Sp. 259 (Brk.). 
Leybold, Hans. Siehe Gesamtregister. 
Lichnowsky, Fürst. 1918, Sp. 200-206 (l.s.d.Z.a.). 
Lichtrnstein, Al/red. Siehe Gesamtregister. 
Liebstoeckl, Hans. 1915,Sp.454f. (I. s. d. Z. a.). 
Lissauer, Ernst. 1915, Sp. 238 (l.s.d.Z.a.); 1918, 

Sp. 519, 539, 628 (Brk.). 
List, Paul. 1916, Sp. 449 f. (Brk.). 
Loreburn, Lord. 1915, Sp. 581 (Widm.). 
Ludwig, Emil. 1915, Sp. 238, 454 (I. s. d. Z. a.). 

Mach, Ernst. 1916, Sp. 430-435, 483-485 (A.). 
Machiavelli, Niccold. 1916, Sp. 111 f. (A.). 
Mann, Heinrich. Siehe Gesamtregister. 
Mann, 7homas. Siehe Gesamtregister. 
Martens, Kurt. 1917, Sp. 259 (Brk.). 
M arx, Kar/. Siehe Gesamtregister. 
Maeurlinck, Maurice. Siehe Gesamtregister. 
Mehring, Franz. Siehe Gesamtregister. 
Meidner, Ludwig. Siehe Gesamtregister. 
Meier-Gräfr, Ju/jus. 1915, Sp. 237f. (I. s. d. Z. a.); 
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1915, Sp. 676 (Brk.); 1917, Sp. 156 (Brk.); 1917, 
Sp. 596 (l.s.d.Z.a.); 1918, Sp. 564 (Brk.). 

Meredith, George. Siehe Gesamtregister. 
Meyer, Alfred Richard. Siehe Gesamtregister. 
Michaelis, Karin. 1915, Sp. 240 (Rez.). 
Michel, Albert. Siehe Gesamtregister. 
Michel, Louise. 1916, Sp. 404 (Bild). 
MidJelet, Jules. 1915, Sp. 48 (Rez.). 
Moissi, Alexander. 1917, Sp. 545 f. (Brk.). 
Modersohn-Becker, Paula. Siehe Gesamtregister. 
Moll, Albert. 1917, Sp. 279 (I. s. d. Z. a.). 
Morath, E. 1915, Sp. 405 f. (I. s. d. Z. a.). 
Morgner, Wilhelm. Siehe Gesamtregister. 
Moses, Julius. 1918, Sp. 364 (Brk.). 
Mühsam, Erich. Siehe Gesamtregister. 
Müller, Robert. 1917, Sp. 624 (Brk.). 
Munch, Edvard. 1916, Sp. 638-644, 666-670 (A.). 
Musset, AI/red. Siehe Gesamtregister. 

Natonek, Hans. Siehe Gesamtregister. 
Naumann, Friedrich. 1915, Sp. 360 (I. s. d. Z. a.); 

1918, Sp. 599 f. (Brk.). 
Nie/sen, Asta. 1915, Sp. 398 (Bild). 
N ietzsche, F riedrich. Siehe Gesamtregister. 
Nithack-Stahn, walther.1915,Sp. 214 (l.s.d.Z.a.); 

1917, Sp. 648 f. (Brk.). 
Novikow, J. 1915, Sp. 407 f. (Rez.). 

Ostini, Fritz von. 1916, Sp. 502 (Brk.). 
Otten, Karl. Siehe Gesamtregister. 

PCguy, Charles. Siehe Gesamtregister. 
Pfem/ert, F ranz. Siehe Gesamtregister. 
Picasso, Pablo. Siehe Gesamtregister. 
Presber, Rudolf. 1917, Sp. 520 (Brk.); 1918, Sp. 

416 (Brk.). 
Proudhon, P. G. 1916, Sp. 453-456 (A.). 
Pudor, Heinrich. 1918, Sp. 438 (Brk.). 
Puschkin, Alexander. Siehe Gesamtregister. 

Queri, Georg. 1916, Sp. 710f. (Brk.); 1917, Sp. 
232 f. (I. s. d. Z. a.); 1918, Sp. 562 (Brk.). 

Quidde, L. 1917, Sp. 286 (Brk.); 1918, Sp. 60S bis 
610 (Brk.). 

Raphael, Max. 1915, Sp. 240 (Rez.). 
Rathmau, walther. Siehe Gesamtregister. 
Rauscher, Vlrich. 1918, Sp. 539 (Brk.). 
Reger, Max. 1916,Sp. 336f. (A.). 
Rehlen, Robert. 1915, Sp. 120 (Rez.). 
Reinhardt, Max. 1917, Sp. 650,704 (Brk.). 
Rman, Ernest. 1917, Sp. 372-374 (A.). 
Renner, Gustav. 1915, Sp. 119 f. (Brk.). 
Reuter, Gabriele. 1915, Sp. 214 (Ls.d.Z.a.); 1918, 

Sp. 436. (Brk.). 
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Reventlow, Graf. 1917, Sp. 520 (Brk.); 1918, Sp. 
257 f. (Brk.). 

Ripke, Axel. 1915, Sp. 478 f. (Brk.). 
Rohrbach, Paul. 1918, Sp. 462 (Brk.). 
Rösemeier, Hermann. 1916, Sp. 53 (Widm.). 
Rolland, Romain. 1915, Sp. 357-360 (A.). 
Roessler, Arthur. Siehe Gesamtregister. 
Rousseau, Jean-Jacques. Siehe Gesamtregister. 
Rubiner, Ludwig. Siehe Gesamtregister. 
Rudolph, Hermann.1918, Sp.181 f. (Brk.). 

Schäfer, Wilhelm. 1916, Sp. 182 (Brk.). 
Scheffler, Karl. 1915, Sp. 477-480 (Brk.). 
Scheidemann, Philipp. 1915, Sp. 288 (Brk.); 1915, 

Sp. 260f. (l.s.d.Z.a.); 1917, Sp. 439f. (I.s.d. 
Z. a.); 1918, Sp. 566 (Brk.) u. a. 

Scheler, Max. 1915, Sp. 118, 239f. (Brk.); 1916, Sp. 
282-285 (Rez.); 1916, Sp. 632 (Brk.); 1917, Sp. 
468,493 (Brk.). 

Schl!r, Peter. Siehe Gesamtregister. 
Schl!rr, Johannes. 1917, Sp. 540 f. (A.). 
Schickde, Rene. Siehe Gesamtregister. 
Schiele, Egon. Siehe Gesamtregister. 
Schlaf, Johannes. 1915, Sp. 73-80 (A.). 
Schienther, Paul. 1916, Sp. 178-180; 234 (A.). 
Schmidt, P. Expeditus. 1918, Sp. 363 (Brk.). 
Schmidtbonn, Wilhelm. 1915, Sp. 72 (Brk.). 
Schmied, Rudolf. 1916, Sp. 551 (Bild); 1916, Sp. 

551 (A.). 
Schmitz, Oskar A. H. 1915, Sp. 360 (I. s. d. Z. a.); 

1917, Sp. 520 (Brk.); 1918, Sp. 104 (Brk.). 
Schopenhaul!r, Arthur. Siehe Gesamtregister. 
Schücking, L. L. 1918, Sp. 484 f. (Brk.). 
Schuster, E. 1918, Sp. 461 f. (Rez.). 
Schwa bach, Erik-Ernst. Siehe Gesamtregister. 
Schwalbe, J. (Sanitätsrat, Prof.). 1916, Sp. 338 

(I. s. d. Z. a.). 
Schwob, Marcel. Siehe Gesamtregister. 
Sebrecht, Friedrich. 1918, Sp. 257 (Brk.). 
Shakespeare, William. Siehe Gesamtregister. 
Shaw, George Bernard. 1915, Sp. 241-243, 298-300 

(A.). 
Simmel, Georg. 1917, Sp. 596 (I. s. d. Z. a.). 
Solf, Dr.1918, Sp. 487-489 (Brk.). 
Sombart, Werner.1917, Sp. 389f. (Brk.). 
Sorge, Reinhard. 1917, Sp. 704 (Brk.); 1918, Sp. 

24 f. (Brk.). 
Stadelmann, Heinrich. Siehe Gesamtregister. 
Stadler, Ernst. Siehe Gesamtregister. 
Stahl, Fritz. 1917, Sp. 337 f. (Brk.). 
Stegemann, Hl!rmann. 1917, Sp. 676 (Brk.). 
Stendhal. Siehe Gesamtregister. 
Sternheim, Carl. Siehe Gesamtregister. 
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Stieler, Hilde. Siehe Gesamtregister. 
Storck, Karl. 1916, Sp. 450 (Brk.). 
Stössinger, Felix. 1918, Sp. 567 (Brk.). 
Strauss, Johann. 1917, Sp. 512 f. (A.). 
Strindberg, August. Siehe Gesamtregister. 
Sudermann, Hermann.1915, Sp. 235f., 286 (I. 5. d. 

Z. a.); 1915, Sp. 262 (Brk.); 1918, Sp. 539 (Brk.). 
Sundbeck, Karl. 1915, Sp. 259 f. (I. s. d. Z. a.). 
Swi/l, Jonathan. Siehe Gesamtregister. 

Teweles, Heinrich. 1917, Sp. 597 f. (Brk.). 
Thom, Andreas.1918, Sp. 360 (Rez.). 
Thoma, Ludwig. 1916, Sp. 364 (Brk.); 1918, Sp. 

104 (Brk.). 
Tolstoi, Leo. Siehe Gesamtregister. 
Turgenjew, Iwan. Siehe Gesamtregister. 

Unruh, Fritz von. 1918, Sp. 25 (Brk.). 

Verhaeren, Emill!. Siehe Gesamtregister. 
Viegener, Eberhard. Siehe Gesamtregister. 
Vogeler, Heinrich. Siehe Gesamtregister. 
Vojan, Eduard. 1917, Sp. 84-89 (A.). 
Vogel, Hofprediger. 1918, Sp. 435 (I. s. d. Z. a.); 

1918, Sp. 559 (Brk.). 
Voltaire. Siehe Gesamtregister. 

waiden, Herwarth. 1915, Sp. 472f. (A.); 1915, Sp. 
654 (Bild); 1918, Sp. 257 (Brk.); 1918, Sp. 386f. 
(A.). 

walur, Reinhold von. Siehe Gesamtregister. 
Weber, Hans von. 1917, Sp. 520 (Brk.); 1918 Sp. 

492 f. (Brk.). 
Wedekind, Donald. Siehe Gesamtregister. 
Wedekind, Frank. Siehe Gesamtregister. 
Weinberger, Jaromir. 1916, Sp. 551 f. (A.). 
Weininger, Otto. 1916, Sp. 95-101 (A.). 
Wendel, Hermann.1917, Sp. 649f. (Brk.). 
Werfel, Franz. Siehe Gesamtregister. 
Wiese, Leopold von. 1917, Sp. 624 (Brk.). 
Wiesenthai, Grete. 1915, Sp. 110 (A.). 
W'öhlau, B. v. d. 1915, Sp. 259 (I. s. d. Z. a.). 
Wolfensuin, Alfred. Siehe Gesamtregister. 
Wolff, Kurt. 1917, Sp. 519. (Brk.); 1917, Sp. 624 

(Brk.). 
Wolff Theodor. 1915, Sp. 311 f., 407 (Brk.); 1917, 

Sp. 24-26, 520 (Brk.); 1918, Sp. lOH., 156, 438, 
562 f. (Brk.) u. ö. 

Zeiz, August H ermann. 1915, Sp. 431 f. (I. s. d. Z. a.). 
Ziehn, A. 1915, Sp. 431 f. (I. s. d. Z. a.). 
Zola, Emile. Siehe Gesamtregister. 
Zrzavy. 1918, Sp. 509 (A.). 
Zur Mühlen, Else von. Siehe Gesamtregister. 
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Summarisches Verzeichnis der Mitarbeiter in den Jahrgängen 1919-1932 

Zur Orientierung über den Fortgang der »Aktion., 
die nach dem Kriege immer mehr unter politische 
Zielsetzungen kam, werden die jahrgänge 9-21 
(1919-1932) im folgenden bibliographisch verzeich
net und die in jedem Band vorkommenden Mit
arbeiter alphabetisch zusammengestellt. In Klam
mern wird die Anzahl der Beiträge in dem ent
sprechenden Jahrgang angegeben. Fehlt der Zusatz, 
so handelt es sich jeweils um einen Beitrag des Ge
nannten. 

Jahrgang 9, 1919: Nr. 1-51/52. 844 Spalten. Mit 
Inhaltsverzeichnis. 

Mit literarischen und politischen Beiträgen von Ernst 
Angel (2), Michael Bakunin, Ludwig Bäumer (2), Jo
hannes R. Becher (9), Franz Richard Behrens, Maria 
Benemann, Petr Bezruc, Fritz Walther Bischoff (2), 
Franz Blei (3), A. Bogdanow, Georg Britting, N. Bu
charin, Clarenee Darrow, Eugen Debbs, Lueien Des
eaves, Franz Dingelstedt, Albert Ehrenstein (6), 
Prof. Eltzbacher, Faktios, Hans Flesch von Brunnin
gen, Georg Forster, Vietor Fraenkl (3), Ferdinand 
Freiligrath, Horst Fröhlich, Rudolf Fuchs (2), Kar! 
Gerhard, Iwan Goll (3), W. T. Goode, Maxim Gor
ki, Gorny, Eugen V. Gossler, Hendrik Goverts, Ge
org Gretor, Alfred Grünwald (2), Henri Guilbeaux, 
Werner Hahn, Georg Hampe, Heinrich Heine, Wal
ter Heinrich (3), Hans Heise, Max Herrmann-Neisse, 
Georg Herwegh, Karel Hlavacek, Kurt Höfer, Ar
thur Holitscher, Franz Höllering, Erich Hooge
straat (8), Vietor Hugo, F. ]., Elisabeth Janstein (2), 
P.]. Jouve, Franz Jung, Oskar Kanehl (9), Sen Ka
tayamo, Otto Kaus (2), Kar! Kautsky, Julius Talbot 
Keller, Hugo Kersten (3), Kurt Kersten (8), Char
lotte Klein (3), Wilhe1m Klemm (3), Erwin Kraus, 
Hilde Kramer, H. K. Krupskaja, Stanislaw Kubicki, 
Herbert Kühn, Georg Kulka (6), F. L., Georg Le
debour, Moritz Lederer, Johann Lekai, N. Lenin (6), 
Eugen Levine (2), Eugen Lewin-Dorsch, Karl Lieb
knecht (14), Felix Linke, Liwzietse, Emil Löhnberg, 
Jean Longuet, Hanns Lösche, Else Lübcke, A. Luna
tscharski (2), Rosa Luxemburg (9), Rene Marchand, 
Karl Marx (3), Pol Michels (2), Minz, Mimi (Kor
schelt-)Morax, Erich Mühsam, Hans Neisse, A. Ori
ani, Kar! Otten (4), Claire OltO [= Claire Jung], 
Petronius, Erwin Piseator, Hans Pollnow, Proudhon, 
Robert Prutz, Karl Radek, Nikolai Rainow, Elisee 
Reclus, Karl Ludwig Reiner (2), Johannes Richter, 
Arthur Rimbaud, Robespierre, Paul Robien (2), Ro
main Rolland, Ludwig Rosenberg (2), Maximilian 
Rosenberg, Otto Rühle (2), Jacques Sadoul (3), Jean 
d. Saint Prix, Heinrich Schaefer (2), Franz W. Sei-

wert, Rolf Sie vers, Sinowjew, Anglo Sissenich (2), 
Hugo Sonnenschein, Frana Sramek (2), Margot 
Starke, Stedinger, Heinrich Stern, Carl Sternheim, 
Thea Sternheim, Hilde Stieler, Wilhe1m Stolzenberg 
(2), Claire Studer [= Claire Goll] (2), A. Swen
zitzki, L. Theodor, Leo Trotzki, A. Tschitscherin, 
Eduard Unger (4), Alfred Vagts (6), Heinrich Voge
ler, Erich Armin Voight (3), Wilhelm von Wald
brühl, Ernst Weiß (2), Cure Wesse, Hans Wickihal
der, Oskar Wiener, Zeise, Clara Zetkin (2), Carl 
Zuckmayer (2). Ferner zahlreiche Beiträge des Her
ausgebers sowie Auf rufe, Programme, Briefe. 

Mit künstlerischen Beiträgen von Josef Achmann, 
Herbert Anger (7), Rüdiger Berlit (19), Bruno Beye, 
Oskar Birkenbach (3), Conrad Felixmüller (19), 
Erich Gehre (3), Erich Goldbaum, Walter O. Grimm 
(3), Kar! Jakob Hirsch (12), Eugen Hoffmann (2), 
Kar! Holtz (15), Heinrich Hoerle, Lonni Ideler, Ju
lius Kaufmann, Edmund Kesting (2), Osio Koffler 
(2), Oskar Kokoschka (2), A. Krapp (4), Emil Maet
zel (2), Lisa Pasedag (2), Franz W. Seiwert (2), Kar! 
Schmidt-Rottluff, Wilhelm Schuler (2), Franz Schul
ze (4), Ernst Schütte (3), Max Schwimmer (6), OttO
mar Starke, Ottheinrich Strohmeyer (2), Georg Tap
pert (2), Willi Tegtmeier (4), Heinrich Vogeler (3), 
Jan jerzy Wronieei. 

Jahrgang 10, 1920: Heft 112-51/52. 728 Spalten. 
Mit Inhaltsverzeichnis. 

Mit politischen und literarischen Beiträgen von Jan 
AppeI, Michael Bakunin, N. Buchann (2), Georg 
Büchner, Georg Charasoff (2), Emil Chauvelon, Ge
org Davidsohn (2), Otto Dehne (2), G. Deville, 
A. Dombrodt, Max Dortu (10), Kurt Eisner, Fried
rich Engels (2), Conrad Felixmüller, Otto Freund
lich, Kurt Albert Gerlach, Artur Goldstein, Alfred 
Grünwald, Maximilian Harden, Raoul Hausmann, 
Walter Heinrich, Paul Heller, Max Herrmann-Neisse, 
Camill Hoffmann, Erich Hoogestraat (2), Johan 
Heartfield und George Grosz, Ikarus, Elisabeth 
Janstein (2), Josef Kalmer, Kamkow, Oskar Ka
nehl, W. Kerschenzer, Konrad Kleinlein, Wilhelm 
Klemm, Christian Közle, Peter Krapotkin (2), 
N. Krupskaja, N. Lenin (5), Eugen Lewin-Dorsch, 
Kar! Liebknecht (2), A. Lunatscharski (3), Rosa Lu
xemburg (2), Lu Märten, Kar! Marx, Franz Meh
ring, Pol Michels (2), Edmund Mikalyi, Erich Müh
sam (5), Multatuli, Georg Piech, Hans Ollnow, Karl 
Radek, Stera Ramm (2), Charles Rappoport, Paul 
Robien (2), Maximilian Rosenberg (2), Otto Rühle 
(5), Josef Scher!, Josef Schirmer, Adolf J. Schmidt, 
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Franz W. Seiwert (5), Hermann Seyfert, Friedridt 
Sieburg, Hugo Sonnensdtein, Tobias Sternberg, Ro
bert Strohmeyer (2), Leo Toistoi, Leo Tronki (2), 
Benjamin R. Tucker, Hilde Wertheim, Walt Whit
man, E. Wiegier, Heinridt Vogeler, Carl Weiß, We
stermeyer, Rudolf Zimmer, sowie mit zahlreidten 
Aufsätzen, Glossen und Notizen des Herausgebers 
und mit parteipolitisdten Aufrufen, Programmen 
und Hinweisen. 

Mit künstlerisdten Beiträgen von Georg Arndt (4), 
Bagaria (2), Bruno Beye, Rüdiger Berlit (3), Leal 
Camara (6), Conrad Felixmüller (13), Eridt Gehre, 
Hcinridt Hoer1e, Georg Ledebour, Wilhelm Lehm
bruck, Bruno W. Reimann, Hans Ridtter (2), Max 
Sdtwimmer, Ernst Sdtütte (2), Franz W. Seiwert, 
Rolf 1illmann, Aloys Wadt, Alfred Zadtarias (3), 
Heinridt Zernack. 

Jahrgang 11, 1921: Heft 1/2-51/52. 732 Spalten. 
Mit Inhaltsverzeidtnis. 

Mit politisdten und literarisdten Beiträgen von 
]. Außeriedtner, Ernst Blaß, Alexander Block, 
Friedridt von Bodenstedt, A. Bogdanow (2), Midta
el Bakunin (3), James Broh (9), August Brüdter, 
Fritz Brupbadter, N. Budtarin, Eduard Carpenter 
(2), Artur Crispien, Alfred Dallmann, Georg Da
vidsohn, Odilon Delimal, M. Disdt, H. Dombrow
ski, Max Dortu (7), F. M. Dostojewski, Albert 
Ehrenstein (2), Luigi Fabbri (3), Gustave Flaubert, 
Vietor Fraenkl (3), Otto Freundlidt (2), Rudolf 
Fudts, Hermann Gorter, L. Halevy, Maximilian 
Harden (2), Raoul Hausmann (5), Heinridt Heine, 
Max Herrmann-Neisse (8), Wilhe1m Herzog, Max 
Hölz (3), Elisabeth Janstein, Hermann Joelson, 
Franz Jung (2), Oskar Kanehl (4), Friedridt Kapp, 
Ludwig Kassak (2), Konrad Kleinlein, Wilhe1m 
Klemm, Peter Krapotkin, Moritz Lederer (2), N. Le
nin, Karl Liebknedtt, Else Lübcke (2), Rosa Luxem
burg, Errieo Malatesta, Wladimir Majakowskij, Pol 
Midtels, Julius Moser, Eridt Mühsam (3), Hans Mül
ler, K. Offenburg, Oskar, Hans Paasdte, A. Panne
koek, Eugen Pawlowski, Alexandra Pfemfert, H. E. 
Platte, Stera Ramm, Karl Ludwig Reiner, Rudolf 
Rocker, Paul Robien (2), Maximilian Rosenberg, 
Otto Rühle (7), Nicola Saceo, R. Sauer, Franz 
W. Sciwert (3), R. A. Sievers, R. Sorge, Heinridt 
Stadel mann, Tobias Sternberg, Carl Sternheim (3), 
Wilhe1m Stolzenburg (3), Charlot Straßer, Max Tob
ler, Bartolomeo Vanzetti, E. Wiegleb, Rudolf Zim
mer (3), B. Zimmermann, ferner viele Artikel, Glos
sen, Notizen des Herausgebers und anonyme Be
ridtte, Mitteilungen und Hinweise. 

'.' ..... .. o· 

Mit künstlerisdten Beiträgen von Rüdiger Berlit (4), 
Bruno Beye, Oskar Birkenbadt, Conrad Felixmüller 
(11), Eridt Goldbaum, George Grosz, Raoul Haus
mann, Karl Holtz (2), Heinridt Hoerle, E. M. Karpf, 
Osio Koffler, A. Krapp, Max Krause, Henri Matisse, 
Max Oppenheimer, Heinridt Ridtter-Berlin (2), 
Grete Rühle, Christian Sdtad, Georg Tappert, B. Tho
masius (4), Felix Vallotton, Heinridt Vogeler. 

Jahrgang 12, 1922: Heft 1/2-47/48. 688 Spalten. 
Mit Inhaltsverzeidtnis. 

Mit allgemeinen und literarisdten Beiträgen von 
Max Barthel, Gottfried Benn, Frin Walther Bischoff. 
James Broh (11), Fritz Brupbadter (11), Arthur 
Crispien, Ernst Drahn (3), Alfred Dressei, 'Y,7en 
Figner, Vietor Fraenkl, Otto Freundlidt, Alice Ger
stel, Maxim Gorki, Maximilian Harden (4), Max 
Herrmann-Neisse (9), Herold (2), H. Heynemann 
(2), Max Hölz, Ewald Hott, Julius-Wilten, Oskar 
Kanehl (2), Emil Kotte (2), Georg Ledebour, N. Le
nin, Ernst Liebetrau, Karl Liebknedtt (3), B. de Ligt. 
Rosa Luxemburg (2), Benno Maass, Heinz Mam
feld (6), Luise Midtel (2), Eridt Mühsam (10), Su
nislaus Müller, Nozuol, Hans Opredtt, Peladan. 
]. Perraud, Heinz Eridt Platte (3), Joseph Primbs, 
Karl Radek, Alexandra Ramm (2), OttO Rühk 
Han Ryner, Oskar Sdtaefer, Karl Schüttig, Franz 
W. Sei wert (2), Carl Sternheim (7), Thea Sternheim. 
Rudolf Ziegler (3), Rudolf Zimmer (2) sowie mit 
zahlreidten Beiträgen, Bemerkungen, Glossen, Buch
bespredtungen des Herausgebers und Dokumenten. 
Aufrufen aus der politisdten Arbeit der _Aktion •. 

Mit künstlerisdten Beiträgen von Rüdiger Berlit (91. 
Conrad Felixmüller (2), George Grosz, Kar! Hola 
(7), F. W. Jansen (6), Käthe Kollwitz, Frans Mase
ree! (7), Pablo Pieasso, Franz W. Seiwert (2). 

Jahrgang 13, 1923: Hell: 1-20. 578 Spalten. Mit ln
haltsverzeidtnis. 

Mit allgemeinen und literarisdten Beiträgen von 
Midtael Bakunin, James Broh (9), Fritz Brupbacher 
(3), Rudolf Bussmann, Ernst Drahn, Heinz Elm. 
Julius Epstein, Ferdinand Freiligrath, Otto Freund
lidt, Karl Graf, Otto Grosz, Raoul Hausmann, Ma
ximilian Harden, Georg Herwegh, Max Herrmann
Neisse (14), Oskar Kanehl (6), N. Lenin (2). KarI 
Liebknedtt, B. de Ligt, Jean Paul Marat, Karl !llarx 
(4), Rolf Mayr (2), Gheo Milev, Eridt Mühsam. 
Max Nettlau, Ridtard Oehring, Kar! Radek (2). 
Kar! Ludwig Reiner (3), Elmar Sandten (2). S.l5, 
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Robert Sauer, Franz Wilhelm Sei wen (3), F. P. H. 
Sievers, Johannes Stein, Carl Sternheim, Adalbert 
Schmidt, Karl Schöttig, Friedrich Benno Schulze, 
Leo Trotzki, Westermeyer (2), J. Zilberfarb (2), 
Rudolf Zimmer (2) sowie mit zahlreichen Beiträgen, 
Glossen und Briefkastennotizen des Herausgebers 
und politischen Dokumenten. 

Mit künstlerischen Beiträgen von Bagara, Rüdiger 
Berlit (2), Conrad Felixmüller (4), Walter Heinrich, 
Heinrich Hoerle, Karl Holtz (3), F. M. Jansen (4), 
Emil Maetzel, Max Oppenheimer, Franz Wilhelm 
Seiwert (3), Egon Schiele, Alfred Schröder. 

Jahrgang 14,1924: Hell 1-15. 736 Spalten. Mit In
haltsverzeichnis. 

Mit politischen, ökonomischen und kulturellen Bei
trägen von Charles Emile Almlöf, Ast, Michael Ba
kunin, Luigi Bertoni, G. Bifolchi, James Broh (6), 
Georg Davidson, G. Demiani, Ernst Drahn, Eris
mus, H. G. Franz, Otto Freundlich (2), J. Goirand, 
Hellllann Gorter, Emma Goldmann, Maximilian 
Harden, Raoul Hausmann, Max Herrmann-Neisse 
(13), J. Giesen, 1. B. Kamenjew, Oskar Kanehl (8), 
Immanuel Kant, Peter Lawrow, Moritz Lederer 
(3), Karl Liebknecht, Wilhelm Liebknecht, Jad< 
London, Rosa Luxemburg, Benno Maass (2), Gene
ral Märker, Octave Mirbeau, John Most, Sylvia 
Pankhurst, Plantaner, Iwanoff Rasumnik, Ritting
hausen (2) Rudolf Rocker (4), Otto Rühle, R. Rupp
recht (2), Adalbert Schmidt (3), W. Scholz, Franz 
Wilhelm Seiwert (2), R. Stahl, J. Steinberg, Carl 
Sternheim, Leo Trotzki, Wilkens, Rudolf Zimmer 
(2) sowie zahlreichen Beiträgen, Glossen und No
tizen des Herausgebers und politischen Dokumen
ten. 

Mit künstlerischen Beiträgen von Rüdiger Berlit 
(13), Conrad Fe1ixmüller (2), Karl Holtz (2), Hein
rich Hoerle (2), F. M. Jansen (10), Frans Masereei, 
Franz Wilhelm Seiwert (3). 

Jahrgang 15,1925.' Hell 1-12.680 Spalten. Mit In
haltsverzeichnis. 

Mit politischen, ökonomischen und kulturellen Bei
trägen von Fritz Anned<e, Erich Ausmeier, Angelika 
Balabanoff (2), Armando Borghi, James Broh (9), 
Fritz Brupbacher, Eusebio C. Carbo, A. Donath, 
Sebastian Faure, Filippeli, Ruth Fischer, Hans Fitt
ko, John Förste, Vietor Fraenkl, Paul Frölich, W. 
Fuchs, Alice Gerstel-Rühle (2), Hugo Hagn, Richard 

", . .'. ' 
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Hennig, Max Herrmann-Ncissc (2), Heinrich Hey
nemann, Kamenjew, Oskar Kanchl (I I), N. Lenin 
(3), Theodor Lessing, Karl Liebknecht (3), Rosa 
Luxemburg (2), Enrieo Malatesta, Karl Marx, Petcr 
Maslowski, A. Mathes, Paul Mattid<, Rolf Mayr, 
Ernst Meyer, Benito Mussolini, Franz Radloff, Alex
andra Ramm (3), Karl Ludwig Reiner, Maximilian 
Robespierre, Otto Rühle (5), Boris Sawinkow, Adal
ben Schmidt (3), Hans Schoeller, Artur Seehof, 
Franz Wilhelm Seiwert, Gregor Sinow jew, R. Stahl 
(3), J. Steinberg (3), Frederik Ström, Leo Trotzki, 
Jos. Wagner, Ludwig Weyl (2), Rudolf Zimmer (6) 
sowie mit zahlreichen Beiträgen, Glossen, Briefka
stennotizen und Buchbesprechungen des Herausge
bers und politischen Dokumenten. 

Mit künstlerischen Beiträgen von Rüdiger Berlit (7), 
Karl Holtz, Heinrich Hoerle, F. M. Jansen (4), 
Henri Rousseau, Franz Wilhelm Sei wert. 

Jahrgang 16, 1926: Hell 1/3-11/12. 316 Spalten. 
Mit Inhaltsverzeichnis. 

Mit politischen Beiträgen von Angelika Balabanoff 
(3), Herbert Baldus, H. A. Bernard, Kurys Boruta, 
Bordiga, James Broh, Zoltan Fabry, Julius Epstein, 
Hans Fittko (2), Helmuth Frankenberg, Otto Geith
ner (7), Max Herrmann-Neisse (3), Oskar Kanehl 
(3), Iwan Katz, Kirsten, Alexandra Ramm, F. M. 
Reifferscheidt, Artur Seehof (5), Franz Wilhe1m 
Seiwert, Julius Süd rod<, Vayxellaender sowie mit 
Beiträgen des Herausgebers und politischen Doku
menten. 

Mit 1itelholzschnitten von Aretz, Max Bachner, 
Conrad Felixmüller, Heinrich Hoerle, F. M. Jan
sen, Heinrich Richter-Berlin (2), Franz Wilhelm 
Sei wert, Velix Vallotton. 

Jahrgang 17, 1927: Hell 1/2-4/6. 119 Spalten. 

Mit politischen, ökonomischen und kulturellen Bei
trägen von Henri Barbusse, Rudolf Franz, Max 
Herrmann-Neisse, Kurt Kersten, Richard Kirsten, 
Johannes Knief, Franz Leschnitzer, Lu Märten, 
A. W. Nemilow, Alexandra Ramm, M. Reißner, Ni
cola Sacco, Franz W. Seiwen, Bartolomeo Vanzetti, 
Friedrich Weiße1berger und politischen und pole
mischen Artikeln und Glossen des Herausgebers. 

Mit 1itelholzschnitten von Rüdiger Berlit, F. M. 
Jansen und Franz W. Seiwert. 

"'; ',""''-, 
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Jahrgang 18, 1928: Hell 1-10/12. 250 Spalten. Mit 
Inhaltsverzeichnis zu Jg. 17 und 18. 

Mit politischen, ökonomischen und kulturellen Bei
trägen von A. Arschinow, Herbert Baldus, August 
Brücher, Fritz Brupbacher (2), Julius Epstein, Ru
dolf Franz, Alexander Granach, James GuiIe
aume, A. Jakowlew, A. Joffe, Oskar Kanehl (3), 
Johannes Knief, Peter Krapotkin, N. Lenin, Karl 
Liebknecht, Rosa Luxemburg (2), Karl Radek, 
Alexandra Ramm (2), Kar! Ludwig Reiner, G. Si
nowjew (2), G. Stein, J. Steinberg, Leo Toistoi, Leo 
Trotzki (5), sowie mit Aufsätzen, Glossen, Bespre
chungen des Herausgebers und Abdruck von Doku
menten aus der Partei-Arbeit. 

Mit künstlerischen Beiträgen von Rüdiger Berlit, 
Conrad Felixmüller, George Grosz (3). 

Jahrgang 19,1929: Heft 1/2-5/8. 198 Spalten. 

Mit politischen Beiträgen von J ames Broh (2), Fritz 
Brupbacher (2), Albert Ehrenstein (2), Franz Hirsch, 
Oskar Kanehl (3), Karl Korsch (4), Magdeleine Paz-

Marx, Sadoul, Leo Trotzki (13) und einigen Bei
trägen des Herausgebers. 

Mit künstlerischen Beiträgen von Deni und Ines Wet
ze!. 

Jahrgang 20,1930: Hell 1/2. 28 Spalten. 

Mit Beiträgen von Petr Bezrut, Kar! Groß, Wladi
mir Majakowskij, Alexandra Ramm, Leo Trotzki 
(2), mit Aufsätzen und Glossen des Herausgeben 
sowie einem Titelholzschnitt von Hans Richter. 

Jahrgang 21,1931: Hell 1/2 und 3/4. 96 Spalten. 

Mit politischen Beiträgen von Angelika Balabanoff, 
Peter Bezruc, Oskar Kanehl, Karl Korsch, Petro 
Pantsch, Max Tobler und Leo Trotzki (4) sowie eini
gen Beiträgen des Herausgebers. 

Mit zwei anonymen Titelholzschnitten. 

Jahrgang 22,1932: Heft 1/4. 60 Spalten. 

Mit politischen Artikeln des Herausgebers, Aufsät
zen von Kar! Korsch. N. Lenin, Leo Trotzki sowie 
einem Titelholzschnitt von Heinrich Hoerle. 

.. I" /"; ", ", 
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SCHLUSSWORT 

Die .. Aktione im Kriege - sie lebt in der Erinnerung vieler Zeitgenossen fort als eine große Tat des 
Geistes inmitten einer Welt des Hasses und des Völkermordes. Was Franz Pfemfert mit seiner .. Wo
menschrift für Politik, Literatur, Kunst« zwischen 1914 und 1918 leistete, erfüllte viele, vor allem 
junge Menschen an der Front mit der Hoffnung auf ein .. anderes Deutschlandc. So schrieb einer von 
ihnen, Erwin Piscator über dieses tiefe Erlebnis 1961 im Rüdtblidt: 

... Ich setze diese Zeitschrift wider diese Zeit.( Als ich im vordersten Schützengraben diese Zeilen 
las, als ich den TItel .Die Aktion( vor mir sah, als ein Gedicht neben dem anderen mein Leid, 
meine Angst, mein Leben und meinen voraussichtlichen Tod beschrieb und verdichtete, als ich 
mich selbst unter denen fand, die wirklich Kameraden waren ohne einen höheren Befehl als 
den der Menschlichkeit, da wurde mir bewußt, daß kein gottgewolltes Schidtsal waltete, daß 
kein unabänderbares Fatum uns in diesen Dredt führte, sondern daß nur Verbrechen an der 
Menschlichkeit und dem Menschen dazu geführt hatten. Diese Erkenntnisse verdankte ich 
Pfemfert und seiner ,Aktion«<. 

Nun liegen diese Kriegsjahr~änge der .. Aktione 1915-1918 - in den Bibliotheken kaum noch auf
findbare Dokumente - in einem Nachdrudt vor, und der Leser kann Legende und Wirklichkeit 
prüfen, kann sehen, wie weit das Bild der Erinnerung stand hält vor dem gedrudtten Wort der 
"Aktione. Und man wird erkennen, daß hier ein Herausgeber am Werke war, der, besessen von 
seiner fanatischen politischen überzeugung, unbeirrt um Sieg und Niederlage seine Zeitschrift zum 
lebendigen Zentrum einer Generation machte, der das tragische Schidtsal der VOlker zum künst
lerischen Erlebnis wurde. 
Erinnern wir uns der Vorkriegszeit im Wirken Franz Pfemferts, um die La~e der ,.Aktione zu An
fang 1915 richtig einzuschätzen. Es ist längst erwiesen, daß die Berliner Zeitschrift zwischen 1911 und 
1914 das ideelle Zentrum der neuen künstlerischen Bew~ng in Deutschland wurde, der man im 
Kriege den Namen Expressionismus gab, daß die Spalten dieser Zeitschrift das Versuchsgelände der 
jungen Autoren waren, ja. daß manches durch tragischen Tod oder frühes Ende ab~ebrochene Lebens
werk hier überliefert ist. Im Frühjahr 1914 hatte Franz Pfemfert, der damals fünfunddreißig Jahre 
alt war und dessen Selbstbewußtsein mit dem Aufstreben seines Unternehmens gestiegen war, den 
berühmten offenen Brief an einen Staatsanwalt ~eschrieben und darin Bilanz gezogen. Wir wollen 
diese Sätze wiederholen: 

"Hören Sie, Herr Staatsanwalt! DIE AKTION ist eine Wochenschrift für Politik, Literatur, 
Kunst. Für menschlichste Politik. Für ... erstklassi~e, jüngste Literatur. Für jüngste, heiligste 
Kunst. Die Besten, Herr Staatsanwalt, sind meine Leser ... e 

In diese glüdtliche Situation, in der eine neue Avantgarde in Deutschland frühen Ruhm erlebte, fiel 
der Ausbrum des Weltkrieges. den Franz Pfemfert seit Jahren vorausgesehen hat. Er, der leiden
smaftlime Pazifist einer ~eistigen Haltung, die man als Anarmo-Sozialismus bezeimnen kann, sah 
sim angesimts der Kriegsbegeisterung schnell in eine schwierige Lage versetzt, und er zog, um dem 
Verbot zu entgehen, die klügste Konsequenz, die es ihm ermöglimte, die Zeitsmrift über die Kriegs
jahre unbehelligt fortzuführen. "Die Aktion wird in den nächsten Wochen nur Literatur und Kunst 
enthaltene: Pfemfert hat dieses Programm nam außen hin bis zum Sommer t 918 eingehalten mit 
einer bewunderswerten Fähigkeit, dennoch seine Leser nicht einen Moment im Zweifel darüber 
zu lassen, daß die .. Aktion« gegen die Zeit, gegen den Krieg gerichtet war. So schrieb er im Novem
ber 1918 voller Bitterkeit, aber nimt ohne das Gefühl des Triumphes: 

.. Wir aber stehen vor der Mensmheit aufrecht! Rein ist unsere Ehre, wir sind nimt besiegt 
worden, denn wir haben keinen Krieg geführt! Daß wir so Wenige sind, daß in Deutsmland 
nur die AKTION der Meute gegenüberstand. es hat mim oft bedrüdtt. Ein Volk von siebzig 
Millionen - und ein einziges kleines Womenblatt repräsentierte im August 1914 die unbe
dingte Kriegsfeindschaft, die Menschlimkeit. das Gewissen!. (Sp. 564) 
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~Die Aktion« als Antikriegszeitsdlrift, als Bollwerk gegen alle nationalistischen und kriegerischen 
Tendenzen: das war Franz Pfemferts alleiniges Werk. Er bestimmte die Richtung, so wie es Karl 
Kraus mit seiner Ein-Mann-Zeitschrift, der "Fackel« tat. Man muß ihm recht geben, als er 1918 
schrieb: 

.Die AKTION habe ich gegründet und zu dem gemacht, was sie heute ist; nie hat jemand die 
Leitung meines Blattes mit mir geteilt oder beeinflussen können; ich bin (unterstützt von meiner 
Kameradin Alexandra) stets alleiniger Redakteur, Herausgeber und Verleger gewesen. Also 
ich allein bin verantwortlich zu machen für jedes Wort, das die AKTION in acht Jahren publi
zierte. Diese Verantwortung erstreckt sich bis in den Anzeigenteil«. (Sp. 338) 

"Verantwortlich zu machen für jedes Wort«: das meiste las man zwischen den Zeilen. Pfemfert, der 
in den ersten vier Jahrgängen Heft für Heft in den Leitartikeln mit seiner politischen Gesinnung 
nicht zurückhielt, ließ nun seine - unpolitischen - Mitarbeiter sprechen oder - in den Zitaten - die 
Zeitgenossen. Nur in der Spalte "Kleiner Briefkasten« erfährt man seine Meinung: das war im Kriege 
die Tarnkappe für ein politisches Engagement. Mehr noch war es die im April 1915 eingerichtete 
Rubrik "Ich schneide die Zeit aus.« Die Blütenlese, die Pfemfert hier aus der zeitgenössischen Presse, 
aus Publikationen und Reden zusammenstellte, erfüllt noch heute den Leser mit Unbehagen, Befrem
dung, ja mit Beschämung. Man ist fassungslos über die Verirrung menschlicher Regungen. Pfemfert 
glossierte seine Zeit, indern er ihr das Wort erteilte. Recht ungeschminkt hatte er zu Beginn den Sinn 
seines Tuns beschrieben: 

»Meine Antworten waren, ehe sie [die Zeit] mir ihre Fragen stellte. Heute muß mein Schwei
gen für mich reden - und sie selbst. Die Mappe, in der ich sie mir aufhebe, ist schon arg dick
bäuchig geworden; ich will Raum schaffen und beginne, die Zeit auszuschneiden, um ihr Gesicht 
(und auch ihre Gesichte) über sie selbst hinaus der Welt zu erhalten. Die Schere quietscht; ich 
schneide die Zeit aus; sie soll in meiner AKTION sprechen; für sich und für mich«. (Sp. 214) 

Das, was in immer länger werdenden Spalten aus der Zeit ausgeschnitten und durch Briefkasten
notizen ergänzt wurde, war die ungeheure Spiegelung des Ereignisses, das mit elementarer Gewalt 
über das neue Jahrhundert hereingebrochen war. Es besiegelte das 19. Jahrhundert und war zugleim 
der schauerliche Auftakt zu noch mörderischeren Untaten, die Europa an den Rand des Abgrunds 
brachten. Die gnadenlose Zeit, die erbarmungslose Massenvernichtung des Weltkriegs wird der Leser, 
der 50 Jahre danach die .Aktion« neu liest, immer vor Augen haben: sie ist der Hintergrund, vor 
dem sich Pfemferts Tätigkeit als Herausgeber und Verleger abspielte. So allein kann man auch seine 
Stellung zur Novemberrevolution 1918 verstehen: Pfemfert kämpfte mit seinen wenigen Freunden 
an der Seite des Spartakusbundes für eine Räterepublik nach russischem Vorbild, später Trotzkismer 
Prägung gegen eine parlamentarische Republik, in der dann Pfemfert wieder abseits stehen mußte. 
Aber die Hektik der Zeit war vorüber, und andere Mittel und Möglichkeiten des geistigen Wider
standes oder besser der geistigen Auseinandersetzung mit der politischen Problematik standen zu 
Gebote. Pfemferts »Aktion« war nicht mehr Mittelpunkt, ja sie wurde - man verzeihe den Aus
druck! - zu einern Mauerblümchen in der Weimarer Republik. Deshalb war es auch sinnvoll, den 
Neudruck mit dem Jahrgang 1918 zu beschließen: was folgte, wurde immer einseitiger, , 
in seinem Wert problematischer. Die große Zeit der »Aktion .. war vorüber: sie lag vor dem Kriege 
und kulminierte in den Jahren zwischen 1914 und 1918.-
Viele Komponente sind notwendig, um eine gute Zeitschrift zu ermöglichen. Von der Person des Her
ausgebers war die Rede und von dem Zündstoff der Zeit. Aber das allein genügt nicht: erst die Exi
stenz eines neuen literarischen und künstlerischen Impulses konnte das Bindeglied werden, um die 
"Aktion« zu dem durchschlagenden Organ zu machen, das noch ein halbes Jahrhundert später die 
Leser in den Bann zieht. 
Die Generation der Expressionisten fand sich unter der Xgide Pfemferts zusammen, um in Gedichten 
und Holzschnitten gegen den Krieg zu protestieren, in den Versen vom Schlachtfeld das Grauen des 
Krieges zu beschreiben und in den Erzählungen, Skizzen und Zeichnungen den Umbruch der Zeit 
darzustellen. Expressionistischer Schrei und expressionistische Gebärde, zugleich Aufruf, Manifest, 
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Appell an eine neue Mensmheit sind die Motive der Dimtungen; Leid und Not sprimt aus den Holz
smnitten der Künstler. Es war eine gebärden- und wortgewaltige Zeit, und die Dimtungen der 
.Aktion« liefern den Beweis, daß der Glaube an die Mamt des Wortes die Autoren bewegte, die nom 
Söhne eines humanistismen Bildungszeitalters waren. Man wird die Verse und Prosastücke und aum 
die künstlerismen Beiträge in den meisten Fällen nimt als vollendete Kunstwerke betramten dürfen. 
Sie sind vielmehr Ausdruck geistigen Engagements, Reaktionen einer künstlerismen Jugend auf ein 
sie überwältigendes Ereignis. Vieles ist vorläufig und unausgereift. Aber in jeder Zeile ist dieser Ein
satz, dieser Wille zum Ganzen gegenwärtig. Höher als die Kunst pries man den Mensmen. Und liest 
man die .Aktion«, so darf man diesen mensmlimen Anteil nimt übersehen. Der Mensm stand nam 
Ludwig Rubiners Worten in der Mitte: geht man die Lebensläufe durm, so sieht man, wie die meisten 
dieser Devise treu blieben, und mit Ersmrecken stellt man fest, wie viele diesen Kampf um den Men
smen in der Zeit zwismen 1933 und 1945 mit dem Leben bezahlen mußten. Sie waren ihrem Smicksal 
treu geblieben, oder: sie konnten ihm nimt entrinnen. Wie viel Leid, wie viel Tränen verbirgt sich 
hinter den Namen, die unter den Beiträgen der .Aktion« zu lesen sind. Viele endeten in Verzweif
lung, nahmen sim aus Not und Angst das Leben, am Ende ihrer Existenz, und erschütternd viele 
endeten in den Gaskammern des Regimes, dessen Unmensmlichkeit alles übertraf, was die Opfer in 
ihrer Jugend überhaupt für denkbar gehalten haben. Andere bezahlten ihre mensmlime Haltung mit 
dem Leid der Emigration, und wie viel Unglück über die Zurückgebliebenen, die fast alle den Idealen 
ihrer Jugend treu geblieben waren, hereinbrach, kann man nimt in die Zeilen knapper Lebensab
risse einfügen. 
Die -Aktion« als ein document humain: - das ist die eine Seite des Problems. Sucht man diese Dich
tungen formal zu bestimmen, so fällt es nicht smwer, ihren Standort im Gefüge der expressionisti
schen Literatur überhaupt zu sehen. Die Gesinnung war stärker als die Form, das Engagement größer 
als die Kunst. Die Aktions-Dimtungen - wenn man wirklich diese Typisierung wagen will - stehen 
beispielsweise der formalen Sturm-Kunst diametral entgegen: nicht zufällig wird Herwarth Waiden 
verspottet und August Stramm parodiert. Aber aum von den expressionistismen Dramatikern, von 
Walter Hasenclever und Fritz von Unruh, von Reinhard Goering und Paul Kornfeld rückte 
Pfemfert ab. Die Gebärde in ihren Stücken war ihm nicht mehr mit seinem Ideal einer Erlebnisdim
tung vereinbar. Aum Kasimir Edschmid stand mit seiner Prosa auf dem andern Ufer, wo überhaupt 
alle expressionistismen Autoren versammelt waren, zu Recht oder zu Unrecht, die einmal ein unvor
simtiges Wort über den Krieg gesagt hatten oder aber mit einer solmen Haltung in eine Beziehung 
gebracht werden konnten. Durch diesen Purismus, den man in manchen Fällen nur nom psychologism 
nachvollziehen kann, entzog sim freilim Pfemfert nam und nach die Existenzgrundlage. Immer 
mehr Mitarbeiter wanderten ab, und Pfemfert blieb mit wenigen Getreuen, zu denen etwa Max 
Herrmann-Neisse, Wilhe1m Klemm und Kar! Ouen gehörten, zurück. 
Es versteht sim, daß sich kein »bürgerlicher« Dichter in den Spalten der .Aktion« verfing. Man kann 
die Autoren, die Pfemfert druckte, im gewissen Sinne als eine ideelle Gruppe sehen. Die Altesten 
gehörten zu den frühesten Freunden des Herausgebers, so Ferdinand Hardekopf und Ludwig Ru
bin er. Viele Getreue waren Mitarbeiter von Anfang an, etwa Gottfried Benn, Paul Boldt, earl Ein
stein, Wilhelm Klemm; die Jüngsten aber waren die Zwanzigjährigen von 1914, z. B. Hermann 
Kasack und Edlef Köppen, Ernst Toller und Johannes Urzidil. Manme leben als Aktions-Lyriker 
fort, andere gingen später eigene Wege, manche sind nur als Mitarbeiter der .Aktion« bekannt ge
blieben, sei es, daß ihnen ein früher Tod bevorstand, sei es, daß sie sim von der Dimtung abwand
ten ... 
Ahnlimes gilt aum von den Malern und Graphikern, die im Kriege entscheidend das Gesimt der 
.Aktion« bestimmten. Das Schwarz-Weiß der Graphik war typisch für Pfemferts Zeitschrift und 
vorbildlim für viele spät-expressionistisme Publikationen. Die .Aktion« machte Smule. - Unter den 
Malern sind manme bedeutende Namen zu finden, etwa Karl Schmidt-Rottluff und Egon Schiele, 
Ludwig Meidner und Hans Richter. Aber vor allem solme, die erst spät wieder ins Bewußtsein der 
Nachwelt rückten, wie etwa Felixmüller, Josef Eberz, Kar! Jakob Hirsm, Otto Freundlim und 
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Georg Tappert sind neben unzähligen weiteren vertreten. Die Graphik war bestimmt von der Eksta
tik, von der Reduktion aufs Wesentliche; in den vielen Porträts spiegelt sich der seelische Innenraum. 
Man gewinnt einen Einblick in die Breite expressionistischen Schaffens. 
Ein letztes Wort ist zur Mittlertätigkeit Pfemferts zu sagen: blättert man die Kriegsjahrgänge durch, 
so fällt der erhebliche Anteil der ausländischen Literatur und Kunst auf. Darin bekundet sich die 
antinationale Haltung des Herausgebers, der ja aus Protest gegen die Verunglimpfungen eine Reihe 
von Sonderheften für die einzelnen damals feindlichen Länder zusammenstellte. Man lernt so die 
gleichzeitige, die zeitgenössische Literatur und Kunst des Auslandes kennen; der Expressionismus 
erscheint als ein Teil der europäischen Avantgarde, die von Frankreich bis Rußland, von Spanien 
bis zur Tschechoslowakei, von Belgien bis Italien, von England bis Polen reichte. 
Wir können hier abbrechen. Es kam uns nicht auf eine Darstellung der .Aktion« im Kriege an. Son
dern es sollte lediglich in ein paar Durchblicken gezeigt werden, daß die Kriegsjahrgänge der "Aktion« 
von 1915 bis 1918 einen geschlossenen Abschnitt in der Geschichte dieser Zeitschrift darstellen, daß 
man sie als Einheit verstehen sollte. Zugleich aber wird deutlich, wie sehr sich diese Jahrgänge von 
denen der Vorkriegszeit unterscheiden. Damals war alles noch im Keimen, im geheimen Werden. 
Dort war der Aufbruch, hier die Bewährung der Literatur und der Autoren, der Kunst und der 
Künstler. Als Ganzes freilich spannt sich der Bogen von 1911 bis 1918. Und als Ganzes wird die 
.. Aktion« zu einer literarisch-künstlerischen Chronik einer Avantgarde unter dem Zeichen des Ex
pressionismus und unter dem Banner einer pazifistisch politischen Haltung. Als Ganzes endlich sollte 
man diese Zeitschrift würdigen, und dazu sind mit diesem Neudruck die Möglichkeiten gegeben. 
Dem Herausgeber dieses photomechanischen Nachdruckes war die Aufgabe gegeben, die .Aktion
wieder einzuführen, sie lesbar zu machen und Durchblicke zu geben. Er hat seine Aufgabe so betrach
tet, wie sie ein Editor sieht. Seine Arbeit soll Wegweisung sein und nicht mehr. Dem Nachdruck der 
ersten vier] ahrgänge wurde deshalb 1961 eine knappe Redaktionsgeschichte vorangestellt und diese 
durch zeitgenössische Dokumente unterbaut. Auch wurden zur Ergänzung die Veranstaltungen, Aus
stellungen und Veröffentlichungen der .. Aktion« verzeichnet. Für den vorliegenden Teildruck wird 
darauf verwiesen. Das Bindeglied sind die Verzeichnisse: die Lebensläufe dort am Beginn des ersten 
Jahrgangs und hier am Ende der nachgedruckten Folge. Vom vorliegenden Teil her läßt sich das 
Ganze überblicken. Endlich sollen die weiteren Register den Zugang erleichtern und zugleich die 
Zeitschrift als eine Quelle für das geistige Leben der Zeit nutzbar machen. 
Der Herausgeber ist dankbar, daß dieser Nachdruck der Kriegsjahrgänge von Franz Pfemferts 
.Aktion« möglich wurde. Er sieht sein Werk getan, indem er für die ersten vier Jahrgänge das Ein
leitende und für die vier folgenden den Ausklang zusammenstellte. Dazwischen liegt die Fülle einer 
Zeit, einer Literatur- und Kunstepoche, die heute wieder so sehr ins Bewußtsein getreten ist und 
durch ihren Reichtum künstlerischer Einfälle und literarischer Improvisationen fasziniert. Auch im 
Namen von Dr. Karol S. Kubicki (Berlin), der mit mir zusammen die Rechte an der .. Aktion« ver
waltet und vor allem im Namen von Frau Maria Schaefer (Berlin), der Schwägerin Pfemferts, möchte 
ich den Dank an die Cotta'sche Verlagshandlung in Stuttgart aussprechen für den Mut, den sie 1961 
mit dem Neudruck der Jahrgänge 1911 bis 1914 bewies. Wir fühlen uns Herrn Dr. Störig und Herrn 
Dr. Walter Hasenclever verbunden. Dank gilt auch der jetzigen Verlagsleitung, die zwar selbst nicht 
in der Lage war, den Fortdruck der "Aktion« zu übernehmen, diesen aber nach Kräften unterstützte. 
Den Nachdruck der ersten vier Jahrgänge hat Frau Alexandra Pfemfert, die Witwe des Aktions
Herausgebers, noch miterlebt. Er hat sie mit Freude, Dankbarkeit, vor allem mit Genugtuung erfüllt. 
Ihr letzter Wunsch, den sie uns beiden, Kubicki und mir, ans Herz gelegt hat, war die Bitte, man 
möge die .Aktion« bis 1918 fortdrucken. Wir sind glücklich, daß wir diesen letzten Willen der 
Lebensgefährtin Pfemferts nun einlösen können und möchten dem Kösel-Verlag in München unseren 
wärmsten Dank für diese Tat ausdrücken. Wir freuen uns, daß das Werk in dem Verlag erscheint, der 
nicht nur für Theodor Däubler und Else Lasker-Schüler eingetreten ist. Herrn Dr. Wild, Dieter 
Munz und Friedrich Pfäfflin gilt unser ganz besonderer Dank. 
Im übrigen liegt es mir am Herzen, auch allen denen Dank zu sagen, die mein editorisches Geschäft 
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mit Rat und Tat förderten: allen voran Frau Maria Schaefer und Dr. Karol S. Kubicki (der mir ein 
unveröffentlichtes Manuskript über den polnischen .Zdroy« zur Verfügung stellte), ferner Frau 
Claire Jung (Berlin), Herrn Dr. J. M. Lange (Berlin), Herrn Dr. Herbert Lewandowski (Genf), 
Herrn Professor Dr. Kurt Pinthus (Marbach), Herrn \X'illiam Sternfeld (London), sowie den ehe
maligen Mitarbeitern und ihren Angehörigen, die mir biographische Unterlagen überließen. Endlich 
möchte ich meinen Marbacher Mitarbeiterinnen für ihre Hilfe danken: Hildegard Bay, Ingrid Bode, 
Dagmar Laakmann, Irmingart Meyen und Hildegard Tschirner; am Ende schließlich meiner Frau, 
die mir auch bei dieser Arbeit hilfreich zur Seite stand. 
Kehren wir noch einmal zur .Aktion« zurück: die Jahrgänge 1919-1932 für einen Nachdruck vor
zusehen, lag außerhalb der Erwägung. Frau Pfemfert und auch Frau Maria Schaefer wollten die 
Jahrgänge bis 1918 neu gedruckt wissen. Dennoch bleibt ein Rest der Ungewißheit. Der Leser hat ein 
Anrecht, den Fortgang der .Aktion« kennen zu lernen, und deshalb wurde jedenfalls ein summa
risches Mitarbeiterverzeichnis angefügt. Ein vollständiges Exemplar steht in der Bibliothek des 
Deutschen Literaturarchivs in Marbach zur Verfügung, deren Präsenz auch dieses Mal dem Heraus
geber viel Zeit und Mühe ersparte. 
Nun schidten wir also die Zeitschrift zum zweiten Mal in die Welt, ein Werk Franz Pfemferts und 
ein Denkmal für ihn, der in der Verlorenheit eines mexikanischen Friedhofs vor 13 Jahren seine 
letzte Ruhestätte fand und zugleich ein Zeugnis für die ungeheure Aktivität und den Idealismus einer 
Generation von Dimtern, Smriflstellern und Künstlern, deren Engagement unvergessen geblieben 
ist. Die Sprache der Kunst hat sich gewandelt, aber die Wirklimkeit ist die gleiche geblieben. Viel
leicht kann ein solcher Zeitspiegel, wie es die .Aktion. war, dazu beitragen, die eigene Zeit genauer 
zu sehen. Pfemferts Wunsm und die Hoffnung seiner Mitarbeiter ginge in Erfüllung. 

Marbach a. N., den 15. Mai 1967 PaulRaabe 
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Zum Nachdruck der .Aktion. Jahrgang 1-8, 1911-1918 

Text 

jahrgang 1, 1911; 2, 1912; 3, 1913; 4, 1914 [Stuttgart 1961] 

jahrgang 5 und 6, 1915 und 1916; 7 und 8, 1917 und 1918 [München 1967] 

Einführung und Zeugnisse 

Die Aktion. Geschichte einer ZeitschriA: . . . . . . . • • • jg. 1911, 5.7-21 

Die Aktions-Arbeit. Echo und Kritik in zeitgenössischen Doku-

menten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • jg.1911,S.22-28 

Veranstaltungen und Veröffentlichungen des Verlags der Wo-

chenschriA: »Die Ak tion« . . . . . . . . . . . . . . .. j g. 1911, S. 122-126 

Verzeichnisse 

Verzeichnis der Mitarbeiter und der Beiträge in den jahrgängen 

1911 bis 1914 .................... Jg. 1911, S. 29-112 

Gesamtregister der Mitarbeiter in den jahrgängen 1911 bis 1918 

und der Beiträge in den jahrgängen 1915 bis 1918 . . . . .. Jg.1917/18,S.3-76 

Verzeichnis der Rezensionen und behandelten Persönlichkeiten 

in den Jahrgängen 1911-1 914 . . . . . . . . . . . . .. J g. 1911, S. 113-121 

Register der rezensierten, zitierten und apostrophierten Auto-

ren, Künstler und Persönlichkeiten in den jahrgängen 1915 

bis 1918 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. J g. 1917/18, S. 77-80 

Summarisches Verzeichnis der Mitarbeiter in den Jahrgängen 

1919 bis 1932 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Jg. 1917/18,5.81-84 

Zusätzliche Bemerkungen 

Zur Edition expressionistischer Texte • • • • • • • 

Nachwort zu den Jahrgängen 1911 bis 1914 • • • • 
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